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Moskau ruft 
zur Einheit des 
Ostblocks auf 

rtr, Moskau 
Die Sowjetunion hat ihre ' Ver- 
bündeten zur Koordinierung ihrer 
ideologischen Standpunkte gegen- 
über dem Westen und zur Verbes- 
serung ihrer politischen Zusam- 
menarbeit aufgefordert In einem, 
Leitartikel der Paiteizeituijtf 
„Prawda" hieß es gestern, die Par^j 
teien des Ostblocks müßten ihre " 
Einheit und Zusammenarbeit 
durch „offenen Meinungsaus- 
tausch“ und durch gegenseitige 
Bereicherung mit neuer, fort- 
schrittlicher Erfahrung stärken. 
Der Artikel enthielt offenbar die 
sowjetischen Erwartungen an das 
Gipfeltreffen der Staats- und Re- 
gierungschefs der Staaten des War- 
schauer Paktes, das kommende 
Woehe in Moskau stattfinden solL 
In offenkundiger Anspielung auf 
Polen hieß es, die regierenden 
kommunistischen Parteien sollten 
dem Mandsmus-Leninismus treu 
bleiben, ihre Verbindungen zu den 
Massen starken und schnell auf 
veränderte politische Umstände 
reagieren. Das wichtigste Instru- 
ment der politischen Konsultation 
sei dePWarschauer Pakt. 

ZITAT DES TAGES 



99 Die Wiederherstellung 
des strategischen 

Gleichgewichts ist für 
den Westen nur mit gro- 
ßen Investitionen und 
einem Wandel des psy- 
chologischen Klimas, 
erreichbar. 7™ 

Andrej Sacbarow. russischer Nobel- 
preisträger und BUigbrrechUer, in ei- 
nem Brief an den amerikanischen 
Physiker Sidney Drei!, der jetzt im 
Ifeston veröffentlicht wurde. (Seite 8) 
FOTO: SVEN SIMON 

Niederlage für Reagan 

AFP, Washington 
US-Präsident Ronald Reagan hat 
bei der Entscheidung um die neue 
Haushalts politik für 1984 eine Nie- 
derlage hinnehmen müssen. Der 
von dem. Repräsentantenhaus ver- 
abschiedete Entwurf mit einem 
Raushaltsvolumen von 859 Milliar- 
den Dollar sieht in den kommenden 
drei Jahren Steuererhöhungen von 
73 Milliarden Dollar vor. Gleichzei- 
tig sollen die Zivilausgaben um 15 
Milliarden aufgestockt, die Vertei- 
digungsausgaben dagegen nur um 
fünf statt um zehn Prozent erhöht 
werden. Das Haushaltsdefizit er- 
reicht damit 179 Milliarden Dollar, 
acht Milliarden mehr als von Rea- 
gan eingeplant Das Weiße Haus 
kämt den Budgetplan mit der Be- 
griindungab, er stelle den zur Zeit in 
den USA einsetzenden Konjunktur- 
aufschwung in Frage. 

Neuer Regierungschef 

dpa, Moskau 
Zum neuen Ministerpräsidenten 
der Russischen Föderativen Sow- 
jetrepublik iRSFSR) ist gestern er- 
wartungsgemäß Witali Worotnikow 
gewählt worden. Der Oberste So- 
wjet der größten sowjetischen Teü- 
republik bestätigte den 57jährigen 
Worotnikow auf einer Sitzung in 
Moskau als Nachfolger von Michail 
Solömenzew. 

Gebührenerhöhung 

AP, Hamborg 
Die Erhöhung der Rundfunkge- 
bühren von 13 Mark auf 16,25 mo- 
natlich zum 1. Juli kann in Kraft 
treten, nachdem jetzt alle Lander- 
pariamente den entsprechenden 
Staatsvertrag gebilligt haben. 


Bonn will 
Verschuldung 
weiter senken 

H±L Bonn 

Die Bundesregierung will die 
Schuldenaufnahme bis 1987 auf22^ 
- Milliarden Marksenken- Auch 1984 
soll sie mit 37,3 Milliarden deutlich 
niedriger ausfeiten, als in den Eck- 
, wertbeschlüssen des Kabinetts 
v vö*n 18. Msö;439^MiHterden) vorgese- 
und Länder sind sich 
nHaStemzfflanungsrat einig gewor- 
den, Steuermehreinnahmen vor al- 
lem zur werteren S enkung der Defi- 
zite zu verwenden, um die Bean- 
spruchung des Kapitalmärkte zu 
vermindern. Die Kabinetts be- 
schlösse am nächsten Mittwoch 
zum Haushalt *84 und den Begleit- 
gesetzen sollen nur wenige Ände- 
rungen gegenüber denen vom 18. 
Mai bewirken. Wie berichtet, soll die 
zehnprozentige Sonderabschrei- 
bung für kleine und mittlere Betrie- 
be auch auf Pkw ausgedehnt wer- 
den, sofern sie zu nicht mehr als 
zehn Prozent privat genutzt werden. 
Die vermögenssteuerliche Entla- 
stung des Betriebsvermögens soll 
auch für Freiberufler gehen. Dazu 
muß das Justizministerium bis 
Mittwoch noch verfassungsrechtli- 
che Bedenken ausräumen. SeiteS 

Neue Runde im Oktober 

DWJAP, Peking/Bonn 
Die dritte Runde der sowjetisch- 
chinesischen Konsultationen soll 
nach Angaben diplomatischer Krei- 
se im Oktober in Peking fortgesetzt 
werden. Zuvor werde China Anfang 
Juli eine ranghohe Delegation der 
„Gesellschaft für Freundschaft mit 
dem Ausland“ nach Moskau schik- 
ken, um auf diese Weise zu demon- 
strieren, daß die Beziehungen zwi- 
schen beiden Landern ungeachtet 
mangelnder Fortschritte bei den 
Konsultationen weiter den Rahnen 
zur Normalisierung folgen sollen, 
hieß es. . 

Gescheitert 

rtr, Kiel 

Alle Einifl un g sb emfibnng ew der 
Landerkultusminister um gemein. 
same Grundsätze über die Friedens- 
erziehung und die Rolle der Bun- 
deswehr im Schulunterricht sind 
gescheitert. Wie der amtimende 
Präsident der Kultusminister-Kon- 
ferenz (KMTQ, Joist Grolle (Ham- 
burg), erklärte, sei die Kontroverse 
mit einer formalen Abstimmung 
während der KMK-Sitzung in Kiel 
beendet wordep. In der Frage der 
Hochsch uIZulaSSUng zur MeHirin 
ist man hingegen nach Grolles Wor- 
ten „einen wichtigen Schritt weiter- 
gekomznen“. 

WIRTSCHAFT 

„Milchflut eindämmen“ 

MK, Bonn 

Auf dem Deutschen Bauemtag, 
der kommende Woche in Freiburg 
stattfindet, soll darüber beraten 
werden, wie die Überproduktion an 
Milch in der EG eingedämmt wer- 
den kann. Der Bauernverband wül 
festgelegte Produktionsquoten auf 
„einzelbetrieblicher Basis“ Vor- 
schlägen. SeiteS 

Einen Pfennig weniger 

Bm. Essen 

Nach zwei Preisanhebungen von 
jeweils zwei Pfennig in den vergan- 
genen 14Tagen sollen dieBezinprei- 
se zum Wochenende bei einigen 
Markengesellschaften wieder um 
einen Pfennig je Liter gesenkt wer- 
den. 

Aktien freundlich 

DW. Frankfurt 
Bei belebtem Geschäft schlossen 
die Aktienmärkte freundlich bis 
fest Der Ren tenma rkt war etwas 
freundlicher. WELT-Aktienindex 
139,8 (139,0). Dollarmittelkurs 

2,5251 (2,5251) Mark. Goldpreis pro 
Feinunze (420,50) Dollar. 

WETTER 

Leichte Abkühlung 

DW. Essen 

Im Norden und Westen zum Ted 
bewölkt mit einzelnen Schauern bei 
Temperaturen bis 23 Grad. Im Süd- 
westen und Süden einzelne Gewit- 
terschauer und bis 28 Grad warm. In 
der Nacht allgemein zwischen 24 
und 10 Grad. Am Sonntag abneh- 
mende N»»rf«»rsr;hlagsm»igMwg 
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Ägypten: Zerstückelung der 
PLO schafft neue Lage 

Außenminister Kamal Hassan Ah zur WELT: Syrien braucht Zeit 
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JÜRGEN LIMTNSm, Bonn 

Der ägyptische An B^nirnn i «rtor 
Kamal Hassan Ali (62) hat gegen- 
über der WELT erklärt, der „Ver- 
such Syriens, die PLO völlig unter 
Kontrolle zu bekommen“, stelle 

PLO für^^G^am^it^ der* Palä- 
stinenser" in Frage. Das könne zur 
Folg e , haben, daß jede Fraktion in 
der PLO und jede „irgendwie orga- 
nisierte Gruppe von Palästinen- 
sern“ künftig <rirh selbst repräsen- 
tiert. Hassan Ah: „Vielleicht wer- 
den a uch die Einwohner in der 
Westbank und im Gaza-Streifen ei- 
ne eigene Gruppe bilden und das 
Gespräch mit König Hussein auf- 
nehmen." 

Der Minister legte seine Auffas- 
sung wie folgt dar: „Ohne einheitli- 
che und eigenständige Führung 
kann die PLO nicht k onstru ktiv 
am Friedensprozeß mitwirken.“ 
Ihre Zerstörung und Unterwerfung 
unter die Gewalt der Syrer stehe 
dem Grundsatz der arabischen 
limiw pn(pyn l iiw Unabhängig- 
keit der PLO zu wahren, damit 
diese selbst über das Schicksal der 
Palästinenser bestimmen könne. 


Das syrische Vorgehen gegen die 
PLO sei als Ganzes ein „Ereignis 
von erheblicher Tragweite für den 
ganyon Mit tleren Orient“: denn das 
„Recht auf Selbstbestimmung“ sei 
es, was die PLO Zusammenhalte. 
Ohne eine „freie“ PLO sei eine 
einheitliche MrimingthiHimg 

ninht mphr zu erwarten. Die Zer- 
stückelung der PLO schaffe, eine 
neue Lage. Um eine klare Über- 
sicht darüber zu bekommen, müs- 
se man aber „noch einige Monate 
abwarten“. Minis ter Hassan Ali be- 
endet heute mehrtägigen 

Besuch in Bonn. 

Die Frage des Rückzugs der syri- 
schen Besatzungstruppen aus Li- 
banon hält der Minicter noch nicht 
für entschieden. Starke Worte wie 
die des syrischen Inf onnationsmi - 
nisters Ta Wan dar in einem libanesi- 
schen Wochenmagazin oder des sy- 
rischen Präsidenten Assad im un- 
garischen Fernsehen bedeuteten 
nicht vieL „Sie vergehen; was 
bleibt, sind die Tatsachen.“ Syrien 
brauche Zeit Mit der Unterwer- 
fung der PLO stabilisiere Assad 
sein Regime. Gleichzeitig starke er 
spini» „Position vor möglichen Ver- 


Mertes würdigt Haltung des Papstes 

„Recht der Deutschen auf Selbstb estimmung und nationale Einheit unterstützt" 


BERNT CONRAD, Bonn 
S toataminiriw AloiS Mertes 
(CDU) vom Auswärtigen Amt hat 
Papst Johannes Paul lL dafür ge- 
dankt, daß er „das Recht des gan- 
zen deutschen Volkes auf freie 

S»lKtlhw i timmiing und nationale 

Einheit“ unterstütze. Mertes be- 
mühte ftfTpngiffbtlirh, I rritatio - 
nen zu korrigieren, die durch kriti- 
sche Äußerungen des CDU-Bun- 
destagsabgeordneten Herbert 
Hupka überdas Auftreten des Pap- 
stes in Breslau entstanden waren. 

Hupka, Vorsitzender der Lands- 
mannschaft Schlesien, hatte er- 
klärt „Der Heilige Vater als Papst 
aller Katholiken bat uns Deutsche 
bitter enttäuscht, weil er kein Wort 
für die Rechte der einheimischen 
deutschen Bevölkerung —heute na- 
hezu pino Millio n — in Schlesien 
gefunden hat“ Und: „Die Neuein- 
teilung der Diözesen in Ost- 
deutschland jenseits von Oder und 
Neiße vor elf Jahren ist und bleibt 
ein einseitiger Vorgriff auf einen 
Friedensvertrag.“ 

Mertes bemerkte dazu gestern im 
CDU/CSU-Pressedienst „Der Hei- 


lige Stuhl hat bei der Neuregelung 
der Diözesen östlich der Oder-Nei- 
ße am 28. 6. 1972 die Geltung des 
Friedensvertragsvorbehalts in 
Form der Rechte und Verantwort- 
lichkeiten der vier Mächte in bezug 
auf Berlin und Deutschland als 
Ganzes in einem amtlichen Doku- 
ment in Er innerung gerufen. Nie- 
mand sollte dies übersehen.“ Es 
sollte ferner dankbar gewürdigt 
werden, daß sich die polnischen 
Bischöfe bereits 1965 öffentlich ge- 
gen einseitige Schuldzuweisungen 
Polens an die Deutschen gewandt 
hätten. Dem derzeitigen Papst 
schuldeten die Deutschen auch da- 
für Dank, daB er die Bestrebungen 
von Paul VL, die innerdeutsche 
Grenze durch kirchenrechtliche 
Akte als endgültig anznerkennen, 
nicht fortgesetzt habe. 

Zur Diskussion über die Oder- 
Neiße-Linie bemerkte der Staa ts- 
minister: „Das Bundesverfas- 

sungsgericht hat seine verfas- 
sungsrechtliche Qualifizierung der 
innerdeutschen Grenze als staats- 
rechtliche Grenze zwischen zwei 
Staaten, deren Besonderheit ist. 


daß sie auf dem Fundament des 
nwh PTicHprpnriw i Staats 
Deutschland als Ganzes wistiPMi, 
riafl es .sich als» um eine staats- 
rechtliche Grenze handelt , ahnlieb 
ripnpn di e zwischen den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 
verlaufen, nicht auf die Oder-Nei- 
ße-Linie übertragen.“ Die Ent- 
scheidungen des Bundesverfas- 
sungsgerichts von 1973 und 1975 
wollten, so Mertes, eine Politik des 
An ggU» ü»hg und der Entspannung 
nicht hprnmpn oder unmöglich 
machen. 

In der Bundestagsdebatte am 
Donnerstag hatte der CDU/CSU- 
Fraktionsvorsitzende Alfred Dreg- 
ger dem Papst für seine Haltung in 
Polen gedankt Der Unionspoliti- 
ker wies zu stimmend auf die Erin- 
nerung an den gpm*>i n^mpn Sieg 
der deutschen und polnischen 
Heere vor Wien im Jahre 1683 hin 
und tilgte hinzu: „Es ist beein- 
druckend, wie dieser Papst sich 
unbeschadet seiner übernationalen 
Aufgabe zu seiner nationalen Her- 
kunft bekennt“ Er gebe damit 
„uns allen ein Beispiel“. 


Warschau: Isolierung durchbrochen 

Aussprache im Sejm über Papst-Besuch / Aufhebung des Kriegsrechts? 


DW. Warschau 
Die polnische Führung konzen- 
triert sich darauf; die für das Mili- 
tärregime günstigen Aspekte des 
Papst-Besuchs herauszustellen. Im 
Sejm, dem polnischen „Paria- 
ment“, zog der für Religionsfragen 
zuständige Minister Adam Lopat- 
ka gestern Bilanz: Mit der Verwirk- 
lichung des zweiten Besuchs von 
Johannes Paul H in seiner Heimat 
habe die Regierung den „Fort- 
schritt im Prozeß dar Verständi- 
gung und der nationalen Wiederge- 
burt“ richtig eingeschätz t 
Lopatka ging dabei noch einmal 
ausführlich.- auf das zweite, ur- 
sprünglich nicht geplante Ge- 
spräch des Papstes mit Partei- und 
Regierungschef General Jaruzelski 
ein. Unter deutlicher Anspielung 
auf die weitgehende internationale 
Isolierung des Regimes in War- 
schau nach der Verhängung des 
Kriegsrechts am 13. Dezember 
1981 erwähnte Lopatka es als posi- 
tiv, daß der vatikanische „Außen- 
minister“, Achille Süvestrmi, als 
„erster westlicher Außenminister“ 
Polen in jüngster Zeit offiziell be- 
sucht habe. Der Papst sei als erstes 
westliches Staatsoberhaupt - ge- 
meint ist als Oberhaupt des Kir- 


chenstaates - nach längerer Zeit 
nach Polen gekommen. 

Politische Beobachter in War- 
schau spekulierten gestern dar- 
über, ob als Folge des Papst-Be- 
suchs das bislang suspendierte 
Kriegsrecht formell aufgehoben 
werden wird. Jaruzelski-Berater 
Gomickd deutete an, eine entspre- 
chende Entscheidung könnte am 
22. Juli bekanntgegeben werden. 
Wie verlautet, hält Warschau für 
den Fall der Aufhebung des 
Kriegsrechts aber „neue Gesetze“ 
bereit, die ihm die Möglichkeit ge- 
ben sollen, die Lage unter Kontrol- 
le zu halten. 

Vorsichtig optimistisch äußerte 
sich Arbeiterführer Lech Walesa 
nach seiner Begegnung mit dem 
Papst Er habe mit dem Oberhaupt 
der katholischen Kirche „herausra- 
gende Themen“ besprochen, sagte 
Walesa, weigerte rieh aber strikt, 
Einzelheiten zu nennen. „Ich brau- 
che Zeit, darüber nachm d enken, 
und dann bin ich bereit mit Ihnen 
zu sprechen“, erklärte Walesa 
westlichen Korrespondenten. Und 
auf die Frage nach seiner Bewer- 
tung des Gesprächs mit Johannes 
Paul IL »widerte er knapp, er sei 


US-Beamten Kohl Arafat verläßt 
und Genscher bei Damaskus 
uns sehr populär unter Druck 


Cemeto mae Sorge, aber Streit ntn Wissenschaft: Gift, das Mutter Na- 
tirLchrridfen S.8 tw kredenzt S.IV 

Außerdem; SeUenwnrigcn für Fach- trnd Fühnmgskräfte 


Co. Bonn 

„Bundeskanzler Kohl und Au- 
ßenminister Genscher sind in den 
Vereinigten Staaten sehr populär“, 
versicherte der Washingtoner 
Koordinator für die deutsch-ameri- 
kanischen Beziehungen, C har l es 
Wiek, gestern in Bonn. Wiek fügte 
hinzu: „In dieser unstabilen Welt 
brauchen wir unsere Freunde drin- 
gender denn je. Wir haben k ei ne n 
besseren Freund und Verb ü nd eten 
als die Bundesrepublik Deutsch- 
land.“ 

Wiek, der die Informations- 
Agentur der US-Regierung (USIA) 
leitet, war zu Konsultationen mit 
dem deutschen Koordinator, 
Staatssekretär Beredt von Staden, 
in die Bundeshauptstadt gekom- 
men. In einer Pressekonferenz be- 
zeichn ete er die Wirkung antiame- 
rikanischer Demonstrationen als 
„sehr gering“. Derartige Aktionen 
unterstrichen nur den C h ar akter 

der pluralis tischen Gesellschaft in 

der Bundesrepublik. In der „DDR“ 
werde man für Proteste dieser Art 
ins Gefängnis geworfen. 

Seite S Willkommen in Deutschland 
Sette 8: „Bin Stück von uns“ 


SAD/AP/AFP, Damaskns/Beirnt 

Die syrische Reperung hat ge- 
stern den Vorsitzenden der PLO, 
Yassir Arafat, aufgefordert, das 
Land zu verlassen. Das bestätigte 
ein ranghöher PLO-Vertreter in 
Damaskus. Auch dem stellvertre- 
tenden PLO-Befehlshaber Abu Yi- 
had sei die Rückkehr nach Syrien 
untersagt worden. Arafat, der Sy- 
rien vorwirft, die Rebellion in der 
Untergrundorganisation Ai Fatah 
zu unterstützen, hat Beirut inzwi- 
schen mit unbekanntem Ziel ver- 
lassen. 

Zuvor war Arafat von dem sowje- 
tischen Botschaft«- in Syrien, Yuk- 
schin, eine „wichtige Botschaft“ 
von Staats- und Parteichef Jury 
Andropow übenrüttelt worden. 
Die Nachricht bezieht sich nach 
Mitteilung von PLO-Krezsen auf 
„die jüngsten Entwicklungen in 
der Bekaa-Ebene“. 

Ein langgesuchter Terrorstütz- 
punkt der PLO in West-Beirut - 
dort wurden Anschläge gegen isra- 
elische Truppen vorbereitet - ist 
von der libanesischen Polizei ent- 
deckt worden. 


„ein Optimist, aber auch ein Rea- 
list“ Ebne für gestern angekündig- 
te Pressekonferenz Walesas wurde 
abgesagt 

Die Darstellung der Situation in 
Polen bereitet den sowjetischen 
Medien offenbar große Schwierig- 
keiten. Ein Bericht den die Armee- 
zeitung „Roter Stere“ gestern ver- 
öffentlichte, vermittelt einen zwie- 
spältigen, eher ratlosen Eindruck. 
Einerseits schreibt das Blatt, die in 
den Untergrund abgedrängten 
„Extremisten“ der Gewerkschaft 
„Solidarität“ seien nicht mehr in 
der Lage, die Stabilisierung des 
Landes zu beeinträchtigen. An an- 
derer Stelle ist aber von einer psy- 
chologischen Offensive der „inne- 
ren Konterrevolution“ gegen jene 
Kräfte die Rede, die zum Wohle 
des sozialistischen Staates arbeiten 
wollten. Dabei spricht die Armee- 
zeitung von Teilen der polnischen 
Bevölkerung, die ihre Wahl noch 
nicht endgültig getroffen hätten. 

Die Darstellung enthält auch das 
Eingeständnis von Fehlem in der 
Politik der Partei in der zweiten 
Hälfte der 70er Jahre, die von Regi- 
megegnem ausgenutzt worden 


Arbed-Sanierung: 
Letzter Termin 
für Konzept 

DW. Saarbrücken 
An einem seidenen Faden hängt 
erneut das Schicksal des saarländi- 
schen Stahlkonzerns „Arbed Saar- 
stahl“ und seiner 18 000 Mitarbei- 
ten Bis heute abend muß das Un- 
ternehmen der Landesregierung 
ein Sanierungs-Konzept vorlegen. 
Der Landesregierung bleibt nur bis 
Dienstag Zeit, um das Konzept zu 
prüfen. Am Mittwoch will das Bun- 
deskabinett über weitere Hilfen 
entscheiden. Angerichts der bevor- 
stehenden Sommerpause ist dies 
die letzte Gelegenheit, „Arbed 
Saarstahl“ zu retten, da das Unter- 
nehmen dem Vernehmen nach sei- 
nen Verpflichtungen nur noch bis 
Mitte Juli nachkommen kann. In 
die Klemme war der Konzern er- 
neut geraten, weil das Unterneh- 
men pro verkaufte Tonne Stahl in- 
zwischen knapp 60 Mark draufzah- 
len mußte, und die Geschäftsfüh- 
rung die Verpflichtung aus der 
letzten Rettungsaktion nicht einge- 
halten hatte, 5000 Mitarbeiter kurz- 
ar beiten zu lassen. Auch die IG 
Metall muß in dem mitbestmunten 
Konzern das Sanierungskonzept 
mittragen. 


Husseins Chance 

JÜRGEN UM 3 NSKI 


handlangen mit Libanon, Jorda- 
nien und in der Zukunft vielleicht 
auch mit den Vereinigten Staaten“. 
Das syrische Ziel sei es nach wie 
vor, die Golan-Höhen zurückzu be- 
kommen. „Wenn Israel hier mehr 
Flexibilität zeigen würde, käme 
Syriens Diplomatie in der Liba- 
non-Frage in arge Bedrängnis“, 
meinte der Ägypter. 

Für den Fall, daß Syrien seine 
Truppen nicht aus Libanon abzieht 
und die Libanesen einen Befrei- 
ungskrieg gegen die syrischen Be- 
satzungstruppen beginnen, um die 
Teilung ihres Landes zu verhin- 
dern, schließt der ägyptische Au- 
ßenminister eine Unterstützung 
der Libanesen nicht aus: „Wir un- 
terstützen viele Befreiungsbewe- 
gungen in der ganzen Welt. Wir 
werden auch den Libanesen hel- 
fen, damit sie ihr t -and von «iii»" 
fremden Truppen befreien. Hier 
können wir aber keinen Unter- 
schied machen zwischen syrischen 
und israelischen Truppen. Alle 
müssen Libanon verlassen. Das 
libanesische Volk hat genug gelit- 
ten.“ Kairo selber unterhalte keine 
■ Fortsetzung Mts I 


E ine Illusion zerrinnt. Es 
ist die Idee von der palä- 
stinensischen Nation. In un- 
gewöhnlich offener Weise 
hat der ägyptische Außen- 
minister ihrer Vivisektion 
zugestimmt. Wenn auch die 
Syrer mit Dementis den 
Glauben mancher Europäer 
an die Hoffähigkeit der 
PLO, der größten Terroror- 
ganisation der Welt als Re- 
präsentant dieser Idee wie- 
der festigen wollen, die Ara- 
ber täuschen sich offenbar 
nicht. Mit ihrer Zersplitte- 
rung oder Unterwerfung 
verliert die PLO den letzten 
Rest an politischer Wirk- 
kraft und Glaubwürdigkeit. 
Wen oder was will sie noch 
im Namen Assads repräsen- 
tieren? Arafats diplomati- 
sches Jogging durch die 
Welt ist am Ende. 

Das Faktum, über dessen 
Folgen der ägyptische Au- 
ßenminister, und mit ihm 
gewiß auch andere arabi- 
sche Politiker, bereits nach- 
denken, noch bevor es ganz 
vollzogen ist, wirft den Na- 
hen Osten auf ein Grund- 
problem zurück. Wohin mit 
den Palästinensern? Bisher 
konnte man sie mit dem 
Opium-Begriff einer arabi- 
schen Nation auf ein künfti- 
ges Schlaraffenland zwi- 
schen Jordan und Mittel- 


meer vertrösten - auf Ko- 
sten derer, die dieses Land 
erschlossen und fruchtbar 
gemacht haben. Das Banner 
PLO diente zur theoreti- 
schen Einnahme angeblich 
arabischer Erde. Dieses 
Banner ist zerfetzt. Zurück 
bleibt die Frage, wer denn 
nun den Kampf für eine 
Idee fortsetzt, die nieman- 
dem dient 

In der Westbank und im 
Gazastreifen hat Israel den 
1,4 Millionen Arabern mit 
der Möglichkeit Dorfge- 
me in schäften zu bilden und 
sich bis zu einem gewissen 
Grad auch politisch zu orga- 
nisieren, einen Weg zu ei- 
nem guten Stück Selbstbe- 
stimmung geöffnet. In Jor- 
danien, dem längst vorhan- 
denen Palästinensers! aat, 
besteht wohl der Wille, eine 
Einigung mit Israel über das 
Palästinenserproblem zu er- 
zielen. Nur: Dieser Wille 
konnte bisher das Veto der 
PLO, der von den arabi- 
schen Staaten das Alleinver- 
tretungsrecht zugesprochen 
worden war, nicht überwin- 
den. 

M it dem Begriff der palä- 
stinensischen Nation 
ist nun kein Staat mehr zu 
machen. König Hussein ist 
aufgefordert, sich dem Frie- 
densprozeß von Camp Da- 
vid anzuschließen. 


Kritik des Ostblocks vor 
der Moskau-Reise Kohls 

Der Kanzler wird dreimal mit Andropow Zusammentreffen 


AP/rtr, Bonu/Moskau 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
wird, wie Regierungssprecher Pe- 
ter Boenisch gestern in Bonn be- 
kanntgab, während seines viertägi- 
gen Besuchs in Moskau dreimal 
mit dem sowjetischen Staats- und 
Parteichef Jurfi Andropow Zusam- 
mentreffen. Am selben Tag kriti- 
sierten die staatlichen Massenme- 
dien in der Sowjetunion und in der 
„DDR“ den Bundeskanzler wegen 
seiner Bundestagsrede zur Lage 
der Nation am Vortag. 

Boenisch teilte mit, er gehe da- 
von aus, daß bei dem Besuch in 
Moskau alle wichtigen Fragen be- 
handelt würden. Der Regierungs- 
sprecher sagte, die deutsch-sowje- 
tischen Beziehungen sollten lang- 
fristig neu begründet werden. Der 
Staatssekretär zitierte aus der Re- 
gierungserklärung des Kanzlers, in 
der Kohl davon gesprochen hatte, 
daß bei beiderseitigem guten Wil- 
len sich ein weites Feld der Zusam- 
menarbeit anbiete. Dabei müsse 
Moskau allerdings davon ausge- 
hen, daß die Freundschaft zu den 
USA nicht erschüttert werden 
könne 

Kohl habe in seiner Rede zur 
Lage der Nation eine Reihe von 
taktlosen Angriffen auf die „DDR“ 
gerichtet, meldete die sowjetische 
Nachrichtenagentur Tass. So habe 
der Bundeskanzler erklärt, er spre- 
che im Namen aller Deutschen, 
und versichert, seine Regierung 
werde sich nicht mit einer Teilung 
des Vaterlandes abfinden. „Der 
scharfe Ton und Inhalt der Regie- 
rungserklärung deuten darauf hin, 
daß die herrschenden Kreise der 
Bundesrepublik, die in Überein- 
stimmung mit Washington han- 
deln, mehr und mehr auf einen 
harten Kurs in den Beziehungen 
zwischen Ost und West abgleiten 


und den sozialistischen Staaten 
Lektionen erteilen wollen, wobei 
sie nicht einmal vor einer Einmi- 
schung in deren innere Angelegen- 
heiten zurückscheuen“ heißt es in 
dem T&ss-Bericht 

Die Ostberliner Nachrichten- 
agentur ADN berichtete gestern, es 
sei eine „illusionäre Feststellung“, 
von einer Lage der Nation im ge- 
teilten Deutschland zu sprechen. 
Kohl habe zu erwähnen vergessen, 
daß die „DDR“ zum Warschauer 
Pakt gehöre, und ihre Partner in 
diesem Bündnis die Idee Kohls 
von.' der deutschen Nation nicht 
t eilten . Es sei offensichtlich, daß 
der Anspruch des Kanzlers, für alle 
Deutschen zu sprechen, im Wider- 
spruch zu den realen Tatsachen 
stehe, schrieb ADN. 

Zur möglichen Stationierung 
neuer amerikanischer Mittelstrek- 
kenraketen in der Bundesrepublik 
Deutschland hieß es in einem Be- 
richt der Ostberliner Nachrichten- 
agentur, Kohl habe die große Ver- 
antwortung beider deutscher Staa- 
ten für die Sicherung des Friedens 
in Europa und in der Weit erwähnt, 
„ohne daraus jedoch konkrete 
Schlußfolgerungen hinsi chtlich 
der beabsichtigten Stationierung“ 
zu ziehen. 

ADN kommentierte: „Wider- 
sprüchlich wie die Regierungser- 
klärung waren auch die Reden der 
Abgeordneten der CDU/CSU. So 
verstieg sich der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Fraktion, Alfred Dreg- 
ger, zu der Behauptung, auch in 
den abgetrennten deutschen Ost- 
provinzen gebe es eine fortbeste- 
hende deutsche Staatsangehörig- 
keit. Später sprach er vom Interes- 
se an Frieden und einem Vertrau- 
ensverhältnis mit der Sowjetunion 
sowie an der Entwicklung der Be- 
ziehungen mit der DDR.“ 


Prag: Geheimpolizei geht 
gegen Korrespondenten vor 


Grüne verlassen aus Protest 

DWJdpa, Prag 

Aus Protest gegen Übergriffe der 
Behörden der Tschechoslowakei 
haben Bundestagsabgeordnete der 
Grünen gestern vorzeitig den kom- 
munistisch gesteuerten „Weltfrie- 
denskongreß“ in Prag ve rl assen 
und sind nach Bonn zurückge- 
kehrt 

Die Geheimpolizei hatte am Don- 
nerstag ein Treffen der Grünen mit 
Vertretern der Bürgerrechtsbewe- 
gung „Charta 77“ in einem Parkge- 
lande der tschechoslowakischen 
Hauptstadt aufgehöst und dabei 
Film- und Tonmaterial mehrerer 
westlicher Fernsehteams beschlag- 
nahmt. Die CSSR-Polizisten wen- 
deten dabei Gewalt an. 

Die Prager Behörden erklärten 
gestern das sichergestellte Film- 
und Tonmaterial der ARD, des 
österreichischen Rundfunks und 
Fernsehens sowie britischer und 
holländischer Rundfunkreporter 
für offiziell beschlagnahmt. Der 
frühere tschechoslowakische Au- 
ßenminister Jerzy Hajek, promi- 
nentes Mitglied der „Charta 77“, 
hatte bei dem Treffen erklärt: „Der 
beste Garant für den äußeren Frie- 
den ist im Innern ein freier Dialog 
aller gesellschaftlichen Kräfte.“ 


,Weltfriedenskonferenz“ 

In einem „offenen Brief* an die 
Prager „Weltversammlung für 
Frieden und Leben, gegen den 
Atomkrieg“ protestierten die Ver- 
treter der Grünen Gaby Potthast, 
Heidi Dann und Walter Oswalt ge- 
gen den „gewaltsamen Übergriff“ 
auf das Recht der Presse- und Mei- 
nungsfreiheit. 

Sie verwiesen darauf, daß sie als 
Delegierte an dem Prager Treffen 
teilgenommen hätten, um sich für 
eine unzensierte, offene und öffent- 
liche“ Diskussion „mit allen Teilen 
der Friedensbewegung“ in Ost und 
West einzusetzen. Dabei hätten sie 
vor allem auf die Existenz der 
„Charta 77“, die nicht zugelassen 
worden war, aufmerksam machen 
wollen. Sie seien daran aber auch 
in Diskussionsbeitragen auf dem 
Kongreß gehindert worden. Ver- 
sprechungen der CSSR-Behörden, 
ein inoffizielles Treffen mit den 
Bürgerrechtlern nicht als „Provo- 
kation“ anzusehen, hätten sich als 
„bloße Verschleierung unmensch- 
licher Praxis“ herausgestellt. 

In den vergangenen Tagen löste 
die Polizei mehrere Demonstratio- 
nen in der Prager Innenstadt aut 
Die Teilnehmer dieser spontanen 
Kundgebungen hatten * gerufen: 
„Wir w’ollen Freiheit“ 
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Debatte, wenn gewünscht 

Von Manfred Schell 

N eben der großen Auseinandersetzung über die even- 
tuell notwendig werdende Stationierung von Rake- 
ten im Westen verschärft sich der Streit darüber, ob die 
Bundesregierung ohne erneute Parlamentsentschei- 
dung „legitimiert“ ist, die Nachrüstung zu vollziehen. 
Die SPD fordert eine Beschlußfassung im Herbst und 
ignoriert dabei, daß das Parlament bereits ausdrücklich 
dem NATO-Doppelbeschluß in seinen beiden Teilen 
zugestimmt hat. Die parlamentarische Legitimation ist 
somit vorhanden, denn es gibt keine Veränderung in der 
Sache, sondern nur in der Position der SPD, die nicht 
mehr zu ihrer auch gegenüber Helmut Schmidt gegebe- 
nen Zustimmung steht. 

Der frühere Regierungssprecher und Freund 
Schmidts, Kurt Becker, hat dies in der „Zeit“ zutreffend 
beschrieben: „Für die Position Helmut Schmidts, der 
erst vor kurzem bekräftigte, er stehe unverändert in der 
Kontinuität seiner als Kanzler eingenommenen Haltung 
gegenüber der sowjetischen Bedrohung durch Mittel- 
Streckenwaffen, gibt es in der Opposition keinen parla- 
mentarischen Wortführer mehr.“ Allerdings muß man 
hinzufügen, auch der Parlamentarier Schmidt scheut 
sich, im Bundestag dazu das Wort zu ergreifen. 

Bundeskanzler Helmut Kohl und die Koalitionsfrak- 
tionen CDU/CSU und FDP zeigen sich gelassen. Kohl 
hat angekündigt, er werde der von der SPD gewünsch- 
ten Debatte nicht ausweichen. Einen Antrag auf erneute 
Abstimmung werde die Koalition nicht verhindern, son- 
dern entsprechend - also mit einer Bekräftigung des 
Doppelbeschlusses - beantworten. 

Unabhängig von der stattlichen Koalitionsmehrheit 
hat Kohl gute Gründe auf seiner Seite: Die SPD hat den 
Wahlkampf vor dem 6. März mit der Rüstungsdiskus- 
sion angeheizt und verloren. Die Wähler haben Kohl im 
Wissen um dessen Haltung zum Doppelbeschluß über- 
zeugend das Vertrauen ausgesprochen. Nun gilt es allen- 
falls noch, diese Mehrheit zu mobilisieren. Das Feld der 
öffentlichen Diskussion sollte bis zum Herbst voll be- 
setzt werden von denen, die das Argument der Vernunft 
vertreten. 


Neues AG-Gesetz 

Von Günther Bading 

H ans-Ulrich Kloses Erkenntnis, daß die SPD Ärger 
vor allem mit sich selbst habe, gewinnt in der 
parteiinternen Diskussion der Sozialdemokraten beina- 
he täglich neue Aktualität. Jüngster Stein des Denkan- 
stoßes sind Pläne der Parteioberen, den Wüdwuchs der 
Arbeitsgemeinschaften zu beschneiden. Konkret sollen, 
so jedenfalls soll am kommenden Montag der Vorschlag 
für den Parteivorstand aus sehen, die Arbeitsgemein- 
schaften sozialdemokratischer Juristen, Bildung s- und 
Gesundheitspolitiker als selbstä n d i ge Parteigliederun- 
gen gestrichen und zu Ausschüssen degradiert werden. 

Das entspräche nur der schon jetzt gegebenen Reali- 
tät. Gerade diese Arbeitsgemeinschaften sind dem An- 
spruch nicht gerecht geworden, programmatische An- 
stöße für die Partei zu liefern. Sie erschöpfen sich in 
langen - oft akademischen - Diskussionen. 

Dem will Parteimanager Peter Glotz jetzt ein Ende 
setzen. Er will den „Tanker“ SPD wieder stromlinienför- 
mig machen, um die schwere See der Opposition besser 
zu überstehen. Am liebsten wäre es ihm - Pazifismus 
hin oder her wenn am Ende ein schnittiges Parteili- 
nienschiff herauskäme. 

Die ohnehin schwierigen Versuche, die kaum noch 
auszumachende SPD-Linie neu zu ziehen, sie in Rich- 
tung Grün und Friedensbewegtheit zu verändern, ohne 
den traditionellen Arbeitnehmerbezug zu verlieren, wer- 
den durch aufmüpfige Akademikerzirkel dann beson- 
ders gestört, wenn diese als offizielle Arbeitsgemein- 
schaft auf dem Briefbogen der Partei ihre Ungereimthei- 
ten in die Welt setzen können. Das Generalstreik-Gerede 
des Oskar Lafontaine war als Torheit eines einzelnen 
leicht vom Parteivorstand wegzuwischen. Beschlüsse 
von Arbeitsgemeinschaften wiegen da schwerer. Und 
eben darum wird Glotz es schwer haben. 


Mexikanische Einsicht 

Von Manfred Neuber 

M exikos Präsident Miguel de la Madrid wähnt sein 
Land „in der schwersten Krise seit vielen Jahren“. 
Der Schuldenberg, den er bei seinem Amtsantritt vor 
sechs Monaten vorfand, ist höher als der PopocatepetL. 

Schon warnt der frühere Sicherheitsberater Brzezin- 
ski vor einem „zweiten Iran“ nebenan. Aber Washington 
hält es wohl für klüger, keine Panik unter den Gläubi : 
gern zu schüren. Finanzminister Regan stellte sich bei 
einem Mexiko-Besuch unwissend: „Was für eine Krise?“ 
Zur Beruhigung nervös gewordener Banker hat die 
mexikanische Regierung mit einem „nationalen Ent- 
wicklungsplan“ jetzt einen großen Beitrag geleistet In 
realistischer Einschätzung wird vom Trugbild des aus 
dem Ölreichtum gespeisten unbegrenzten Wachstums 
Abschied genommen. 

Die Bekämpfung der Inflation und der Arbeitslosig- 
keit hat Vorrang vor Prestigeobjekten. Und der neue 
Präsident meint es ernst mit seiner Kampagne gegen 
Bürokratie und Korruption. Gelingt es ihm, auch mehr 
soziale Gerechtigkeit zu schaffen? 

Mexikos revolutionäre Rhetorik in der Außenpolitik 
wäre ein schlechter Schutz vor Hunger-Unruhen im 
eigenen Lande. Werden die Guenüla-Herde in Mittel- 
amerika nicht rechtzeitig gelöscht, könnte der Funke 
nach Norden überspringen. Die Revolution im Lande 
der „institutionalisierten Revolution“ ist gewiß ein Fern- 
ziel des Kreml. 

Offenbar genießt Präsident de la Madrid so viel Ver- 
trauen, daß Mexiko weiter auf Hilfe aus dem Westen 
setzen' kann. Nach der drastischen Peso-Abwertung 
läuft der Tourismus wieder auf Hochtouren; das Aus- 
landskapital macht Gebrauch von günstigen Bedingun- 
gen, und das „Minus-Wachstum“ wird abgebremst 
Diesmal ist aber nicht nur die Wirtschaft, sondern der 
gesamte Machtapparat der seit fünfzig Jahren regieren- 
den Partei angeschlagen. Durch eine „consulta popu- 
lär“, eine Mitsprache von unten nach oben, soll das 
mexikanische System abgesichert werden. 
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Willkommen in Deutschland 


Von Enno v. Loewenstera 

■preundschaft mit Amerika ? 
PDie Amerikaner sind doch 
nicht wirklich unsere Freunde, 
flüstert es ringsum. Die brau- 
chen uns doch nur von wegen 
„the Germans to the front“. 

Tatsächlich sieht man das 
quer durch Amerika ein biß- 
chen differenzierter. Die eige- 
nen Erfahrungen mit Germans, 
die to the front geschickt wur- 
den, waren nicht immer ermu- 
tigend. Wohl hat der wackere 
Steuben seine Spuren hinter- 
lassen, und wäre Oberlehrer 
Franz Sigel nicht gewesen, um 
Missouris deutsche „Turnver- 
eins“ zu mobilisieren, wäre die- 
ser Staat vielleicht 1861 ins 
Südstaaten-Lager gerutscht, 
mit verheerenden Folgen für 
Lincolns Kampf um den Be- 
stand der Union. Aber Sigel 
war ein unbegabter Heerfüh- 
rer, was er zuletzt bei New Mar- 
ket 1864 beweisen durfte, und 
die XL Division unter General 
Howard, die „deutsche“ Divi- 
sion mit ihren Generalen v. 
Steinwehr, Carl Schurz,. v^Gü- 
sa usw. versagte- in f den 
Schlachten von Chancellors- 
ville und Gettysburg in einer 
Weise, die nur amerikanischer 
Herzenstakt aus Anlaß großer 
deutsch-amerikanischer Festi- 
vitäten zu unterschlagen ver- 
mag. 

Da weisen dann manche 
Leute, die sonst nicht genug 
über die Heldengesänge alter 
Kameraden zetern können, auf 
einmal auf die bewährte 
Schlagkraft jener deutschen 
Heere hin, die auf dieser Seite 
des Atlantiks in nicht immer 
rühmlicher Sache kämpften. 
Nun wird die heutige Bundes- 
wehr von den Amerikanern in 
der Tat höher geschätzt als von 
manchen hiesigen Kritikern. 
Nun Es ist eine grimmige Ver- 
kennung der Tatsachen, sich 
einzubilden, die Amerikaner 
brauchten uns als Festlandsde- 
gen gegen die Sowjetunion. 

In solchen Kategorien haben 
europäische Gleichgewichts- 
Politiker gedacht. Die Ameri- 
kaner aber - wenn man denn 
diesen Generalbegriff über- 
haupt gebrauchen soll; neh- 
men wir ihn einmal als Summe 
einer weit in den USA verbrei- 
teten öffentlichen Meinung 
„die“ Amerikaner haben zwei- 
mal große Kriege aus eigener 
Kraft entschieden, und es fehlt 
ihnen jegliche Sorge, daß sie 
irgendwen zur Hilfe brauchten. 


wenn es ein drittes großes Mal 
darauf ankommen sollte. 

Sie haben freilich lieber 
Freunde ringsum als Feinde, 
und sie leben als freie Men- 
schen lieber in einer freien 
Welt als in einem Umfeld der 
Sklaverei Zudem meinen sie, 
daß, wenn die Europäer Schutz 
wollen, sie auch angemessen 
dazu beitragen sollen. Insofern 
„braucht“ Amerika die Euro- 
päer natürlich - aber nicht um 
jeden Preis, nur auf Gegensei- 
tigkeit, wenn auch der ameri- 
kanische Beitrag zur Erhaltung 
der Freiheit größer ist als der 
aller übrigen Verbündeten 
zusammen. 

Da flüstern nun gewisse Eu- 
ropäer, wir würden doch ge- 
nauso von „unserer“ Groß- 
macht gezwungen, Raketen 
aufeusteöen, wie die Mittel- 
deutschen von „ihrer“ Groß- 
macht; nach dem beliebten 
Brandt-Motto: Das haben 
Großmächte so an sich. In 
Wahrheit aber sind „die“ Ame- 
rikaner weder in Portugal noch 
in Griechenland .nach hinten, 
weit in der Türkei einmar- 
schiert, als dort die Aufgabe 
der Bündnisse drohte. Und ih- 
re. Drohung ..gegenüber .der 
Bundesrepublik^ Deutschland 
heißt im Falle hiesiger Bündni- 
sunlust nicht etwa, mehr Sol- 
daten herzuschicken, sondern, 
ganz im Gegenteil, die vorhan- 
denen zurückzuholen. Als Vo- 
gel versprach, die Aufstellung 
von Raketen zu verhindern, 
falls man ihn wähle: Hat er 
etwa gelogen, weil er das we- 
gen „beschränkter Souveräni- 


tät“ gar nicht hätte einlösen 
können? 

Geschäftsleute lieben es 
nicht, sich sentimental zu zei- 


Aber lange bevor man den be- 
siegten Feind wieder in ein 
Bündnis einbezog - lange be- 
vor man wissen konnte, ob er 
dazu willig und tauglich sein 
würde organisierte man 
Care-Pakete und Marshall-Plan 
auch für die Deutschen. Und 
man rettete, was man einmal 
von den Deutschen übernom- 
men hatte, ohne deren Hilfe. 

Gleich nach dem Zweiten 
Weltkrieg führte die UdSSR ei- 
nen militärischen Angriff ge- 
gen West-Berlin - oder würde 
der fromme Verfassungsrich- 
ter Simon das nachträglich als 
„gewaltfreie Blockade“ be- 
schreiben? Wie auch immer; 
Die Amerikaner, damals im Al- 
leinbesitz der Atombombe, ha- 
ben diese nicht eingesetzt; sie 
haben vielmehr ihre Transport- 
Flieger aufgeboten - und etli- 
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Hilfe nicht nur aus Eigennutz: Ge- 
neral George C Marshali 
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wo sich heute der' modische 
Antiamerikanismus ' wie ln" ei- 
nem Infektionsherd sammelt. 

. "‘ErWdermütigtHurch einen 
schleichenden AntiämeriKahls- 
rus von oben, der sich als 
luidistanz geziert, während 
der Straßenmob bereits „die“ 
Amerikaner bezichtigt, Kriegs- 
pläne zu schmieden, die So- 
wjetführung aber davon frei- 
spricht Doch warum wurde 
Oskar Lafontaine von seiner 
Partei zurückgepfiffen, als er 
die ehrliche Konsequenz aus 
s einem und seiner Freunde 
Treiben zog und den Austritt 
aus der NATO forderte? Weil 
„die“ Deutschen nur zu genau 
wissen, wer ihre Freunde sind, 
und weil das wiederum die 
SPD nur zu genau weiß. 

Die Deutschen mögen auf 
dummes Raketengerede hie 
und da hereinrauen. Aber 
wenn es an den Kem der Sache 
geht wachen sie auf Eine Al- 
iensbacher Umfrage hat erge- 
ben, daß die haushohe Mehr- 
heit der Deutschen für die 
NATO ist; sogar von den SPD- 
Wahlem sind es 60 Prozent 
von den Grünen, ob man’s 
glaubt oder nicht, immerhin 
noch 32 Prozent (und 22 
„unentschieden“!). 

Einige mögen gegen „die“ 
Amerikaner grölen. Aber es 
sind „die“ Deutschen, die heu- 
te nach Krefeld hinüberrufe 
Welcome, Mr. Bush. 
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IM GESPRÄCH Lennart Eckerberg 

Neutraler Schwede 

Von Reiner Gatermann 

F ür mich ist Bonn der interessan- 
teste Botschafterposten in Euro- 
pa.“ Mit diesen Worten verabschie- 
dete sich Lennart Eckerberg aus 
Stockholm, um künftig am Rhein 
als Botschafter des Königreiches 
Schweden za residieren. Bevor er 
in sein Haus einziehen konnte, 
mußten im Keller allerdings erSt 
noch die . Spuren des jüngsten 
Hochwassers beseitigt werden. 

Lennart Eckerberg, im Juli 1928 
in Malmö geboren und mit einer 
Amerikanerin verheiratet, tritt die 
Nachfolge von Sven Backlund an, 
der während seiner einährigen 
Bonner Amtszeit fast schon zu ei- 
ner Institution geworden war und 
der sich für sein Pensionärsleben 
zwei Wohnsitze ausgesucht hat, ei- 
nen in Südschweden und emenin 
West-Berlin. Für den Neuen keine 
leichte Aufgabe, zumal da in der 
Schwedischen Botschaft, Im Tul- 
penfeld, auch auf etlichen anderen 
Posten, nur uznmöbliert worden 
ist Allerdings kommt mit Ecker- 
berg ein sehr hochkarätiger Be- 
rufsdiplomat an den Rhein 
Er gibt - auf eigenen Wunsch - 
im Stockholmer Außenministe- 
rium die Leitung der politischen 
Abteilung ab. Von dieser Position 
aus hat er ab 1979 maßgeblich an 
der Gestaltung der schwedischen 
Außenpolitik mitgewirkl Seine 
Diplomatenlaufbahn hatte ihn zu- 
vor bereits nach London, War- 
schau und Washington geführt, be- 
vor er 1971 an die Spitze der schwe- 
dischen Delegation bei den Abm- 
stungsverhandlungen in Genf trat 
Drei Jahrespater kehrte er als Bot- 
schaftsrat nach Washington zu- 
rück, um 1977 den Botscbafterpo- 
sten in Tansania zu übernehmen. 

Der hochgewachsene, schlanke 
und dunkelhaarige Gesandte 
Schwedens am Rhein kann auf 
dem diplomatischen Parkett nicht 
zu den schillerndsten Persönlich- 
ais stiller Zuhörer erscheinen, der 
sich im Hintergrund wohler fühlt 
als in der ersten Reihe; der auf 
Phrasen verzichtet und statt des- 
sen mit profundem Wissen zu über- 
zeugen sucht Den Schweden wer- 
den häufig die Prädikate zurück- 
haltend, schweigsam und unauf- 
dringlich zugeschrieben. Für 
Lennart Eckerberg gilt einiges da-, 
von; hat rmm die äußere Schale , 
aber erst Arnmai durchdrungen. 


Freut sich auf Deutschland: Bot- 
schafter Eckerberg 

FOTO: SVEN StMON 

wird man dahinter auf einen hoch- 
kompetenten Diplomaten und 
frinffihligpri Menschen stoßen. 
Sollte Lennart Eckerberg tatsäch- 
lich einmal voll Zuschlägen, dann 
wird das auf dem Tennisplatz ge- 
schehen. Hier findet er dien Aus- 
gleich für sein Büroleben; in 
Stockholm . war dafür der Samstag- 
vormittag reserviert. 

Beim Eckerberg- V orgänger 

Sven Backlund fiel die Suche nach 
der politischen. Heimstatt nicht 
schwer; sie lag deutlich bei der 
alten sozialdemokratischen Garde, 
sowohl in Stockholm als auch in 
Bonn. Der neue schwedische Ge- 
schäftsträger scheint dagegen ein 
politisches Neutrum zu sein, jeden- 
falls vermögen nicht einmal seine 
engsten Mitarbeiter in Stockholm 
ihn in der Nähe einer politischen 
Partei einzuordnen. Dagegen ist 
seine Loyalität gegenüber der Re- 
gierung wohl dokumentiert, zuletzt 
durch sein öffentliches Auftreten 
im T iiaHwiHanhimg mit der soge- 
nannten Bahr-Aöare. 

Lennart Eckerberg sieht . mit 
Neugier und Interesse der Weiter- 
entwicklung der deutsdh-schwedi- 
schen Beziehungen entgegen. Die 
Tatsache, daß in Bonn eine Rechts- 
Mitte-Koalition regiert und ; in 
Schweden die Sozialdemokraten, 
sieht er nicht als Hemmschuh. JBr 
wird ahes «ntfrmphiytgii, um so 
bald wie möglich ;ein Zusammen- 
treffen Kohl-Palme zustande - zu 
bringen. 
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THE CHICAGO 

>*SEiE5I2hzfipd£ 
weckt Johannes Paul EL: den 
menschlichen Geist ip. Pqäen zu 
neuem. I^Jr™ — J;s -* — — 
tut, crniuc 
FrefceitsHebe, die Verachtung der 
Tyrannei und die beharrliche Zu- 
versicht, daß die Freiheitsliebe die 
Tyrannei überwindet, wenn 7 es 
Gott gefällt 

KUBIED 

Entsch ei d end scheint jedoch zu 
sein, daß der Besuch von Johannes 
Faul H. dort ein Erfolg war, wo er 
mit konkreten Kategorien nicht 
m eßbar ist. In den Herzen der Meni 
sehen, die vielleicht Hoffnung ge- 
schöpft haben und Trost fanden.' 
Das ist zwar keine politische und 
gesellschaftliche Kategorie. Aber 
ist sie schon deswegen nicht weni- 
ger wirklich und konkret? (Wien) - 

Allgemeine 3cilung 


Konsequenzen in der Gestal t von 

TCiirskm r uktur pn ziehen - . WÜu. 

(Mainz) ' 1 ..V 



Nach Ansicht auch im 
rungslager stehender polnischer 
Beobachter hat der Papst dem Ge- 
neral Jaruzelski und dessen Bera- 
tern sieben Tage lang eindrinc 
vorgeführt, daß Polens kircl 
treue katholische Bevölkerung den 
in jeder Beziehung intaktesten und 
zuverlässigsten Bestandteil der 
Nation dars t el lt: In moralischer 
Hinsicht, aber auch in bezug auf 
staatsbürgerliche Treue und den 
Willen zu positiver Mitgestaltung 
des staatlichen Gemeinschaftsle- 
bens. Nunmehr stellt sich die Fra- 
ge, ob die Regierungsmannschaft 
aus dieser Erkenn tnis politische 


zweite 

_ bemüh* 
■‘tä, VersdÖtte General’ 'Jaruzelski, 
bei der Öffentlichkeit einen An- 
schein der A ut orität zu gewinnet 
und gleichzeitig Moskau zu zeiget 
daß sein e Politik der „Normalisier 
rang“ noch immer Hoffnung auf 
Unterstützung birgt Vielleicht 
rechnet er damit, daß die politische 

nachdem sie Jje^StärktT der Oppo- 
sition erlebt hat, der er sich gegen- 
übersieht- Aber im Kr eml hat es 
wenig Mitgefühl für vergangene 
polnische Herrscher gegeben, de- 
nen es nicht gelang, ihre Landsleu- 
te im Griff zu behalten: (London) - 

LE FIGARO 

Die Worte von Johannes Paul H- 
h ab e n . nicht hur die Polen berührt, 
sondern viele andere Herzen in der 
Weh. Vielleicht liegt hierin das au- 
ßergewöhnlichste Ergebnis der 
Reise: die Bewunderung und fest 
universelle Anerkennung für «wn 
Mjmq, der unerschütterlich an sei- 
nen Überzeugungen' fiestfaäÄ und 
ruhig, weit über .dem Niveau von 
Politik und sogar Moral, die Spra- 
che der Wahrheit spricht (Paris) 

ALGEMEEN DAG BL AD 

Die polnischen Führer haben Ihr 
re schwärzesten Erwartungen er- 
füllt gesehen, ganz zu schweigen 
von Moskau, wo man sich vermut- 
lich die Haare rauft (Den Haag) 


Wer etwas lehrt, müßte es eigentlich auch selber können 

Neue betrübliche Erfahrungen der Wirtschaft mit Pädagogen / Von Peter Philipps 


A nnähernd 23 000 arbeitslo- 
se Lehrer gibt es derzeit 
schon in der Bundesrepublik 
Deutschland, um die 50 000 er- 
wartet allein das Land Nord- 
rhein-Westfalen bis 1990. Auch 
wenn offensichtlich die Ab- 
iturienten im Land langsam die 
Aussichtslosigkeit des Pädago- 
gik-Studiums unter den mittel- 
fristigen Vorzeichen zu begrei- 
fen beginnen und Steuerungs- 
m aß nahmen der Kultusmini- 
ster über die Zahl der Studien- 
plätze ein übriges tun, um den 
Run auf das Berufeziel Lehrer 
zu brechen - das Bild, das die- 
ser Teilarbeitsmarkt bietet, 
wird noch auf Jahre hinaus 
trostlos bleiben. 

Aber mindestens genauso 
trostlos ist es, daß die von Ar- 
beitslosigkeit betroffenen Er- 
zieher selbst nur bedingt bereit 
zu sein scheinen, alle Anstren- 
gungen zu unternehmen, um 
zu Arbeit und Brot zu kom- 
men. Als die WELT vor einem 
Jahr berichtete, daß die Be- 
schäftigung arbeitsloser Leh- 
rer in der freien Wirtschaft u. a. 


daran gescheitert war, daß die 
jungen Pädagogen dort nicht 
genauso viel Urlaub bekamen 
wie in ihrem angestrebten Be- 
ruf im Staatsdienst, gab es eine 
Welle der Empörung: Angeb- 
lich war der Sachverhalt alt 
und nicht mehr relevant 

Nun liegt eine erste Zwi- 
schenbilanz eines Modellver- 
suchs vor, der vom Institut der 
deutschen Wirtschaft gemein- 
sam mit dem Bundesministe- 
rium für Bildung und Wissen- 
schaft durchgeführt wird. Ei- 
nes der Ergebnisse lautet: „Bei 
den zunächst interessierten ar- 
beitslosen Lehrern fehlte es oft 
an größerer Aufgeschlossen- 
heit gegenüber den beruflichen 
Angeboten der Betriebe, an re- 
gionaler Mobilität, einer wirk- 
lichkeitsnahen Einschätzung 
der Arbeits- und Einstellungs- 
bedingungen,. der Bejahung 
des Leistungsprinzips und der 
Fähigkeit, die berufliche Zu- 
kunft auch außerhalb des 
schützenden Beamtenstatus zu 
Suchen. 41 

Man kann gespannt sein, wie 


Insgesamt haben 28 Unter- 
nehmen 78 Arbeitsplätze für 
diesen Modellversuch zur Ver- 
fügung gestellt Zwar bewar- 
ben sich immerhin 1012 Nach- 
wuchslehrer fristgerecht dar- 
um. Doch nur etwas mehr als 
die Hälfte sandte auch nur voll- 
ständige Unterlagen ein. Nach 
einer ersten Vorauswahl wur- 
den den Betrieben 417 Kandi- 
daten 
sprach 

gendem Ergebnis: 

• Ein Drittel der (arbeitslo- 
sen!) Hochschulabsolventen 
zog die Bewerbung zurück. 

• von den 156. die dann end- 
gültig an den Vorstellungsge- 
sDrächen teilnahmen, lehnten 
93 die angebotenen Stellen ab. 

• 43 der verfügbaren 78 Platze 
konnten (in vielen Fallen trotz 
mehrfacher Versuche) nicht 
besetzt werden, aus Gründen 
mangelnder Qualifikation wie 
aus Gründen mangelnder Mo- 
bilität, aber auch wegen „Ab- 
lehnung des Leistungsprin- 
zips“. Qualifikationsmängel 


wurden vor alWn in naturwis- 
senschaftlichen Fachern sichte 
bar. 

Böse Kritiker könnten sagen: 
Ein Glück, daß diese Lenzer 
nicht auf unsere Kinder losge- 
lassen werden. Aber dies wäre 
zu kurz gesprungen - oder zu 
weit; sagen wir nur, daß an der 
Ausbildung der Lehrer offen- 
sichtlich manches verbesSe- 
rungswürdig ist und daß man- 
che Wege, die von der GEW 
oder dem Lehrerverband zur 
Lösung des Arbeitsmarktpro- 
blems für Pädagogen vorge- 
schlagen werden, so nicht 
gangbar sind. Denn die Wirt- 
schaft kann ihre Arbeits- und 
Urlaubsregelungen und über- 
haupt ihre Erfordernisse nicht 
dem staatlich finanzierten Bil- 
dungssektor angleichen.' -Oder, 
um den niedersächsischen 
Kultusminister O schätz zu zi- 
tieren: Die Forderung, durch 
Einrichtung eines „ Meh r- 
zweckstudiums“ für arbeitslo- 
se Lehrer deren Chancen auf 
dem freien Arbeitsmarkt zu 
verbessern, ist ein „untaugli- 
cher und ünrealistiscßer 
Lösungsansatz“. 


Ein interessanter Gedanke 
ist in diesem Zusammenhang 
ventiliert worden: SoBte' män 
nicht zur Voraussetzung, des 
Lehrerstudiirms . eine ; prakti- 
sche Tätigkeit in eine 
männi sehen oder- «ewerhh- 
chen Beruf vorschaitehfri.Öss 
muß. ja nicht die- efewSÄ e 
Tätigkeit des Tellerwäschers 
sein, die: ohnehin dir ~~ iJ " 

se rationalisierende 


wäre eher wichtig, für ^ejeni- 
gen, die dann Lehrer fehlen, 

als für die, die am besteri gieich 

in diesen " Berufen . blftäbeD- 
Neih, man spute davon ausge- 
. h«*n, daß der, der Englisch,, -Ma- 
themarik und Physik gut ge- 
nug gelernt hat, um"6s andere 
zu lehrendes auch gat genug 
können müßte, uxn- es’^seäbgr 
anzuweäden. Und. tiaßTter* 
wenn er junge MenscheftFfur 
das Leben erziehöl“ spüL^Bls 
Grundqualifikation •• -die^ Em- 
- sicht mitbringaimuß,dä^wer 

von den Leistimgenaprie gy.ie - 
ben will, dafür eigene Lefötun- 
gen bieten muß." " ' ' . • , 
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„Radio Freies Europa ist die 
Stimme des freien Polen“ 


Gemeinsam mit ande- 
ren Führern der polni- 
schen Gewerkschaft 
,*■ „Solidarität“ wartet 
y Andrzej Gwiazda im 
Jf Gefängnis auf seinen 
politischen Prozeß. 
r , Kurzvor seiner Verhaf- 
1 tung hatte er sich in der 
I Danziger Untergrund- 
" zeitung „Skorpion“ zur 
Rolle und Bedeutung 
westlicher Rundfunk- 
sendungen für Polen 
geäußert. 

Von ANDRZEJ GWIAZDA 

I ch erinnere mich nicht, wann 
ich das erste Mal eine Sendung 
_ von Radio Freies Europa (RFE) 
horte. Im Jahre 1949 kauften Twgirw 
Eltern ein primitives Rundfunkge- 
rät, mit dem man aber alle Kurz- 
wellensendungen empfangen 
konnte. Wahrend der Zeit des stali- 
nistischen Terrors, als das Abhören 
solcher Sendungen eine strafbare 
1 Wandlung darstellte, versteckten 
die Menschen ihre Radioapparate 
unter einer Decke. Ich erinnere 
mich, wie Freunde erbleichten und 
wie ihre Hände zitterten, wenn ich 
vergessen hatte, den Empfänger 
ausz u s ch alten, bevor ich sie in 
mein Zimmer einließ. Aber trotz 


Radioapparat hatte. Menschen in 
der freien Welt werden niemals 
verstehen, was diese Rundfouk- 
sendungen für uns bedeuteten. 
Nur jemand, der im Gefängnis war, 
von aßen Seiten 
durch Beton, kann ermessen, was 
die kleine Ritze in der Mauer für 
den Gefangenen bedeutet, durch 
die er einen Baum oder vorbei- 
fahrendes Auto traun Es ist 

der Beweis, außerhalb der ei- 
sernen Gitter und der Betonwände 
immer noch eine normale Welt exi- 
stiert 

Zu Zeiten, da alles der offiziellen 
L ime zu folgen hatte, mit Massen- 
aufmärschen, Versammlungen, 
Grußbotschaften, Unterstützungs- 
erklärungen, Resolutionen für und 
gegen etwas — als jeder dafür und 
niemand dagegen war, auf dem Ar- 
beitsplatz und in der Schule, kehr- 
te die bohrende Frage immer wie- 
der: Vielleicht ist diese Wirklich- 
keit so, vielleicht muß so «*»iu, 
vielleicht bin ich der Verrückte, 
weil ich die Realität nicht anerken- 
ne? Hinzu kam die große Ver- 
suchung, sich dieser Flutwelle zu 
unterwerfen und mit dem Strom zu 
schwimmen, narh klein eren Er - 
leichterungen di ese r traurigen Exi- 
stenz zu suchen. 

Es genügte, das Radio einzu- 
schalten, um sich selbst zu über- 
zeugen, daß der Rundfunkspre- 
cher^ nicht mit einer falsehim^ ho- 
nigsüßen Stimme sprechen muß 
und daß nicht nur ich aßein mit 
den erzwungenen Forderungen 
des Regimes nicht einverstanden 
war. Es bedeutete, ri»ft ich mirh L 
obwohl geistig normal, in Ir- 
renanstalt be&nd. Und daß diese 
Irrenanstalt ein genau definiertes 
Territorium umfaßt^ welches von 
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Aadraaj Gwiazda war einer dar Initiatoren der «lo P daiHBf in Polen. Er 
gokln gewissem Maße als Gegenspieler Walesas. foto-.camera press 


der Furcht gab es viele Hörer. Alle 
meine Kameraden in der Schule 
hörten die Sendungen - und dabei 
besuchte ich viele verschiedene 
Schulen. 

Es genügte, das Fragment einer 
Erkennungsmelodie zu summen, 
um in der Öffentlichkeit sofort eine 
Reaktion bei den Passanten auszu- 
machen. Einige reagierten voller 
Furcht, andere mit einem Lächeln 
oder einem wissenden Blick. Das 
zeigte, wer die Sendungen hörte 
und wer, ipso facto, sich weigerte, 
die bestehende Realität wider- 
spruchslos hinzunehmen. RFE war 
die einzige Institution außer der 
Kirche, welche die Schäftung von 
Verbindungen in einer terrorisier- 
ten und verängstigten Gesellschaft 
ermöglichte. Es existierten auch 
andere Rundfunksender - die 
Stimme Amerikas, BBC, der Vati- 
kan, Köln (Deutsche Welle und 
Deutschlandfunk - Anm. d. Red.) - 
aber RFE war die Stimme des 
firnen Polen. Es ist unmöglich zu 
sagen, wie wir gelebt und gedacht _ 
hätten, wenn RFE nicht existiert ' 
hätte. 

So wie der Einfluß von Büchern, 
die man gelesen hat, unmeßbar ist, 
kann man auch den Einfluß, den 
RFE ausübte, nicht ermessen. 
Ebenso wie ich im selben Augen- 
blick. in dem ich Wörter erkennen 
konnte, zu lesen begann, so begann 
ich RFE zu hören, sobald ich einen 


Stacheldraht und Wachtposten 
umgeben war. Jenseits dieser Be- 
grenzung aber lebten die Men- 
schen ein normales Leben. Es war 
nicht einmal notwendig, sich mit 
den Ansichten und Meinungen zu 
identifizieren, die uns trotz der 
Störsender erreichten. Es genügte 
zu erkennen, daß Menschen ver- 
schiedene Meinungen haben kön- 
nen, ohne daß sie dabei ihr Ver- 
trauen vertieren, und daß der 
Wahnsinn, der uns umgab, räum- 
lich begrenzt war. Es bedeutete, 
daß eine Möglichkeit bestand, 
nicht zu kapitulieren, sondern zu 
überleben und zu kämpfen. 

Keine Meinungsumfrage wird je- 
mals zeigen, wie viele Menschen 
davor bewahrt wurden, ihr eigenes 
Gesicht heute mit Abscheu im 
Spiegel betrachten zu müssen - 
dank dieser Taste an ihren Rund- 
funkgeräten. Bis 1976 war die ein- 
zige ehrliche Informationsquelle in 
Polen der westliche Rundfunk in 
polnisch«: Sprache - der von der 
offiziellen Presse im Land mit wü- 
tenden Kommentaren bedacht 
wurde. Von RFE erfuhr ich über 
die (polnischen) Studentenunru- 
hen des Jahres 1968. Im Jahre 1970 
verfolgte ich ungeduldig die Sen- 
dungen, die sich mit den Ereignis- 
sen an der Ostseeküste befaßten. 
Ich war überrascht festzusteße n , 
daß nur überprüfte Nachrichten 
gesendet wurden. Für mich war 


das ein Beweis der Genauigkeit 
und des Verazztwortungsbewußt- 
seins. 

Später hörte ich vom Streik in 
Radom und von der Gründung des 
KOR (Komitee zur Verteidigung 
der Arbeiter). Es gelang mir, die 
Namen und Anschriften mehrerer 
KOR-Mxtglieder zu notieren, und 
das entschied mi»in Schicksal. Von 
da an kamen mir die Nachrichten 
von RFE von Monat zu Monat im- 
mer naher. Immer häufiger betra- 
fen diese Nachrichten Mi»ngr»tM»w 
die mir bekannt waren und für die 
ich eine tiefere und stärkere 
Freundschaft empfand, als sie 
durch eine langjährige Verbindung 
entstanden wäre. 

E in e s Tages wurde auch mein 
Name in den Sendungen erwähnt, 
weil ich für 48 Stunden verhaftet 
worden war. Daraufhin fühlte ich 
mich sicher. Die Tatsache, daß 
mein Name im Westen bekannt 
war, verringerte das Risiko eines 
„Unglücksfalles" oder einer Ab- 
schiebung als „Rowdy“. Von die- 
sem Augenblick horte ich au£ ein 
scharfes Messer mit mir zu führen. 
Das RFE-Frogramm wurde immw 
vertrauter. Es enthielt jetzt eine 
regelmäßige „gesellschaftliche 
Chronik" mit Namenslisten jener 
Personen, die verhaftet und ver- 
hört worden waren. Es war leich- 
ter, das Radio ein:aisr4ifl)ten ( als 
Warschau telefonisch anzurufen, 
um Neuigkeiten über die Kollegen 
zu erfahren. Ich erinnere mich, wie 
wir einmal lange Zeit auf Boruse- 
wicz (prominentes MitgünH des 
KOR — Anm. dL Red.) wa rte te n und 
wütend auf ihn waren, weil wir 
glaubten, daß er em wichtiges Tref- 
fen auf die iwnht» Schulter genom- 
men hatte. Um die Zeit zu über- 
brücken, schalteten wir das Rund- 
funkgerät ein und hörten: „Heute 
nachmittag haben die Sicherheits- 
kräfte Bogdan Borusewicz verhaf- 
tet“ 

Vor dem August 1980 und unmit- 
telbar danach konnte trotz unserer 
phantastischen technischen Ideen 
die Zahl der von uns herausgege- 
benen Publikationen immar noch 
nicht die Nachfrage decken. Die 
einzige Möglichkeit, einen großen 
Leserkreis zu erreichen, bestand 
darin, die Texte über RFE verle- 
sen zu lasgpn. Es ist schwer zu 
sagen, ob die Zahl der Hörer nach 
dem August abgesunken ist Ich 
glaube, das Gegenteil war der FaH 
Ich erinnere mich, wie eines Sams- 
tagabends ein Problem auf tauchte, 
das nur durch eine natinnala Dele- 
giertenkonferenz (der Gewerk- 
schaft „Solidarität“) gelöst werden 
konnte. Die Entsehaidpr^g mußte 
bis Dienstag faßen. Wie knon t en 
wir 2600 Unterorganisationen ver-, 
ständigen, wenn wir nur ein Tele- 
fon und nur zwei Beine hatten? Wir 
besaßen nicht einmal die privaten 
Anschriftei der Delegierten. Es 
s ch ie n , als könne man nichts ma- 
chen. Damals rief ich eine (westli- 
che) Nachrichtenagentur an und 
bat, die Meldung zu verbreiten, daß 
der Danziger Zweig der Gewerk- 
schaft „Solidarität“ für Montag um 
16.00 Uhr eine wichtige Versamm- 
lung ein berufen habe. RFE benutz- 
te den Dienst dieser Agentur nnH 
sendete wiederholt die Nachricht 
Zur festgesetzten Zeit kam eine 
solche Masse von Delegierten in 
unseren Vgr gmmiliingtn iinn rfa B 
nur 134 im Raum untergebracht 
werden konnten, während die üb- 
rigen draußen an den Fenstern ste- 
hen mußten. 

Natürlich hatte RFE bessere und 
schlechtere Zeiten. Wir waren em- 
pört, als seine Sendungen wenig 
anders als die von Radio Warschau 
waren - nur die Stimme der Spre- 
cher unterschied sich. Erst später 
las ich in der Pariser „Kultura“ 
»kusche Exil-Zeitschrift) von 
Schwierigkeiten, welche die 
Programmredakteure mit den gro- 
ßen, blauäugigen Kindern aus dem 
am p riiranisffhgn Kongreß batten, 
die riwunais „Entspannung“ spiel- 
ten. In jener gleichen Ausgabe von 
„Kultura“ fand ich die Bemerkung, 

Hnß die „Solidarität** Sieh niemals 

beim Sender für seine Bemühun- 
gen bedankt habe. So mochte ich 
dieses taktlose Versäumnis wie- 
dergutmachen. Ich glaube, die Er- 
eignisse des Jahres 1980 hätten 
stattgefunden, ganz gleich, ob RFE 
existierte oder nicht Andererseits 
bin ich nicht sicher, ob im letzteren 
Faß solche Menschen zu finden 
gewesen wären wie jene, die im 
August den Streik organisiert 
haben. 

(BBiMttutflch (tk&nt) 



Mt dar „Coacord** m«Hi 
dieser Krafeldar FamiHea. 


vor 300 Sohren die ersten deutschen Auswanderer In die Neue Welt. Katharina Gertraud gehörte zu den Nachfahren 

FOTOS: DIE WELT 

Vor 300 Jahren vom Rhein zum Delaware 


Von WILM HERLYN 

W ie elektrisiert starrte Erwin 
Busch auf den Namen 
„Kuerlis“. Hieß nicht seine 
Urgroßmutter Katharina Gertraud 
so mit Mädchennamen? Und jetzt 
ist dieser gewiß nicht häufige Na- 
me in Emst KÖppens Buch „Vom 
Rhein zum Delaware“ erwähnt, 
das von den ersten deutschen Aus- 
wanderern nach Amerika berich- 
tet. Der 76jährige Krefelder Archi- 
tekt fragte im nordrhein- westfali- 
schen Personenstandsregister auf 
Schloß Brühl nach und hält heute 
die Kopie der Heiratsurkunde, aus- 
gestellt am 19. Februar 1823, in den 
Händen. Fast zweifelsfrei steht 
fest, daß Urgroßmutter Katharina 
Gertraud von jenem Peter Kuerlis 
aus Waldniel bei Krefeld ab- 
stammt, der sich mit zwölf anderen 
Leinweber-Familien 1683 in die 
Neue Welt aufmachte. Elin Ereig- 
nis, das die Krefelder an diesem 
Wochenende zusammen mit ihren 
amerikanischen Freunden feiern 
werden. 

Erwin Busch also, ebenfalls 
Sprößling einer ber ühmten Lein- 
weber-Dynastie - Urgroßvater 
Matthias Christian war der erste 
Fabrikant in der Gegend, der eine 
eng lische Dampfmaschine in der 
Tuchfabrik einführte könnte, 
wenn er sich die Mühe machte, in 
Amerika Verwandte finden. Viel- 
leicht in „Der Teutschen Brüder 
Statt“, das heute längst amorikani. 
siert „Geimantown“ heißt, einem 
Vorort vonTBüadelphia. 

Dorthin zog es die 13 Familien, 
die mit wenigen Habseligkeiten die 
Reise mit der Brigantine „Con- 
cord“ wagten.' Ihre ' Flucht hatte 
lebenswichtige Gründe. Nicht nur 
der Hunger trieb sie fort, sie such- 
ten auch eine neue Heimat, um frei 
in ihrem Glauben leben zu können. 
Dom sie gehörten den Mennnniten 
und Quäkern an, die Kindertaufe, 
Eid, Wehrdienst und Zwang in 
Glaubensfragen ablehnen. 

Zwar galt Krefeld auch vor drei- 
hundert Jahren als ein e der liberal- 
sten deutschen Städte, doch schien 
den 13 Auswanderern mit ihren 
Familien der Druck der Amtskir- 
che dennoch zu mächtig. Am 18. 
Juni, weiß der Heimatforscher 
Emst Koppen zu beri chten , er- 
reichten sie das erste Etappenziel: 
Rotterdam. Mitte Juli kam die klei- 
ne Karawane im englischen 
Gravesend an, dem Überseehafen 
von London. 

Als die „Concord“, ein Dreimast- 
Segler von 500 Tonnen, am 24. Juli 
in See stach, waren für die 120 
Passagiere und 40 Matrosen 14 ge- 
schlachtete Ochsen im Schiff ver- 
staut, 30 Faß Bier als Hauptgetränk 
Gm Logbuch ist vermerkt: „Täg- 
lich vier Kannten Biers und ein 
K a n nten Wassers“) sowie Tonnen 
von Zucker und Zwieback. Über 
Stürme oder andere Fährnisse 
schweigt die Chronik, berichtet 
aber vom Tod einer jungen Frau 
und der Geburt von zwei Jungen. 

In den folgenden 150 J ahnen folg- 
ten den Krefeldem etwa 200 000 
Deutsche, die in der Neuen Welt 
ihr Glück suchten Sie kamen zu- 
nächst aus dem Oberrheintal, aus 
der Pfalz, aus Württemberg, Ba- 
den, Franken und dem Elsaß- Ih- 
nen folgten die Schlesier und die 
Hessen, Braunschweiger, die Sach- 
sen, die Salzburger - oft wegen 
ihrer religiösen Überzeugungen. 


Namen, die wie Synonyme für 
Amerika klingen, sind in den Li- 
sten der Einwanderungsbehörden 
zu finden: Rockefeiler und Astor, 
Levi Strauss und Eisenhower. Do- 
ris Day hat deutsche Ahnen und 
Lyonei Feininger. Die erste ameri- 
kanische Enzyklopädie wurde von 
einem Franz Lieber nach dem Mu- 
ster des Brockhaus-Konversations- 
Lexikons herausgegeben. Und wer 
kann te nicht die Namen von Carl 
Schurz, in jedem amerikanischen 
Schulbuch als Sinnbild politischer 
Liberalität und Klugheit verzeich- 
net, oder den des Generals Fried- 
rich Wilhelm von Steuben - Sym- 
bol für die amerikanische Unab- 


Und im 20. Jahrhundert wurde 
Amerika wieder Zufluchtort für 
die Bedrängten - neue Heimat für 
Thomas und Heinrich Mann , für 
Bert Brecht und Alfred Döhlin, für 
Carl Zuckmayer. Audi für Adorno 
oder Marcuse, Mies van der Rohe, 
Gropius und Hmdemith, für Pre- 
minger. für Einstein und Henry 
Kissinger, dessen Eltern aus Fürth 
flohen. Etwa 52 Millionen Ameri- 
kaner führen ihre Herkunft auf 
deutsche Ahnen zurück - fast jeder 
dritte US-Bürger. 

Neü Armstrong, der erste Mann 
auf dem Mond, ist stolz auf seine 
deutschen Vorfahren, die bei Bre- 
men lebten, ebenso wie «»in Kolle- 
ge Charles Conrad, direkter Nach- 
fahre der Familie Künders, die mit 
auf der „Concord“ segelte. 
„Schuld“ hat ein gewisser Franz 
BanieL Pastorius aupjäoiumerhaub. 
sen a m Mai n bei Würzburg - denn 
er war der Organisator der Krefel- 
der Expedition. Der Doktor der Ju- 
risprudenz - später auch der Theo- 
logie - war mit der Jkmerica“ 'vor- 
ausgesegelt und am 20. August 
1683 am Delaware gelandet Dort 
kaufte er Land auf und wies die 


Neuankömmlinge, die Eisen zum 
Bauen, Handwerkszeug, Stricke 
und Fischemetze, Flinten zum Ja- 
gen, kupferne Kessel, Branntwein, 
Gewürze, Hirse, Reis und allerlei 
Feld- und Grassamen mitge- 
schleppt hatten, in ihre neue Hei- 
mat ein. 

Thomas V. Pastorius, Nachfahre 
in neunter Generation, lebt heute 
bei Pittsburgh. Er weiß noch, daß 
ihn die Schulkameraden wegen 
„meines komischen Namens“ hän- 
selten. Als Gl in Deutschland stieß 
er auf seiner Suche nach den Vor- 
fahren auf F ranken wein aus Som- 
merhausen. „Auf dem Bocksbeutel 
war unser Familien wappen “ , erin- 
nert sich der 38jährige, denn die 
jetzigen Eigentümer des ehemali- 
gen Pastorius-Gutes hatten das 
Wappen als Flaschenetikett über- 
nommen: „Ich gehöre zu den be- 
sten Kunden.“ 

Daß Menno niten und Quaker ge- 
rade am Delaware siedelten, ist 
kein Zufall. Das Tjmri ringsum, 
100 000 Quadratkilometer, war 
vom englischen König dem Quä- 
ker William Penn überschrieben 
worden, der daraus eine „Stätte 
der absoluten religiösen Toleranz“ 
machen wollte. Aus „Penns Wald- 
land“ wurde Pennsylvania, und 
seine Stadtgründung Philadelphia 
die ' „Stadt der brüderlichen 
Liebe“. < 

„Alles ist mit Holtz überwach- 
sen, also daß ich mir offt ein paar 
dutzet starcke Tyroler gewünschet, 
welche die dycken Aychen-Bäume 
dantider..-*- geworfien. -hätten“,, 
schrieb Pastorius ■ in sein Tage- 
buch. Aber er schaffte es auch mit 
den Krefeldem: „Den Ort nannten 
wir Germantown, welches - der- 
Teutschen Brüder Statt bedeutet" 
Die zahlreichen Quellbäche dien- 
ten bald als Antrieb für M ühlen 
und andere Geräte für die Hand- 



Ha Ölgemälde mit seiner Urgroßmutter Katharina Gertraud erinnert den 
Krefelder Architekten Erwin Busch an seine nach Amerika aasgewand or- 
ten Ahnen. foto: Manfred vollmbi 


werksbetriebe, auf dem Boden ge- 
diehen Obst und Gemüse, mit den 
Indianern lebten sie auf gutem 
Fuß. Die Wohnhäuser orientierten 
sich zu einer Art Hauptstraße hin, 
die größten Bäume ließen die Sied- 
ler stehen. „So bot Germantown 
das Bild eines deutschen Waldhu- 
fendorfes", berichtet die Chronik. 

Die Gerichtsakten - was Wunder 
bei solch friedlichen Menschen - 
weisen lediglich aus, daß im Jahr 
1703 der Siedler Georg Müller we- 
gen Trunkenheit zu fünf Jahren 
Arrest verurteilt werden mußte 
und daß - später - ein Schwein 
mißhandelt worden sei. Am 16. 
April 1688 verfaßten die Siedler als 
kompromißlose Pazifisten den 
„Anti-Sklaverei- Akt“ , der als frü- 
hester schriftlicher Protest be- 
kannt wurde. 

Heute liegt Germantown im 22. 
Bezirk der Millionenstadt Philadel- 
phia - 1854 eingemeindet An das 
einstige deutsche Waldhufendorf 
erinnert nur noch das „Rittenhaus“ 
von 1707, spitzgiebelig und schin- 
delgedeckt Heute leben im 22. Be- 
zirk rund 100 000 Bürger, 80 Pro- 
zent von ihnen sind Farbige. Die 
Nachfahren der Ur-Siedler sind 
längst weggezogen. 

Täu sende — die Stadt spricht von 
150 000 - wollen jetzt am Sonn- 
abend in Krefeld die historische 
Auswanderung feiern. Darunter 
die Bürger, angemeldete und unan- 
gemeldete Friedensdemonstran- 
ten, politische Prominenz. Die Pro- 
minentesten feiern im „ Seiden we- 

— JtfS-Vizepiüsident 

George Bush, Bundespräsident 
Karl Carstens, ' Kanzler Helmut 
Kohl und der SPD-Fraktionschef 
im Bundestag, Hans-Jochen Vogel 
Und wenn die ülustren Gäste im 
nahen „Krefelder Hof“ zu Mittag 
speisen, wird einen Stein wurf ent- 
fernt der „Arbeitskreis Krefelder 
Friedenswochen“ mit den Initiato- 
ren des „Krefelder Appells" (gegen 
den Extremistenbeschluß) ein 
„De utsc h- Amerikanisches Frie- 

densfest“ feiern. Angesagt haben 
sich Joan Baez, Uta Ranke-Heine- 
mann, Robert Jungk, Gert Bastian 
und Emesto Cardenal aus Nicara- 
gua. Im Zentrum hat die Stadt ein 
Bürgerfest organisiert, das erst am 
Montagabend mit einer Mini-Steu- 
ben- Parade enden soll 
Sorgen macht sich die Polizei vor 
allem über eine an gekündigte, aber 
nicht angemeldete Demonstration, 
zu der in verschiedenen deutschen 
Universitäten unverblümt mit 
Spray-Parolen wie „Krieg in Kre- 
feld" und „Bush kommt, wir kom- 
men auch“ geworben wird. 

Für Bush wird es nur ein Stop- 
over sein: Er kommt aus London 
von politischen Gesprächen mit 
Englands Premierministerm Mar- 
garet Thatcher, wird am Nachmit- 
tag in Bottrop das Josef- Albers- 
Muse um eröffnen - der in Bottrop 
geborene Künstler war 1933 in die 
USA emigriert, dort starb er 1976 - 
und reist dann weiter nach Skandi- 
navien. 

Im Oktober wird es ein „Gegen- 
fest“ geben: Nancy Rhoads, eine, 
die sich auch als Nachfahrin der 
US-Si edler zählt, hat zu einem Fa- 
milien treffen aufgerufen. Seitdem 
melden sich bei ihr täglich wild- 
fremde Leute. „Ich dachte“, stöhnt 
sie nun, „es gebe nur eine Hand- 
voll, aber die Krefelder haben of- 
fenbar Tausende von Nachkom- 
men produziert." 


JA wird behauptet . das neue 
Raketenkontingent würde die 
Sicherheit der Bundesrcpubl ik 
erhöhen. Ich anhvorte darauf 
mit fester ( herzeugung: Die 
Stationierung der neuen Ra- 
keten t ergrofsert u * eder unsere 
noch Ihre Sicherheit. Mehr 
noch, sie untergräbt die Sicher- 
heit. die vorhanden ist 
1 1 ir glauben nicht. daiS das 
I otk der Bundesrepublik 
Deutschland eine nukleare 
Katastrophe wünscht. Aber die 
neue Raketenwaffe, einmal 
eingesetzt - ob böswillig oder 
durch einen absurden Zufall - 
kann eine verhängnisvolle 
Rolle mit nicht n >rherzusehen- 
den Folgen spielen. 


... I hs 'er Land fuhrt weder 
gegen die Bundesrepublik 
Deutsch laiuf hoch gegen 
irgendein anderes \ ATO- 
Land etwas Böses im Schild. 
W ir sind nach wie vor bereit 
- wenn Sie wollen heute - . 
eine l ’ereinbanmg zu treffen, 
in der beide Seiten - der Osten 
wie der 1 1 esten - sowohl auf 
Kenne affen mittlerer Reich- 
weite als auch auf taktische 
Kernwaffen, die für die 1 er - 
nichtung von Zielen in Europa 
bestimmt sind, verzichten. " 

Aus dem 
persönlichen Vonvort 
Juri; Andropows 
für die Leser in der 
Bundesrepublik. 




Vorsitzender des 
IVäsidiums des Obersten Sowjet 
der UdSSR und Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. 


Presse k' f »nferenz des_V erlags 

am. Mt>ntus>,27. Junil9<S3. 10.30 Uhr 

im Restaurant Tulpenfeld, Bonn. 

Das Buch wird vorgesteüt in Anwesen- 
heit des Botschafters der UdSSR in 
der Bundesrepublik, Herrn Wladimir 
Semjonow. und des laitcrs der Presse- 
agentur Nowosti. Herrn Pawd Naumow, 
Moskau. 


Reden und 
Schriften 

424 Seiten. Leinen mit 
mehrfarbigem Schutzumschlag. 
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Carstens würdigt Luther 
als Symbol der Einh eit 

Kohl warnt vor politischer Vere innahmnng des Reformators 


Ein „Röntgenbild“ der SPD in NRW 


DWirtr, Nürnberg 

Die Sorge, daß Luther in unzu- 
lässiger Weise politisch verein- 
nahmt werden könne, stand ge- 
stern im Mittelpunkt der Reden 
von Bundeskanzler Helmut Kohl 
und von Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß bei der Eröffnung der 
Ausstellung »Martin Luther und 
die Reformation in Deutschland“. 
Bundespräsident Carstens würdig- 
te Luther als „Symbol der Einheit“ 
im geteilten Deutschland. 

Carstens erinnerte daran, daß 
durch die Entstehung von zwei 
Konfessionen das deutsche Volk 
zum ersten Mal von einer Teilung 
betroffen wurde. Erst das gemein- 
same Leid, das der Nationalsozia- 
lismus Katholiken und Protestan- 
ten zufügte, sowie die gemeinsame 
Bedrohung durch den Atheismus 
hätten die Annäherung zustande 
gebracht Luther habe aufgehört, 
ein Symbol der Spaltung zu sein. 
Er werde heute gefeiert als „Sym- 
bolgestalt unseres Volkes“, als 
Schöpfer der deutschen Schrift- 
sprache in ihrer modernen Gestalt 
sowie als Wegweiser in Fragen des 
Verhältnisses zwischen geistlichen 
und weltlichen Ämtern, sagte Car- 
stens. Luther gebe Antworten auf 
drei der bedrückendsten Probleme 
junger Menschen: auf den Materia- 


lismus, auf die Angst vor der Zu- 
kunft und auf das Gefühl der Sinn- 
losigkeit des Lebens. 

Kohl erklärte, Luther sei in er- 
ster Linie ein Mann der Kirche 
gewesen. Es sei ihm um die Ver- 
besserung der Kirche gegangen, 
nicht um Revolution, Politik, welt- 
liche Macht und irdischen Streit 
Keine Diktatur des 20. Jahrhun- 
derts könne sich auf Luther als 
Quelle ihrer Legitimation berufen, 
sagte KohL Es solle sich aber auch 
keine Bewegung anmaBen, „im 
Namen ihrer subjektiven Wahrheit 
Gewalt anwenden zu dürfen“. 

Kohl fugte hinzu, die Politik ha- 
be sich Luthers von Anfang an 
bemächtigt. Dies sei die Bedin- 
gung gewesen, unter der allein sich 
die Reformation habe durchsetzen 
können. Es habe darin aber auch 
eine Verweltlichung der Lehre und 
der Versuch gelegen, sie als Instru- 
ment zu nutzen. 

Strauß sagte, man müsse dank- 
bar sein, daß Luther »angesichts 
der Not der nationalen Teilung“ 
über die Grenzen von Konfessio- 
nen und Ideologien hinaus zu einer 
„zentralen Figur deutscher geisti- 
ger, geschichtlicher und nationaler 
Selbstfindung“ geworden sei Lu- 
ther lasse sich für keine politische 
Ideologie vereinnahmen. 


SPD- Anträge abgelehnt 

Rakete nfrage: Ehmke nach Washington, Bahr nach Moskau 


rtr/dpa, Bonn 

Die Koalition aus CDU/CSU und 
FDP hat am Donnerstagabend die 
Forderung der SPD abgelehnt, daß 
Ende dieses Jahres die endgültige 
Entscheidung über eine Stationie- 
rung neuer US-Mittelstrecken Waf- 
fen auf deutschem Boden von ei- 
nem Bundestagsbeschluß abhän- 
gig gemacht werden solL Dagegen 
stimmte der Bundestag mit Mehr- 
heit dem Antrag der Koalition zu. 
Darin wird dem Parlament zugesi- 
chert, daß nach dem für den 15. 
November erwarteten Ende der 
Genfer amerikanisch-sowjetischen 
Verhandlungen über eine Begren- 
zung dieser Waffen eine Stellung- 
nahm e zur Aufstellung der Syste- 
me Pershing 2 und Cruise Missile 
abgegeben wird. 

Der CDU/CSU-FDP-Antrag lau- 
tet: „1. Der Deutsche Bundestag 
erklärt seine Absicht, nach dem 15. 
November 1983 die Erklärung der 
Bundesregierung zum bis dahin er- 
reichten Verhandlungsergebnis in 
Genf zu beraten und zu der Frage 
Stellung zu nehmen, ob Anlaß be- 
steht. von der im Dezeintor 1979 
beschlossenen Stationierung ganz 
oder teilweise abzugehen. 

2. Der Deutsche Bundestag 
nimmt zu stimmend von der Ab- 
sicht der Bundesregierung Kennt- 
nis, daß vor dieser Beratung des 
Bundestages weder Pershing-2-Ra- 
keten, noch Marschflugkörper, 
noch Teile davon stationiert wer- 
den.“ 


Der SPD -Antrag lautete:„L Der 
Deutsche Bundestag erklärt, daß 
er nach Abschluß der für die Zeit 
vom 15. September bis zum 15. 
November 1983 vorgesehenen Ver- 
handlungsrunde in Genf das Ver- 
handlungsergebnis prüfen wird 
und auf seinem Recht besteht, 
über die daran« zu Kon- 

sequenzen zu entscheiden. 

2. Der Deutsche Bundestag be- 
tont nachdrücklich, daß vor einer 
solchen Entscheidung Pershing-2- 
Raketen oder Marschflugkörper, 
oder Teile dieser Waffensysteme, 
auf keinen Fall in die Bundesrepu- 
blik Deutschland gebracht werden 
dürfen.“ 

Wie der stellvertretende SPD- 
Fraktionschef Horst Ehmke ge- 
stern in Bonn mitteilte, will die 
Oppositionspartei in direkten Ge- 
sprächen in Washington und Mos- 
kau die Großmächte erneut zu ei- 
nem Kompromiß drangen. Ehmke 
selbst fliegt am Sonntag zu einwö- 
chigen Gesprächen mit Vertretern 
der Regierung, des Kongresses 
und der Friedensbewegung in die 
USA DerSPDrAbrüstuogsexperte 
Egon Bahr reist nach dem Sowjet- 
union-Besuch von Bundeskanzler 
Helmut Kohl am 13. JuM zu viertä- 
gigen Gesprächen nach Moskau. 
Bereits Mittwoch nächster Woche 
trifft Bahr in Genf mit den beiden 
Chefunterhändlem der USA und 
der Sowjetunion, Paul Nitze und 
Jurij Kwizinski, zusammen. 

Seite Zi Debatte, wenn gewünscht 


VonWILMHEKLYN 

D ie SPD in Nordrhein-Westfalen 
ist haadhmgsShig und ge- 
schlossen. Sie will die Mitte und 
damit die Mehrheit nicht preisge- 
ben.“ Nicht ohne Stolz und Selbst- 
bewußtsein sagt das einer, der es 
wissen müßte: Bodo Hombach, 
Landesgeschäftsführer der Sozial- 
demokraten in ihrem iTAmiand 
Aber er sagt das nicht nur aus 
einem Gefühl heraus oder ver- 
ständlicher Parteilichkeit Denn er 
hat mit seinen Kollegen in der ver- 
gangenen Zeit eine „Bestandsauf- 
nahme an der Basis der Partei - 
SPD von innen“ gemacht dabei 
den Münchner Sozial Wissenschaft- 
ler Horst Becker zu Rate gezogen, 
empirische Daten ausgewertet und 
untersucht- Der SPD-Landesvor- 
sitzende, Mini gtw p rg w Hont Johan- 
nes Rau, nennt die Studie ein 
„Röntgenbild“, das „nach meiner 
Kenntnis wegen seines Umfanges, 
seines Tiefganges und seiner brei- 
ten empirischen Basis in der Par- 
teienforschung bislang einzig ist“ 
Die Delegierten des Landespartei- 
tages, der heute in Duisburg die 
Politik der fcnmmwMiw beiden 
Jahre formulieren soll, werden auf 
ihren Plätzen diese Studie vorfin- 
den, dis nach Ansicht Raus einen 
„wichtigen Prozeß einleiten“ wird. 
Denn „politische Planung, will sie 
nicht an den Menschen Vorbeige- 
hen, muß sich auf Daten und Fak- 
ten stützen“. Binnen kurzem wird 
die Parteiführung Schlüsse allein 
aus den empirischen Tra ten ziehen 
können und müssen nach dem 
Wahldebakel des 6. März. Sie weiß 
jetzt daß von den etwa 180 Ortsver- 
einen in Nordrhein-Westfalen 40 
Prozent in einer politischen Umge- 
bung arbeiten, in der die SPD bis- 
her klare Mehrheiten erzielte, ein 
knappes Drittel wirbt für die Partei 
in einer Gegend, in der die Mehr- 
heitsverhältnisse nicht eindeutig 
oder umkäm pft sind, ebenfalls ein 
knappes Drittel lebt in eindeutigen 
Mmderheitspositionen. 


Vier Thesen zur 
Struktur der Partei 

Seit Beginn der 70er Jahre wird 
die SPD mit vier Thesen konfron- 
tiert: 

• Die SPD ist eine Männerpartei 

• Die SPD ist keine Arbeiterpartei 
mehr 

• Die SPD ist eine Partei des öf- 
fentlichen Dienstes 

• Die SPD ist „überbildet" - sie 
ist eine AkademikerparteL 

Die Untersuchungen Hombachs 
zu diesen vier Punkten in Nord- 
rhein -Westfalen — auch im Ver- 
gleich zum Bundesgebiet und an- 
deren Parteien — sind aufschluß- 
reich. 34 Prozent der Wahlberech- 
tigten in der Bundesrepublik «md 
Frauen, aber als Mitglieder in Par- 
teien sind sie nur zu einem F ünftel 
vertreten. Dies güt für alle Partei- 
en. Bei CDU und FDP liegt der 
Frau en a ntei l bei 22 Prozent, in der 
CSU bei knapp 14 Prozent, in der 
SPD bei 23 Prozent. Dabei liegt 


Hamburgs SPD mit 31,6 Prozent 
am höchsten, Nlederbayem/Ober- 
pfalz mit 17,2 Prozent am niedrig- 
sten - Nordrhein-Westfalen mit 
25,9 Prozent im guten Mittelfeld 
Nach wie vor ist in NRW zwar jedes 
vierte SFD-Mitglied eine Frau, 
aber nur etwa jede sechste Partei- 
tagsdelegierte und lediglich jede 
zwanzigste Ortsvereinsvorsitzen- 
de- Diese Daten sind spezifisch gül- 
tig auch für die Gesamtpartei. 

Die Mt»hp»h] der SPD-Mxtglie- 
der stammt zwar aus Arbeiter- 
Haushalten, übt aber heute einen 
anderen Beruf aus. In Zahlen — die 
den Bundeszahlen in etwa gleichen 
— ausgedr ückt heißt das: 

Arbeiter 26 Prozent, Angestellte 
29 Prozent, Beamte 11 Prozent, 
Selbständige 5 Prozent, Schüler, 
Studenten, Lehrlinge 5 Prozent, 
Ren ter/Pensionäre 15 Prozent, 
Hausfrauen 9 Prozent. 





MlabtefprÖsideat Rav: Ptanvog 
muß sich auf Fakten stützen. 

FOTO: RICHARD SCHU12E-VORBERG 

Ein deutlich anderes Bild ergibt 
aber, wenn man die berufliche 
7 nc«mnipncrtTiiTig iw Vorständen 
oder EntscheMungagremien der 
Partei analysiert Hier ist die Arbei- 
terschaft nur noch schwach vertre- 
ten, die Angestelltenberufe domi- 
nieren inzwischen neben den Be- 
amten. Auf nordrhein-westfäli- 
schen Parteitagen 1981/82 ergab 
sich folgendes Büd: 

Arbeiter 13, Angestelle 36, Beamte 
23 Prozent 

Ein ähnliches Ergebnis förderte 
die Befragung von Ortsvereins- 
Vorstfinden zutage: Nur 15 Prozent 
der Vorstandsmitglieder (elf Pro- 
zent der Vorsitzenden) sind ge- 
werbliche Arbeitn ehmer - die An- 
gestellten und- Beamten Rind mit 
einem gemeinsamen Anteil von et- 
wa 60 Prozent vertreten. Aus den 
statistischen Daten ergibt sich der 
EindnickftdiBBeschkftiguiig im öf-f 
festlichen Dienst ist offenkundig 
eine, günstige Voraussetzung für 
die Übernahme von Parteifunktio- 
nen: Das überraschte Hombach 
nicht, auch wenn er zum Vergleich 
die sogenannten bürgerlichen Par- 
teien hpranright: In einer Ko mmu - 
nikationsstudie aus dem Jahr 1977 
ergab eine Stichprobe von aktiven 


CDU/CSU-Mrtgliedera, dafrvon ih- 
nen etwa 40 Prozent im öffentli- 
chen Dienst beschäftigt sind. Bei 
der gleichen Befragung von SPD- 
Funktionären stellte sich 1979 der 
fast identische Anteil heraus. 

Zum Problem der „Akademisie- 
rung der Partei“ stellte Hombach 
in seiner Auswertung fest, diese 
fände nicht in der Mitgliederschaft 
und in den Vorständen der Orts- 
vereine statt, wohl aber werden 
„Akademiker besonders häufig in 
riip Führungs- und Entscheidungs- 
gremien der mittleren'und oberen 
Parteiebene gewählt“. Hombach 
untersuchte, daß der Anteil der 
Mitglieder mit Abitur bei 18 bis 20 
Prozent liege- m NRW haben etwa 
14 Prozent der Wahlberechtigten 
die Reifeprüfling. 

Allerdings deuten die jetzt vorlie- 
genden Daten darauf hin, daß der 
„Ausleseprozeß“ für die Gremien 

auf den höheren Parteiebenen in 
besonderem Maße auf die Akade- 
miker zuläuft; 

• Die Mphrhrit der Unterbezirks- 
vorsitzenden in der Gesamtpartei 
hat an einer Hochschule studiert 
und 

• die Delegiertenbefragung in 
NRW 1981/82 stellte fest; daß von 
den Delegierten auf Landes- bzw. 
Bezirkskonferenzen rund 40 Pro- 
zent Abitur und — in den meisten 
Fällen - ein abgeschlossenes Stu- 
dium haben. 

Der Pgle giyrton hpfppgiin g — Ba- 
sis der Studie - verdankt der Lan- 
desgeschäftafiihrer aber noch eine 
andere Erkenntnis: Diese Akade- 
miker stammen nicht, unbedingt 
aus dem lflacci gehen BÜdungsbÜT- 

ger tnm — die Hälft e von ihnen hat 

vielmehr das Abitur auf dem zwirn- 
ten Bildungsweg erworben, ist also 

eher den „Aufsteigern “ an« der Ar - 
he ftj*r«nhaft nimrechnen. Bwagwi 
auf alle Dele gier ten bedeutet dies, 
daß jeder fünfte - genau 19,1 Pro- 
zent - den zweiten Bildungsweg 
beschritten hat Interessant sind 
auch die Erkenntnisse im Alters- 
aufbau der Partei: 

Jeder dritte Wahlberechtigte in 

gilt das auch^ür NR^ ist jünger 
als 35 Jahre, aber nur jedes vierte 
Mitglied in der Gesamtpartei (und 
im Landesverband NRW) ‘gehört 
di*mgn Jahrgängen an. Das heißt* 
Die jüngere Generation ist in der 
Mitgliedschaft der SPD eindeutig 
unterrepräsentiert Die Entwick- 
lung der letzten Jahre zeigt, daß 
dieser Tatbestand sich mit dem zu- 
nehmend erfolgreichen Auftreten 
der Grünen noch verschärft hat: 
Die Zahl der jüngeren Mitglieder 
war zumindest bis Ende 1981 stark 
rückläufig. 

Im Kreise dejr -Funktionäre und« 
Mandatsträger and die jüngeren 
Mitglieder noch schwächer vertre- 
ten - doch auch ältere, Mitglieder 
(von 60 Jahren an) gelten im Funkr 
tionärskreis als Ausnahme. Eine 
Bestätigung landläufiger Annah, 
men lieferte das Zahlenmaterial 
auch im Hinblick auf die Dauer der 
Parteizugehörigkeit Denn der po- 


litische Erfabrungshintergrund 
von Mitgliedern und Funktionären 
ist vornehmlich die SPD, die in 
Bonn die Regierung stellte - die 
Mehrheit kennt die Arbeit nicht 
unter den Bedingungen der Oppo- 
sition. Drei Viertel der SPD-Mit- 
glieder - auch diese Zahl ist für 
Gesamtpartei wie für den. NRW- 
Landesverbänd kongruent - sind 
nach dem Jahr 1965 - in die SPD 
getreten, also in einer Zeit, als die 
Partei schon an der Bonner Regie- 
rung beteiligt war. 60 Prozent trä- 
ten nach 1969 ein, kennen die SPD 
vor allem als Partei, die den Bun- 
deskanzler stellt Durch den Regie- 
rungswechsel im Herbst 1982 ist 
für die meisten Genössen also eine 
völlig neue Situation entstanden, 
auf die - so Hombach - *man sich 
vermutlich erst allmählich einstel- . 
len wird, weil man nicht auf e ige n e . 
Erfahrungen zurückgreifen kann“. 1 
Der „engere Kreis“ der Funktionä- < 
re und Mandatsträger scheine al- 
lerdings etwas besser „vorbereitet“ ! 
- denn etwa 40 Prozent der Orts- | 
Vereinvorsitzenden und der Man- : 
datsträger (Delegierte auf den Par- 1 
tertagen 1981/82, auf die sich die 
Studie vornehmlich stützt) gehör- 
ten der SPD bereits an, als diesem 
Bonn noch in der Oppositionsrolle 
war. 


Neben Zahlen und Trends 
Regeln für die Praxis 

Nicht quantifizieren und mit 
Tahipn belegen kann Hombach 
einige Trends, die ihm aber so 
wichtig «rscheinen, daß er sie mit 
in »wn» Studie MiftaK». 

• Danach war in den SPD-Hoch- 
burgen der 

1981 anscheinend stärker als in den 
Ortsvereinen mit niedrigem SPD- 
Anteil; 

• die stärksten Mitglieder verluste 
hatten 1980 die Orts vereine in Mit- 
tolwliinhtphtolMi nnrt in groß- 
städtischen Ar^yr gpgwMiwi Die 
geringsten Verluste registrierten 
Ortsvereme . in katholisch-ländli- 
chen Gegenden.'. 

Jo hannes Rau, .der auf. diesen 
Parteitag mit großer M^hrfrat wie- 
dergewählt werden wind, hat jen- 
seits der reinen Daten und Statisti- 
ken den eigentlichen Wert dieser 
Untersuchung für seine Partei ent- 
deckt und ihn in Regeln für die 
Praxis umgesetzt „Zu einer Gesin- 
nungsgememschaft gehört aber 
mehr als. die ohnehin notwendige 

KnTnrrnmilcatin w | da« Bündeln der 

Kompetenz und -der Kraft vieler 
zur gemeinsamen Kraft einer 
Volkspartei und einer Massenorga- 
nisation. Partei ist auch Eriebens- 
und Ertehnigraum, ist. «urh Ge- 


genheit, Solidarität, Hilfe und Rat : 
vermitteln xriußi - 

1 •/ ; . 

■- ; Das 1 ist -scsi' Ansatzpunkt? ^Mit- 
glieder und' Sympatitisantexv die 
siefe bei der vergangenen Bundes- 
tagswahl am 6. März abgewandt 
haben von der Partei, wieder in die 
SPD znriickziihnlen . 


Konservative 
Internationale 
als Gegengewicht 

FRITZ WIKT'H, London 

lß führende konservative Partei- 
en aus Europa und dem pazifi- 
schen Ra um hab en sich in London 
zur „Internationalen Demokrati- 
schen Union“ (CDU) zus ammeng e- 
schlossen. An der Grundungsver- 
sammlum* die .britische 

Premiermimsterin Margaret That- 
cher, Bundeskanzler Helmut Kohl, 
der amerikanische Vizepräsident 
George Bush, der dänische Mini- 
sterpräsident Poul Schlueter, der 
bayerische Regierungschef Franz 
Josef Strauß und der ehemalige 
franz ösis che Pr emierml nister 
Jacques Chirac bei. . 

Diese „konservative Internatio- 
nale“ versteht sich als ein politi- 
sches Gegengewicht zur. „Soziali- 
stischen TntATTtätjfvnfll e 1 * . Thr Ziel 
ist es, „die Zusammenarbeit aller 

nichtkollektivistischen ■ Parteien 
der politischen Mitte in der Welt zu 
vereinigen“ und eine engere Ko- 
operation auf dem Gebiet der Si- 
cherheitspolitik, der ; Verteidigung 
der Menschenrechte und der freien 
Marktwirtschaft zu ^Reichen. Die 
18 Grüridungsparteien stutzen sich 
auf eine Wählerschaft von rund 150 
Millionen, das sind etwa doppelt so 
viel, wie sie die. Mitglieder der So- 
zialistischen I nternati onale für sich 
beanspruchen können. 

Die „Internationale Demokrati- 
sche Union“ ist praktisch der Zu- 
sammenschluß der im Jahre 1978 
gegründeten Europäischen und 
der seit ymwn Jahr bestehenden 
Pazifischen Union, der unter ande- 
rem die Liberale -Partei Austra- 
liens, die Nationalpartei Neusee- 
lands und die Republikanische 
Partei der Vereinigten Staaten 

ari gphnr pn. . 

Zum Präsidenten der EDÜ wurde 
der bisherige EDttFräsident Alois 
Miock von. der Österreichischen 
Volkspartei gewählt Die Arbeits- 
zentrale der Union wild London 
sein. Es fällt auf; daß die britischen 
Konservativen, die Vor fünf Jahren 
der Gründung der '„Europäischen 
Demokratischen Union" mit eini- 


fcoiitr 

arieci 


der . Gründung der. ^konservativen 
Internationalen* eine bemerkens- 
werte Aktivität entwickelten- und 
offen b ar ffihirniift Rolle Öl 
dieser Organisation anstreben. 

Zugleich jedoch hat dieser Zu- 

dra^^^^^hen ^ *SteQdorir dieser 
Union irnd die nnt wMhiwBMii» Tn- 
terpretation des Begriffen »konser- 
vativ“ enthüllt So ist es Zu- 
fall, d«B sich keiner .der- Benehnt- 
Steaten und keine .Parteien aus 
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Kontrolliert das KGB 
griechische Zeitung? 


Von E. ANTÖNAROS 

/'"'Griechenlands auflagenstark - 
VJste Zeitung, die ideologisch 
links von der Mitte angesiedelte 
„To Ethnos“ (Die Nation) steht 
unter der Kontrolle der Desinfor- 
mationsabteilung des sowjeti- 
schen Geheimdienstes KGB. Die- 
se Behauptung hat jetzt anhand 
von mehreren Dokumenten der 
Journalist Paul Anastasi aufge- 
stellt, der in Athen als Korrespon- 

■ dent für die „New York Times“ 
und den Londoner „Daily Tele- 

■ graph“ arbeitet 

ln seinem Buch „Nehmen Sie 
To Ethnos in ihre Hände“, das in 
den nächsten Tagen auf dem grie- 
chischen Buchmarkt erscheinen 
wird, enthüllt der Zypriote 
Anast asi, daß es den Sowjets 
«zum erstenmal in der Geschich- 
te ihrer Geheimdienste gelungen 
ist, eine angeblich unabhängige 
Zeitung voll zu übernehmen »nH 
zu lenken“. Anast asi ™m SAD: 
„So etwas hatten sie bisher in der 
westlichen Welt nicht gewagt“ 

Das Konzept von „To Ethnos“, 
die als kleinformatige Boulevard- 
Zeitung erscheint und mittler- 
weile eine Auflage von knapp 
180 000 verkauften Exemplaren 
erreicht hat soll nach Angaben 
des Autors 1980 von der Desinfor- 
mationsabteilung des Ersten 
KGB-Hauptdirektorats in Mos- 
kau ausgearbeitet worden «rf» 
Die Verhandlungen mit Hwr> ^Xo 
Ethnos “ -Herausgeber Georg Bo- 
bolas, der durch Geschäfte mit 
den Sowjets steinreich geworden 
ist haben der Leiter der Desinfor- 
mationsabteüung, Boris Pankin, 
und sein Stellvertreter Oberst 
Wassili Romano witsch Sitnikow 
geführt Pankin ist später in Un- 
gade gefallen und dient heute als 
sowjetischer Botschafter in 
Stockholm. 


Schuhe und Obst an die Russen 
exportiert haben. 

Weil „To Ethnos“ namhafte 
griechische Journalisten mit 
großzügigen Gehältern anwarb 
und die Nachrichten auf eine at- 
traktive, bisher in Griechenland 
unbekannte Art zu präsentieren 
wußte, erreichten die Sowjets ihr 
Ziel: Ein nichtkommunistisches 
Lesepublikum wird mit kommu- 
nistischer Propaganda bombar- 
diert und infiltriert. Eine Studie 
von 400 Ausgaben der erfolj 


Von Anfang an Druck 
auf die Regierung 


Die Oberaufsicht bei dem kost- 
spieligen Unternehmen „Ethnos“ 
soll das sowjetische Politbüro- 
mitglied Tschemenko geführt ha- 
ben. „To Ethnos“ kam im Sep- 
tember 1981, also knapp einen 
Monat vor den griechischen Par- 
lamentswahlen, auf den Markt 
und versuchte von Anfang an die 
neugewählte sozialistische Regie- 
rung Griechenlands unter Druck 
zu setzen. 

Der griechische Unternehmer 
Bobolas, der im Auftrag Moskaus 
unter anderem auch die griechi- 
sche 1 AMWÖböläftr* 

Enzyklopädie“ publiziert hat, soll 
das Geschäft mit dem KGB abge- 
schlossen haben, um grünes 
4: Licht für weitere MiüionemGe- 
■ schäfte mit der 1 Sowjetunion zu 
erhalten. Unter anderem soll er 


eben Tageszeitung hat ergeben, 
daß neben der plumpen Veröf- 
fentlichung von nffiyieTWi sowje- 
tischen Texten und Verlautba- 
rungen vor allem durch das Weg- 
lassen von kritischen Berichten 
über den Ostblock der Durch- 
schnittsleser einseitig beeinflußt 
werden sollte. Über die Situation 
in Polen etwa wurde kaum oder 
nur im Sinne Moskaus berichtet 
Dagegen wurden Konflikte inner- 
halb der NATO, der Europäi- 
schen Gemeinschaft oder zwi- 
schen Griechenland imd dem We- 
sten herausgestellt -und aufge- 
bauscht Anastasi: „Die Spitzen- 
leute von ,To Ethnos* hatten ei- 
nen konkreten Auftrag, den sie 
auf exemplarische Art durchge- 
führt haben.“ 


Künftig Presse ohne 
Ausländer-Beteiligung? 

Als „Sonderkommentatoren“, 
die dem Blatt einen zusätzlichen 
Hauch von Unabhängigkeit und 
Objektivität verschaffen sollten, 
beschäftigte die Zeitung angeb- 
lich international angesehene 
Persönlichkeiten, die allerdings 
allesamt eng mit Moskau zusam- 
mengearbeitet haben. Als „ameri- 
kanischer Kommentator“ fün- 
gierte ein' gewisser Carl Marmni, 
der in den fünfziger Jahren we- 
gen seiner KP-Mitgliedschaft von 
einem US-Gericbt verurteilt wor- 
den war. Europäische Angelegen- 
heiten wurden vom früheren 
Chefredakteur der britischen KP- 
Zeitung „Moming Star“, Stanley 
Harrison, analysiert Als Zypern- 
Korrespondent der Zeitung fün- 
giert der Sohn des stellvertreten- 
den Generalsekretärs der pro- 
kommunistischen Inselpartei 
AKEL. 

Der Fall von „To Ethnos“ könn- 
te in Griechenland «niges in Be- 
wegung setzen: Erst vor einigen 
Tagen hatten Griechenlands So- 
zialisten an gekündigt, daß sie »in 
Gesetz planen, das unter ande- 
rem die Beteiligung von Auslän- 


ld verbieten soi 
abzuwarten, wie. . Ministerpräsi- 
dent Papandreou und seine Re- 
; gieitmgJ anhand des<3Ekfastahgs- 
znateriäls für „To Ethnos“ reagie- 
ren werden. (SAD) 


Verkehrschaos in 
der Urlaubszeit? 

gba. Bonn 

Die ÖTV schließt wegen der fest- 
gefahrenen Manteltarifverhand- 
lungen für die 50 000 Fernfahrer 
einen Arbeitskampf nicht mehr 
aus. Dies würde Verkehrschaos 
und Versorgungsengpässe bedeu- 
ten, warnte der stellvertretende 
ÖTV- Vorsitzende Siegfried Merten 
gestern nach der Sitzung der gro- 
ßen Tarifkommission in Hamburg. 
Die Arbeitgeber legten noch kein 
Angebot vor. Die OTV fordert Re- 
duzierung der Monatsarbeitszeit 
auf 210 Stunden. 


180 Millionen 
für Weiterbau 

AP, Bonn 

Für den Weiterbau des Rhein- 
Main-Do nau- Kanals wollen der 
Bund und Bayern im kommenden 
Jahr 180 Millionen Mark aufbrin- 
gen. Wie Bundesverkehremmi ster 
Werner Dollinger gestern in Bonn 
mitte flte, wolle der Bund im kom- 
menden Jahr dabei 120 Millionen 
Mark für das Projekt bezahlen. 
Bayern werde 60 Millionen Mark 
hinzufügen. Dollinger unterstrich, 
daß es sich um unverzinsliche Dar- 
lehen handele, die bis zum Jahre 
2050 getilgt würden. 


Betrugsverdacht 
gegen Heidemann 
verringert? 

AP, Hambarg/Stattgart 
Der Betrugsverdacht gegen den 
„Entdecker“ der ge fälschten Hit- 
ler-Tagebücher, den in Untersu- 
chungshaft genommenen ehemali- 
gen „Stern “-Reporter Gerd Heide- 
mann, scheint sich etwas verrin- 
gert zu haben. Heidemanns Anwalt 
Holger Schröder bestätigte gestern 
in Hamburg, daß der Stuttgarter 
Militariahändler Konrad Kujau, 
der die Tagebücher geschrieben 
und angeblich für 9,3 Millionen 
Marie über Heidemann an den 
„Stern“ verkauft hatte, jetzt seine 
Aussagen „gravierend geändert“ 
habe: Kujau habe den Vorwurf fel- 
lengelassen, daß Heidemann von 
Anfang an von der Fälschung ge- 
wußt und sich sogar an ihr beteiligt 
habe. 

Vizepremier Kubas 
beging Selbstmord 

AFP/AP, Havana 
Der frühere kubanische Präsi- 
dent Osvaldo Dorticos Torrado, zu- 
letzt Vizepremier und Justizmini- 
■ ster, hat am Donnerstag Selbst- 
mord begangen. Das wurde in der 
Nacht zum Freitag offiziell in Ha- 
vana bekanntgegeben. Dorticos, 
Kampfgefährte Fidel Castros und 
Mitglied des Zentralkomitees der 
KP Kubas, habe sich in seiner 
Wohnung erschossen, teüte das ZK 
mit In dem Ko mmuniq ue wird der 
Selbstmord bedauert Der frühere 
Präsident habe bereits seit länge- 
rer Zeit an einer schmerzhaften 
Wirb elsäulene ric ranku ng gelitten. 
Außerdem sei ihm der kürzliche 
Tod seiner Lebensgefährtin Maria 
Caridad Molizia sehr nah» gegan- 
gen. 

Anschlag auf 
US-Firma vereitelt 

AP, Düsseldorf 
Einen Tag vor dem Besuch des 
U S-Vizepräridenten George Bush 
in Krefeld ist gestern ein Spreng- 
Stoffanschlag auf »in» amerikani- 
sche Firma im benachbarten Düs- 
seldorf vereitelt worden. Wie das 
Düsseldorfer Innen rninis te rhim 
mitteilte, wurde vor dem Gebäude 
des auch in der Rüstungsindustrie 
tätigen Untern ehmens im Stadtteil 
Heerdt am Morgen ein verdächti- 
ger Personenwagen entdeckt 
Alarmierte Spezialisten der Feu- 
erwehr stellten drei mit einem Ge- 
misch aus Unkrautvertilgungsmit- 
tel und Zucker gefüllte Plastikbeu- 
tel unbekannter Herkunft sicher, 
die an dem Fahrzeug angebracht 
waren. Der Sprengsatz war „voll 
funktionstüchtig“, der Zünder, der 
aus einer Küchenuhr bestand, ha- 
be aber versagt 

naii «7P - jür. * r*i 


in Washington 

ms. Bonn 

Der Chef des Bundeskanzleram- 
tes, Staatssekretär Waldemar 
Schreckenberger, hält sich zur Zeit 
zu politischen Gesprächen in Wa- 
shington auf. Die Reise dürfte mit 
letzten Vorbereitungen für den Be- 
such von Bundeskanzler Helmut 
Kohl am 4. Juli in Moskau Zusam- 
menhängen. Nach Information en 
der WELT fand gestern in Wa- 
shington eine Unterredung 
Schreckenbergere mit einem hoch- 
rangigen Beamten des amerikani- 
schen Verteidigungsministermms 
statt Offensichtlich geht es der 
Bundesregierung darum, erneut 
die Gespräche Kohls mit der so- 
wjetischen Führung auf diesem 


Wege mit der amerikanischen Re- 
gierung abzustimmen und zugleich 
Kenntnisse über den neuesten 
Stand der sowjetischen Aufrü- 
stung zu erhalten. 


Chiles junge Offiziere sind nervös 

Einen Rivalen muß Pinochet bei den Militärs nicht furchten / Generalstreik gescheitert 


WERNER THOMAS, Miami 

Der Auftakt des „unbegrenzten 
Generalstreiks“ gegen die Pino- 
chet-Regierung, mit dem die Orga- 
nisatoren die baldige Rückkehr zur 
Demokratie erreichen wollen, si- 
gnalisiert ein Scheitern.' Santiago 
und die anderen großen chileni- 
schen Städte wirkten normal Die 
meisten Busse und Taxis verkehr- 
ten. Fast alle Geschäfte waren ge- 
öffnet und keine Fabrik mußte 
schließen. 

Die Vertreter des oppositionellen 
Gewerkschaftsverbandes „Coman- 
do National de Trabajadores“ 
(CNT) konnten ihre Enttäuschung 
nicht verbergen. Sie erklärten sich 
die mangelnde Beteiligung an der 
Protestaktion mit der Festnahme 
von acht wichtigen Arbeiter-Füh- 
rern, unter ihnen Rodolfo Seguel, 
der Führer der Kupfer-Bergleute, 
und den Zensur-Maßnahmen. Kein 
Medienorgan durfte über die Pläne 
des Generalstreiks informieren. 
Schließlich sei die größte offene 
Kupfermine der Welt, „Chuquica- 
raota“. vor einer Woche unter Mili- 
tärkontrolle gestellt worden, erin- 
nerten die Gewerkschafter. 

Einer der engsten Vertrauten Se- 
guels versicherte jedoch: „Wir wer- 
den uns durch gelegentliche Rück- 
schläge nicht entmutigen lassen. 
Pinochet befindet sich in der 
Defensive. '* 

Das Schicksal des Generals 
hängt von vielen Faktoren ab. Der 
Präsident wirkt angeschlagen. D» 
Macht in Chile liegt nach wie vor 
beim Militrär. Da Pinochet bisher 
jeden uniformierten Rivalen recht- 
zeitig neutralisieren konnte, durch 
vorzeitige Pensionierung oder eine 
Versetzung auf einen diplomati- 
schen Posten, droht ihm innerhalb 
des höheren Offizierskorps keine 
Gefahr. Auch nicht die militante- 


sten Gewerkschaftsfunktionäre 
können den Namen eines Generals 
nennen, der gegen Pinochet einen 
Putsch wagen würde. 

Pinochet kommandiert trotz sei- 
ner 67 Jahre die Armee. General 
Raul Benavides, der stellvertreten- 
de Armee-Kommandeur, der ne- 
ben Marinechef Jose Toribio Meri- 
no und Luftwafffen-Befehlshaber 
Fernando Matthei der Junta ange- 
hört, gilt als zuverlässiger Pino- 
chet-Mann. Auch die arideren Divi- 
sionsgenerale lassen keine politi- 
schen Ambitionen erkennen. Wa- 
shington Carrasco. bis Ende ver- 
gangenen Jahres Verttidigungsmi- 

nister und angeblich ein gelegentli- 
cher Pinochet-Kritiker, ist heute 
Botschafter bei den internationa- 
len Organisationen in Genf. 

Der deutschstämmige Luftwaf- 
fenchef Matthei erklärte kürzlich 
Freunden: „Innerhalb der Streit- 
kräfte existieren keine grundsätzli- 
chen Meinungsverschiedenhei- 
ten.“ Niemand wolle „gegen die 
Verfassung verstoßen“. Aufgrund 
der 1980 vom Volk gebilligten Ver- 
fassung dauert Pinochets gegen- 
wärtige Amtszeit bis 1989. 

Die chilenischen Streitkräfte ha- 
ben ihre Differenzen selten an die 
Öffentlichkeit getragen. Zivilisten 
erfahren normalerweise nie, was 
hinter den Kasemenmauem 
geschieht. 

Gerüchten zufolge verbreitet 
sich jedoch innerhalb des jüngeren 
Offizierskorps Nervosität. Diese 
Offiziere, unter ihnen Hauptieute 
und Obristen, sind angeblich von 
der unzufriedenen Stimmung er- 
faßt worden, die besonders die 
schwierige wirtschaftliche Lage 

reflektiert 

Leichter lassen sich die Strö- 
mungen im Kabinett einschätzen. 
Die liberaleren Kräfte, die für eine 


politische Öffnung, eine Apertura, 
plädieren, haben in den letzten Mo- 
naten an Gewicht gewonnen. Die 
einflußreichsten ^Aperturistas“: 
Außenminister Miguel Alex 
Schweitzer und Aibeitsminister 
Patricio Mardones. Monica Ma- 
dariaga, die resolute Erziehungs- 
ministerin, eine Nichte zweiten 
Grades des Präsidenten, steht an 
der Spitze des konservativen Flü- 
gels. 

Pinochet schien in den letzten 
Wochen zwischen dem Rat der Li- 
beralen und der konse r v ativen Mi- 
nister zu schwanken. So Ist das 
Wechselbad harter Worte („Wir 
werden die Politiker in ihre Höhlen 
zurückschicken“) und konzilianter 
Gesten zu verstehen. 

Daß auch Andres Zaldivar zu 
den 128 exilierten Politikern zählt, 
die nun zurückkehren dürfen, hat 
allgemeine Überraschung ausge- 
löst. Mrt Zaldivar, dem Präsiden- 
ten der Weltunion der Christdemo- 
kraten, holt der General einen po- 
tenten Gegenspieler ins Land. 

Der sonst so selbstsichere Pino- 
chet bietet zum ersten Mal einen 
unsicheren Eindruck. Bei seinen 
letzten öffentlichen Auftritten 
wirkte er verbissener als sonst Die 
Opposition registrierte dieses un- 
gewohnte Verhalten. Em christde- 
mokratischer Politiker empfahl: 
„Wir müssen gerade jetzt den 
Druck verstärken.“ 

Die meisten diplomatischen Be- 
obachter sind sich einig, rfafi ripm 
Präsidenten trotz der solide er- 
scheinenden Unte r st ü t z ung der 
Streitkräfte ernste Gefahren dro- 
hen. wenn die Bevölkerung nicht 
bald einen deutlichen Aufschwung 
der Wirtschaft spürt „Bis Ende des 
Jahres muß Pinochet die Kurve 
kriegen“, meinte ein Botschafts- 
vertreter. (SAD) 


US-Kongreß verliert Veto-Recht 

Entscheidung des Obersten Gerichtshofes / Kompetenz des Präsidenten hervorgehoben 


A v. KRUSENST1ERN, Washington 

In dem unablässigen Macht- 
kampf zwischen Exekutive und 
Legislative in den USA hat das 
oberste Bundesgericht der Exeku- 
tive - und damit Präsident Reagan 
- zu einem entscheidenden Sieg 
verholten. Das Gericht erklärte das 
„legislative Veto“ für verfassungs- 
widrig, das der Kongreß benutzte, 
um von der Regierung erlassene 
Verordnungen und Durchfüh- 
rungsbestimmungen außer Kraft 
zu setzen. 

Das Gericht entzog Hamit, dem 
Kongreß ein Machtinstrument und 
legte es in die Hand der Regierung. 
Politische Beobachter in Washing- 
ton sprechen mit Recht von einem 
„historischen Ereignis“. 

Dieses Machtinstrument hatte 
sich der Kongreß 1932 geschmie- 
det Seit damals pflegt der Kon- 
greß in zahlreiche Gesetze einen 
Paragraphen hineinzu schreiben, 
wonach von der Regierung erlasse- 
ne PimehfühningshoB timmnng OTi 
zu diesen Gesetzen vom Kongreß 
durch einen einfarhon Mehrheits- 
beschluß außer Kraft gesetzt wer- 
den kö nnen . Sämtliche Präsiden- 
ten seit Franklin D. Koosevelt ha- 
ben mit diesem „legislativen Veto“ 


gehadert, weil Interessengruppen 
dieses Instrument häufig benutz- 
ten, um ihnen unliebsame Durch- 
führungsbestimmungen und Ver- 
ordnungen durch Druck auf den 
Kongreß zu verhindern oder außer 
Kraft zu setzen. 

Das oberste Bundesgericht 
machte sich in seiner Entschei- 
dung den Standpunkt zu eigen, 
den die amerikanische Exekutive 
seit mehr als 50 Jahren vertritt: daß 
das „legislative Veto“ gegen die in 
der Verfassung verankerte Gewal- 
tenverteilung verstoße. Aufgabe 
der Legislative sei es, Gesetze zu 
machen. Der Erlaß der Durchfüh- 
rungsverordnungen sei Sache der 
Regierung. Dieses Recht dürfe 
nicht angetastet werden, solange 
eine Verordnung nicht im Wider- 
spruch zum entsprechenden Ge- 
setz oder zur Verfassung stehe. Die 
Väter der Verfassung, so erklärte 
das Gericht, hätten nie die Absicht 
gehabt, der Legislative ein Veto- 
recht, über Durchführungsbestim- 
mungen und Verordnungen der 
Regierung zu geben. 

Vor allem im letzten Jahrzehnt 
führte das „legislative Veto“ im- 
mer wieder zu Konflikten zwi- 
schen dem Weißen Haus und dem 
Kongreß. Unter Präsident Carter 


sicherte sich der Kongreß dadurch 
ein Mitspracherecht bei der Liefe- 
rung von Flugzeugen an Israel, 
Ägypten und Saudi-Arabien. Im 
vergangenen Jahr erreichte die 
Lobby der Gebrauchtwagenhänd- 
ler dadurch die Außerkraftsetzung 
einer Verordnung der Bundeshan- 
delskommission. Die Verordnung 
verpflichtete die Händler, Käufer 
von Gebrauchtwagen über Defekte 
am Fahrzeug aufzuklären. Den 
Händlern paßte das nicht, und 
durch Druck auf den Kongreß 
brachten sie die Verordnung zu 
Fall. 

In seiner Entscheidung nahm 
das oberste Bundesgericht nicht zu 
der Frage Stellung, ob die in den 
letzten 50 Jahren vom Kongreß 
ausgesprochenen Vetos rechts- 
kräftig bleiben. Sachverständige 
nehmen an, daß diese bestehen 
bleiben, da sonst ein staatsrechtli- 
ches Chaos kaum vermeidbar wä- 
re. Der Kongreß wird aber durch 
die Entscheidung verpflichtet, die 
Paragraphen, die das Veto ermög- 
lichten, aus den über 200 Gesetzen 
zu tilgen, in die sie verfassungswi- 
drig hineingeschrieben wurden. 
Rechtssachverständige nehmen 
an, daß diese Arbeit Jahre oder 
Jahrzehnte dauern wird. (SAD) 


Japans Regierungspartei setzt auf Sieg 

Teflwahlen für das Oberhaus / Nakasone spart heikle Aufrüstungsfirage weitgehend aus 


FRED de la TROBE, Tokio 

Im Wahlhauptquartier der 
renden Liberaldemokratiscf 
Partei (LPD) in Tokio bereitet sich 
Optimismus aus, denn, glaubt wan 
den jüngsten Mpinnng^imfrngAT), 
dann wird die LPD bei den Wahlen 
zur Teilerneuerung des japani- 
schen Oberhauses am Sonntag ihre 
absolute Mehrheit zumindest be- 
haupten, wenn nicht sogar erwei- 
tern. Hauptverlierer werden den 
Auguren zufolge dagegen die So- 
zialisten sein, die im Parlament die 
größte Oppositionspartei bilden. 

84 Milhonen Stimmberechtigte 
werden über die Hälfte der 252 
Oberhaussitze entscheiden. Die 
Wahl wird auch als ein erstes Urteil 
auf Landesebene über die Popula- 
rität der Regierung Nakasone gese- 
hen, die sot sieben Monaten im 
Amt ist. Mpinungsiimft agpn in der 

Endphase des Wahlkampfes haben 
ergeben, daß die Wertschätzung 
für den Ministerpräsidenten auf 
den bisherigen Höchststand von 52 
Prozent gestiegen ist 

Ein nachhaltiger Sieg der LPD 
würde Nakasones Stellung stärken 


und auf eine längere Regierungs- 
periode für den Mann an der Spitze 
hindeuten, der in Japan bisher viel- 
fach als kontroverser „TJbergangs- 
premier“ galt Bemerkenswert ist 
auch, daß sich seine parteiinternen 
Gegner iwww mphr mit Kritik zu- 
rückhalten und die üblichen Flü- 
gelkampfe im liberaldemokrati- 
schen Lager abgeflaut sind. Unter 
dem neu ein geführten gemischten 
System mit Listenwahlen, das die 
Kandidatur unabhängiger nicht 
mehr zuläßt sind neben der LPD 
17 weitere Parteien angetreten - 
darunter zwölf Minigruppen, die 
von einem Steuerzahlerbund bis zu 
einer Vereinigung der Körperbe- 
hinderten und den Grünen reicht 
Mit dem neuen Wahlrecht sollen 
die bisher sehr aufwendigen Kam- 
pagnen einzelner Politiker einge- 
dämmt werden. 

Nakasone hat mit zahlreichen 
Auftritten auf Massenkundgebun- 
gen seiner Partei im gan«»n Lan d 
aktiv in den Wahlkampf eingegrif- 
fen. Dabei legte er den Nachdruck 
vor allem auf innen politische The- 
men wie auf Reform der Verwal- 
tung und des Bildungssystems so- 


wie auf beabsichtigte Maßnahmen 
zur Ankurbelung der Konjunktur. 
Die Konservative Grundhaltung 
der Japaner, ihre Sehnsucht nach 
Sicherheit und Ordnung erweisen 
sich auch diesmal als Pluspunkte 
für die Liberaldemokraten. 

Bei dem heißen Eisen der Vertei- 
digungsfrage setzte Nakasone da- 
gegen auf ein niedriges Profil Um 
der Opposition einigen Wind aus 
den Segeln zu nehmen, versicherte 
er sogar, er werde sich auch in den 
kommenden Jahren darum bemü- 
hen, die Verteidigungsausgaben 
im bisherigen Rahmen von einem 
Prozent des Bruttosozialprodukts 
zu bähen. Vorbehaltlos unterstütz- 
te er aber die zum Jahresende vor- 
gesehene Stationierung amerikani- 
scher Mittelstreckenraketen in 
Westeuropa. . 

Die Behauptung der Sozialisten 
und Kommunisten, Politik 

werde zum Krieg führen, wies er 
als abgeschmackte Lüge zurück. 
Ähnliches haätte man schon sei- 
nen Vorgängern in den fünziger 
und sechziger Jahren vorgeworfen, 
doch hatte sich die Schwarzmale- 
rei nicht bewahrheitet (SAD) 


Wahlen in Italien: 
Nur Verschieben 
der Akzente? 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 
Morgen wählt Italien. Mehr als 44 
Millionen Italiener sind aufgeru- 
fen, das unter dem Eindruck einer 
wirtschaftlichen und politischen 
Dauerkrise vorzeitig aufgelöste 
Parlament zu ersetzen. AUe Wahl- 
prognosen stimmen in einem 
Punkt voll überein: Am bisherigen 
Kräfteverhältnis zwischen den 
Parteien der alten Mitte-Links- 
Mehrheit und der kommunisti- 
schen Opposition wird sich ver- 
mutlich grundsätzlich nichts än- 
dern. Die Ablösung des amtieren- 
den Koalitionskabinetts Fanfani 
aus Christdemokraten. Sozialisten. 
Sozialdemokraten und Liberalen 
durch eine von der KP1 beherrsch- 
ten linken Altemativregierung 
steht damit nicht ernsthaft zur De- 
batte. Es geht vielmehr um das 
Kräfteverhältnis und damit um po- 
litische Akzentverschiebungen in- 
nerhalb der linken Mitte. 

Die Democrazia Cristiana 
kämpft um die Behauptung ihres 
1979 errungenen Stimmenanteils 
von 38,3 Prozent, die Sozialisten 
erhoffen sich einen Sprung nach 
vom, der sie von ihren bisherigen 
9,8 Prozent Stimmenanteil bis in 
die Nähe der 15-Prozentr Marke 
bringt und ihrer Forderung nach 
den Ministerpräsidenten posten in 
einer erneuerten Mitte. Linlcg .Ai. 
lianz Nachdruck verleihen soll Die 
kleineren laizistischen Parteien 
schließlich, zu denen auch die En- 
de vergangenen Jahres aus der Re- 
gierungsmehrheit ausgeschiede- 
nen Republikaner des ehemaligen 
Ministerpräsidenten Spadolini ge- 
hören, erwarten sich vom Wahl- 
gang ebenfalls eine Stärkung ihrer 
Position als Zünglein an der Waage 
bei Koalitionsverhandlungen. 

Nach den letzten Meinungsum- 
fragen zu urteilen, dürfte es auch 
innerhalb des Regierungslagers ge- 
genüber 1979 nur geringe Kräfte- 
verschiebungen geben. Eine vom 
Mailänder „Giomale Nuovo“ in 
Auftrag gegebene Umfrage des In- 
stituts „Directa“ ergab die folgen- 
den Ergebnisse (in Klammem die 
Vergleichszahlen von 1979): Demo- 
crazia Cristiana 38 Prozent (38,3 
Prozent), KPI plus Proletarische 
Einheitssozialisten 30,8 Prozent 
(31,8 Prozent), Sozialisten 1 1,7 Pro- 
zent (93 Prozent), Sozialdemokra- 
ten, Republikaner und Liberale zu- 
sammen 11,1 Prozent (8,7 Prozent). 

Die zu Beginn des Wahlkampfes 
weithin geäußerte Besorgnis, daß 
viele Wähler aus Protest gegen die 

„Parteienwirtschaft“ der Wahl fern 

bleiben oder ungültige Stimmzet- 
tel abgeben könnten, scheint auf 
Grund der letzten Umfinge nicht 
mehr begründet zu sein. 


n.'innr.üTf'r 
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Herbert Schütte, 1924 in 
Hamburg geboren, wurde 
mit 17 Jahren Soldat, machte 
} nach der Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft Abitur 
und begann 1948 als 
Volontär bei der „Nieder- 
deutschen Zeitung“ in 
Hamburg. Nach Stationen 
beim „Hamburger Anzeiger“ 
und „BILD“ ^ Jahr 1962 
Eintritt in die Redaktion der 
WELT. Schon bald darauf 
spezialisiert auf die Berichi- 
) ersiattung über Landes- 
politik, seit 1970 politischer 
Korrespondent für Hamburg. 

über rieh selbst: 

Es gibt viele Liebeser- 
klärungen von Dichtem und 
Redeschrift sie! lern an 
Hamburg. Der Journalist, der 
weniger an den Ufern von 
Alster und Elbe lustwandelt, 
dafür mehr in Parlamems-und 
Paneiiagssälen. in politischen 
Zirkeln öder bei vler-Augen- 
Gesp rächen mit Teilhabern des 
Herrschaftswissen Nachrichten 


und Hintergründe aufspürt, 
kann nur schlicht feststellen: 
Hamburg ist ein guter Platz. 
Die Menschen, mit denen man 
spricht, sind offen und 
meinungsfreudig. Kritik wird 
akzeptiert, aber Kompetenz 
vorausgesetzt - und politischer 
Stil. Männer wie Max Brauer 
und Herbert Weichmann 
haben ihn geprägt. In einer 
Zeit, in der Entscheidungen 
zunehmend von Senat und 
Bürgerschaft in Partei- 
Gruppierungen verlegt werden, 
muß dieser Stil verloren gehen. 
Das hanseatische Klima von 
Toleranz und Respekt vor dem 
Andersdenkenden bleibt von 
diesem Wandel nicht 
unberührt. Für den Journa- 
listen ist das ein Grund mehr, 
das politische Geschehen in 
einem Stadtstaat, der sich auf 
seine demokratische Tradition 
viel zugute hält, aufmerksam 
und argwöhnisch zu 
beobachten. 

■200 redaktionelle Mitarbeiter beuch- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur: in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Inibimationsvor- 
spmng. 


DIE# WELT 
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BND und Verfassungsschutz beklagen 
große Lücken im Sicherheitsnetz 

Richtlinien zur Amtshilfe von Ex-Innenminister Baum haben sich nicht bewährt 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die vom früheren Bundesmini- 
ster Ger hart Baum (FDP) gegen 
vielerlei Widerstande durchgesetz- 
te Amtshilferegelung zwischen 
dem Bundesgrenzschutz und den 
Verfassungsschutzbehörden des 
Bundes und der Länder sowie dem 
Bundesnachrichtendienst (BND) 
hat schwerwiegende Folgen für die 
Effektivität der Sicherheitsbehör- 
den nach sich gezog en. Nach Infor- 
mationen der WELT ist das Mel- 
dungsaufkommen für den Bundes- 
nachrichtendienst an der inner- 
deutschen Grenze um 28 Prozent 
zurückgegangen- Der Verfassungs- 
schutz beklagt gravierende Lücken 
in der Spionagebekäxnpfung und 
in der Beobachtung von Extremi- 
sten. 

Nach Informationen der WELT 
hat es deshalb am 20. April 1983 bei 
der Grenzschutzdirektion in Ko- 
blenz eine Besprechung über die 
Amtshilfe für den BND gegeben, 
wobei der Nachrichtendienst er- 
hebliche meklungen über Vor- 
kommnisse auf den Transitstrek- 
ken und in der „DDR“ ist seit der 
Wirksamkeit der neuen Amtshilfe- 
regelung aus der Jahreswende 
1981/82 auch auf dem Gebiet der 
Dokumentenfotografie ein Rück- 
gang von 39 Prozent registriert 
worden. Der BND hat angesichts 
dieser Entwicklung darauf hinge- 
wiesen, daß sich hieraus ernst zu 
nehmende Erkenntnislucken in 
der Beurteilung der Lage in der 
JDDR“ ergeben können. Der 
Dienst hat wiederholt auf diese 
Einbrüche auch gegenüber dem 
Bundeskanzleramt hin gewiesen, 
zuletzt im November 1982. 

Erste Neuerungen 

Über die Gründe hierfür gibt es 
unterschiedliche Standpunkte, die 
auch in gemeinsamen Besprechun- 
gen immer wieder eine Rolle ge- 
spielt haben. Die Erhebungen erge- 
ben, daß es zwischen einzelnen 
Dienststellen des Bundesgrenz- 
schutzes weit auseinanderklaffen- 
de Ergebnisse gibt Der Grenz- 
schutz versuchte sich unter ande- 
rem damit zu rechtfertigen, daß in 
einzelnen Grenzschutzstandorten 
wie zum Beispiel in einem Teilbe- 
reich in Helmstedt „Führungspro- 
bleme'' aufgetreten oder Reisende 
mit Informationen insgesamt zu- 
rückhaltender geworden seien. 
Dies nicht zuletzt deshalb, weil 
Reisende und Beamte nach wie vor 
unter ständiger Beobachtung 
durch die „DDR “ -Grenzbeamten 
seien, weil ein Sichtschutz durch 
Neubauten bislang nicht realisiert 
worden sei. Andererseits, und dies 
erscheint bedeutsamer, ist die In- 
formation für den BND auch da- 
durch beeinträchtigt, daß er auf- 
grund der gellenden Amtshilfere- 
gelung nicht mehr im „Verteiler" 


derjenigen Berichte ist, in denen 
Vorkommnisse auf den Transit- 
strecken aufgeschlüsselt sind. 

Hier sind allerdings erste Neue- 
rungen eingeleitet worden, um die- 
ses Manko abzustellen. Der BND 
seinerseits will jetzt verstärkt Ein- 
zelersuchen an den Grenzschutz 
stellen. Eine Zwischenlösung wur- 
de dahingehend gefunden, daß der 
BND - entgegen der Anweisung 
von Baum - an Infonnationen des 
Grenzschutzes mitbeteiligt wird, 
und zwar in der Regel über bewer- 
tete Meldungen und über die Lage- 
zen treu der dafür zuständigen Mi- 
nisterien. Dabei geht es um Mel- 
dungen über Reisegenehmigungen 
und der Kontrollen in Ostblock- 
staaten, vor allem in der .DDR“. 

Z imme r- 

mann ist ein Schreiben vom Chef 
des Bundeskanzleramtes, Staatsse- 
kretär Waldemar Schreckenberger, 
übersandt worden, in dem es heißt, 
eine unmittelbare Beteiligung des 
BND an den Meldungen brächte 
hinsichtlich des Aufwands, der 
Schnelligkeit und der Vollständig- 
keit eine wesentliche Verbesse- 
rung des Informationsflusses. Zim- 
mennann hat über dieses Anliegen 
des Bundeskanzleramtes, der Auf- 
sichtsbehörde des Bundesnach- 
richtendienstes, noch nicht ent- 
schieden. 

Auch Begleiter melden 

Unabhängig von den plausibel 
erscheinenden Forderungen des 
BND gibt es eine ausführliche Stel- 
lungnahme des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz (BfV) in Köln, 
die neueren Datums ist Darin 
heißt es unter anderem, die Behör- 
den des Ve rfassung sschutzes müß- 
ten für die Zukunft mit „erhebli- 
chen Informationsverlusten" rech- 
nen. Darüber hinaus sei es mit dem 
gesetzlichen Auftrag des Verfas- 
sungsschutzes kaum vereinbar, 
daß nur Begleitpersonen vonDKP- 
Funktionsträgem oder ihrer Ne- 
benorganisationen, nicht aber von 
solchen aus DKP-beeinflußten 
Gliederungen erfaßt werden. Die- 
ser Nachteil mache sich auch im 
rechtsextremistischen Bereich be- 
merkbar. Das BfV will, daß künftig 
in jedem Fall die Begleiter von 
benannten „Zielpersonen" zu mel- 
den sind und zwar ohne Einschrän- 
kungen. E rfahrung s gemäß , so ar- 
gumentiert das BfV, „haben Mel- 
dungen zu Begleitpersonen häufig 
größere Bedeutung als die Er- 
kenntnisse über die Zielpexson 
selbst". 

Kritische Anmerkungen des 
BfV, das naturgemäß eine andere 
Interessenlage als der BND ver- 
tritt, gibt es aber auch über das 
quantitative Aufkommen der Mel- 
dungen. Im Bereich des Linksex- 
tremismus müsse das BfV davon 
ausgehen, daß Reiset 
von Linksextremisten und 


sondere von Abordnungen in die 
„DDR“ in „beträchtlichem Um- 
fang durch die Grenzschutz- 
dienststeilen nicht er kann t, bezie- 
hungsweise nicht gemeldet wer- 
den". Diese Entwicklung spreche 
dafür, daß die dem Grenzschutz an 
die Hand gegebenen „Knnkreüsie- 
n i Tiggm p rkmal*» “ nicht optimal ge- 
nug seien. Verstärkt werde dieser 
Eindruck dadurch, daß nur 40 Pro- 
zent alter dem BfV zugegangenen 
Reisemeldungen auf Amtshilfeer- 
sucfaen zu un benannten Personen 
zurückgehen. Dies lasse den 
Schluß zu, so argumentiert die 
BfV-Führung, daß „noch weitere 
Lücken“ bei der Informationsge- 
w i nming an den Grenzen durch die 
neue Amtshilferegelung entstan- 
den seien. 

Nachdrücklich wird durch das 
BfV das Interesse der Spionageab- 
wehr betont, die Amtshilferichtli- 
nien im Hinblick auf Zuwanderer 
aus Ost-Berlin und der „DDR“ so- 
wie aus anderen Ostblockstaaten 
zu konkretisieren. Insbesondere 
das Ministerium für Staatssicher- 
heit (MfS) der „DDR“ benütze die 
Möglichkeit der Zuwanderung da- 
zu, Spione in die Bundesrepublik 
Deutschland einzu schleusen. Die- 
ser Agentenemscfcdeusung könne 

nur durch oww „möglichst lücken- 
lose“ Erfassung aller Zuwanderer 
im wafhrmiitAiirftenfititeh relevan- 
ten Bereich vorgebeugt werden. 
Sorge bereitet der Spionageab- 
wehr die „legale“ Zuwanderung 
von über 100 meist Studenten aus 
der „DDR", die im freien Teil 
Deutschlands Universitäten besu- 
chen und sich dann 11m Positionen 
in der Wirtschaft oder im politi- 
schen Umfeld b emühen. Der Ver- 
fassungsschutz vermutet, daß dar- 
unter „schlafende" Ag enten sind. 

Konkrete Forderungen 

Das BfV ist außerdem der Mei- 
nung, daß in der Meldeliste des 
Grenzschutzes nicht nur die DKP . 
und deren Nebenorganisationen, 
sondern auch die wichtigsten von 
der DKP beeinflußten Organisatio- 
nen aufgenommen werden sollen. 
„Denn soweit deren Mitglieder und 
Anhänger in den Ostblock reisen, 
geschieht es nach einhelliger Ein- 
schätzung der Verfassungsschute- 
behörden auch im Interesse der 
DKP". Dies gelte auch für soge- 
nannte Gruppenreisen zu Zielor- 
ten, die als «Patenbezirk“ der SED 
für die DKP ausgegeben würden. 

Das Bundesamt fiir Verfassungs- 
schutz hat deshalb konkrete Forde- 
rungen erhoben. Es fordert eine 
Ergänzung der Bestimmungen 
hinsichtlich der Beobachtung des 
Schriftstellerverbandes der 

JDDR“ und des dortigen Verban- 
des bildender Kfmstlftr.Beide Or-~ 
ganisationen, so argumentiert das 
BfV, seien in die „Westarbeit der 
DDR eingebunden". 


Kritik an Dohnanyis Energiepolitik 

Senator Jörg Kuhbier neuer Vorsitzender des HEW-Aufskhtsrates / Vorstand entlastet 


UWE BAHNSEN, Hamburg 

Der zum linken Flügel der Ham- 
burger SPD zählende Energiesena- 
tor Jörg Kuhbier ist zum neuen 
Aufsichtsratsvorsitzenden der 
Hambuigischen Electricitätswerke 
(HEW) gewählt worden, nachdem 
der Senat als Großaktionär zuvor 
auf der Hauptversammlung eine 
veränderte Zusammensetzung die- 
ses Gremiums erreicht hatte. Die 
Landesregierung unter Bürgermei- 
ster Klnuz von Dohnanyi (SPD) 
mußte dabei massive Kritik an ih- 
rer Energiepolitik im allgemeinen 
und ihrem Umga ng mit dem Un- 
ternehmen HEW im besonderen 
hinnehmen. Sprecher der Beleg- 
schaft und der Kleinaktionäre war- 
fen dem Senat erneut vor, mit sei- 
ner „ewigen Politikmache" die 
HEW schwer zu schädigen. 

Die Hauptversammlung war 
schon vor Beginn ein hochpoliti- 
sches Ereignis: Der Senat hatte ei- 
ne eigene Kandidatenliste für den 
Aufsichtsrat vorgelegt (die er mit 
dem von der Hansestadt gehalte- 
nen Kapitalanteil von rund 72 Pro- 
zent auch durchsetzte). Für zusätz- 
liche Brisanz hatte Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi gesorgt, als er 
den HEW-Vorstand öffentlich be- 
schuldigte, seine Geschäftspolitik 
nicht immer an den Interessen 
Hamburgs auszurichten, und 


HEW-Vorstandssprecher Hans 
Werner Oberlack anriet, sich um 
eine andere berufliche Position zu 
bemühen. 

Diese Spannungen zwischen 
dem Senat, der seinen energiepoli- 
tischen Einfluß auf die HEW mas- 
siv verstärken will, und der Unter- 
nehmensleitung wurden auf der 
Hauptversammlung insofern abge- 
mildert, als der Großaktionär Han- 
sestadt Hamburg dem Vorstand 
Entlastung erteilte. Damit wurde 
der von Dohnanyi geäußerten Kri- 
tik jedenfalls formal der Boden 
entzogen. Das gilt auch für die im 
Senat ventilierten Pläne, Oberlack 
abzuberufen. Eine solche Maßnah- 
me glaubt die Landesregierung 
sich im Hinblick auf das negative 
Echo in der Wirtschaft nicht mehr 
leisten zu können. 

Politische Beobachter sind je- 
doch davon überzeugt, daß Dohna- 
nyi sein Ziel nicht aufgegeben hat, 
die HEW faktisch als „unsere 
Stadtwerke, Abteilung Strom“ 
(Dohnanyi) fuhren zu lassen und 
nach der jetzt beendeten „ersten 
Runde“ im Herbst erneut ver- 
suchen wird, den HEW-Vorstand 
fester auf die Energiepolitik des 
Senats und den Ausstieg der HEW 
aus dem Kernkraftwerk Brokdorf 
zu verpflichten. In diesem Zusam- 
menhang wird zuverlässigen Infor- 


mationen zufolge die Frage erör- 
tert, ob dies möglicherweise durch 
die Bestölung eines „senatstreu- 
en“ Vorstandsmitgliedes erreicht 
werden kann, der die bisherige ge- 
schlossene H altu n g der vierkopfi- 
gen Unternehmensleitung „auf- 
weichen“ könne. 

Energiesenator Jörg Kuh bier 
schaffte die Wahl zum HEW-Auf- 
sichtsratsvorsitzenden erst im 
zweitra Wahlgang, in dem er die 
einfache Mehrheit der zehn Kapi- 
talvertreter benötigte^ Zuvor hatte 
er die Zweidrittel-Mehrheit der ins- 
gesamt zwanzig AR-Mitglieder, die 
er für die Wahl zum Vorsitzenden 
benötigt hätte, nicht erreicht Kuh- 
bier löste in dieser Position den 
fi AtyhaftgteitAndi»?! Direktor der 
Hamburgisehen Landesbank, 
Hans Fahning, ab, der zwar weiter- 
hin Mitglied des Aufeich tsrates, 
nicht jedoch des einflußreichen Fi- 
nanzauschusses ist Zu den vom 
Senat vorgeschlagenen und auch 
gewählten neuen AR -Mitgliedern 
zahlen Professor Klaus-Michael 
Meyer-Abiah, ein enger Vertrauter 
des Oppositionsführers im Bun- 
destag, Hans-Jochen Vogel, und 
der Vorstandssprecher des ge- 
werkschaftseigenen Baukonzems 
„Neue Heimat“, Diether Hoff- 
mann, dessen Nominierung mit 
Pfiffen bedacht wurde. 


Die Bürger werden zur Kasse gebeten 


dpa, Hamburg 
Die Bundesbürger werden dieses 
hr von den Städten und Gemein- 
n kräftig zur Kasse gebeten. Vor 
em durch Preiserhöhungen für 
sktrizität und Verkehrsmittel 
rsuchen viele Kommunen, ihre 
:ren Kassen aufau füllen, teüwei- 
auch um keine weiteren Ein- 
[mitte im sozialen Bereich vor- 
hmen zu müssen. Während sich 
f Preisanhebungen der Energie* 

rsorgu ngsuntemehmen eher in 
enzen halten, wird bei den Mil- 
nen Bundesbürgern, die täglich 
‘entliehe Verkehrsmittel benut- 
i, mit einer Preiserhöhung von 
i zu 75 Prozent zum Teil dra- 
sch zugelangt 

lo werden die Fahrpreise in 
ln ab Herbst durch die Umstel- 
i g von Einheitstarif auf Zonen ta- 
um durchschnittlich 15 Prozent 
j im Extremfall bis zu 75 Pro- 
it an gehoben. In den meisten 
sischen Städten wurden die Ta- 
> bereits um bis zu 20 Prozent 
iöht Eine rühmliche Ausnahme 
ibt Wiesbaden. 

n Süddeutschland bewegen sich 
. Preiserhöhungen zwischen 8,8 
jzent (Stuttgart) und zehn Pro- 


zent (Heidelberg), ln München sind 
ebenfalls Anhebungen geplant, 
über deren Höhe aber noch nichts 
bekannt wurde. Auch die Hambur- 
ger müssen seit dem 1. Mai 9,8 
Prozent mehr bezahlen, und den 
Hannoveranern und Berlinern ste- 
hen Preiserhöhungen um sechs 
Prozent ins Haus. 

Bei Gas und Fernwärme sind da- 
gegen in vielen Städten - so in 
Köln, Hannover, Saarbrücken und 
München - sogar Pr frigRpnWiingra 
festzustellen. Ln anderen Städten, 
wie Berlin, Hamburg, Stuttgart, 
Heidelberg und Karlsruhe, sollen 
die Preise wenigstens stabil blei- 
ben. Dies ist vor allem auf den 
zurückgehenden Ölpreis zurückzu- 
führen, an den der Gaspreis ange- 
bunden ist Die Ruhrgas AG, Es- 
sen, größte FemgasgeseDschaft der 
Bundesrepublik, und die Saar 
Ferngas AG haben deshalb schon 
eine Preissenkung angekündigt. 

Strom wird dagegen wieder teu- 
rer. In Frankfurt, Hamburg, Han- 
nover, Saarbrücken und RarlgTuhp 
zwischen 4,3 und 9,4 Prozent Da- 
gegen wollen Berlin und Mainz die 
Strompreise in diesem Jahr kon- 
stant halten, und Köln plant sogar, 
den Preis zu senken. 


Aber auch die Wasser- und Kana- 
lisationsgebühren werden oder 
wurden zum Teil erhöht, so mm 
Beispiel in Frankfurt Hannover, 
Saarbrücken und Heidelberg. In 
Hamburg soll die Bürgerschaft im 
Herbst über eine Erhöhung ent 
sc h eid en . Im Gespräch sind 20 
Prozent wie bereits bei der letzten 
Anhebung zum L Juni 1981. Berlin 
und Köln wollen auch hier eine 
rühmliche Ausnahme bleiben und 
nicht erhöhen. 

Auch durch Gebührenerhebun- 
gen für andere lcnmYnun^ n y.«n . 
richtungen versuchen die Gemein- 
den ihre Finanzen aufaubessem. 
So wurde in einigen Städten das 
Theater-BiHet teurer, in anderen 
die Gebühren für öffentliche Bü- 
chereien und die Eintrittspreise für 
Schwimmbäder und Saunen. In 
den Münchner Freibädern stiegen 
die Eintrittspreise um rund 15 Pro- 
zent Lediglich der Museums-Be- 
sucher darf sich freuen* Er wird 
auch in Zukunft weiterhin in Ber- 
lin kostenlos die 14 staatlichen Mu- 
seen der Stiftung Preußischer Kul- 
turbesitz besuchen können, und 
auch andernorts wird der Eintritts- 
preis größtenteils nicht angeho- 
ben. 


SPRINGREITEN / Paul Schockemöhle lobt Gerd Wiltfang: „Der beste der Welt“ , 

Eins t ritt er mit dem Pony durch die Backstube 
des Vaters und wurde mit Ohrfeigen gestoppt 


:WH! 
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DIETER LUDWIG, Aachen 
Die Gluthitze in der Aachener 
Soers setzte bisher vor allem die 
Kräfte der deutschen Reiter frei: 
Sie gewannen alle großen Wettbe- 
werbe im Springen. Zunächst setz- 
te Europameister Faul Schocke- 
möhle (Mühlen) auf Deister am 
Mittwoch im Internationalen 
Championat von Europa den Fix- 
punkt, einen Tag später Gerd Wilt- 
fang (Thedinghausen) im Preis von 
Nordrhein- Westfalen - dem „klei- 
nen“ Großen Preis des CHIO-Tur- 


SIÄND#PUNKT 


Absurd 

icht muß es wohl gewe- 
sen sein, was die Franzosen ver- 
anlaß te, ihre Prachtstraße im Her- 
zen von Paris für einen Lauf zur 
Formel- 1 -Weltmeisterschaft im 

nächsten Jahr herzugeben. Für das 
auf der Champs d'Elysöes (und 
Umgebung) geplante Rennen am 
26. August 1984 wiQ der französi- 
sche Innenminister sogar ein Ge- 
setz aus dem Jahr 1955 aufheben, 
das Motorsportereignisse in Städ- 
ten verbietet Bei da Planung tre- 
ten nun die ersten Probleme auf. 
Plötzlich stellt man fest, daß der 
vorgesehene Kurs gar nicht so gut 
geeignet ist, wie man annahm. Auf 
einigen Teilstrecken müßten die 
«»hiipiipn Renner näiwiiph über un- 
taugliches Kopfsteinpflaster rasen. 
Und einige andere Probleme wer- 
den sich bis zum nächsten Som- 
mer bestimmt noch ergeben, die 
gar nicht vorauszusehen waren. 

Schön wäre es, wenn ein riesiger 
Problemberg das ganze Spektakel 
zunichte machen würde. Vielleicht 
kämen die Erfinder der fixen Idee 
dann wieder zu sich. Der Vergleich 
mit Monaco sticht nicht Dort ist 
die Formel-1 bereits eine Institu- 
tion und gerät für die Organisato- 
ren zur Routine. Das zweite Stadt 
Rennen in der Auto-Stadt Detroit 
ergibt auch noch einen Sinn. Aber 
nur weil Renault seine ältesten Mo- 
delle ständig an der Champs dTHy- 
söes ausgestellt hat, gleich einen 
Grand-Pnx zu starten, das ist 

absurd - ULRICH SCHMEDLA 


GOLF . 

Überraschend 
gute Damen 

GERD BOLZE, Brüssel 

Die deutschen Amateur-Golfe- 
rinnen ü benaschen bei den euro- 
päischen Mannschaftsmeister- 
schaften in Brüssel-Waterloo. Das 
bisher jüngste deutsche Sextett (17 
bis 23 Jahre) schaffte es, in der 
Qualifikation nach 36 Löchern die 
Spitze zu übernehmen, gleichauf 
mit Spanien- (beide 764 Schläge), 
aber noch vor Schottland (767), 
England. Frankreich, Irland (alle 
770) und Titelverteidiger Schwe- 
den (776). 

„Wir sind das einzige Team, das 
alle zwölf Runden unter 80 Schlä- 
gen ablieferte", freute sich Maxrn- 
schaftsführerin Barbara Rosner- 
Bohm. Wales, das in der Qualifi- 
kation auf 781 Schläge kam, ist nun 
der erste deutsche Gegner in zwei 
Vierem und fünf Einzeln. Für das 
deutsche Team spielten (bei 
schwerem Standard und Par 73): 
Astrid Peter (Nüm berg/77+74), Su- 
sanne Knödler (Feldafing/75+76), 
Martina Koch (Haxmover/74+77), 
Imma Bockeimann (Frankfurt/ 
77+78), löse Umsen (Regensburg/' 
79+77) und Elizabeth Peter (Re- 
gensburg/7 9+78). Die deutschen 
Herren enttäuschten bei den Titel- 
kämpfen in Paris-Chantilly als 
Qualifikationsneunte unter 19 Na- 
tionen (747 Schläge). 


lieh erlernte, daß man bei ihm auf- 
passen muß, daß er das Händege- 
ben nicht nach altem Brauch als 
Pferdehandel auslegt und plötzlich 
Jetzt bist du Besitzer eines 


Gerd Wiltfang, den Welt- 
meister des Jahres 1978, kann im- 
mer viel erzählt werden. Viele 
Schwänke sind bekannt daß er auf 
«wiTwm Pony Bubi in der Backstu- 
be seines Vaters herumritt und mit 
einer Ohrfeige abgeläutet wurde, 
daß er von Alwin Schockemöhle 
dort Pferdehandel überaus gründ- 


In Aachen reitet der 37 Jahre alte 
gelernte Bäcker nicht nur so ne- 
benbei Reklame für eine Sonnen- 
briüen-Marke. Er reitet auf einer 
Erfolgswelle sondergleichen. Bun- 
destrainer Hermann Schridde: 
„Wenn Gerd eine Strähne hat, 
dann reitet er alles nieder." Dann 
sei er so stark, daß er auch einen 
Esel über die Hindernisse zu zwin- 
gen vermag. Über seine reiterli- 
chen Fähigkeiten gab es nie Nega- 
tives zu berichten. Wiltfang, der in 
Aachen bereits über 10 000 Mark 
zusammensprang, ist der große In- 
stinktreiter. über den Faul Schök- 
kemöhle meint: „Gerd ist sicher- 
lich der Beste der Weh." 


Seine Klasse . bewies Wiltfang 
auch im Stechen zum Preis von 
Nordrhein-Westfalen. Mit Gordon 
- nicht gerade das erste Pferd sei- 
ner Wahl - war er erneut der 
schnellste Reit«:. Immer dann, 
wenn es auf die Zeit ankommt, ist 
W iltfang Inn er n zu besiegen. K^ im 
einer ist in der Lage, so wie er die 
Pferde zu Tempo und engen Wen- 
den zu zwingen, ohne dabei den 
Rhythmus und .das Gefühl für den 
richtigen Punkt des Absprungs zu 
vertieren. 

Bester Dressur-Reiter der Welt 
ist Reiner Klimke aus Münster, «fag 
wurde ihm vor ein^m Jahr in “Lau- 
sanne h«*rm Weltchampionat auch 
mit Noten bestätigt. Nun will er 
morgen auch wieder «wmai Euro- 
pameister werden, was nichts an- 
deres wäre als die Bestätigung des 
Welttitels. Penn die Welt des Dres- 
sursports liegt Hnrig imd allem in 


SCHWIMMEN / Positive Zwischenbilanz 


Die Mädchen holen auf, „nur 
Groß macht die Herren groß 


sid/dpa, Hannover 

Ausnahme-Athlet Michael Groß 
verdeckt etwas den Blick auf die 
insgesamt positive Zwischenbilanz 
der deutschen Schwimm-Meister- 
sc haften von Hannover. Sein Welt- 
rekord über 200 m Kraul drückt 
einige andere hervorragende Lei- 
stungen gleichsam unter Wasser. 
Zahlen vor den letzten Entschei- 
dungen (heute und morgen) bele- 
gen eine Leistungsexplosdon auf 
breiter Front Bisher gab es 15 Re- 
korde für den Bereich des Deut- 
schen Schwimm-Verbandes 

(DSV), bei den Titelkämpfen 1982 
in Darmstadt waren es nur 14. In 
den 18 Einzelezrtscheidungen wur- 
den die Darmstädter Siegerzeiten 
16 Mal unterboten. Gleich 29 Mal 
erreichten Schwimmer und 
Rrhi» iTWTTK>rinnen einen Platz un- 
ter den ersten »hn der Weltjahres- 
bestenlisten. 

Diese Situation könnte eine Dis- 
kussion überflüssig machen, die 
am Rande der Titelkämpfe 
schwelt Es geht um die zahlenmä- 
ßige Starke der Mannschaft, die 
der DSV zu den Europameister- 
schaften nach Rom (20. bis 27. Au- 
gust) schicken wird. „Nur wer eine 
Endlauf-Chance hat. fährt mit", 
sagt Schwimmwart Jürgen Kozel, 
Nachfolger des abgewählten Rai- 
ner Wittmann und 1974/75 Bundes- 
trainer der Wasserballspieler. Mit 
dieser Aussage stellt er sich gegen 
die Forderung der Bundestzainer 

TENNIS 

Pfaff lobte 
sich selbst 

DW. London 

Das frühe Ausscheiden von Bet- 
tina Bunge beim Tennis-Turnier in 
Wimbledon, wird durch eine Über- 
raschung ausgeglichen. Die 22 Jah- 
re alte Frankfürterin Eva Pfaff, 
Nummer 28 der Weltranghste, be- 
siegte die um 13 Plätze vor ihr 
rangierende farbige Texanerin Zi- 
na Garrison mit 3:6, 7:6. 6:4 und zog 
in die dritte Runde ein. ^Fanta- 
stisch“, m urmelte Eva Pfaff immer 
wieder nach « lynen guten Schlä- 
gen vor sieb hin. Mit diesem Eigen- 
lob spornte sie sich selbst zu einer 
Leistling an, die zu noch mehr 
Hoffnungen berechtigt. 

Neben Eva Pfaff stehen erwar- 
tungsgemäß auch Sylvia Hanika 
uti^ Cla ud i*» Kohde in der dritte n 
Runde. Dabei hatte Hanika beim 
3:6, 6:3, 6:3 über die Südafrikanerin 
Rosalyn Fairbank mehr Probleme, 
al s Claudia Kohde bei ihr e in 
schnellen 6:3-, 6 ^-Erfolg über Pa- 
tricia Hy aus Hongkong. 

Peter Eher aus Essen ist in der 
zweiten Runde ausgeschieden. Er 
scheiterte mit 7:5, 1:8, 4&, 4:6 an 
dem Amerikaner Tim Gullxkson. 
GuHikson hatte noch 1979 durch 
einen Sieg über McEnroe das Vier- 
telfinale erreicht, ist aber inzwi- 
schen auf Platz 154 der Weltrangli- 
ste abgerutscht. 


Manfred Huesmann (Herren) und 
Nüs Bouws (Damen): „Die Meister 
müssen bei der Europameister- 
schaft dabei sein." Bisheriges IV 
zit: Die Meister stellen sich selbst 
auf; weil sie Endlauf-Chancen 
haben. 

Selbst die jungen Damen, die in 
den letzten Jahren ™mw wieder 
im Schatten der Herren standen, 
haben aufgeholt. Nils Bouws: „Die 
Herren-Mannschaft wäre bei der 
Weltmeisterschaft 1982 ohne Groß 
auch nicht besser gewesen als das 
Damen-Team. Groß macht die Her- 
ren groß — den msrifhwi fehlt eine 
sol che Ausnahme- A thletin “ 

Bouws hat diese Ausnahmeer- 
scheinung bereits im Auge: Svenja 
Schlicht aus Nienhagen. Die Schü- 
lerin, die morgen 16 Jahre alt wird, 
entriß Marion Aizpors über 100 m 
Rücken den Titel und Ute Neuheit 
in 1:04,04 Minuten den Rekord. 
Rolf Gläser, erfolgreicher Damen- 
Trainer der „DDR": „Diese Svenja 
hätte ich gerne in meiner Mann- 
schaft" Petra Zindler aus Köln güt 
mit ihrer Zeit über 200-m-Schjnet- 
terling (2:12J0) sogar als Medaü- 

l^nfean Hi riatrn- 

Erklären laßt sich der Leistung»- 
schuh, der auch auf den Plätzen 
hinter den drei ersten deutlich 
sichtbar wird, mit dem bevorste- 
henden Olympiajahr. JDer Lei- 
stungsdruck wird ein Jahr vor den 
Spielen automatisch farmm- hö- 
her", sagt Manfred Thiesmann. 


FUSSBALL 

Bundesliga: 

1. Spieltag 

sid/dpa, Frankfurt 

Zum Auftakt der neuen Saisonin 
der F u ßball -Bundesliga kommt es 
nur zwischen dem Hamburger SV 
und dem 1. FC Kai^psiaiTtAm zu 
dem, was nach dem Tabeüenstanid 
der letzten Saison als Schlagerspiel 
g elten könnte. Kaiserslauterns 
Trainer Dietrich Weise erwartet bei 
seiner Rückkehr in die Bundesliga 
d amit am 13. August im Hambur-, 
ger Volksparkstadion gWch im eav 
sten Spiel ein schwerer Gegner. 

Besondere Freude über die An- 
setzung des ersten Spieltages wird 
wohl der Schatzmeister von Wald-" 
hof Mannheim verspüren. Der Auf- 
steiger trifft zu Saisonbegmn im 
Ludwigshafener Südweststadion 
auf Wader Bremen, Ubecra- 
wihimgitwarmiw haft der. le tz ten 
Saison und Zweiter der Meister- 
schaft. Die beiden anderen Aufstei- 
ger Kickers Offenbach und Bayer 
Uerdingen müssen zu ihren ersten 
Spielen auswärts antreten. Offen- 
bach spielt beim VfL Bochum, 
Uerdingen beim L FC Nürnberg. 

Die restlichen Spiele des ersteh 
Spieltages: Frankfurt - Dortmund, 
München — Leverkusen, Köln — 
Bielefeld, Mönchengladbach — 
Düsseldorf; Stuttgart - Braun- 
schweig. 



Ringen: Acht Medaßlen 

Vilkurbanne ($id) - Mit insge- 
samt acht Medaillen (4 Gold, 2 Sil- 
ber, 2 Bronze) stellten die deutschen 
Ringer im griechisch-römischen 
Stil bei den MHitär-Weltmeister- 
Bffhaffr *« in. VULeurbanne (Frank- 
reich) das erfolgreichste Team. 

Verletzte Motorradfahrer 

Assen (sid)- Die beidenMotorrad- 
rennfahrer Reinbold Roth (Amtzell) 
und Gustav Reiner (Bietigheim) fal- 
len wegen Verletzung beim Großen 
Preis der Niederlande in Assen aus. 
Reiner erlitt beim Training einen 
Beckenbruch und muß voraus- 
sichtlich bis Saisonende pausieren. 
Bei Roth erbrachte erst eine Unter- 
suchung Woche nach seinem 
Sturz in Zolder Haarriß im 
Becken. 

Ökland za Racmg Paris 

Leverkusen (sid)-Für eine Ablö- 
sesmnme von einer Million Mark 
wechselt der norwegische Fußball- 
spieler Ame-Larsen öldand vom 
B imdtHtligaMnh Bayer Leverkusen 
zum- ft nn7jk»sghim Zweitligaklub 
Racmg Paris. . 

BeDof neuer Sieger 

Donongton (dpa) — Stefan Beßof 
(Gießen), ursprünglich Zweiter 
beim Fonrtel-2-Europameister- 
schafts-Lauf am 12. Juni in Jarama 
(Spanien), wurde nachträglich zum 
Sieger erklärt. MikeThackweh, der 
das Rennen gewonnen hatte, wurde 
wegen einer regelwidrigen Doppel- 
feder- Aufhängung an seinem Ralt- 
Renn wagen vom Internationalen 
Motorsport- Verband (FESA) dis- 
qualifiziert. 

Mehr Geld vom Fernsehen? 

Fränkfibrt (sicO-Nach sechs Ver- 
handlungsrunden H»hpn sic h der 
Deutsche Fußball-Bund CDFB) und 
die beiden Femsehanstalten ARD 
und . ZDF noch nicht .über einen 
neuen Vertrag einigen können. Der 
DFB fordert für die Übertragung 
von R nndg^iiga^pirfe r» in der näch- 
sten Saison eine Erhöhung des Ho- 
norars von bisher 7,2 Millionen 
Mark auf angeblich acht Millionen. 


Rücktritt wegen Unfall 
Fzeflmrg (dpa)- Nach ihrem Au- 
toun&fivom 13. Juni, bei der sie sich 
eine schwere Gehirnerschütterang 
zugezogen hatte, gab Karin Ludwig, 
die Zweite der Deutschen Meister- 
schaft m der Rhythmischen Sport- 
gymnastik von 1982, -jetzt ihren 
Rücktritt bekannt. , 


ZAHLEN 


TENNIS . < 

TOnder ia WbobtedoBTHerien-Hn- 
zel, zweite Runde: McEnroe (USA) - 
Segarceamx (Rumänien} 4$, 6:2, 6:3, 
&3, Tauner (USA) - Alexander (Au- 
stralien) ifc2, 7*, fc«, *3. - Damen- 
Einzel, zweite . Hunde - - Kohde 
(Deutschland) — Hy (Honjdrang) 

6:3, Hanika (Deutschland) - Fairbank 
(Südafrika) 3:6, *2, 8A, Pfaff 

(Deutschland) - Garrison (USA) 3:6, 
7:6, 6:4, Budarova (CSSR) -Shriver 
(USA) 2A 7:6, 6:4, Dune (England} - 
Mochimkl (USA) 6:4, 6^L, >. - 


Derby-Woche: Hoffen auf neun Millionen Mark 


A uf der Galopprennbahn in 
zVHamburg-Horo beginnt heute 
die Derby-Woche 1983 mit insge- 
samt sieben Renntagen. Das 114. 
Deutsche Derby, absoluter Höhe- 
punkt, steht am 3. Juli um 16.45 
Uhr auf dem Programm. Es wird 
erstmals wieder seit 1979 im Rah- 
men der Volkswette Rennquintett 
gestartet Das Derby-Feld steht 
deshalb bereits morgen um 18.00 
Uhr fest 

* 

Aufgrund der Probleme mit der 
Rückvergütung da Rennwett- und 
Lotteriesteuer fanden 1982 in Ham- 
burg nur sechs Renntage statt Da- 
bei wurde ein Wettumsatz von 7,18 
Millionen Mark erzielt Joachim 
Wülink, Präsident des Renn-Clubs: 
„Unser Ziel sind in diesem Jahr 
neun Millionen Mark. Wir hoffen 
auf gutes Wetter, zuletzt hat bei der 
Derby-Woche im Jahre 1977 die 
Sonne geschienen.“ Die Rückver- 
gütung der Steuer wurde von 96 
auf 90 Prozent heruntergeschraubt, 
für den Veranstalter bedeutet das 
einen Nettoverlust von etwa 
100000 Mark. Der Haushaltsaus- 


schuß des Hamburger Senats hat 
kürzlich einstimmig beschlossen, 
der Büroerschaft vorzuschlagen, 
wieder 96 Prozent zu vergüten, um 
die Zukunft des Galopprennsports 
in Hamburg nicht zu gefährden. 

* 

Erster sportlicher Höhepunkt ist . 
heute das Otto-Schmidt-Rennen 
(30 000 Mark, 17 500 Mark dem Sie- 
ger, 2200 m). Das Memorial für den 
erfolgreichsten deutschen Jockey 
aller Zeiten (2218 Siege) ist der 
letzte Derby-Test Von den Favori- 
ten ist heute allerdings keiner am 
Start Zuletzt lief 1978 der spätere 
Derby-Sieger Zauberer in diesem 
Rennen, er wurde Dritter hinter 
Justus und Taurus. Die Favoriten 
kommen aus dem Stall vonTrainer 
Heinz Jentzsch: Sheriff (Georg 
Bocskai) und Potoznac, den überra- 
schend Erwin Schindler reitet der 
überhaupt nicht am Stall Jentzsch 
engagiert ist Es war der Wunsch 
von Potoma c- Besitzer Ferdinand 
Leisten aus Köln. Der Auftakt zur 
Derby-Woche wird von einem Su- 
permarkt mit etwa 50 000 Mark 
gesponsert. 


99 Ritte sind heute auszuführen, 
19mal sitzt eine Frau im Sattel, 
Verena Gang aus Hannover allein 
dreimal Bis Ende vorigen Jahres 
war sie Trainerin. Als ihr Ehemann 
Fredy als Hindemisreiter aufhörte, 
zog sie die Reitstiefel wieder an 
und überließ ih™ das Training. 

* 

Deutschlands Star-Galopper, der 
fünfjährige Hengst Orofino aus 
dem Geäut Zoppenbroich (Ge- 
winnsumme: 928 425 Mark), litt vor 
einer Woche unter erhöhter Kor- 
von über 39 Grad- 
Trainer Sven von MitalafE 
„Ob er im Hansa-Preis »tu näch- 
sten Samstag läuft, steht noch 
nicht fest Ich will erst die Trai- 
ningseindrücke Anfang nächster 
Woche abwarten. Die Chancen, 
daß er startet, stehen 60:40." 

sj- 

Das Starterfeld für das Derby ist 
zumindest in der Favoritengruppe 
klar: HÄing Jentzsch sattelt Ocos 
(Georg Bocskai), Anatas (Andreas 
Tylido) und Abary, für den der 
englische Spxtzenjodrey Wfüie Car- 
son (40) verpflichtet wurde. Carson 


hat in Hamburg im Derby -zweimal 
zweite Plätze mit Lord Udo (1974) 
und first Lord (1978) belegt, aller- 
dings schon zahlreiche große Ren- 
nen mit deutschen Pferden gewon- 
nen. Für die englische Königin 
siegte er 1977 mit der Stute Dun- 
ferm Hilft im klassischen St Leger 
von Doncaster. 

* . ' 

Nachdem im Vorjahr . mit dem 
ve rm ei nt lich chancenlosen 608:10- 
Außenseiter Ako ein Nobody das 
Derby gewonnen hatte, ist in die- 
sem Jahr der Andrang der Außen- 
seiter besonders groß. Der Wiener 
Prominenten-Schneider Lajos Ho- 
fer läßt Rodomonte mitDragän Ric 
laufen, der Stall Taiga Fk>rio aus 
Köln (Besitzer Ingo Zeitz) bietet 
Tullio (Peter Kienzkr) auf. Areos 
wird von Mario Bofer geritten, 
Trainer Wolffeang Figge aus Mün- 
chen wollte ursprünglich aus der 
Türkei Jockey Suteyman AkdLver- 
pfliefaten, doch der sagte ab. Cham- 
pion-Jockey Manfred Hofer sitzt 
auf Udschin Khan, derzntetztaber 
nur enttäuschte. 

KLAUS GÖNTZSCHE 


Europa. 

Klimke war bereits bei der ersten 
Europameisterschaft 1965 in Ko- 
penhagen am Start Damals gab’s 
das erste Mannschafts-Gold für 
ihn, den jetzigen Bundestrainer 
Harry Boldt und für Josef Necker- 
mann. Von da an wurden die deut- 
schen Erfolge wie Perlen auf eine 
Schnur gezogen, über Aachen 
1967, Wolfsburg 1969, Wolfsburg 
1971, Aachen 1973, Kiew 1975, St 
Gallen 2977, Aarhus 1979 und La- 
xenburg 1981, 

in clie deutsche Phalanx brachen 
in all den Jahren nur wenige Rus- 
sen ein, dann die Schweizer Henri 
Chammartin und Christine Stük- 
kelberger, zuletzt die Österreiche- 
rin Elisabeth Theurer. Nun könnte 
bei der Siegerehrung am Sonntag- 
nachmittag die Dänin Annegret» 
Jensen auf Marzog. zwischen zwei 
Deutschen postiert sein. 
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Karl Barth zum Pazifismus 
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.^ntnrnne an CMNen Worte aber 
Anachwltt*; WELT ran 18. Jiml 

Sehr verehrte Damen, 
sehr geehrte Herren. 

in der emotional aufgeheizten 
' und deshalb unsachlichen „Aus- 
eiaandersetzun g“ um Geißlers 
- Worte über Auschwitz sollte unter 
' vielem anderen das bedacht wer- 
‘ den, was der maßgebende Theolo- 
ge (und Sozialdemokrat) Karl 
Barth nun Thema „Pazifismus in 
den dreißiger Jahren" bemerkt 
hat: Im September 1938, also auf 
dem Höhepunkt der sog enannten 
Sudetenkrise, schrieb er nach Prag 
an Professor Hromadka: „Das ei- 
gentlich Furchtbare ist ja nicht der 
Strom von Lüge und Brutalität, 
der von dem hitlerischen Deutsch- 
land ausgeht, sondern die Möglich- 
keit, daß in England, Frankreich, 
Amerika - auch bei uns in der 
Schweiz - vergessen werden könn- 
te: mit der Freiheit Ihres Volkes 
steht und fällt heute nach mensch- 
lichem Ermessen die von Europa 
und vielleicht nicht nur von Euro- 
pa, Ist denn die ganze Welt unter 
den Bann des bösen Blickes der 
Riesenschlange geraten? Und muß 
sich der Pazifismus der Nach- 
kriegszeit - wie mögen die tsche- 
chischen Freunde von Ragaz jetzt 
über die Sache denken? - nun 
wirklich, in einer so schrecklichen 
Lähmung aller und jeder Ent- 
schlußkraft auswirken?" 

Was also ist für Karl Barth das 
„eigentlich Furchtbare"? 

Am Tag des Abschlusses des 
yrmrhn» Abkommens notierte 


Karl Barth in sein Tagebuch: „Ka- 
tastrophe der europäischen Frei- 
heit in München." 

Und im Jahre 1950 schrieb er im 
Rückblick auf die damaligem Er- 
eignisse: „Ich sah mich namenlos 
allein mit dieser Auffassung. Unter 
.Realismus’ verstand rkmiaig unge- 
fähr jedermann: Anerkennung der 
von Hitler geschaffenen Tatsachen. 
In allen Kirchen — auch hier in der 
Schweiz — wurden Dankgottes- 
dienste für die Erhaltung des Frie- 
dens g ehal ten. Ein halbes Jahr spä- 
ter hatte Hitler freilich auch jenen 
s c hmä h lic h en Vertrag gebrochen. 
- Und das Weitere folgte.“ 

Mit besten Grüßen 
Prot Dr. Klaus Motschmann, 
Berlin 33 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anläßlich der jüngsten Sicher- 
heitsdebatte im Bundestag sagte 
der Minister Geißler, h«r Ausch- 
witz ohne den Pazifismus über- 
haupt nicht möglich gewesen 
wäre. 

Ich räume ein, Herr Geißler 
sich hier etwas um fasse n ripr hätte 
ausdrücken sollen. Die Abgeordne- 
te Frau Hamm-Brücber hätte sich 
ihre Wortmeldung ersparen kön- 
nen, hätte sie a ufmerksam den Ar- 
tikel von Hubertus Hoffinann in 
der GEISTIGEN WELT vom 11 . 
Juni gelesen. In ihm schreibt der 
Autor wörtlich: „Wer einwertig 
westliche Abrüstung fordert, pro- 
pagiert wie die englischen und 


französischen Pazifisten der 30er 
Jahre die Unterwerfung der demo- 
kratischen Gesellschaften Europas 
unter den Schatten einer Dik- 
tatur." 

Dem kann man wohl ohne Ein- 
schränkung zustimmen. 

Mit Aeundlicbem Gruß 
Horst Kümmel, 
Moers 

Alles offen 

„B hrt bmd ta «bar Schale"; WELT vom 4. 

jBfli 

Schulen sind keine öffentlichen 
Gebäude. In früheren 7*^ wa- 
ren sie daher stets verschlossen. 
Unbefugte kamen gar nicht hinein 
Zu spät kommende Schüler muß- 
ten warten, bis der Hausmeister 
i hnen aufschloß, wobei er selbst- 
verständlich die Namen notierte. 
Das gilt auch heute noch in vielen 
Länd ern der Erde. Bei uns ist dag 
lange Vergangenheit! Dafür sorgen 
nicht nur die Gesamtschulen mit 
ihren Mammutbauten oder ver- 
streuten Gebäudeteilen. Da kennt 
sich niemand mehr in dom erfgonon 
Schulgebäude aus. Ein Mann, der 
da gerade geht, könnte ja ein Leh- 
rer sein. Häufig gibt es mehrere 
Eingänge, die jedermann wie 
selbstverständlich offen stehen. 

Es wird Zeit, daß die alte Ord- 
nung wieder eintritt und die Schu- 
len geschlossen zu halten sind. 

JSmsthehnut Maasch, 
Hamburg 60 

Di» Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbrief» sfetnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlchung. 


Selbstbestimmung 

■ .. 8 » || nn>i M» i m | ii iiin nirf iite e— n ifm ■« . 

Jordan"; WELT vom 13. Jud 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

der ausgezeichnete Artikel von 
Peter M. Ranke über die Ein- 
schüchterung der arabischen Be- 
völkerung durch ihren „alleinigen 
Vertreter“, die PLO, zeigt ' den 
durch jahrelange linkslastige Be- 
richterstattung desinformierten 
deutschen Fernsehzuschauern, wie 
solche UNO-anerkannten Allein- 
vertreter „arbeiten". Nach der „Be- 
freiung“ - ob in Vietnam, Angola, 
Mocambique und vielen anderen 
Ländern — sind dann die Zustände 
kein Fernsehthema mehr. 

„Und Selbstbestimmung heißt 
überdies, daß die betroffenen Men- 
schen frei entscheiden dürfen - 
nicht, daß sie unter Morddrohun- 
gen ihrer selbsternannten, UNO- 
anerkannten .Vertreter 1 nach deren 
Wunsch zu bestimmen haben": 
Setzt man für FLO Swapo und 
statt arabische «fHiräniwhA Bevöl- 
kerung, so könnte die Überschrift 
fest lauten: „ Selbstbestimmung 
und Realität in Namibia“ und wäre 
somit zwei europäischen Außen- 
ministern der westlichen Kontakt- 
gruppe besonders zu empfehlen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Kurt Aznent, 
Dorsten 1 


Wort des Tages 

99 Es ist klar, daß die Zu- 
kunft nicht den Zau- 
dernden gehört, son- 
dern denen, die ohne 
schwach zu werden, 
das durchstehen, für 
was sie sich einmal 
entschieden haben. 

Romain Rolland, franz. Autor 

( 1868 - 1944 ) 




Marx und Polen 

Der Versuch des polnischen Vol- 
kes 1983, ein Minimum an Freiheit 
von der russischen Fremdherr- 
schaft zu erkämpfen, erinnert in 
beklemmender Weise an die polni- 
sche „Insurrektion" von 1863/64 
gegen das zaristische Rußland. Da- 
mals schrieb von London aus ein 
bekannter, auch heute noch viru- 
lenter Wirtschafts- und Sozialtheo- 
retiker: „Die polnische Frage ist 
die deutsche Frage. Ohne ein unab- 
hängiges Polen kein unabhängiges 
und einiges Deutschland; keine 
Emanzipation Deutschlands von 
der russischen Oberherrschaft, die 
mit der ersten Teilung Polens 
begann." 

Derselbe Politiker hielt 1867 eine 
fla mm ende Rede gegen Rußland, 
das er beschuldigte, die Weltherr- 
schaft mit allen Taktiken metho- 
disch anzustreben, wobei es Polen 
zu seinem gefügigen Werkzeug ma- 
chen müsse: „So steht vor Europa 
nur eine Alternative: Entweder 
wird die asiatische- Barbarei unter 
Führung der Moskowiter wie eine 
Lawine über Europa hereinbre- 
chen, oder Europa muß Polen wie- 
derherstellen und schützt sich so 
durch einen Wall von zwanzig Mil- 
lionen Helden vor Asien, um Zeit 
zu gewinnen für die Vollendung 
seiner sozialen Umgestaltung." 

Der Name des Politikers, der da- 
mals als deutscher Emigrant in 
London sein „Kapital" schrieb: 
Karl Marx! 

Dr. Ruth Zimmermann, 
Castrop-Rauxel 2 


Personalien 


EHRUNG 

Bundespräsident Karl Car- 
stens wird Ehrendoktor der Uni- 
versität Dijon, Frankreich. Die 
dortige Juristische Fakultät und 
das Institut für Internationale Be- 
ziehungen würdigen „Qualität 
und Bedeutung der Schifften Car- 
stens über westdeutsche Zeitge- 
schichte". In Dijon hat Karl Car- 
stens 1934 Völkerrecht studiert. 

ERNENNUNG 

Der Wirtschaftsrat der CDU hat 
während seiner Bundesdelegier- 
tenv ersammlun g in Bonn den 
Düsseldorfer Unternehmer Hein- 
rich Weiss zum neuen Bunde svor- 
sitzenden der Organisation ge- 
wählt Heinrich Weiss ist Vor- 
standsvorsitzender der Schloe- 
maxm-Siemag AG, eines Unter- 
nehmens, das Großanlagen her- 
stellL Er löst nach 13 Jahren den 
bisherigen Vorsitzenden und 
CDU- Euro pa- Ab geordneten Phi- 
lipp von Bismarck ab. 

VERANSTALTUNGEN 

Der beliebteste Breitensport der 
Deutschen, Aerobic, „wird auf je- 
den Fall in der Sowjetunion zuge- 
lassen". So der neue sowjetische 
Sportminister Mara t Gramow auf 
Befragen der WELT. Im Gegen- 
teil, er glaube, sagte Gramow, daß 
die sowjetische Textilindustrie 
bald die bunte Aerobic-Kleidung 
liefere. Breitensport in der Bun- 
desrepublik war das Hauptinter- 
esse Gramows, der von Sport- 
bundpräsident Willi Weyer mit 
allen Sparten dieser Sportarten 
vertraut gemacht wurde. Sowjet- 
botschafter Wladimir Semjonow 


lud zu Ehren Gramows und der 
deutschen Sportspitzen in die So- 
wjetbotschaft nach Bad Godes- 
berg ein. Der Botschafter begrüß- 
te hier auch Weyers Stellvertrete- 
rin im Deutschen Sportbund, Eri- 
ka Dienst 1, und Sportbundgene- 
ralsekretär Karlheinz Gieseler so- 
wie den Staatssekretär im Bun- 
d esinn enministeri um . Dr. Sieg- 
fried Fröhlich, der den für den 
Sport zuständigen Bundesinnen- 
miniwtgr Friedrich Zimmermann 
vertrat. Weyer gab bei dieser Gele- 
genheit bekannt, daß sich deut- 
sche Sportler im nächsten Jahr 
auch an der Spartakiade, dem 
größten Sportfest der UdSSR in 
Moskau, beteiligen werden. Er 
selbst fliege zur Vorbereitung 
„Ende Juli herunter". Im Kreise 
der Gäste unterließ es Willi Weyer 
nicht, einen lobenden Abgesang 
auf seinen langjährigen früheren 
Sportministerkollegen Sergej 
Pawlow zu halten, den die sowjeti- 
sche Regierung als Botschafter in 
die Mongolei schickte. 

* 

Bundesarbeitsminister Norbert 
Blum und seine Frau Marita ha- 
ben anläßlich der Einweihung Ih- 
res neuerworbenen Hauses in der 
Bonner Weberstraße zur Garten- 
party eingeladen. Unter den Gä- 
sten waren Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl, der CDU/CSU-Frak- 
tionsv ersitzende Alfred Dregger, 
die Minister Otto Graf Lambs- 
dorff, Friedrich Zimmermann 
und Ignaz Kiechle, der frühere 
Landwirtschaftsminister Josef 
Ertl, der Präsident der Bundesan- 
stalt für Arbeit in Nürnberg, Josef 
Stingl und Paul Sctanittker, Prä- 
sident des Handwerks. 


* 








Oer Mercedes 190/190 E ist ein Angebot an 
Fahrer, die bewußt die Vorzüge eines kompakten 
Automobils wünschen. Und gleichzeitig den Gegen- 
wert eines echten Mercedes: die Überlegenheit seiner 
Funktionen, das Unnachahmliche seiner Qualität 
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Mercedes 190/190 E. 

Eän neuer Maßstab für den Gegenwert 
eines kompakten Automobils. 


Gegenwert Spitzentechnik. 

Andere reden. Mercedes mach*. 

Ein Gegenwert, den Sie nirgendwo besser ftir Ihr 
Geld kaufen können, ist die Spitzentechnik des 
Mercedes 190/190 E 

Von Grund auf neu entwickelte Technik. Keine 
konventionelle Technik mit pseudo-progressivem 
Anstrich. Keine Oberflächenbehandlung, die den 
Anspruch „neu“ erhebt 

Beispiel-für-echte technische kmovationi tdas - 

Fahrwerk des 190/190 E Mit einer völlig neuen 
Därnpferbein-Vorderachse und der revolutionieren- 
den Raümlenker-Hinterachse: Fahrstabilität Boden- 
haftung, Geradeauslauf und Lastwechsel verhalten 
übertreffen bei weitem alle bekannten Fahrwerks- 
konzeptionen. Auch was die aktive Sicherheit betrifft 

Die passive Sicherheit des 190/190 E entspricht 
dem hohen Standard größerer Mercedes-Limousinen. 
Voraussetzung dafür ist die neue Stabil-Leichtbau- 
weise - ein weiterer Beweis modernster Spitzen- 
technik. 

Oder der Luftwiderstandsbeiwert (Cu -Wert ) von 
033 - schon deswegen vorbildlich, weil er ohne 
Einbuße an Sicherheit und Komfort erzielt werden 
konnte. 



Gegenwert Mercedes-Qoalität 

Das beruhigende Gefühl, 

kompakt und doch Mercedes zu fahren. 

Modernste SpHzentechnik und Mercedes-Quali- 
tät: ein Angebot wie dieses hat seinen Preis. 

Aber der Neupreis allein ist nicht das Maß aller 
Dinge. Das gilt für jedes Automobil: Denken Sie an die 
Haltekosten - Kraftstoff, Reparaturen, Versicherung, 
Steuern. An den Nutzwert den Ihr Fahrzeug bietet - 
Sicherheit Komfort Wirtschaftlichkeit Und schließlich 
an den voraussichtlichen Wiederverkaufswert. 

Die Summe dieser Gegenwerte für Ihr Geld ist 
nirgendwo größer als bei einem Mercedes: Mit keinem 
anderen Automobil sehen Sie Reparaturwerkstätten 
seltener von innen, ist das Pannenrisiko geringer. Wie 

• alle Jahre wieder, injeder TÜY- und ADAC-Statistik . 

* nachzulesen ist 

-/ An die Verarbeitung können - Sie Maßstäbe anle- 
gen, die Sie aus anderen Bereichen Ihres Privat- und 
Berufslebens gewohnt sind. Nicht unbedingt von 
anderen Automobilen. 

Im Schauraum sehen alle Autos mehr oder 
weniger gut aus. Aber nicht jedes kommt mit so viel 
Anstand in die Jahre wie ein Mercedes: 

Nach vier Jahren bekommen Sie für einen 
Mercedes deutlich mehr als 50 % seines Neupreises 
zurück (Capital, 4/82). Und schon jetzt ist War, daß 
der 190 E im Vergleich zu allen anderen Automobilen 
der Kompakt-Klasse den weitaus geringsten Wertver- 
lust aufweist (Capital, 4/83). 

Auch der Mercedes-Kundendienst ist ein neuer 
Wertmaßstab für kompakte Automobile. Er ist mehr 
als nur erstklassige Wartung. Die Qualität der persön- 
lichen Kundenbetreuung ist ebenso ein Stück 
Mercedes-Benz wie die Spitzentechnik der Auto- 
mobile. 

Unser bestes Argument: 

eine Probefahrt mit dem 190 oder 190 E 

Am besten jetzt 

Der Gegenwert, den Ihnen der 190/190 E Tag 
für Tag bietet, läßt sich schwer beschreiben. Aber um 
so besser auf einer Probefahrt erleben: sein Motor- 
temperament, seine Fahrsicherheit, sein Fahrkomfort 

Ihre Mercedes-Benz-Niederlassung oder -Vertre- 
tung ist jederzeit bereit Ihnen einen kurzfristigen 
Terminvorschlag zu machen 

Sie haben auf die wahre Alternative in der Kom- 
pakt-Klasse lange genug gewartet Jetzt können Sie 
auch bei der Lieferung mit besonderen Beschleuni- 
gungswerten rechnen. 


Mehr Information über die Modelle 190/190 E 
erhalten Sie, wenn Sie diesen Coupon an 
Daimler-Benz AG, Abteilung VOI/VP-V, Postfach 202, 
7000 Stuttgart 60, schickea 

Name - . — — 

Straße _ Nr. § 

PLZ Ort I 


Oder die modernen 4-Z y linder-Motoren mit 
66 kW/90 PS (190) und 90 kW/122 PS (190 E). Sie 
bringen ihr hohes Drehmoment bereits bei niedrigen 
Drehzahlen. Leise, schonend - und vor allem mit 


dynamischer Beschleunigungskraft. Dort wo es wirk- 
lich darauf ankommt 

Der Gegenwert Spitzentechnik bringt ein Maxi- 
mum an Fahrtemperameni, Fahrsicherheit und -kom- 
fort Und gleichzeitig ein Minimum an Energieaufwand: 

So liegt der Verbrauch des 190 E im Stadtzyklus 
bei 103 I (103 1). bei 90 km/h bei 6,4 1 (5,8 1) und bei 
120 km/h bei 83 1 (7,8 1). (Alle Werte nach DIN 
70 030, in Klammem mit dem auf Wunsch lieferbaren 
5-Gang-Getrtebe.) 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Stern auf allen Straßen. 
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Sacharow: Vorsprung 
Moskaus vor den USA 

Offener Brief über Gleichgewicht und „Friedensbewegung“ 


DWTrtr, Hamburg/Bonn 

Die Sowjetunion hat nach Auf- 
fassung des sowjetischen Kern- 
physikers Andrej Sacharow bei 
den landgestützten Interkontinen- 
talraketen vor dem Westen einen 
so großen Vorsprung, daß er sich 
nicht leicht verringern lassen wer- 
de. Falls der Westen eine solche 
Reduzierung nur erreichen könne, 
daß er „einige Milliarden Dollar für 
die Stationierung von MX-Raketen 
investiert, wird er es wohl tun müs- 
sen“, schrieb Sacharow in einem 
offenen Brief an den amerikani- 
schen Physiker Sidney Drell, der 
jetzt in mehreren Zeitungen im We- 
sten veröffentlicht wurde. 

Sacharow beklagte in seinem 
Brief auch das fehlende Gleichge- 
wicht bei der konventionellen Be- 
waffnung. Der Westen habe seit 
Ende der 40er Jahre zur Abschrec- 
kung potentieller Angreifer im Ge- 
gensatz zum Ostblock aus „Mangel 
an politischer, militärischer und 
wirtschaftlicher Einigkeit“ den 
Ausbau seiner konventionellen 
Streitkräfte vernachlässigt Er be- 
tonte, eine wünschenswerte strate- 
gische Umstrukturierung dürfe 


nur allmählich und nur mit großer 
Vorsicht vorgenommen werden, 
„denn in den Zwischenzeiten darf 
auf keinen Fall eine Storung des 
Gleichgewichts eintreten“. Nur ein 
strategisches Gleichgewicht könne 
„letztlich den nuklearen Krieg, ja, 
Krieg überhaupt verhindern“. 

Sacharow stellte die Frage, ob 
die Politiker des Westens über- 
haupt einen solchen Sinneswandel 
vollriehen können. „Werden sie da- 
bei von der Presse, der Öffentlich- 
keit und unseren Kollegen von der 
Wissenschaft unterstützt (und 
nicht, was bisher häutig der Fall 
war, behindert)?“ Sacharow ging 
in seinem Brief auch auf die „Frie- 
densbewegung“ ein. „Die Ge- 
schichte der Friedenskampagnen 
gegen die Stationierung von Mittel- 
streckenraketen in Europa spricht 
hier Bände.“ Der Anlaß für den 
NATO-Doppelbeschluß würde völ- 
lig ignoriert, „nämlich die Ver- 
schiebung des strategischen 
Gleichgewichts zugunsten der So- 
wjetunion; bei den Protesten die- 
ser Leute gegen die NATO-Pläne 
bleibt die Rüstung der UdSSR 
unerwähnt“. 


mm 

Ägypten: Neue Lage 


1 Fortsetzung von So Ke 1 

diplomatischen Beziehungen zu 
Syrien und könne deshalb „nur 
indirekt auf Damaskus einwirken“ , 
was es, wie der Minister andeutete, 
über die „gemäßigten arabischen 
Staaten“ auch tue. 

Ein neutrales, bündnisfreies Li- 
banon betrachtet Ali „nicht als die 
einzige Lösung“. Wie auch Ägyp- 
ten sei Libanon bereits Mitglied 
der blockfreien Lander. Aus wirt- 
schaftlichen Gründen aber - „95 
Prozent des libanesischen Handels 
werden mit der arabischen Welt 
abgewickelt“ - sieht er die Zukunft 
dieses zweiten Vertragspartners 
mit Israel nach wie vor eng ver- 
flochten mit der arabischen Staa- 
tenwelt. 

Kamal Hassan Ali gilt als einer 
der Architekten des Friedenswerks 
von Camp David. Er war in der 
entscheidenden Phase der 
Kontaktaufnahme Sadats Geheim- 
dienstchef. Mit dem ägyptischen 
Präsidenten Mubarak verbindet 
Um ein enges Vertrauensverhält- 
nis. 

Das ägyptisch-israelische Ver- 
hältnis habe sich nach dem 17. Mai, 
dem Tag der Unterzeichnung des 
israelisch-libanesischen Abkom- 


mens, merklich entspannt, sagte 
der Minister. Die Rückkehr des 
ägyptischen Botschafters Murtada 
nach Israel sei „nur noch eine Fra- 
ge des T iming “. Murtada steht kurz 
vor der Pension. Als sein Nachfol- 
ger ist der frühere ägyptische Bot- 
schafter in Bonn und gebürtige 
Berliner Oman Sirry im Gespräch. 

Ägyptens Haltung zu Israel wer- 
de als „arabisches Land“ von den 
Ereignissen in anderen arabischen 
Ländern beeinflußt Deshalb ver- 
suche Kairo zusammen mit ande- 
ren Ländern, den Plan von Fez mit 
dem Reagan-Plan in Einklang zu 
bringen, den Hassan Ali nicht für 
erledigt hält Hier gebe es freilich 
unterschiedliche Auffassungen mit 
Israel, von dem Hass an Ali entspre- 
chend der ägyptischen Politik 
mehr Flexibilität in Sachen Sied- 
lungspolitik und Golanhöhen for- 
dert 

Was Nahost betreffe, so ist nach 
seiner Meinung das zentrale Pro- 
blem nach wie vor die Palästinen- 
serfrage. Hassan Ali: „Die Polari- 
sierung in Nahost kam durch die 
Tür des Palästinenser? roblems in 
die Region, und durch diese Tür 
muß sie auch wieder raus.“ 


ZDF kündigt 
Abkommen 
mit der ARD 

DW. Mainz/Dortmund 

Das ZDF hat das Koordinie- 
rungsabkommen mit der ARD ge- 
kündigt In einem Schreiben an 
den ARD-Vorsitzenden, Intendant 
Reinhold Voeth (München), be- 
gründete ZDF-Intendant Dieter 
Stolte diesen Schritt mit den Ver- 
änderungen im Femseh-Regional- 
Programm des WDR in der Zeit 
von 19.00 bis 20.00 Uhr, die zum 
Beginn dieses Jahres vorgenom- 
men wurden. Diese Veränderun- 
gen erfüllen, so Stolte, mit dem 
Verlust von einem Fünftel der Zu- 
schauer der „heute“ -Sendung im 
WDR-Bereich die Voraussetzung 
für eine Kündigungdes Koordinie- 
rungsabkommens {Änderungen im 
Sehverhalten der Zusc haue r). Die 
Pmg wimmplaming des WDR wei- 
che darüber hinaus von dem bisher 
in aßen Regionalprogrammen der 
ARD geltenden Prinzip ab, die 
Sendungen zwischen 19.00 und 
20.00 Uhr auch inhaltlich zumin- 
dest zu einem Teil regional zu 
orientieren. 

Allein durch die regionalen In- 
halte der „Regionalprogramme“ 
sei es bislang für das ZDF zumut- 
bar gewesen, sich selbst schon mit 
dem Beginn der „heute“ -Sendung 
um 19.00 Uhr an die Koordinierung 
mit der ARD zu binden, während 
die ARD sich um 20.00 Uhr als 
koordinationsverpflichtet ansehe. 

Diskussion um 
Regierungssprecher 

E. N. Bonn 

Mit der Bemerkung: „Das Ganze 
kann nur Quatsch sein“, hat Regie- 
rungssprecher Peter Boenisch ge- 
stern in Bonn die Meldung kom- 
mentiert, daß die CSU -Landesgrup- 
pe durch die Berufung eines weite- 
ren stellvertretenden Regierungs- 
sprechers eine „bessere Repräsen- 
tation“ im Bundespresseamt an- 
strebe. Denn, so Boenisch, „es wäre 
ein Witz, wenn diese Regierung, die 
mit dem Anspruch der Amterver- 
minderung angetreten ist, einen 
dritten Regierungssprecher einfuh- 
ren würde“. Er bestätigte allerdings 
auf Fragen, daß er mit dem Vorsit- 
zenden der Landesgruppe, Theo 
Waigel, ein Gespräch fuhren wende. 
Waigel soll als zweiten stellvertre- 
tenden Regierungssprecher - ne- 
ben dem von der FDP getragenen 
Jürgen Sudhoff - den derzeitigen 
Leiter der Nachrichtenabteilung im 
Bundespresseamt, Norbert Schä- 
fer, vor geschlagen haben. Boe- 
nisch: „Ich kann mir nicht vorstel- 
len, daß mir so etwas zugemutet 
wird.“ 


„Amerika ist eben auch ein Stück von uns“ 

WELT -Interview mit dem Koordinator für die deutsch-amerikanischen Beziehungen, Staatssekretär Berndl von; Staden 



DW. Bonn 

Der Staatssekretär des Auswärti- 
gen Amtes und Koordinator für die 
deutsch-amerikanischen Beziehun- 
gen, Bemdt von Staden, hat im 
Zusammenhang mit den 3QO-3ahr- 
feiem anläßlich der (Einwanderung 
der ersten Deutschen in die USA in 
einem Interview der WELT die „völ- 
lige Selbstverständlichkeit“ der 
persönlichen Freundschaften zwi- 
schen den Bürgern beider Länder 
betont. Das Gespräch fühlte Evi 
Keil. 

WELT: Sind die angekündigten 
Tv»m pn str ati nnon in Krefeld mit 
möglicherweise 30 000 Teilneh- 
mern p»n Zeichen dafür, in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land eine antiamerikanisclie Hal- 
tung großer wird? 

Von Stadem Es gibt ein gewisses 
Störpotential io unserem Lande, 
das sich mit wechselnden Zielset- 
zungen einsetzt. Aus dieser Tatsa- 
che Schlüsse zu ziehen auf die Hal- 
tung unserer Bevölkerung, unserer 
Jugend zu den Amerikanern, wür- 
de mir völlig falsch erscheinen. 
Aber dadurch daß die Aufmerk- 
samkeit der Ö ffentlichkeit darau f 
gelenkt wird, wird sich das auch im 
amerikanischen Bild der Bericht- 
erstattung nied erschlagen. Das 
kann natürlich zu Mißverständnis- 
sen führen, denen man möglichst 
entgegen wirken muß. 

WELT: Ist der Koordinator für 
die d*»n tfir>vamgriirani«yh«»n Be- 
ziehungen nicht deshalb einge- 
setzt worden, wefl man gesehen 
hat, es muß über die Politik hin- 
aus mehr getan werden? 


Von Stadem Man hat das Amt des 
Koordinators geschaffen, weil wir 
in der Tat ein Problem haben, das 
der sogenannten „Nachfolgegene- 
ration". Man wurde gewahr, daß 
die Generation, die die Luftbrücke, 
den Marshall-Plan, die Gründung 
der Bundesrepublik miterlebt hat- 
te, im Begriff war, von der Bühne 
abzutreten. Es wuchs eine Jugend 
nach, die diese Erlebnisse nicht 
hat Man kann Geschichte lehren, 
aber man kann lebendige Erfah- 
rung nicht fühlbar übertragen. Die 
Jugend muß die Chance haben, 
ihre eigenen Erfahrungen zu ma- 
chen. Hauptzweck des Einsatzes 
des Koordinators ist es daher, die 
Kontakte, den Austausch zwischen 
den Jugendlichen beider Länder 
zu fördern und möglichst auch zu- 
sätzliche Mittel bereitzustellen. Wir 
werden gegenüber 1980 in diesem 
Jahr die Zahl der Austauschschü- 
ler von 6000 auf 10 000 erhöhen. 
Die privaten Stiftungen - so zum 
Beispiel Bosch, Volks w agen, Thys- 
sen, Krupp, Korber - haben insge- 
samt 20 MTHirawn Mar k für Pro- 
gramme festgelegt, die über die 
nächsten Jahre laufen werden. 
Auch das Programm des Deut- 
schen Bundestages und des ameri- 
kanischen Kongresses zum Schü- 
leraustausch wird im Herbst anläß- 
lich der 300-Jahrfeier verkündet 
werden und 1984 anlaufen. Beim 
German American Partnership 
Programm ist es so, daß ganze 
Klassen samt Lehrern ausge- 
tauscht werden. Die fahren rüber, 
weiden in Familien imterger- 
brachL Das Interesse an diesen 


Programms! und die Begeisterung 
ist sehr groß. Aber all diese Dinge 
vollziehen sich eigentlich unbe- 
merkt, während eine Demonstra- 
tion optisch darstellbar ist lind es 
dann leicht ein verzerrtes Medien- 
bild gibt 

WELT: Im Zuge der 300-Jahrfei- 

er wirdja anchan den deutschen:. 

Anteil in den USA erinnert 
Von Stofen: Ungefähr sieben Mil- 
lionen Deutsche sind im Laufe der 
Zeit nach Am erika ausgewandert 
Heute geben etwa 60 Millionen 
Amerikaner an, deutsche Vorfah- 
ren zu haben. Damit liegt das deut- 
sche Element in den USA mit an 
erster Stelle, vielleicht sogar leicht 
vor dem englischen. Sie spüren das 
am stärksten im Mittleren Westen. 
Dort gibt es Tausende, von deut- 
schen Clubs und Vereinen. Bei 
richtiger Betrachtung können auch 
wir Deutschen etwas stolz darauf 
«min, dftfl wir an der eppnnan Ent- 
wicklung dieser dynamischsten 
Nation der Welt unseren Anteil ge- 
habt haben und immer noch ha- 
ben. Amerika ist eben auch ein 
Stück von uns, so wie es auch ein 
Stüde von England ist und anderen 
europäischen Ländern und insge-- 
samt doch Amerika ist mit einer 
unverwechselbaren Identität Zwei 
Weltkriege hatten dem Identitäts- 
gefühl der amerikanischen Deut- 
schen Abbruch getan. Das war un - 
vermeidbar, ist aber.eine Sache des 
Vergangenheit Heute ist die Rück- 
besinnung auf den deutschen Teil 
der Herkunft, das deutsche Erbe, 
in Amerika wieder zu einer Selbst- 
verständlichkeit geworden. 


. WELT: Nach dem Zweiten Welt- 
krieg hat doch vor allem auch die 
deutsche Wirtschaft- den golde- 
. joen Westen wieder entdeckt - 
Von Stadem Es wird nur wenig 
von gesprochen, daß jährlich Tau- 
sende von Geschäftsleuten in bei- 
de Richtungen rdscfri, man sich 
beim Vornamen nennt, miteinan- 
der befreundet ist, daß es eine völ- 
lige Selbstverständlichkeit im ge- 
genseitigen Umgang gibt Dies ist 

ein Riesenfeld einer Aktivität, die 
gar: nicht zur Kenntnis 
genommen wird im Gegensatz zu 
demjenigen; der ein Plakat hoch- 
hält Ich war einmal in Houston, in 
Texas, im Büro des früheren Gou- 
verneurs Conally. hm 33.. Stock sah 
man auf vier,- fünf, andere Wolken- 
kratzer und Conally. sagte, U und die 
gehören dieser deutschen Bank 
und jener deutschen Bank“ usw. 
Das war wirklich erstaunlich. Ame- 
rika ist ein großes freiesiand. Es 
ist wohl beule auch nicht mehr das 
Land der unbegrenzten Möglich- 
’ freiten, aber es ist enr Land, in dem 
man tief Atem holen kann, in dem 
Tüchtigkeit, Initiative und Lei- 
stung eine Chane? haben, ein 
Land, in dem Re cht s Staatlichkeit 
und- Bürgerrechte tief im Bewußt- 
sein' verwurzelt sind. .- . . 

WELT: Könnte nicht der ange- 
kündigte „heiße Herbst“ doch 
das deutsch-amerikanische Ver- 
hältnis erheblich belasten? . •’ 
Von Staden: Worauf es ankommt 
ist, daß wir Vertrauen haben zum 
amerikanischen Verbündeten, das 
heißt in die Garantie, die er uns für 
unsere Sicherheit gegeben hat 


Gemeinsame Sorge , aber Streit um die Lehrstellen 


PETER PHILIPPS, Bonn 
Die Abgeordneten der Koaliti- 
onsfraktionen von CDU/CSU und 
FDP wie der SPD-Opposition ha- 
ben gestern während der letzten 
Sitzung des Bundestags vor der 
Sommerpause den Willen unter- 
strichen, alle Anstrengungen zu 
nntpm«»iiTnAn damit jeder ausbil- 
dungswillige Schulagänger in die- . 

Jahr eini»n Ausbildungsplatz 
erhalten kann. Tn der teilweise mit 
erheblicher Schärfe geführten De- 
batte wunden aber auch die unter- 
schiedlichen Ansichten über den 
richtigen Weg betont. 

Die Sprecher der Union und der 
FDP unterstrichen dabei, daR sie 

„auf Freiwilli gkeit und nicht auf 

Zwang“ (B undesar befts minister 
Norbert Blüm) bei der Bewälti- 
gung des Problems setzen. Blüm 
appellierte an alle Beteiligten, „ge- 
meinsam «rm großen Schluß spurt 


damit jeder seinen 
Ausbildungsplatz findet“. Zu den 
Hilfen, die der Staat dabei geben 
könne, gehöre das Bemühen, aus- 
bildungshemmende Vorschriften 
zu streichen. Es sei beispielsweise 
nicht zu vertreten, daß ein Tierpfle- 
ger- Lehräng erst um 7 Uhr seinen 
Dienst antreten könne: „Die Tiere 
richten sich mit ihrem Hunger 
nicht nach der deutschen Ausbü- 
dungsplatzverordnung.“ 
Insbesondere Bundesbfldungs- 
muüsterin Dorothee Wilnas relati- 
vierte erneut die von der Bundes- 
anstalt für Arbeit in Nürnberg ver- 
öffentlichten Zahlen über die der- 
zeitige Lage auf dem Ausbildungs- 
markt: Erst die Zahlen am 30. Sep- 
tember über die abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge besäßen 
wirkliche Aussagekraft. Denn 
während sich fast alle LehrsteQen- 
Bewerber bei den Arbeitsämtern 


m «Meten t yion immer weniger an- . 
bietende Betriebe dort erläßt Das 
Münchn er Ifo-Institut beispiels- 
weise gebe von einer ynsatrhehen 
Mobilisierung von Ausbildungs- 
plätzen in einer Größenordnung 
von fünf Prozent aus. Aus den Um- 
fragen des Ministeriums bei den 
Kammer n der Wirtschaft scheine 
sich dafür eine Bestätigung zu er- 
geben. So seien im Ruhrgebiet bis 
heute 14JJ3 Prozent mehr Ausbil- 
dungs v er lrä ge abgeschlossen wor- 
den als aim gleich en Zeitpunkt 
des Vorjahres, im Bereich der 
Kammern Köln und Duisburg ge- 
be es ein Plus von 20 Prozent, in 
Schleswig-Holstein 16 Prozent. 

Sie rief dazu auf; die Wirtschaft 
in dem Bemühen, Ausbildungs- 
plätze bereitzustellen, zu unterstüt- 
zen, und warf der SPD vor, „wenig 
konkrete“ Vorschläge zur Behe- 
bung der Lehrstellen-Not gemac h t 


zu haben und im übrigen durch die 
permanente Veröffentlichung von 
„Negativzahlen zur Verunsiche- 
rung der Jugend beizutragen“. 

.. Die Sprecher der SPD verlang- 
ten unter Hinweis auf das von ih- 
nen am Mittwoch als Forderung 
vorgelegte 1 , 7-MIDiarden-Sofort- 
programm außer Appellen konkre- 
te staatliche Maßnahmen Wal- 
traud Steinhauer zeigte sich 
ebenso wie die anderen Redner der 
SPD-Fraktion davon überzeugt, 
daß die Ausbildungsplatz-Zusage, 
die Bundeskanzler Kohl ypn der 
Wirtschaft gegeben worde n sei, 
nicht erfüllt werde „Wir müssen 
die Jugendlichen aus der Hoff- 
nungslosigkeit jetzt befreien.“ 
Trotz der Schärfe in der Bebatte 
erneuerte sie aber die Bereftschaft 
der SPD zur Zusammenarbeit in 
dieser Frage: „Wir bieten die Hand 
zur Gemeinsamkeit“. - •• 
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„O ihr Erdenbewohner! Die Religion Gottes ist für Liebe und Einheit 
da; macht sie nicht zum Grund Jur Streit und Feindschaft. 

Die Sonne der Gerechtigkeit verfinsterte sich, denn die Verkörperung 
der Tyrannei wurde auf den Thron des Hasses gesetzt, und doch sind 
die Menschen ohne Verständnis .“ Bahä'u'Odh 

Erfaßt von einer erneuten Welle religiöser Verfolgung, wurden im Iran 16 Bahi'I durch den Strang 
hingerichtet; 


am 16. Juni 

Herr Dr. Bahram Alban, 
angesehener Am. 48 Jahre 
Herr Bahram Yaida'i 
Student, 23 Jahre 
Herr Jamshid Siyavushi. 
Kaufmann, 39 Jahre 
Herr InayatnOah Ishnqni, 
Rentner, 60 Jahre 
Herr Kurafh Haqbku 
Techniker, 27 Jahre 
Herr AbdaT-Hnsayn Azadf, 
Angestellter, 60 Jahre 


am 18. Juni 

Frau Nusrat Yaida'i, 54 Jahre, Mutter des am 16. Juni hingeriebteten 
Bahram Yaida'i 

Frau bzai Janami Ishraqui, 50 Jahre, Ehefrau des am 16. Juni 
hingcrichteten Inaya tullah Ishraqui 

Fräulein Rnya Ishraqui, Anfang 20, Tochter des oben erwähnten 
Ehepaares Ishraqui 

Frau Tahereh Sjyavushi, 32 Jahre, Ehefrau des am 16. Juni hinge rich- 
teten Jamshid Siyavushi 

Fräulein Mona Mahmndnizhad. 18 Jahre. Tochter des am 12. März 

hingeriebteten Yadnllah Mahmud nizhad 

Fränkin Zarrin Mnqimi, 24 Jahre 

Fränkin Shirin DaJvand. Anfang 20 

Fräulein Akhtar Sobit, 19 Jahre 

Fränkin Ntahshid Nfanmand, IS Jahre 

Fränkin Shnin Sabiri, Anfang 20 


Tief erschüttert trauen um ihre Mitglaubigen 


Der Nationale Geistige Rat der Bahä’i in Deutschland 


FamMennzeHieii 
rad kactaufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 
Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54)101-5 18 
und 5 24 
Telex: 

Hamburg 
0217 001 777 as d 

Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 


Seit dieser Notiz 
war der Mensch 

durchschaut. 


S ie summi aus dem Jahre 1895, 
auigeschricben von Wilhelm 
Conrad Röntgen“) und verkündet 

eine wissenschaftliche Sensation: 

die Entdeckung von Strahlen - von 
Königen selbst X-Strahlen genannt 
- welche die Eigenschaft haben. 

Körper mit unterschiedlicher 
Dichte ohne Brechung zu durch- 
leuchten. Im Labor hatte der 
Physikprofessor dies zunächst an 
Papier, Hartgummi, Bleib lechen 
und an der Hand seiner Ehefrau 
Bertha getestet. 

T>ann wagte Röntgen die J*rc- 

J J miere“: vor einem staunen- 
den Auditorium der Würzburger 
Universität durchstrahlte er am 
23. Januar 1896 die Hand des Ana- 
tomen Alben von Köllicker. En 
jahrtundertercignis der Physik 
valide zur Stcmstimdc der Medi- 
an. Die wissenschaftliche Well 
bedankte sich im Jahre 1901 bei 
Wilhelm Conrad Röntgen mit der 
Verleihung des ersten Nobelpreises 
för Physik. 

•) * 27. 3- 1845 in Lennep: 1 10.2. 1923 in München. 
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A uch heute - fast ein Jahrhundert 
nach der Entdeckung der Rönt- 
ge nstrahlen - bleibt Forschung 
Wagnis, taimi vorausberechenbar. 
Heule mehr denn je bedarf es priva- 
ter Forschungsinitiativen, damit 
der Mut zum Risiko auch in der 
Wissenschaft erhalten bleibt. 

A ls Gemeinschaflsakuon der 
, deutschen Wirtschaft für die 
Wissenschaft fordert der Stifterver- 
band aus Spenden seiner Mitglieder 
und Förderer und aus den Etats der 
von ihm betreuten Stiftungen - 
unabhängig vom Staat - Wissen- 


schaft und Forschung in unserem 
T and Auch die medizinische For- 
schung. Hier pnd unsere SchVer- 
punkxe die Krebsforschung -vor 
aflera die Früherfcemnmgsfor- 
srfning _ und die Erforschung der 
Multiplen Sklerose. Aber auch die 

Erforschung der körpereigenen 

Immunabwehr. Bereiche, von 
denen wir uns immer bessere Hei- 
Iung5ChatK*n versprechen. 


A lies, v^wü tun, wo immer ■wir- 
./\ fördern, ob in den Natur- und 
Geisteswissenschaften oder bei der 
mjenattaalenwissensdiafifidien 
Zusammenarbeit, aber auch bei der 
Förderung des Dialogs zwischen 

W iwwKduft npri 

(fient tun* girv nTI ^ mhznfirifrn , 

daß unser Land auch künftig zu den 

führenden WisseosctgftsDidonen 

zähh. 

Qchreibcn Sie uns, warn Siege- 
lt meinsam mit uns etwas für die 
geistige Zukunft unseres Landes 
tun möchten. Wir informieren Sie 
gern über alle Mögfichkeiten, sich 
an einer der wicht ig st en Gemein- 
sdtaftsaköonen unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Wettbewerbs- 

Chancen auf den Weltmärkten von 

morgen sichert- 



Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinschaftsaktion der Wirtschaft 

Brücker Holt 56-60 - 4300 Essen 1 - Telefon 0201/711051 
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Das WEIT-Angebot: ; 

Eine 

attraktive 

Dankeschön 

Prämie, 

wenn Sie der WELT einen 
neuen Abonnenten vermitteln. 


1 - - ’ -V - .i .i. ' Ji J — 

Sie ertialteniäieseänxäkfivePräraie,.: : 
wenn Sie der WELT einen neuen Abonnen- 
; tun- vermitteln. - 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten über die WELT über ihre Aktuali- 
tät, ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht. ?. 
Sicherlich werden Sie den einen oder ande- . 
ren für die WELT gewinnen. 

Hhrweke für den Venahüer *■ \ 

Wenn äe der WEIT einen neuen Abonnenten vermil-' 


flfsiockur 
arTal ai 
der ir 
sh-und-t 


* des d 
‘wfub< 
iHetro . 
: Berei 
Säfandi 
datßmjt! 


[inen Sie unter zahlreichen Prämien wählen. 
Vertrieb sabteilung mforraien Sie gern überalk 
feiten. Für Eigcnbeslellimgen. Werbung von Ehe- . 
Rotier in winschaftlitber Gemeinschaft lebenden 
(sowie für verbiffigie Siudemen-, Schüler- und 
T-Abonnereems kann Keine Prämie gewährt. ’ 


teln. I 
Unser 
EinreTI 
Partner 
Persor 
Bundes« 
werden. 

Hinweis A den aenen A b em cu t e n . 

Der monatliche Bezugspreis der WELT beträgt DM 25.60 
(Ausland 35JX); Lufrpostversand auf - 
Anfrage), Anteilige Vfcraand- und ZusteBkosien sowie 
Mehrwertsteuer emgescWossen. . ■' 

Sie haben das Recht, Ihre Abonncmcnts-BesUdlung 
inner halb von 7 lägen i Absende -Datum genügt) sdirift-'” 
lieb zu r <ridenuTeo bei: 

DIE# WELT 

rMUIDTCKb Flil pgUTKBLM» •/ 

Vertrieb. Pottfaüi 30 5830. . . - 

2000 Hamburg 36. Telefon: 347-45 56 

r" Vn; OIE WELT. PoMCach 30 5830. 2000 ILimbutg 36 
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an am 

: Jas Ai 
4aufs 
"das , 
. ^ der 
■ ^ranu 


Jteoi 
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Bestellsdiein 



■ IcblabefSr die WELT ekeo neuen A b— erteil erm mn ea: 
I Bitte sriiicLcn Sie mir ub Prämie 

] O den Stereo-RaTin-Recorder *; . j. 

I O Bitte Mdrickcn- 'Sk niir ihren Kubilogl damit .ich nhr 
I eise Prämie aussuchen kann. 




Name des Vermiulcrs: 


>1 



Unterschrift dev Vrrminler>. . 


I Ich erhalle die Prämie. sobaJd das erste Beäijjspdd Gir 
j dieses neue Abonnement eingegangen isl. ' ' • • / 

j kb bin der neue WELT-Abennem. ; '_- 

| Bioe liefern Sie mir (fie WELT zum aSchsunßgtichcä 
T Termin für mindestens 24 Monate. Der luoiudicbe/ - 
i Bezugspreis beträgt DM 25Ü0 (Ausland 35j00; 

| LoftposwersandaufAo&ageKaweiUsJ • • • 

. Versand- tmd Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer . 

1 emgescblossen. • . 

^ Name-des neuen Abonnenten- 


^oPÄisg 

Nors i 

Looper: 


Strjfle/Nr : 
PLZ/Ort: . 


Stereo-Radio-Recorder 


MW und UKW, Stereo/Mono-Schalter, 
Recorder mit Bandzählwerk. 2 ein- 
gebaute Mikrophone, Netz- und 
Batteriebetrieb. Kopfhörerbuchse 


lirteton 


Damm:. 


I L narschnft des neuen Abonnenten: 


I Ich war in den letzien 6 Monaten nicht Abbimwt der 

| welt 

} X Ich hübe tkis RecbL die>e Bestellung fnueriiaft» von 

.1 “ Tjg*n tAhsende-Daium • BEOÖgtt ■schriftlfdK. «u 

I I mtdcrmfai teir DIE WELT. Venreb.-PäidiKA Ä58Ä. 

] | ? 0 *.iü Hamburg 56 « 

? ***%•■*'■£ 

j L merschntt des neuen Abonnenten: .- ~ *• 





Wv 


kk V0| > 

****- . * { | h-Samstag, 25. Juni 1983 

^ "** 4 m Nr. 145 







Flagge 

zeigen 


i/iV /.(7/k 


JB. - Der Beschluß des Auf- 
sichtsrats der Hapag-Lloyd AG, 
dem schlingernden Reederei- 
Konzern insgesamt 240 Millionen 
Mark zusätzliche Eigenmittel zur 
Verfügung zu stellen, ist aus meh- 
reren Gründen ein Schritt nach 
vorn. Zn erster Linie hat er Signal- 
wiricung. Der Kundschaft undvor 
allem der internationalen Konkur- 
renz auf den stürmischen Welt- 
märkten wird ve rdeutlicht , HnR 
die Großaktionäre nicht bereit 
sind, das Schiff Hapag-Lloyd sin- 
ken zu lassen. 

Dieses „Flagge zeigen“ ist um so 
wichtiger, als im Nordatlantikver- 
kehr ein Ratenkrieg ausgebro- 
chen ist, der auf einen rigorosen 
Verdrängungswettbewerb hin. 
ausläuft. Wenn es denn stimmen 
sollte, daß Hapag-Lloyd »lMn im 
Nordamerikageschäft in diesem 
Jahr 100 Milnonen Mark höhere 
Verluste einfahren wird, muß Vor- 
sorge für die Abdeckung dieser 
Verluste getroffen werden. 

Indem die Großaktionäre den 
Weg über die Zufuhr neuer Eigen- 
mittel wählen, gehen sie gleichzei- 
tig ein seit vielen Jahren bestehen- 
des Problem bei Hapag-Lloyd an. 
Im Vergleich zu den intem nt-inna. 
len Wettb werbem ist die Reederei 
unterkapitalisiert 

Ob die neuen Mittel ausreichen, 
um Hapag-Lloyd über Wasser zu 
halten, ist völlig offen. Die Bewäl- 
tigung der Probleme eiTM»r zxx ex- 
pansiven Diversifikationspolitik 
mit hoher Fehlerquote hat bei 
Hapag-Lloyd sämtliche Reserven 
aufgezehrt. Die Strukturmaßnah- 


men sind zwar weitgehend abge- 
schlossen und finanziell verdaut 
doch steht Hapag-Lloyd nunmehr 
neuen Brechern ziemlich schutz- 
los gegenüber. Grund berührung 
droht vor allem fn einem der Kem- 
bereiche des Unternehmens, dem 
Containerliniendaenst über den 
Nordatlantik. Da auch in den übri- 
gen Fahrtgebieten das Geld nur 
schwer zu verdienen ist werden 
die Aktionäre noch manche Gele- 
genheit haben, Flagge zu zeigen. 

Devisenpaß 

_ J. Sch. (Paris) - Endlich einmal 
überrascht die sozialistische Re- 
gierung die Franzosen mit einer 
guten Nachricht; Das mit ihrem 
Austerity-Plan von EndeMärz ein- 
geführte „camet de change“, in 
welches die magere Devisenzutei- 
lung für Auslandsreisen eingetra- 
gen werden muß, wird zum 
Jahresende wieder abgeschafft 
Gleichzeitig sollen die Devisenbe- 
schränkungen selbst gelockert 
werden. Denn sie haben sich in- 
zwischen keineswegs als so wirk- 
sam erwiesen, wie man zunächst 
annahm Vor alleg i aber hat das 
Devisenheft viel Arger g emacht 
besonders beim sogenannten klei- 
nen Mann. Will er ins Ausland 
reisen, dann muß für jedes Fami- 
lienmitglied ein Cametzum Preise 
von 30 Franc (zehn Mark) erwor- 
ben und mit neuen Paßfbtos verse- 
hen werden. Zur Eintragung der 
eingetauschten Devisen steht man 
überdies am Bankschalter meist 
lange Schlange. So wird das Car- 
net in diesem so liberalen Land 
heute als Symbol der (sozialisti- 
schen) Unfreiheit empfunden. 
Dies ist ein hoher Preis für einen 
zweifelhaften Erfolg. 


BUNDESHAUSHALT 1984 / Vor der Kabinettsentscheidung in der nächsten Woche I AGRARPOLITIK 




Gewagte Begründungen 

Von HANNA GIESKES 


Will 


Hie Absicht ist gut doch die Mit- 
Lftel zu ihrer Durchsetzung sind 
' angreifbar: Um der Konzentration 
im Handel endlich den lange ange- 
kündigten Deckel aufzusetzen, hat 
das Bundeskartellamt der deut- 
• sehen Metro untersagt ihren An- 
teil am Kaufhof-Kapital von gut 24 
auf 25 Prozent aufeustocken. Gut 
ist das, weil sich die Konzentration 
im Handel mittlerweile in atembe- 
raubender Schnelligkeit vollzieht- 
Angreifbar ist es, weil die Berliner 
Beamten ihre Verfügung auf Be- 
gründungen stützen, die einiger- 
maßen gewagt sind. 

Die Metro, so heißt es, werde ihre 
_ marktbeherrschende Stellung im 
‘ Selbstbedienungs-Großhandel mit 
Lebensmitteln durch die geplante 
Aufstockung verstärken. Das ist in 
der Tat zu erwarten. Der Handels- 
riese, der in der Bundesrepublik 40 
Cash-und-Carry-Mä riete und 22 
Verbrauchermarkte betreibt - Ex- 
perten schätzen den Jahresumsatz 
1382 des deutschen Teils der Grup- 
pe auf über zehn Milliarden Mark, 
die Metro selbst nennt sechs hält 
im Bereich „Selbstbedienungs- 
Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln“ einen Marktanteil 
von 40 Prozent. 

Metro und der Kölner Waren- 
hauskonzern kaufen bereits jetzt, 
wenn auch in geringem Umfeng, 
Lebensmittel gemeinsam ein. Wer- 
de das Ausmaß des gemeinsamen 
Einkaufs vergrößert, dann, so fol- 
gert das Amt, wird auch die Stel- 
lung der Metro gegenüber ihren 
Lieferanten gewichtigen derarti- 
ges manifestiert sich üblicherweise 
in Zugeständnissen bei Konditio- 
nen und Rabatten. Dies stärke wie- 
derum die Metro an ihren Absatz- 
märkten im Vergleich zu den Kon- 
kurrenten, die eben diese Zuge- 
ständnisse nicht bekommen. 

So schlüssig diese Argumenta- 
tion auch ist, sie steht auf sehr 
mageren Beinen. Die Aufteilung 
des Marktes „Großhandel“ in 
Cash-und-Cany einerseits und Zu- 
stellgroßhandel andererseits hat 
fest die Qualität eines Kunstgriffs; 
nur damit bekamen die Experten 
in Bahn einen Marktanteil heraus, 


die Kartellwächter bereits vorge- 
baut Es gebe, so sagen sie, große 
Unterschiede zwischen Selbstbe- 
dienungs- und Zustellgroßhandel, 
die eine Trennung rechtfertigten. 
So seien die Kunden beim C+C in 
der Regel nur kleine Gewerbetrei- 
bende, die keine Rabatte bekämen, 
sofort zahlen müßten, dafür aber 
auch kleine Packungsgrößen er- 
werben könnten und ein wesent- 
lich größeres Sortiment vorfinden, 
als es der Zustellgroßhandel bereit- 
halte. Es wird sich weisen, ob das 
Kammergericht dem folgen kann. 

Nicht weniger groß werden die 
Schwierigkeiten bei der zweiten 
Begründung sein, auf die das Amt 
seine Untersagung stützt Die Auf- 
stockung des Metro- Anteils am 
Kauf hof verstärke, so sagen sie, die 
Nachfragemacht "der sechsfubreri-" 
den Handelsgruppen, zu denen sie 
neben der Metro noch Aldi, TengeL 
ipann, co op, Edeka und Rewe/ 
Leibbrand rechnen. Dieses. „Sech- 
ser-Oligopol“ repräsentiert ein 
Nachfragevolumen im Bereich 
Nahrungs- und Genußmittel von 
rund 50 Milliarden Mark; das sind 
etwa 45 Prozeßt der gesamten 
Nachfrage. 

TJs ist zweifellos eine beängsti- 
XLgende Vorstellung nicht nur für 
Lieferanten, daß sechs Einkäufer 
fest die Hälfte des gesamten deut- 
schen Lebensmittel-Angebots or- 
dern. Auf der anderen Seite ist die 
Vermutung einer Marktbeherr- 
schung durch das Oligopol kühn, 
denn nach außen hin sichtbar ist ja 
vor allem, daß sie sich zugunsten 
des Verbrauchers erbittert Wettbe- 
werb machen. Das mag in einigen 
Jahren durchaus anders sein, doch 
auf vage Erwartungen geben Rich- 
ter im allgemeinen wenig. Genau 
darin liegt die Tücke dieses Falles. 
Denn geht die Konzentration im 
Handel weiter, wird der Wettbe- 
werb von heute irgendwann in ge- 


Stoltenberg will Neuverschuldung 
so schnell wie möglich verringern 


HEINZ HECK, Bonn 
Mit einigen Änderungen zum Steuerentlastungsgesetz 1954 
geht Finanzminister Stoltenberg am Mittwoch ins Kabinett, das 
den Haushalt ’84 und die Begleitgesetze verabschieden wül 
Obwohl der Bundesbankgewinn kleiner lind der Länderanteil an 
der Umsatzsteuer um gut eine Milliarde Mar k erhöht wird, soll 
die Neuverschuldung des Bundes auf 37,3 Milliar den Mark 
gedrosselt werden. 


Nach Anhörung der Länder und 
der Wirtschaftsverbände plant 
Stoltenberg, wie berichtet, am 
Steuerentlastungsgesetz folgende 
nennenswerte Änderungen: 

• Die neue Sonderabschreibung 
für kleine und mittlere Betriebe 
soll auf Automobile ausgedehnt 


liehen Wirtschaft als zu gering an- 
gesehen wird (bei den Freiberuf- 
lern liegt sie zwischen 50 bis 100 
Prozent höher). Da keines dieser 
Kriterien bei den Freiberuflern 
vorliegt, hatte das Justizministe- 
rium zunächst verfassungsrechtli- 
che Bedenken gegen die Einbezie- 


sou am AutomoDue ausgeaennt che Bedenken gegen die Jümbezie- 
werden (wenn nicht mehr als zehn- hung auch der Freiberufler geltend 
Prozent privat genutzt). Zur Dek- gemacht 


kung der hierdurch entstehenden 
Ei ti nah meau sfäHe von jährlich 
schätzungsweise 100 bis 150 Millio- 
nen Mark soll die im gleichen Ge- 
setz vorgesehene Verkürzongs- 
möglichkeit des Abschreibungs- 
zeitraums für langeriebige Wirt- 
schaftsgüter (betrieb sgewöhnliche 
Nu tzungsd auer mindestens gehn 
Jahre) gestrichen werden. 

• Es wird erwogen, in die vermö- 
gensteuerliche Entlastung des Be- 
triebsvermögens auch das Be- 
triebsvermögen von freiberuflich 
Tätigen einzubeziehen. Das setzt 
voraus, h«b ei ne im Justizministe- 
rium laufende verfassungsrechtli- 
che Prüfling dies vertretbar er- 
scheinen läßt 

Erklärtes Ziel des Gesetzes ist 
riip En tlastung der gw wh i 
Wirtschaft, da die gewerblichen 
Untern ahm en erhebliches Be- 
triebsvermögen haben und damit 
besonders durch die Vermögen- 
Steuer belastet sind und da ferner 

die Eigenkapitalquote der gewerb- 


AUF EIN WORT 


Zum Bauherrenmodell bringt 
der Gesetzentwurf die erforderli- 
che Konkretisierung: Es bleibt da- 
bei, daß die Geldbeschaffungsko- 
sten gleichmäßig auf die Laufzeit 
des Darlehens, längstens f ünf Jah- 
re. verteilt werden. Um den Bau- 
herren des selbstgenutzten Eigen- 
heims von dieser ESnaehrKnlning 
zu verschonen, ist folgende Rege- 
lung geplant: Die Geldbeschaf- 
fungskosten für den Hausbau wer- 
den in die Ver teilung zunächst ein- 
bezogen, im Jahr des Bezugs kann 
allerdings der Rest voll geltend ge- 
macht werden. 

Ein Beispiel soll dies verdeutli- 
chen: 1084 fallen Geldbeschaf- 
fungskosten' von 10 000 Mark an, 
m einem F ünftel, also 
•mal 2000 Mnrk i in der Einkommen- 
steuererklärung angesetzt werden. 
Wird das Haus 1985 bezogen, so 
IrKnnen riarm <iia restlichen 8000 
Mark geltend gemacht werden. Er- 
streckt sich der hier geschilderte 
Vorgang nur über ein Kalender- 


FTNANZPLANUNGSRAT 


Die Abgabenlast soll künftig 
nicht mehr weiter steigen 


„Beim Abbau von Sub- 
_ ventionen besteht ein 
akuter Handlungsbe- 
darf. Die Unternehmer 
haben Ihne Mitarbeit an- 
geboten, es wird höchste 
Zeit, daß die Regierung 
diese ausgestreckte 
Hand ergreift“ “ 

Heinrich Weiss, Vorstandsvorsit- 
zender der SMS Schloemann Sie- 
xnag AG, Düsseidort und neuer 
Vorsitzender des Wirtschaftsrates 
der CDU foto: wou p. prange 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Konsolidierung der Haushal- 
te aller öffentlichen Gebietskörper- 
schaften hat auch weiterhin Vor- 
rang. Hierüber bestand im Finanz- 
planungsrat am Donnerstag Über- 
einstimmung zwischen den Vertre- 
tern von Bund, Ländern, Gemein- 
den und Bundesbank. Mit telfri stig 
soll an der Begrenzung der Steuer- 
und Abgabenbelastung festgehal- 
ten werden. 

Das bedeutet, daß der jährliche 
Zuwachs der öffentlichen Ausga- 
ben in den nächsten Jahren bei 
etwa drei Prozent liegen sollte. Zur 
Konsolidierung des Öffentlichen 
Gesamthausharts gehören „gleich- 
gerichtete Konsolidierungsmaß- 
nahmen bei den sozialen Siche- 
rungssystemen und der EG“. 

Dabei sorgen schon die wachsen- 
den Zinsausgaben für große Pro- 
bleme. Sie machen heute etwa ein 
Zehntel der Öffentlichen Gesamt- 
ausgaben aus und werden „selbst 
bei sinkendem Zinsniveau auf- 

BÜRSENWOCHE 


grund der bestehenden Verpflich- 
tungen in den nächsten Jahren 
deutlich stärker als drei Prozent 
ansteigen“. 

Die verbleibenden neunzig Pro- 
zent der Ausgaben dürfen deswe- 
gen im Durchschnitt nur unterpro- 
portional ansteigen. Betroffen da- 
von sind 

- die Sozialtransfers (zur Zeit 
knapp 20 Prozent der öffentlichen 
Gesamtausgaben einschließlich 
der Zuschüsse an djp Sozialversi- 
cherung), die ohne Änderung des 
geltenden Rechts tendenziell über- 
proportional ansteigen würden 
(vor allem Sozialhilfe) 

- die Personalausgaben, die - bei 
deutlichen Unterschieden zwi- 
schen den einzelnen Ebenen - fast 
ein Drittel der Gesamtausgaben 
ausmachen. 

Zugleich müsse Spielraum für 
Wachstums- und beschäftigungs- 
fördemde Maßnahmen durch Um- 
schichtungen aus anderen Berei- 
chen geschaffen werden. 


Aktienkurse nähern sich 
dem Jahreshöchststand 


Keine Einigung 

danifnoch gibt, können sich mühe- über Zuckerpre 

los darüber verstä n dige n . Der V»- AFP, Bi 


aus dem sich Marktbeherrschung 
abfeiten laßt Im gesamten Bereich 
«Handel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln" kommt die Metro 
nämlich nur auf einen Anteil von 
fünf Prozent. 

I n der sicheren Erwartung, daß 
Metro-Chef Erwin Conradi die 
Untersagung nicht hinnehmen 
wird, daß sich mithin der Kartellse- 
nat des Berliner Kammergenehts 
demnächst mit dieser Marktab- 
grenzung zu befassen hat, haben 


die paar Handelsgmpperu die es 
dann noch gibt, können sich mühe- 
los darüber verstä n dige n . Der Ver- 
braucher wird der Du mm e sein. 

Doch die Instrumente des Kar- 
tellgesetzes sind für Handelsfusio- 
nen wenig tauglich. Es sei denn, 
die Richter erkennen die ord- 
nungspolitische Bedeutung des 
Falles und lassen die Konstruktio- 
nen des Karteüamtes g elten , deren 
Kühnheit mit der sinnvollen Ab- 
sicht zu erklären ist, Schlimmeres 
zu verhindern. Denn wenn diese 
Untersagung scheitern sollte, dann 
könnten am nächsten Tag unge- 
hindert auch Aldi und Tengdmann 
fusionieren. Und der Deckel, den 
Präsident Kartte nun schon so lan- 
ge drohend in der Hand hält, wäre 
in der Rumpelkammer abzulegen. 


uoer ZiUCKerpreise 

AFP, Brüssel 
Die an der Konvention von Lom£ 
beteiligten Länder Afrikas, der An- 
tillen und des Pazifiks lehnten in 
Brüssel die von der EG-Kommis- 
sion vorgeschlagene Erhöhung der 
Zuckerpreise von vier Prozent als 
ungenügend ab. Sie verlangen für 
die 1 ,5 Millionen T o nne n , die die EG 
zu einem Garantiepreis übernimmt, 
einen Aufschlag von 9,5 Prozent 
Eine Einigung in den nächsten Wo- 
chen wird jedoch nicht ausgeschlos- 
sen, wenn die EG neben dem 
Preisaufschlag von vier Prozent ei- 
ne Unterstützung für die Transport- 
und Lagerkungskosten gewahren 
sollte. 


LEO FISCHER, Bonn 

Die Anzeichen mehren sich, daß 
die Konsolidierungsphase an den 
deutschen Aktienbörsen, die Ende 
April begann, langsam ausläuft. 
Zum dritten. Mal Hintereinander 
schloß die Woche jetzt mit Kursge- 
winnen. Der WELT- Akti enindex, 
der in der Vorwoche bei 137,1 lag, 
erholte sich weiter auf 139,8. Vom 
Jahreshöchststand (141,2) trennen 
ihn jetzt nur noch 1,4 Punkte. 

Zwar kommt es zwischenzeitlich 
immer wieder zu Gewinnmitnah- 
men. Sie halten sich aber in engen 
Grenzen, und können ohne größere 
Kursverluste verkraftet werden. 
Die Vereins- und Westbank, Ham- 
burg, spricht in diesem Zusam- 
menhang von „bemerkenswerter 
Widerstandskraft“. 

Die spektakulärste Anregung 
brachten die Gerüchte über eine 
Beteiligung von Kuwait an VW. 
Auch wenn es dafür keine Bestati- 


geschehen- Die Rekordzulassungs- 
zahlen im Mai brachten für den 
Automobilsektor ganz allgemein 
neue Impulse. 

Auf der Schwelle vom liquidi- 
tätsinduzierten zum konjunkturin- 
duzierten Kursaufschwung wurde 
der IWF-Jahresbericht und der 
jüngste Bundesbankbericht beson- 
ders beachtet Selbst bei vorsich- 
tigster Bewertung des Bundes- 
bankberichtes spricht doch viel für 
eine Besserung des konjunkturel- 
len Klimas. Auch die leichte Ten- 
denzverbesserung am Renten- 
markt stützte die Aktienbörse. 

Zwar reichen die Umsätze nicht 
mehr an das Rekordniveau von 
Finde April heran, aber allgemein 
überwiegt die Nachfrage nach Ak- 
tien. Auch die Ausländer scheinen 
wieder auf der Käuferseite zu sein. 
In einigen Bereichen, so stellt die 
Deutsche Bank in ihrer Börsen- 
information fest kommt es sogar 
zu einer gewissen Marktenge. 


EUROPÄISCHE ZUSAMMENARBEIT 

Delors regt gemeinsame 
Kooperations-Klubs an 


FINANCIAL TIMES / 18 Maschinen- Aufseher verhindern das Erscheinen 

Bereits zwölf Millionen Mark verloren 


HANS-J. MAHN KE, Bonn 

Um der weltweiten Herausforde- 
rung besser begegnen zu können, 
sollten deutsche und französische 
Firmen einen „Club“ gründen. In 
diesem Rahmen sollte nach Mög- 
lichkeiten ftir Kooperationen ge- 
sucht werden. Dies regte jetzt der 
französische Wirtschafts- und Fi- 
nanzminister Jacques Delors in 
Bonn an. wo er in den Räumen des 
Deutschen Industrie- und Handels- 
tages (DIHT) auf Einladung mehre- 
rer Spitzenverbände einen Vortrag 
hielt. 

Delors geht, wie er vor der Presse 
erläuterte, davon aus, daß deut- 
sche und französische Firmen al- 
lein bei neueren technologischen 
Entwicklungen keine Chance hät- 
ten. Allein seien keine Stückzahlen 
realisierbar, die mit denen der Ja- 
paner oder Amerikaner vergleich- 
bar wären. Ohne eine engere Ko- 
operation müßten die Europäer da- 
her mit höheren Stückkosten pro- 


duzieren. Der Staat könne keine 
Zusammenarbeit verordnen. 

Delors versicherte, daß seine Re- 
gierung keine protektionistischen 
Maßnahmen ergreifen werde, um 
das Außenhandelsdefizit einzu- 
grenzen. Von dem Fall Portiers, wo 
Frankreich im Herbst die Zollab- 
wicklung für alle Videorecorder 
zentralisiert hatte, distanzierte sich 
der Minister. Allerdings warf er 
gteit-hMMtig anderen Ländern vor, 
sie würden mit diskreteren Metho- 
den den Warenverkehr behindern. 
Dabei nahm er erneut die deut- 
schen Industrienonnen aufs Korn. 

In dem Vortrag legte der Mini- 
ster ein Bekenntnis zur europäi- 
schen Integration ab. Er hält es für 
möglich, daß nach dem Stuttgarter 
Gipfel ein „Paket" geschnürt wer- 
de, in dem für jedes Land gemäß 
seiner Interessenlage etwas enthal- 
ten sei Ob Paris dabei auch an 
Einsparungen bei bisherigen Auf- 
gaben denkt, ließ Delors offen. 


WILHELM FURLER, London 
„No FT, no comment" - so lautet 
der Slogan, mit dem die angesehe- 
ne britische Tageszeitung Finan- 
cial Times, die auch in Frankfurt 
gedruckt wird, um Leser wirbt 
Seit mehr als drei Wochen ist die 
erste Hälfte dieses Werbespruches 
nur zu wahn Am 31. Mai ist das 
bestreikte Qualitätsblatt zum letz- 
ten Mal erschienen. 

Die zweite Slogan-Hälfte dage- 

f sn stimmt nicht mehr so ga n z. 

war werden die St e l l u ngnahm en 
und Kommentare dieser Zeitung 
nicht nur in Wirtschaftskreisen 
vermißt Aber andererseits ist wohl 
nie zuvor über die F i n anc i al Times 
so viel kommentiert worden und 
haben sich die Gespräche weit 
über die Grenzen der Londoner 
City hinaus so stark auf den ge- 
schätzten rosafarbenen Informa- 
tionsträger und Meinungsbildner 
konzentriert, seit das Blatt auf dem 
Frühstückstisch oder Büro-Desk 
vieler Briten fehlt, die etwas mit 
Wirtschaft zu tun haben. 


Bei gut 200 000 lag die Auflage 
der Financial Times pro Tag - wei- 
tere 45000 Exemplare werden in 
Frankflirt gedruckt bevor 18 
Dntckmaschinen-Aufseher, davon 
nur acht Ganzzeit-Beschäftigte, in 
den Ausstand traten. Diese M asc h i- 
nen-Aufseher gehören einer ande- 
ren Gewerkschaft, der National 
Graphical Association (NGA) an 
als die eigentlichen Maschinen- 
drucker, die in der Drucker-Ge- 
werkschaft Sogat *82 zusammenge- 
schlossen sind. 

Schon seit Jahren versucht das 
Management der FT, für alle an 
den Druck- und Rotationsmaschi- 
nen beschäftigten Mitarbeiter ei- 
nen einheitlichen Tarifvertrag aus- 
zuhandeln. Die grundsätzliche Be- 
reitschaft da^n ist zwar von Sogat 
’82 eingehfllten worden, mit der 
sich die Geschäftsführung auf ein 
neues Gehalts- und Produktivhäts- 
Ahkommen einigte- Doch die 18 
NGA-Mitglieder weigerten sich 
plötzlich wieder, ebenfalls das Ab- 
kommen zu unterzeichnen. Sie be- 


stehen darauf daß das traditionelle 
Lohngefälle zwischen beiden 
Gruppen zu ihren Gunsten beibe- 
halten werden müsse. Entspre- 
chend fordern sie einen Lohnzu- 
schlag um 17 Pfund auf 322 Pfund 
pro Woche (knapp 1300 Mark) so- 
wie Sonderschichten. 

Das Groteske an der Situation 
ist, daß der größte Teil der relativ 
hoch bezahlten Streikenden nicht 
sein volles Einkommen von der 
Financial Times bezieht, sondern 
durch zusätzliche Arbeit bei ande- 
ren Fleet-Street-Zeitungen weitere 
120 Pfund pro Woche (480) Mark 
einnimmt. 

Der Financial Times, die insge- 
samt rund 1400 Mitarbeiter be- 
schäftigt, dürften durch den Streik 
bisher fest drei Millionen Pflrnd 
oder 12 Millionen Marie an Einnah- 
men entgangen sein. Entsprechend 
intensiv werden inzwischen Über- 
legungen geführt, wie das Blatt 
trotz des Ausstands der knapp 300 
NGA-Mitglieder gedruckt werden 
könnte. 


Bauernverband sucht Wege 
zur Produktions-Regelung 


jahr, so bleibt es praktisch bei der 
heute geltenden Regelung. Zur 
Vermeidung von Mißbrauch ist 
vorgesehen, daß das Haus minde- 
stens ein halbes Jahr selbst be- 
wohnt werden muß. 

Die Bundesausgaben werden im 
’84er Haushaltsentwurf auf 257,75 
Milliarden festgelegt (plus iß Pro- 
zent gegenüber 1983). Die Netto- 
kre ditaufnahme liegt um 2,3 Mil - 
liarden über den Investitionen des 
Bundes von rund 35 Milliarden (In- 
vestitionsquote 13,6 Prozent). Be- 
reits 1985 mit einer Verschuldung 

von voraussichtlich 32.9 Milliarden 
will Stoltenberg dem Verfassungs- 
auftrag wieder gerecht werden (Ar- 
tikel 115), wonach die Verschul- 
dung die Investitionen nicht über- 
steigen soll 

Der Bund hat mit wachsender 
Zinslast zu rechnen. Gegenüber 
1983 steigen die Ausgaben von 27,2 
auf rund 29 Mfiliaraen Mark. Im- 
merhin gehen die Zuwachsraten 
der Zinslast im Vergleich zu frühe- 
ren Jahren deutlich zurück. 

Der bisherige Vollzug des Haus- 
halts *83 läßt erwarten, daß Stolten- 
berg im vorgesehenen Ausgabe- 
rahmen von rund 253 Milliarden 
bleibt, vielleicht sogar darunter - 
mit der Konsequenz einer verrin- 
gerten Nettokreditaufnahme. Um 
die Haushaltsrisiken auch für 1984 
p.inzugrenzen. ist zum Beispiel die 
Annahme über die Arbeilsmarkt- 
entwicklung mit 2,5 Millionen be- 
wußt ungünstig angesetzt worden. 
Bei den Risiken aus Bürgschafts- 
zusagen sind Überraschungen al- 
lerdings nicht ausgeschlossen. Die 
Beschlüsse des Stuttgarter EG- 
Gipfels haben keine negativen 
Auswirkungen auf den '84er Haus- 
halt 


HANS-J. MAHNKE. Bonn 

Mit einzelbetrieblichen Produk- 
tionsquoten analog zum Stahl- 
markt sollte nach Ansicht des Bau- 
ernverbandes die Milchflut in der 
EG eingedämmt werden. Auf dem 
Deutschen Bauemtag, der nächste 
Woche in Freiburg stattfindet will 
Freiherr Heereman die Mitglieder 
seiner Organisation darauf hinwei- 
sen, daß.. etwas geschehen werde, 
um die Überschüsse zu drücken. 
Dies habe der Stuttgarter Gipfel 
gezeigt 

Der Bauemtag, der unter dem 
Motto „Wieder Zukunft für uns 
Bauern“ steht wird geprägt von 
der, wie die Landwirte meinen, un- 
zureichenden Einkommenssitua- 
tion, den enttäuschenden Preisan- 
hebungen und den vorgesehenen 
Kürzungen im Sozialbereich. Mit 
Flugblättern will die Landjugend 
Bmähninpmiwijtter Kiechfe auf 
seine früheren Aussagen hin wei- 
sen, nach denen das Jahresein- 
kommen je Familieriarbeitskraft 
1981/82 um real rund 30 Prozent 
unter dem von 1975/76 gelegen ha- 
be. In einigen Landesverbänden 
hat es allerdings auch Kritik an 
Heereman selbst gegeben, weil er, 
wie es heißt seit seinem Einzug in 
den Bundestag seine neue Rolle 
noch nicht gefunden habe. 

Heereman tritt dafür ein, das „fi- 
nanzielle Ausufem einzelner 
Marktordnungen“ - vor allem bei 
Milch - entschlossen zu beenden, 
ohne die Masse der bäuerlichen 
Familienbetriebe zu ruinieren. Der 
Deutsche Bauernverband plädiert 
zwar seit Jahren für mengenbe- 
schränkende Maßnahmen auf ein- 
zelbetrieblicher Basis. Bisher 
konnte er jedoch diese Ansicht 


nicht innerhalb des Berufsstandes 
auf EG-Ebene durchsetzen. 

Nach den Vorstellungen des 
Bauernverbandes soll die Milch- 
Produktion an einem Stichtag fest- 
geschrieben werden. Für die dann 
produzierte Menge soll es die ga- 
rantierten Preise geben. Erzeugt 
ein Betrieb mehr, so kann er die 
Überschüsse nur mit hohen Ab- 
schlägen veräußern. Betriebe, die 
die Milchproduktion aufgeben, 
sollten Abschlachtprämien erhal- 
ten. 

Von Experten im Bonner Land- 
wirtschaftsmimsterium wird dar- 
auf hingewiesen, daß diese Vorstel- 
lungen mit einem erheblichen bü- 
rokratischen Aufwand verbunden 
wären. Überdies würde die gegen- 
wärtige Produktionsstruktur fest- 
geschrieben. Im Hause Kiechle, wo 
auch mengenbeschränkende Maß- 
nahmen favorisiert werden, wird 
an Kontingente für die einzelnen 
EG -Staaten gedacht. 

Aber auch diesen Vorschlägen 
werden nur geringe Chancen auf 
EG-Ebene eingeräumt. Ein Grund: 
Italien, das bei Müch noch Netto- 
lmporteur ist müßte sich damit 
zufriedengeben, daß diese Position 
auf Dauer festgeschrieben würde. 
Die EG-Kommission, die bis zum 
1. August Vorschläge zur Agrarpo- 
litik auf den Tisch legen muß, dür- 
fe, so der Eindruck des Bauernver- 
bandes, auch weiterhin eine vor- 
sichtige Preispolitik steuern, um 
die Produktion einzu dämmen. Kri- 
tisiert wird in Bonn auch, daß das 
Gerede um einzelbetriebliche Kon- 
tingente die Landwirte veranlaßt 
hat, ihre Erzeugung auszudehnen, 
um später eine höhere Menge zu 
garantierten Preisen produzieren 
zu dürfen. 
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Geld für die Dritte Welt 

öffentliche Entwicklungshilfe 1982 in Milliarden Dollar 
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Die öffentliche Entwicklungshilfe der westlichen Industriestaaten erreich- 
te 1982 fast 28 Milliarden Dollar. Am meisten gaben die USA mit 8,3 
Milliarden Dollar; die Bundesrepublik Regt mit 3,2 Milliarden auf Rang 
drei. Gemessen am Bruttosozialprodukt liegen die Niederländer und 
Skandinavier an der Spitze. quoie. 


Sinkende japanische Importe 
vergrößern EG-Defizit 

Tokio (dpa/VWD) - Das chroni- 
sche Defizit der Europäischen Ge- 
meinschaft im Japanhandel zeigt 
weiterhin eine steigende Tendenz 
und könnte bei Ausbleiben wirksa- 
mer Gegenmaßnahmen nach EG- 
Schätzungen 1983 rund 15 Milliar- 
den Dollar (37,5 Milliarden Mark) 
erreichen. Das wären zwei Milliar- 
den Dollar mehr als im Voijahr. Als 
eine „unzumutbare Entwicklung“' 
kritisierte der Chef der ständigen 
EG- Vertretung in Tokio, Jan Brink- 
horst, daß die japanischen Einfuh- 
ren aus Europa seit 1981 deutlich 
zurückgegangen seien. Er forderte 
die japanische Regierung deshalb 
auf sich konkrete mengenmäßige 
Importziele aus der Gemeinschaft 
zu setzen. Nach EG- Zahlen sind die 
japanischen Einfuhren aus der EG 
1982 um zwölf Prozent und in den 
ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres nochmals um 14 Prozent 
zurückgegangen. Dagegen vermin- 
derten sich die japanischen Ausfuh- 
ren in die Gemeinschaft in den 
gleichen Perioden nur um neun 
beziehungsweise zwei Prozent. 

Subventionen geprüft 

Washington (AP) - Vertreter der 
USA und der Europäischen Ge- 
meinschaft haben sich darauf ver- 
ständigt, eine Arbeitsgruppe zu bil- 
den, die sich mit dem Abbau von 
Agrarsubventionen befassen soll 
Beide Seiten werfen einander vor, 
mit ihrer unfair en Subventionspoli- 
tik Marktanteile erobern zu wollen. 
Nach Angaben des stellvertreten- 
den US-Handelsbeauftragten Mi- 
chael Smith soll die Arbeitsgruppe 
die einschlägigen Regeln des Allge- 
meinen Zoll- und Handelsabkom- 
mens (Gatt) studieren. Der EG-Bot- 
schafter in Washington, Sir Roy 
Denman, sagte, sie werde die Re- 
geln nicht ändern, sondern sie „defi- 
nieren und klarstellen“. 

Die größten Banken 

London (dpa/VWD) - Die Citi- 
corp, New York, ist unter den Ban- 
ken der westlichen Weh Nummer 
eins, und zwar sowohl nach dem 
Aktienkapital als auch nach dem 
Nettogewinn und der Bilanzsum- 
me. Das zeigt die neue Rangliste der 
500 größten Kreditinstitute in der 
Zeitschrift „Euromoney“. Nach 
dem Aktienkapital folgen Credit 
Agricole (Frankreich), Banco do 
Brasil (Brasilien). Barclays (Groß- 
britannien) und BankAmerica 
(USA). Die Bundesrepublik ist un- 
ter den 500 Großen mit 40 Kreditin- 
stituten vertreten, darunter. Deut- 
sehe Bank (Platz neun), Dresdner 
Bank (29), Westdeutsche Landes- 
bank (30) und Commerzbank (50). 


China hat Budgetprobleme 

Peking (rtr) - Einige Schwierig- 
keiten wird nach Einschätzung des 
chinesischen Finanzministers 
Wang Bingqian der geplante Aus- 
gleich des Haushaltes 1983 bereiten, 
doch zeigten die jüngsten Ergebnis- 
se wieder Anzeichen für eine Auf- 
wärtsentwicklung der staatlichen 
Einnahmen. Wie der Minister nach 
einem Bericht der Nachrichten- 
agentur „Neues China“ weiter er- 
klärte, erreichte die Zuwachsrate 
der Einnahmen in den ersten vier 
Monaten des Jahres mit 32 Prozent 
nicht die angestrebte Höhe, wäh- 
rend die um 9,7 Prozent gestiegenen 
Ausgaben über den Plangrößen 
lagen. 

Rekord bei Gebrauchtwagen 

Flensburg (dpa/VWD) - Noch nie 
haben in einem Mai in der Bundes- 
republik und Berlin so viele ge- 
brauchte Kraftfahrzeuge den Besit- 
zer gewechselt wie im vergangenen 
Monat. 575 000 Wagen, davon allein 
über eine halbe Million Pkw, wur- 
den in den Zulassungsstellen um ge- 
meldet Wie aus einer Statistik des 
Kraftfahrt-Bundesamtes in Flens- 
burg hervorgeht, bedeutet das einen 
Zuwachs von 18,3 Prozent im Ver- 
gleich zum Voijahresmonat. 

Leistungsbilanzplus erwartet 

London (rtr) - Mexiko plant nach 
Angaben vor* Bankenvertretem für 
1983 einen Überschuß in der Lei- 
stungsbilanz von 500 Millionen bis 
eine Milliarde Dollar nach einem 
Defizit von 2,7 Milliarden Dollar im 
vergangenen Jahr. Diese Planung 
beruhe auf der Annahme stabiler 
Ölpreise und durchschnittlicher 
Zinskosten von Prozent Das 
hat der für internationale Finanzie- 
rung zuständige mexikanische Fi- 
nanzdirektor Angel Gurria bei ei- 
nem Besuch in London erklärt Im 
laufenden Jahr werde das Land bei 
Banken und internationalen Orga- 
nisationen nicht um neue Mittel 
.nachsuchen. Bei einem erwarteten 
Außenhandelsüberschuß für das er- 
ste Halbjahr von 5,6 Milliarden Dol- 
lar im Warenhandel werde das Plus 
in der Leistungsbilanz zwei Milliar- 
den Dollar betragen. 

US-Autoabsatz 

Detroit (rtr) - Die Automobilher- 
steller in den USA haben ihren 
Autoabsatz von 11. bis 20. Juni 
dieses Jahres im Vergleich zum 
Vo rj ahreszeitrauxn um 73,1 Prozent 
auf den bisher höchsten Stand in 
diesem Jahr gesteigert. Der Absatz 
stieg von 116 513auf20l 672. Mehre- 
re Fachleute führten den scharfen 
Anstieg vor allem auf den besonders 
schlechten Absatz in der Voijahres- 
zeit zurück. 
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LEBENSM1TTELRECHT 

Flut der Gesetze 
sinnvoll abbauen 

KAREN SÖHLER, Bonn 

„Von der angekündigten Wende 
ist bisher im Bereich des Lebens- 
mittelrechts wenig zu spüren“, stell- 
te der Präsident des Bundes für 
Lebensmittelrecht und Lebensxnit- 
telkunde, Rudolf Auf dem Hövel, 
vor 350 Gästen anläßlich der Jahres- 
! tagung des Verbandes m Bonn fest. 
Sinn der gewünschten Änderungen 
sei nicht, die Anforderungen an die 
gesundheitliche Qualität der Le- 
bensmittel zurückzuschrauben, 
sondern die bürokratischen Hemm- 
nisse, die die Arbeit der Wirtschaft 
. erschwerten, abzubauen. 

Im Zusammenhang mit der neu- 
geregelten Kennzeichnungs-Ver- 
ordnung, deren wesentliche Uber- 
■ gangsfristen Ende dieses Jahres 
auslaufen, und der Bundes-Hygie- 
ne-Verordnung, auf deren bundes- 
weite Vereinheitlichung der Ver- 
band seit Jahren dringt, wies der 
Präsident auf die im Lebensmittel- 
recht „bekanntermaßen besonders 
ausgeprägte Gesetzesflut und den 
Gesetzesperfektionismus“ hin. Er 
appellierte an die Bundesregierung 
und an die Bundesländer, mehr 

- Wirtschaftsnähe zu wagen und sich 
flexibler auf die Bedürfnisse und 
Möglichkeiten der Wirtschaft einzu- 

- stellen. 

Schwierigkeiten wurden auch be- 

- sonders in bezug auf die Rechtsan- 
gleichung innerhalb der Europäi- 

. sehen Gemeinschaft gesehen. Je 

• größer die Gemeinschaft sei desto 
komplizierter werde es, die notwen- 
dige Einstimmigkeit zu erreichen. 
Daher wird befurchtet, daß die 
Rechtsangleichung nach dem Mot- 
to des „kleinsten gemeinsamen 

. Nenners“ erfolgen könnte und da- 
mit auf Kosten des Niveaus ginge. 

Auf den - aus seiner Sicht zu 
Unrecht bestehenden angeblichen 
- Vertrauensverlust, den die Quali- 
tät des Leben smitteimgebots in der 
Öffentlichkeit erleidet, ging Johan- 
nes M. Jaschick, geschäftsführen- 

• des Präsidialmitglied der Axbeits- 
‘ ge meina chaft der Verbraucher, ein. 

Die - den Verbrauchern oft unter- 
stellte - Angst vor Schadstoffen in 
der Nahrung führt Jaschick zum 
. . Teil auf eine bisweilen „unange- 
brachte und verzerrende Berichter- 
stattung in den Medien zurück, wo- 

- durch andererseits allerdings auch 
das Bewußtsein gegenüber den Fra- 
gen der Ernährung gestartet worden 

: sei Bei den bisher bekannten Risi- 
ken der Ernährung stehen Überer- 
nährung, Fehlernährung und Ge- 
nußgifte an erster Stelle, so Ja- 
schick. Lebensmittelzusatzstoffe 

- würden den letzten Platz der Rang- 
ordnung einnehmen. 


PORTUGAL / Per katastrophalen Finanzlage will die neue Regierung; mit einem Notprogramm begegnen 

Privatunternehmen sollen wieder zugelassen werden 


ROLF HILPERT, Lissabon 
Mit ernstem Gesicht zog Portu- 
neuer Finanzminister Ernani 
>pes Mitte dieser Woche vor dem 
Parlament in der Debatte über das 
Programm der Mitte-Links-Regie- 
rung unter Mario Soares Bilanz: 

JDie Wirtschafts- und Finanzlage 
Portugals ist katastrophal“ Der 
parteilose Fachmann, bis vor kur- 
zem Botschafter Portugals bei der 
EG, hat nicht übertrieben: 

Das Zahlungsbilanzdefizit des 
Landes belief sich im vergangenen 
Jahr auf 3,2 Milliarden Dollar (7,77 
Milliarden Mark). Die Auslandsver- 
schuldung beträgt 14 Milliarden 
Dollar (34 Milliarden Mark), von 
der fest ein Drittel kurzfristig zu- 
rückgezahlt werden muß. Die 
Schulden gegenüber dem Ausland 
machen nicht weniger als 60 Pro- 
zent des portugiesischen Bruttoso- 
zialprodukts aus. In diesem Jahr 
beträgt der Schuldendienst 1 ^ Mil- 
liarden Dollar. Angesichts dieser 
Lage wird es vermutlich unum- 
gänglich sein, die Goldreserve des 
Landes von 688 Tonnen im Wert 
von rund zehn Milliarden Dollar - 


eine der größten der Welt - anzu- 
greifen. 

Portugal, noch immer haupt- 
sächlich ein Agrarland, muß zwei 
Drittel seiner Lebensmittel impor- 
tieren und dafür jährlich eine Mil- 
liarde Dollar ausgeben. Allein 400 
Millionen Dollar kosten die Weize- 
nimporte. Ebenso steht es mit der 
Energie: In diesem Jahr muß Por- 
tugal rund zwei Milliarden Dollar 
für die Binfiihr von ÖL und 

Elektrizität bezahlen. Das bedeutet 
neue hohe Verschuldung gegen- 
über dem Ausland. Erst kürzlich 
wurde wieder ein goldgedeckter 
30 O-MüJionen-DoUar-Kredit bei in- 
ternationalen Banken auf genom- 
men. Fine Urnschuldung sa k tion 
erscheint unvermeidlich. 

Wie dramatisch sich die Lage 
Portugals in den letzten Jahren 
verschlechtert hat, zeigen auch fol- 
gende Zahlen: Die Leistungsbilanz 
hatte 1979 nur ein Defizit von 52 
Millionen Dollar, jetzt sind es drei 
Milliarden Dollar. Acht Prozent der 
Bevölkerung sind arbeitslos. Die 
Inflationsrate bewegt sich seit Jah- 
ren bei über 20 Prozent Die aus- 


HEIDELBERGER ZEMENT / Ergebnis verbessert 

Für 1983 zuversichtlich 


VWD, Heidelberg 

Zuversichtlich beurteilt Peter 
Schuhmacher, Vorstandsvorsit- 
zender der Heidelberger Zement 
AG, Heidelberg, das Geschäftsjahr 
1983. Während der Baustoffabsatz 
des Unternehmens im Inland die 
Vorjahreshöhe erreichen werde, 
könne in den USA mit einem deut- 
lichen Absatzplus gerechnet wer- 
den. Auch mittel- und langfristig 
seien die Aussichten in den USA, 
wo die Tochter Lehigh Portland 
Cement Co. (1982 Umsatz 240 Miil 
Dollar) mit einem jährlichen Ver- 
sandzuwachs von 2 bis 3 Prozent 
rechnen könne, günstiger als in der 
Bundesrepublik. 

Bei einer Versandsteigerung um 
0,5 Prozent in den ersten fünf Mo- 
naten 1983 konnte Heidelberger 
Zement den Umsatz um 1,5 Pro- 
zent ausweiten. Neben dem Mehr- 
absatz schlug darin die „maßvolle“ 
Preiserhöhung zum Jahresbeginn 
zu Buch. Für das zweite Halbjahr 
wird ein Umsatzzuwachs von 3 bis 
5 Prozent erwartet Bei einem um 
3,1 Prozent geringeren Baustoffab- 
satz von 7,1 MÜL t stieg der Umsatz 
des Unternehmens 1982 um 9,3 
Prozent auf 818,1 (748,7) MilL DM 
und auf 865,6 (796,4) MÜL DM im 
Inlands konzem. Neben höheren 
Verkaufspreisen trugen Sorti- 
mentsverschiebungen und der hö- 


here Anteil an Sonderbaustoffen 
zum Wachstum bei 

Der Weltumsatz dürfte den An- 
gaben zufolge bei 1,4 bis 1,5 Mrd. 
DM liegen. In den USA wurden 
nach Erwerb von zwei benachbar- 
ten Zementwerken zwei ältere Le- 
high-Fabrihen stillgelegt Erwerb 
und Investitionen wurden u. a. 
durch knapp 20 MilL DM Kapital- 
zuführung der Heidelberger Mut- 
ter finanziert 

Neben der Ergebnisverbesse- 
rung schuf eine Reihe von Maß- 
nahmen (Vorratsabbau, Berlin- 
Darlehen) Handlungsspielraum für 
die weitere Marktanpassung, unter 
der die Heidelberger auch die Di- 
versifizierung in verwandte Berei- 
che verstehen. Weiterhin behalte 
die Risikovorsorge ihren hohen 
Stellenwert Bei auf 138 (110) MÜL 
DM erhöhtem Casb-flow stieg das 
Ergebnis je Aktie auf 21,60 (17,50) 
DM. Aus 26,65 (23,63) MDL DM Jah- 
resüberschuß - im Konzem rund 3 
MilL DM höher -fließen 11 (8) MilL 
DM in die Rücklagen. Auf 120 MilL 
DM Grundkapital sollen wieder 
6,50 DM Dividende/Aktie gezahlt 
werden (Hauptversammlung am 
14. Juli). Sie entspreche, so Schuh- 
macher, der Unternehmensphi- 
lo sophie: Substanz erhalten und 
Basis schaffen. 


ländischen Investitionen gingen 
erheblich zurück. 

Die aus gemäßigten . Sozialisten 
und liberal-konservativen „Sozial- 
demokraten“- gebildete neue Re- 
gierung Soares hat der Bevölke- 
rung ein hartes Notprogramm mit 
Schweren Opfern angekündigt Als 
erste Maßnahme wurde am Mitt- 
woch der Escudo um zwölf Prozent 
abgewertet Schon seit 1977 wird 
der Escudo monatlich automatisch 
um je ein Prozent gegenüber 17 
Leitwährungen nach unten korri- 
giert 

Erste Steuererhöhungen traten 
in Kraft Es wurde mit sofortigen 
Sparmaßnahmen im Staatshaus- 
halt begonnen, der in diesem Jahr 
ein Defizit in Höhe von L5 Milliar- 
den Dollar aufweist Die Preise 
werden künftig wesentlich stärker 
steigen als die Löhne. Steuer- und 
Zinsanreize sollen die Investitio- 
nen fördern. In verstaatlichten 
Schlüsselsektoren wie Banken, 
Versicherungen, Zement- und 
Düngerproduktion, sollen Privat- 
im temehmen wieder zugelassen 
werden. Die Staatsbetriebe sollen 


Bankenbeteiligung 
an Kugelfischer 

sz. München 

Entscheidende Veränderungen 
im Anteilseignefkreis stehen offen- 
bar bei der FAG Kugelfischer Georg 
Schäfer & Co„ Würzburg, unmittel- 
bar bevor. Wie verlautete, werden an 
dem Famüie n untem ehmen künftig 
vier Banken mit49 Prozent beteiligt 
sein, und zwar die Bayerische Hypo- 
theken- und Wechsel-Bank, die 
Bayerische Vereinsbank, die Dresd- 
ner Bank sowie die Commerzbank. 
Die Familiengruppe Schäfer wird 

noch 51 Prozent halten. Einhexge- 
hen soll damit die Umwandlung der 
Rechtsform von einer KG in eine 
KGaA. 

Die Beteiligung der Banken er- 
folgt dem Vernehmen *ia<»h durch 
Umwandlung langfristiger Vei 
bindlichkeiten in Aktienkapital 
Das Unternehmen hat, so wird ver- 
mutet, die rasche Expansion vor 
afiPTTi durch Zukäufe im Ausland 
nie recht verkraftet Bei einer Bi- 
lanzsumme von 1,72 Mrd. DM 1981 
belief sich das Fremdkapital in der 
KG auf rund 1,6 Mrd. DM und das 
Eigenkapital auf nur 124,6 MOL DM. 
Als Jahresüberschuß wurden 28,8 
Min. DM ausgewiesen. Der Schul- 
dendienst soll zuletzt rund 120 MilL 
DM betragen haben. Das Unterneh- 
men verwies auf die für Montag 
einberufene Pressekonferenz. 


modernisiert und ihre Produktivi- 
tät verbessert werden. 

Finanzm inister Lopes sprach 
von der Notwendigkeit, weiterer 
. „energischer und eiliger“ Notmaß- 
nahmen, deren Durchsetzung die 
Mitarbeit aller Parteien, Gewerk- 
schaften und Unternehm ensver- 
bände erfordere. Er sagte der Ver- 
waltungsschlampereL Korruption 
und Lethargie weiter Bevölke- 
rungskreise den Kampfan. 

Die Haltung der Gewerkschaften 
zu all dem ist unterschiedlich. Un- 
ter bestimmten Bedingungen ist 
die größte Gewerkschaft Portu- 
gals, die kommunistische „Inter- 
sindical“, zum Dialog mit der neu- 
en Regierung bereit Andere Ge- 
werkschaften, wie die im Trans- 
portwesen, stellten hingegen Ulti- 
maten und drohen mit der totalen 
T-ähmnng des Landes vom 5. Juli 
an. Ein Scheitern der Regierung 
So ares ^ bm ^der g eplan ten tauz^ 

der Wirtsdraft^nd^^^^anren 
könnte auch die noch wenig stabile 
portugiesische Demokratie ernst- 
haft gefährden. (dpa, VWD) 


O&K: Umsatz ging 
weltweit zurück 

Wz. Berlin 

Die O & K Orenstein & Koppel 
AG, Dortmund, ist vom weltweiten 
Tbnimas chinen -Tief betroffen. Im 
Vergleich a»™ Vorjahr ging daher 
1982 der weltweite, konsolidierte 
Umsatz um elf Prozent auf 1,13 Mrd. 
DM zurück. In der Hauptversamm- 
lung des Unte rnehmens in Berlin 
vermißten die Aktionäre, die 87,8 
Prozent des Aktienkapitals von 90 
Mill. DM vertraten, die konkreten 
Aussagen von Vorstandssprecher 
Karl Heinz Siepe über die Zukunft 
und besonders auch über die Aus- 
sichten 1983. 

Siepe beschränkte sich darauf, 
eine deutliche Ergebnisverbesse- 
nmg aiizukündig en. Allerdings 
schreibe das Unternehmen beim 
Gewinn vorerst 1983 noch „rosa 
Zahlen“. In den ersten funfMonaten 
sind jedoch der Umsatz und der 
Auftragseingang jeweils um 17 Pro- 
zent gewachsen. Er bestätigte zu- 
gleich, daß der steuerliche Veriust- 
vortrag rund 100 MUL DM betrage. 
Aufgrund der Verluste von 10,13 
(Vorjahr 46,87) MDL DM fiel auch 
1982 die Dividende aus. 

Für die Zukunft setzt Siepe auf 
neue Produkte und die Umstruk- 
turierung des Unternehmens. In 
Berlin wurde dabei die Produktion 
von Gabelstaplern, Ladern und 
Schütter znsaTnmgnggfaBt. 


USA / Kongreß billigt Haushaltsentwurf V - . 

Reagan: Die falsche Medizin 





rtr, Washington 

Gegen den Widerstand Präsident 
Ronald Reagans hat der amerikani- 
sche Kongreß am Donnersteg ei- 
nen Bundeshaushalt für 1984.gebfl- 
ligt, der einen Abbau des Etetdefi- 
zäts durch ' Steuererhöhungen und 
Kürzungen bei den Verteidigungs- 
ausgaben vorsiehL Präsident Rea- 
gan hatte den Entwurf der nach 
sechsmonatigen Auseinanderset- 
zungen als Kompromiß zwischen 
den Vorstellungen des Senats und 
des Repräsentantenhauses zustan- 
de kam, als falsche Medizin für den 
Wirtschaftsaufschwung bezeich- 
net Der Vorsitzende des Budget- 
ausschusses des Senats, Pete Do- 
menicL sagte am Donnerstag je- 
doch; der Präsident habe sich nicht 
sonderlich um die Berücksichti- 
gung seiner Einwände bemüht . 

In der jetzt vorliegenden Fas- 
sung hat der am Donnerstag zu- 
nächst vom Repräsentantenhaus 
und später auch vom Senat verab- 
schiedete Etat für das am 11 Okto- 
ber beginnenden Finanzjahr 1984 
ein Volumen von 859 Milliarden 
Dollar. Das Defizit von 179 Milliar- 
den Dollar liegt elf Milliarden unter 


dem Ansatz des Präsidialamtes. 
Der Fehlbetrag im feufenden Haus- 
haltsjahr wird auf rund 210 MDliar- 
den Dollar veranschlagt, fest dop. 
pelt soviel wie jm- Jahr. zuvor. 

■ Präsident Reagan ' hatte die 
Steuererhöhungen um 73 Milliar- 
den Dollar über drei Jahre, darun- 
ter ztoölf Milliarden Dollar, für. 1984, 
als „nicht akzeptabel“ kritisiert 
Sie . würden das Einkommen der 
Verbraucher senken und damit der 
Konjunkhneriiolung : schaden. 
Reagan' hatte sich aufiferdem gegen 
die im Budget vorgesehene reale 
Steigerung der VektekLteimgsaus- 
gaberi um lediglich fünf -Prozent 
gewandt Er selbst war für eine 
Steigerung um zehn Prozent einge- 
treten. Schließlich hatte ' Reagan 
die in der Vortage vor gesehe nen 
Ausgaben außerhalb des Bereiches 
Verteidigung kritisiert die um 
rund' 22 Milliarden Dollar stärker 
als von ihm gefordert zunehmen 
sollen. 

1 Präsident Reagan kann den 
Haushalt als Ganzes nicht mit sei- 
nem Veto zu Fall' bringen, doch 
steht ihm dieses Recht bei einzel- 
nen Ausgabenpositfonen zu. 


SQTHEBY"S / Der Kampf geht weiter / 

Aufkäufe an der Börse 


WILHELM FURLER. London 

Das Tauziehen um die Übernah- 
me des Londoner Auktionshauses 
Sotheb/s geht weiter, obwohl der 
Fan vom z uständigen Minis terium 
zur Untersuchung an die britische 
Monopol-Kommission verwiesen 
wurde. So hat der Amerikaner Al- 
fred Taubman, der zu den reich- 
sten Männern der Welt zählt und 
der von der Geschäftsleitang des 
Auktionshauses kürzlich als . ret- 
tender Engel b ezeichn et wurde, 
durch beinahe tägliche Kaufe von 
Sotheby’s-Aktien seinen Anteil 
von nur fünf auf inzwischen 15 
Prozent erhöht. 

Derweil müssen die beiden New 
Yorker Millionäre Marshall Cogan 
und Stephen Swid, deren Unter- 
nehmen General Feit Teppichbo- 
den-Unteriagen und - Büromöbel 
produziert und dessen Firmen- 
tochter Knoll International im 
Frühjahr zuerst ein offiriglles An- 
gebot für »me SothebyVÜbemahr 
me vorlegte, tatenlos zusehen Sie 
halten bereits 29,9 Prozent der An- 
teile an dem Auktionshaus. Den 
geltenden Übernahme-Bestim- 
mungen zufolge können nur bis zu 
diesem Prozentsatz Aktien hinzu- 
gekauft werden, wenn bei pinam 
Übernahme-Versuch die Frist für 


das Angebot nicht abgelaufen ist 

Sie läuft im vorliegenden Fall 
offiziell aber erst dann aus, wenn 
die Monopol-Kommission ihren 
-Untersuchungsbericht vorgelegt 
und -, der Minister für Handel und 

Industrie cti mmnng für tfi. 

ne Übernahme gegeben hat Diese 
Prozedur dauert m der Regel sechs 
Monate. Alfred Taubman, der sein 
Vermögen vor allem im Immobi- 
liengeschäft machte und der als 
einer der besten Kunstexperten 
und größten Sammler in den Verei- 
nigten Staaten güt, hätte damit ge- 
nügend Zeit seinen Anteil eben- 
falls bis zur Höchstmarke von 29,9 
Prozent aufeustocken. 

Doch-mit Hilfe ihrer Berater wol- 
len Cogan und Swid versuchen, 
dieses zu unterbinden. Ihr Argu- 
ment: Die Shotheby’s- Aktien, die 
sich im Besitz der Geschäftslei- 
tung des Auktionshauses oder von 
T&ub man- Freunden befinden, 

müßten - weil diese Personen das 
Übernahme- Angebot Taubmans 
schließlich unterstützten - bereits 
als Aktien im Besitz von Ihubman 
gewertet werden. Dies wären noch- 
mals schätzungsweise 15 Prozent 
ATWriing s jg{ fra glich, ob rieb das 

zuständige ÜbernahmeAufeichts- 
gremium in der Londoner City die- 
ser Ansicht anschließen wird. V 
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STINNES AG - 
MÜLHEIM/RUHR 

Hiermit laden wir die Aktionäre un- 
serer Gesellschaft zu der am Don- 
nerstag, dem 4. August 1983, 

1 1 .30 Uhr, im Verwaltungsgebäu- 
de der VEBA AG, Düsseldorf, Karl- 
Amold-Platz 3, stattfindenden 

ORDENTLICHEN 

HAUPTVERSAMMLUNG 

ein. 


und § 9 Abs. 1 der Satzung 
besteht der Aufsichtsrat aus je 
8 Aufsichtsratsmitgliedern der 
Anteilseigner und der Arbeit- 
nehmer. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, als 
Vertreter der Anteilseigner im 
Aufsichtsrat zu wählen die 
Herren 

Rudolf v. Bennigsen-Foerder 
Vorsitzender des Vorstandes 
VEBA Aktiengesellschaft 
Düsseldorf 



MJUmmtöMVBMMMlim 


TAGESORDNUNG 

1. Vorlage des festgestellten Jah- 
resabschlusses zum 31. De- 
zember 1982 mit dem Ge- 
schäftsbericht des Vorstandes 
und dem Konzemabschluß zum 
31. Dezember 1982 mit dem 
Konzerngeschäftsbericht sowie 
dem Bericht des Aufsichtsrates 
über das Geschäftsjahr 1 982. 

2. Beschlußfassung über die Ent- 
lastung des Vorstandes und 
des Aufsichtsrates. 

Vorstand und Aufsichtsrat 
schlagen die Entlastung vor. 

3. Wahl des Abschlußprüfers für 
das Geschäftsjahr 1983. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die 
Treuarbeit Aktiengesellschaft, 
Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schafl Steuerberatungsgeseil- 
schaft, Düsseldorf, zum Ab- 
schlußprüfer für das Ge- 
schäftsjahr 1983 zu bestellen. 

4. Wahlen zum Aufsichtsrat. 

Die Amtszeit sämtlicher Mit- 
glieder des Aufsichtsrates endet 
mit der Beendigung der ordent- 
lichen Hauptversammlung am 
4. 8. 1983. Gemäß § 96 Abs. 1 
Aktiengesetz, § 7 Abs. 1 
Nr. 2 Mitbestimmungsgesetz 


Rolf Diel 

Mitglied des Aufsichtsrates 
Dresdner Bank AG 
Düsseldorf 

Hans L. Ewaldsen 
Vorsitzender des Vorstandes 
Deutsche Babcock AG 
Essen 

Hans Jakob Kruse 
Sprecher des Vorstandes 
Hapag -Lloyd AG 
Hamburg 

Hermann Josef Russe 
Mitglied des Vorstandes 
VEBA Aktiengesellschaft 
Hürth-Hermülheim 

Prof. Dr. 

Waldemar Schreckenberger 
Staatssekretär 

Chef des Bundeskanzleramtes 
Röttgen 

Prof. Dr. Matthias Seefelder 
Vorsitzender des Vorstandes 
BASF Aktiengesellschaft 
Ludwigshafen 

Dr. Herbert Zapp 
Mitglied des Vorstandes 
Deutsche Bank AG 
Düsseldorf 

Die Amtszeit beginnt mit Been- 
digung der ordentlichen Haupt- 
versammlung am 4. 8. 1983 
und endet mit Beendigung der 
ordentlichen Hauptversamm- 
lung, die über die Entlastung für 
das Geschäftsjahr 1987, vor- 
aussichtlich im Jahre 1988, be- 
schließt 


Die Häüptversam mlu ng~ist an ' * 
Wahivorschläge nicht ge- 
bunden. 

Aktionäre, die in der Hauptver- 
sammlung das Stimmrecht aus- 
üben oder Anträge stellen wollen, 
haben ihre Aktien bis spätestens 
am Freitag, dem 29. Juli 1983, bei 
einer der nachbezeichneten Stel- 
len während der üblichen Ge- 
schäftsstunden zu hinterlegen und 
bis zur Beendigung der Hauptver- 
sammlung dort zu belassen. Die 
Hinterlegung ist auch dann ord-, 
nungsgemäß erfolgt, wenn die Ak- 
tien mit Zustimmung einer Hinter- 
legungsstelle für sie bei anderen 
Kreditinstituten bis zur Beendi- 
gung der Hauptversammlung im 
Sperrdepot gehalten werden. Hin- 
terlegungsstellen sind die nachste- 
hend aufgeführten Kreditinstitute - 
soweit vertreten — in Berlin, Bo- 
chum, Düsseldorf, Essen , Frank- 
furt am Main, Hamburg und Köln: 

Deutsche Bank AG 

Deutsche Bank Berlin AG 

Bank für Handel und Industrie AG 

Berliner Commerzbank AG 

Commerzbank AG 

Dresdner Bank AG 

Sal. Oppenheim jr. & Cie. 

Trinkaus & Burkhardt 
Westfalenbank AG 

Die Aktien können auch bei der 
Gesellschaft, einer deutschen 
Wertpapiersammelbank oder bei 
einem deutschen Notar hinterlegt 
werden. 

Im Fall der Hinterlegung bei einem 
Notar oder bei einer Wertpapier- 
sammelbank ist die Bescheinigung 
über die erfolgte Hinterlegung in 
Urschrift oder in beglaubigter Ab- 
schrift spätestens einen Tag nach 
Ablauf der Hinterlegungsfrist bei 
der Gesellschaft einzureichen. 


25. Juni 1 983 


Der Vorstand 


f>STUDIEN 
J^PUCTZ 
M BÖRSE 


"Öie WjSLT? ttüft wieder beim Tausch von Studien- 
plätzen. Die Tauschbörse organisiert der Ring 
Christlich. ■ Demokratischer ■ Studenten (RCDS).' 
Ausschließlich er nimmt die Tauschwünsche ent- 
gegen. Au c h die- Ant w ort e n auf die Offerten sind 
auss ch li e ß lich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 
5300 Bonn 3, Telefon 02 28 / 46 00 55, zu richten. Bä 
den Antworten »dien nur das Studienfach, das 
Semester und die laufende Nummer der Offerte 
angegeben werden. An erster Stelle ist jeweils der 
bisherige, -an zweiter Stelle der gewünschte Stu- 
dieaor t 

I ■■ " ' 
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Die Tamchaktion betrifft 
das Wintersemester 1983/84 


Zahnme dizin 

6. Semester 


von 

1FU Berlin 

2 FU Berlin 

3 Düsseldorf 

4 Erlangen 

5 Erlangen 

6 Erlangen 

7 Freiburg 
ßFrefburg 
9 Hannover 

10 Hannover 

11 Hannover 

12 Hamburg 

13 Marburg 

14 Marburg 

15 Marburg 

16 Marburg 

17 Märbarg 

18 Mn in» 


nach 

Düsseldorf 

Hanno ver 

Bonn 

Frankfurt 

Heidelberg 

Warn» 

Boxm 


Köln 

Tübingen 

Münster 

Erlangen 

Frankfurt 

Gießen 

He id elb erg 

Mainz 

Frankfurt 


7. Semester 

von nach 

lFtT Berlin Kiel 

2 Münster Güttingen 


11 Freiburg 

12 Freiburg 

13 Freiburg 

14 Freiburg 

15 Freiburg 

IftFrefburg 

17 Freiburg 

18 Freibarg 

19 Freiburg 

20 Freiburg 

21 Freiburg 

22 Gießen 

23 Gießen 

24 Gießen 

25 Gießen 

26 Gießen 

27 Gießen 

28 Gießen 

29 Gießen 

30 Gießen 

31 Gießen 

32 Gießen 

33 Gießen 

34 Gießen 

35 Gießen 

36 Gießen. 

37 Gießen 

38 Gießen 

39 Gießen 

40 Gießen 

41 Gießen 

42 Gießen 


» 

Hamburg 
Köln 
: Kiel 
Marburg 
Münster 
Uni München' 
l/fnfa» 
Saarbrücken 
Tübingen 
Ulm 
WQrzburg 
■ Bachen 
.Bonn 
FUBedin 
• Düsseldorf 
Erlangen 

Frankfurt 
Freiburg 
Güttingen. 
Hannover 
Heidelberg , 
Hamburg 
Köln 
Kiel 
.Misrburg 
. Münster 
Uni München 

- Mai«» 

Saarbrücken 

Tübingen 

Ulm 

Würzburg 


von 

lFreiburg 

2 Gießen 

3 Gießen 

4 Gießen 

5 Marburg 

6 Marburg 

7 Marburg 

8 Marburg 

9 Marburg 

10 Marburg 

11 Marburg 

12 Marburg 

13 Marburg 

14 Marburg 

15 Marburg 

16 Marburg 

17 Marburg 

18 Marburg 
IS Marburg 

20 Marburg 

21 Marburg 

22 Marburg 

23 Marburg 

24 Marburg 

25 Marburg 


8. Semester 

nach 
Hamburs 
Frankfurt 
Hamburg 
Saarbrücken 
Aachen 
Bonn 
FU Berlin 
• Düsseldorf 

Krlanggw 


H umanmedizin 

2. klinische« Semester 


Freiburg 
Gießen 
Güttingen 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 
Köln 
Kid 
Münster 
Uni München 
Mainz 
Saarbräcken 

Würzburg 


9. Semester 

von nach 

lFreiburg Aschen 

2 Freiburg Bonn 

3 Freiburg FU Berlin 

4 Freiburg Düsseldorf 

5 Freiburg 
6Fre£burg 

7 Freiburg Gießen 

8 Freiburg Güttingen 

9 Freiburg Hannover 

10 Freiburg Heidelberg 


von 

1 Aachen 
. 2 Aachen 

3 Aachen 

4 Aachen 

5 Aachen' 

6 Aachen 

7 Aachen 

8 Aachen 

9 Aachen 

10 Aachen 

11 Aachen 

12 Aachen 

13 Aachen 

14 Aachen 

15 Aachen 
iß Bonn 

17 Boxm 

18 Bonn 

19 Boxm 

20 Bonn 

21 Born 
IQ Bonn ' 

23 Bonn 

24 

25 FU Berlin 
28 FU Berlin 

27 FU Berlin 

28 FU Berlin 

29 FU Berlin 

30 FU Berlin 

31 FU Berlin 

32 FU Berha 

33 FU Berlin 

34 FU Berlin 

35 FU Berlin 

36 FU Berlin 

37 FU Berlin 

33 FU Berlin 


nach 
'Bonn 
FU Berlin 
Düsseldorf 


Freiburg 

Gießen 

Heidelberg 


M an nheim 
Marburg 
Münster 
Tübil 


Würzburg 
Freiburg 
Heidelberg 
Hamburg 
Mannheim 
Münster 
TU München 
Uni München 
Tübinge n 
Würzbuxg 
Bonn 
Erlangen 
Frankfurt 
Fteiburg 
Gießen 
Hannover 
Heidelberg 


Kiel 

Mannheim 

Marburg 

V B wrt g r 
TU München ■ 


39 FU Berlin 

40 FU Berlin 

41 FU Berlin 

42 FU Berlin 

43 FU Berlin 

44 Düsseldorf 

45 Düsseldorf 
48 Düsseldorf 

47 Düsseldorf 

48 Düsseldorf 

49 Düsseldorf 

50 Düsseldorf 

51 Düsseldorf 

52 Düsseldorf 

53 Düsseldorf 

54 Essen 
53 Essen 

56 Essen 

57 Essen 

58 Essen 

59 Essen 

60 Essen 

61 Essen 

62 Essen 

63 Essen 

64 Essen 

65 Essen 

66 Erlangen 

67 Frankfurt . 

68 Frankfurt 

69 Frankfurt 

70 Frankfurt 

71 Frankfurt 

72 Freiburg 

73 Freiburg 

74 Gießen 

75 Gießen 

76 Gießen 
• 77 Gießen 

. 78 Gießen - 
79 Gießen 
60Gießen 

81 Gießen 

82 Gießen 

83 Gießen 

8* Güttingen’ 
85 Göttingen 
88 Güttingen 

87 Göttingen 

88 Hannover 

89 Baimover. 

90 Haimo v er ■ 

91 Hannover 

92 Hannover . 

93 Hannover 

94 Hannover 
95HannoVer 

96 Hannover 

97 Heidelberg 

98 Heidelberg. 
99HeideJberg 

100 Heidelberg 

101 Köln .. 

102 Köln ' 

103 Köln 

104 Köln . 

105 Köln 

106 Köln 
.107 Köln' . 
lOÖKBJn , - 
109 KÖM 
llQKÖto 


Uni München 
Mhinz 
Tübingen 
Ulm 
. Würzburg 
Erlangen 
FreOmrg 
Güttingen 
Hannover 
• He 


M annhe im 
■ Münster 
Uni München 
Tübingen 
Bonn 
Erlangen 
Freiburg 
H i eidelb erg 
. . Hamburg 
Mannheim 
Münster 

XU W Atir Ky n 

Uni München 
Saarbrücken 
. Ulm 
'Würzburg 
. Göttingen 
Freiburg . 
Gießen 
Heidelberg 
Hamburg 
Mannheim 
Hamburg 
Lübeck 
Fretburg 
Göttingen 
Heidelberg 
1 Hamburg 
Münster 
TU München 
Uni München 
; ..Tübingen 

. ^ Ulm 

Würzburg 
'.-Fteiburg 
s - Heidelberg 
.Ulol München 
■. - Tübingen 
• -Gtttingen 
'..Heidelberg 
iv. Hamburg 
■ ' .Köln 
. Kiel 
Uni München 


Würzburg 
.. Freiburg 
: TU München 

■ ■ Tübingen 
■ Aachen 
. FU Berlin 

- Fteiburg 
Heidelberg 
.Mannheim 
Uni München 

* Wahn! 
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MORD WESTDEUTSCHE BÜRGSCHAFTSBANK 


Anträge steigen kräftig 


•>- _ ' , i ■ 

iS. . 


‘ -t 


D. SCHMIDT, Hannover 
Eine deutlich ansteigende Ten- 
Menz verzeichnet die Nordwest- 
leutsche Bürgschaftsbank GmbH 
■ NBB), Hannover, bei den von der 
, nittelständischen Wirtschaft ein- 
lehenden Anträgen auf Bürg- 
^haftsübemahme. Nach Angaben 
_ 3 er Geschäftsführung nahm die 
• Jahl der Anträge in den ersten fünf 
Monaten 1983 auf 210 <L V. 187) zu. 
Die beantragte Kreditsumme er- 
_höhte sich gleichzeitig auf 42,7 
[30,6) Will. DM und der Bürg- 
-schaftsrahmen auf 34 (24,6) MilL 
DM. 

- Die Ausfälle bis Ende Mai er- 
reichten gut 2 Mül. DM, rühren 
jedoch zum größeren Teü aus dem 
Vorjahresgeschäft her und sind be- 
reits in der Bilanz 1982 berücksich- 
tigt worden. Dennoch übt die NBB 
bei der Bewilligung der Anträge 
größere Zurückhaltung. Von insge- 
samt 135 (128) Anträgen mit einer 
Kreditsumme von 24,5 (18,7) MUL 
DM wurden 28 (15) Anträge mit 
einem Volumen von 4,8 (3,8) MÜL 
DM und einer Bürgschaftssumme 
von 3,7 (3) Mül. DM abgelehnt. Die 
meisten Anträge kamen aus dem 
Handel (82) und dem Handwerk 


(72), aber auch Industriebetriebe 
(32 nach 22) suchten verstärkt um 
Bürgschaften narf) - Das Bürg- 
schaftsobligo der NBB beläuft sich 
derzeit auf 140,4 MÜL DM; das ent- 
spricht 2519 Anträgen mi t einer 
Kreditsumme von 177,6 mtni- DM 
Im Geschäftsjahr 1982 erreichten 
die NBB 447 Anträge auf Bürg- 
schaftsübemahme über 69,8 (63,9) 
M il L DM. Die zu verbürgende Kre- 
ditsumme stieg auf 86^ (79,1) M fl i , 
DM. Das Institut erkennt darin ei- 
ne Zunahme der Investitionsbe- 
reitschaft im Mittelstand. Neu 
übernommen wurden 28^3 mpi 
DM Bürgschaften für Kredite über 
35,7 Mill. DM. Die AWohnnnpup iiv. 
te erhöhte sich auf 9 (5) Prozent, ein 
Zeichen dafür, da ß auch der Mittel- 
stand von der negativen Wirt- 
'schaftsentwickhmg voll getroffen 
wurde. Bemerkenswert sei aber, 
daß unverändert 60 Prozent der 
neuen Bürgschaften für TfarigtewT.. 
gründungen vergeben wurden. Die 
Ausfälle erhöhten sich 1982 auf 2,1 
(0,9) MDL DM. Zum Ausgleich des 
ausgewiesenen Verlustes von 0,7 
MÜL DM G.V. + 0,19 MÜL DM) 
mußten Rücklagen aufgelöst wer- 
den. 


- an der {fr j*.. LEFFERS / Entwicklung übertraf Erwartungen 
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Weitere Expansion geplant? 


H. HILDEBRANDT, Bielefeld 
Nur ein Umsatzplus von 5 Pro- 

■ «wit hatte das Textilhand elsunter- 
. w»hmm Leffers AG, Bielefeld, für 

■ •• Hnc Jahr 1982 prognostiziert, in der 
> Endabrechnung wurden jedoch 25 
. Prozent daraus. Sie ließen den Um- 
.. satz auf 189,8 (151,9) MOL DM an- 


ichenvergrößerung von 8 
Prozent und der Sondererlöse aus 
den Jubiläumsverkauf verbleibt 
irpn^rhin noch ein reales Plus von 
.'Iß Prozent Ein beachtlicher Er- 
folg im Vergleich zu den zwei Pro- 
-sent Umsatzminus, das die Bran- 
che insgesamt erzielte. An der Um- 
satz- und auch an der Ertragsstei- 
gerung bei Leffers waren alle sechs 
Hluser des Unternehmens betei- 
ligt, auch das 1981 am schwierigen 
Standort Köln eröffnete Haus, das 
erstmalig die Schwelle zu schwar- 
zen Zahlen überschritt 
Vorstandssprecher Emst Leffers 
führt den Erfolg nicht zuletzt auf 
die positive Struktur d es Sorti- 
ments zurück, das im Jahr 3,9mal 
umgeschlagen wurde, während die 
Vergleichszahl der Branche bei 2^3 
liege. Neben verstärkter Werbung 
habe jedoch auch das hohe Maß an 


Beratung und B edienung ntm Er- 
gebnis beigetragen. Leffers be- 
schäftigte im Jahypsri nr ehBy»hnr tt 
835 (742) Mitarbeiter, darunter die 
beachtliche Zahl von 172 Auszubil- 
denden. 

Aus dem Jahresüberschuß von 
5,5 (4,6) MilL DM wird nach Zuwei- 
sung von 2J) Mm DM in die Rück- 
lagen eine Dividende von 20 (18) 
Prozent auf da« unveränderte 
Grundkapital von 12 MiTi DM aus- 
geschüttet Dies hat die Hauptver- 
sammlung einstimmig gebilligt 
Auch die Vertreter der Kteinaktio- 
näre hielten mit Anerkennung für 
die Geschäftsleitung nicht znr»r»v 

Für die Entwicklung 1983 wagt 
der Leffers- Vorstand noch keine 
endgültige Prognose, berichtet je- 
doch von einem nominellen Um- 
satzzuwachs von 13,6 Prozent in 
den ersten fünf Monaten. Mit ei- 
nem realen Plus von 10 Prozent 
liegt man damit etwas über der 
eigenen Planung. Nicht ausge- 
schlossen wird auch eine weitere 
Expansion, was jedoch von der 
Möglichkeit abhängt, wirklich erst- 
klassige Standorte besetzen zu 
können. „Wir sind da sehr wähle- 
risch“, bemerkt Emst Leffers. 


SACHVERSICHERUNGEN / Katastrophale Entwicklung bei Einbruch-Diebstahl 

Nach wie vor drücken die Verluste 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die „immer noch besorgniserre- 
gende Entwicklung im großge- 
werblicben Feuer-Industriege- 
schäft 1 ' und die „mittlerweile kata- 
strophale Situation der Einbruch- 
Diebstahl- Versic herung“ waren 
die beherrschenden Themen auf 
der Jahrestagung des Verbandes 
der Sacheversicherer in Hamburg. 
In beiden Bereichen wurden 1982 
so hohe Verluste im technischen 
Ergebnis einge&hren, daß säe die 
volle für diese Risiken kassierten 
Prämien aufzehren. 

Verbandsvorsitzender Dieter 
Schultze-Heesch betonte zwar, daß 
das sogenannte Breitengeschäft - 
das s ind Verbundene Hausrat- so- 
wie Verbundene Wöhngebaude- 
v ersieh erung — im letzten Jahr 

sen hatte, doch 6 handelt es sich 
auch hier nach wie vor um Pro- 
blemsparten, in dgnpn H<»m Scha- 
den- und Kostenbedarf kein ad- 
äquates Främiezmiveau gegen- 
überstehe. 

Die deutschen Sach Versicherer 
erzielten 1982 einen Prämiexrai- 


wachs um 8^ (9,6) Prozent auf über 
21 Mrd. DM. Nach dem außerge- 
wöhnlich schlecht verlaufenen 
Jahr 1981 konnte 1982 erstmals 
wieder nach drei Jahren mit einem 
weniger stark gestiegenen Scha- 
denaufwand abgeschlossen wer- 
den. Sowohl der relativ hohe Bei- 
tragszuwachs als auch der leicht 
verminderte Schadenaufwand 
(plus 7,4 Prozent) bewirkten eine 
leicht von 78,4 auf 77,2 Prozent 
gesunkene Schadenquote, das Ver- 
hältnis VOn Pr ämiPTiiinflmmrnP ii 

zu Schadenaufwand. Nach den 
Worten von Schultze-Heesch dürf- 
te „diese leichte Entlastung jedoch 
nicht zu der Annahme verleiten, 
daß die Zeit der , ra ten Zahlen’ in 
der Sachversicherung vorbei ist“. 
Der Vertust in allen Sachsparten 
liegt für 1982 bei 650 MUL DM. 

Bei der Industrie-Feuerversiche- 
rung stiegen die Prämien 1982 um 
6,2 Prozent, im Jahr zuvor wuch- 
sen sie noch um 8,4 Prozent. Die 
Entwicklung deutet nicht nur auf 
«m'tw» nur zögernd durchgeführte 
Sanierung der schon Jahre notlei- 
denden Prämien dieser Teilsparte 


hin, sondern vielleicht schon auf 
ein Scheitern der lange währenden 
Gesundungsversuche. Für Schult- 
ze-Heesch ist es bei Schadenquo- 
ten von rund 90 Prozent in den. 
letzten vier Jahren „keine Frage, 
daß endlich Konsequenzen aus 
dieser bedrohlichen Situation ge- 
zogen werden“. 

Bei der Einbruch-Diebstahl- Ver- 
sicherung liegt die Dramatik der 
Situation in erster LVni*» in den 
„Versicherungsabschlüssen zu 
nicht risikogereckten Prämien und 
in dem Verzicht auf notwendige 
Sicherheitateinrichtungen. „Wird in 
dieser Sparte nicht wieder nach 
vernünftigen versicherungstechni- 
schen Erkenntnissen gearbeitet“, 
muß nach Meinung des Verbands- 
vorsitzenden „auf die bereits in an- 
deren Ländern gestellte Frage: Jst 
Einbruch-Diebstahl überhaupt 
noch versicherbar?’“ für bestimm- 
te Risiken mit einem klaren „Nein“ 
geantwortet werden. Auch im lau- 
fenden Jahr muß nach vorliegen- 
den Zahlen mit einer Verschlechte- 
rung der Geschäftseigebnisse ge- 
rechnet werden. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Zeiclmimgsfrist beendet 

Mumhüini (VWD) - Die Zeich- 
nungsfrist für 2,0 Miiy DM neue 
Aktien der Joseph Voegele AG, 
Mannheim, ist nach Angaben der 
Deutschen Bank wegen mehrfacher 
Uberzeichnung vorzeitig beendet 
worden. Die neuen Aktien mit hal- 
ber Gewinnberechtigung für 1983 
waren für 125 Mark pro 50-DM- 
AktLe angeboten worden. Voegele 
hatte dazu das Grundkapital aus 
genehmigtem Kapital auf 10,0 Min. 
DM erhöht. Nominal 9,29 Mfn DM 
Stammaktien des M*grhfm>nKan - 
untemehmens and seit dem 20. 
J uni Mim Handel an fi^rFrankftlrter 
Wertpapierbörse zugelassen. 
Weiter rote Zahlen 

Gelsenkirchen (dpa/VWD) - Ent- 
gegen früheren Annahmen rechnet 
die ehemalige AEG-Tochter Küp- 
persbusch AG, Gelsenkirchen, für 
1083 nochmals mit Verlusten von 
rund 8 MBL DM. Auf der Hauptver- 
sammlung wich der Vorstandsvor- 
sitzende Albert Specht in der Dis- 
kussion von der bisherigen Aussage 
ab, daß für 1983 ein weitgehend 
ausgeglichenes Ergebnis erzielt 
werden könne. Nicht zuletzt wegen 
weiterer Sanierungsaufwendungen 


wird ein Verlust von 13,4 Mill- DM 
erwartet, der sich nach Abzug von 
5,5 MBL aus dem Saldo von Verlust- 
vortrag und' Forderungsverzicht 
Harm mif lrmri 8 MTT1 DM reduziert. 

Insgesamt habe Küppersbusch 
1982 einen Strukturaufwand von 31 
Mill. DM zu verkraften g ehab t 

Erwartungen erfüllt 

Berlin (VWD) — Anzeichen für 
eine nachhaltige Konjunkturbele- 
bung sieht die Verwaltung der Deut- 
sche Telefonwerke und Kabelindu- 
strie AG (DeTeWe), Berlin, noch 
nicht Auf der Hauptversammlung 
sagte Vorstandsmitglied Manfred 
Lemke, der Auftragseingang ent 
spreche bisher den Erwartungen. 
Birdie zweite Jahreshälfte wird auf 
eine Besserung gegenüber dem bis- 
herigen Verlauf gehofft. Der Um- 
satz liegt 1983 nach Twemkes Anga- 
ben voraussichtlich auf dem Niveau 
des Vorjahres (533 Mill. DM). 

Agrippina zahlt 10 Prozent 

Köhi (VWD)— Die Verwaltung der 
Agrippina Versicherung AG, Köln, 
schlägt dRrHfliiptue rgaTTiTnli m g am 
29. Juli vor, aus dem Bilanzgewinn 
des Geschäftsjahres 1982 von 12^7 


(1981: 14,52) Min. DM eine Dividen- 
de von unverändert 10 Prozent so- 
wie einen Bonus von 15 (19) Prozent 
auf das eingezahlte Grundkapital 
von 41 (37)MilL DM zu verteilen. Die 
Agrippina Lebensversicherung hat 
1982 einen Bilanzgewinn von 1,07 
(0,50) MIL DM erzielt Den Aktionä- 
ren wird vorgeschlagen, hieraus ei- 
ne Dividende von erneut 14 Prozent 
auf «las inzwischen erhöhte und voll 
eingezahlte Gr undkap ital von- 5,60 
~MiW DM zu zahlen. Daneben 
0,20 Mül, DM in die freie Rücklage 
fließen. 

Mehrheit erworben 

Hamburg (JB.) - Die Roben Klin- 
kerwerke GmbHhat über ihre Toch- 
tergesellschaft Dachziegelwerke 
Idunahall AG die Mehrheit an der 
Brüggener AG für Tonwaren-Indu- 
strie erworben. Das Unternehmen 
setzt mit Dachziegeln rund 8 MBL 
DM um. Idunahall selbst produziert 
pro Jahr rund 9 MUL Dachziegel Die 
Kapazität in vier Werken liegt bei 
180 Mm. StückproJahr. Der Umsatz 
erreichte 1982 rund 65 Mill. DM. 
T«Hnitf»hlieBlich der Töchter dürfte 
Roben 1983 auf einen Gruppenum- 
satz von gut 100 MBL DM kommen. 


THOSTI-BOSWAU / Verschmelzung vollzogen 

Unveränderte Bauleistung 


. . DANKWARD SEITZ, München 

Unter dem neuen Namen „Wal- 
ter Thosti Boswau Bau-AG“ ist in 
dieser Woche die Thosti Bau-AG, 
Augsburg, zum sechstgrößten 
deutschen Baukonzem auf gestie- 
gen. Mit Billigung durch die 
Hauptversammlungen der Boswau 
+ Knauer AG. Düsseldorf^ am 21. 
Juni und der Thosti Bau-AG am 24. 
Juni wurde der Weg zur Ver- 
schmelzung beider Unternehmen 
rückwirkend zum 1. Januar 1983 
vollzogen. Vorausgegangen war 
die Übernahme von 97 Prozent der 
Boswau + Knauer-Aktien durch 
Thosti im vergangenen Jahr. 

Der neue Konzern soll in diesem 
Jahr, wie der Thosti-Vorstand im 
Geschäftsbericht 1982 schreibt, auf 
eine Bauleistung von rund 1.3 Mrd. 
DM kommen. Im vergangenen 
Jahr waren es bei Boswau + Knau- 
er etwa 750 MilL DM und bei Thosti 
548 Mill. DM. In die Fusion einge- 
bracht haben beide Unternehmen 
einen Auftragsbestand per Ende 
1982 von zus amm en 1,24 Mrd. DM. 
Davon entfallen 795 MTTL DM auf 
das Inland und 445 Min. DM auf 
das Auslan d 

Die Startbedingungen der Walte r 
Thosti Boswau Bau-AG (WTB) 
sind angesichts der erst in Teilbe- 
reichen langsam in Fahrt kommen- 
den Baukonjurürtur nicht gerade 
günstig. Die weiterhin beträchtli- 
chen, nicht ausgelasteten Kapazi- 
täten der Branche auf dem In- 
landsmarkt lassen den Vorstand 
keine Ergebnisverbesserung er- 
warten. Das steigende Auslandsge- 
schäft könne sich wegen der lan- 
gen Laufzeit der Aufträge in der 


NAMEN 


Dieter Gallist (46), bis zum Herbst 
1982 Vorstandsmitglied der Grun- 
dig AG, wurde «im Geschäftsfüh- 
rer der Bauknecht Hausgeräte 
GmbH, Stuttgart, bestellt Er rückt 
an die Stelle des altershalber aus- 
scheidenden Harum Kopf 

Pr. Michael Math und Dr. Dieter 
J. Pnmn w r y ninp , Prindpals VOU 
Mc-Kinsey & Company, Inc. sind als 
Director in das internationale Füh- 
rungsgremium (Board of Directors) 
aufgerückL Klans Proste wurde 
zum Principal gewählt 

Hermann Wohlgefahrt, Dresdner 
Bank, ist zum Vorstandsvorsitzen- 
den der Niedersächsischen Börse 
zu Hannover gewählt worden. Er ist 
Nachfolger von Prot Dr. Carsten 
Peter Clausen, Norddeutsche Lan- 
desbank. 


Bilanz 1983 noch nicht auswirken. 

Mit dem Geschäftsjahr 1982 ist 
man bei Thosti insgesamt recht zu- 
frieden. Die Bauleistung konnte 
um 12 Prozent auf 548 (487) MOL 
DM gesteigert werden. Wesentli- 
chen Anteil daran batte der Aus- 
landsbau, der - bedingt durch das 
Anlaufen von zwei Großbaustellen 
in Saudi-Arabien und Libyen - um 
mehr als das Doppelte auf etwa 74 
(31) Mill. DM zulegte. Aber auch im 
Inland konnte noch ein Plus von 4 
Prozent auf 474 (456) MBL DM er- 
reicht werden- 

Abstriche mußte Thosti beim 
Auftragseingang hinnehmen. Mit 
623 (697) MBL DM wurde das Vor- 
jahresniveau um 10.6 Prozent ver- 
fehlt. Deutlich verschlechtert hat 
sich hier das Auslandsgeschäft mit 
45 (252) MBL DM; aus dem Inland 
kamen 578 (445) MBL DM. Dennoch 
belief sich der Auftragsbestand 
zum Jahresende noch auf 645 (572) 
MBL DM, wovon 275 (303) MBL DM 
auf das Ausland entfallen. 

Das „insgesamt befriedigende 
Ergebnis“ wurde nach Angaben 
des Vorstands ausschließlich im 
Inland erzielt, da die im A uslands , 
bau angefallenen periodenechten 
Erträge in der Bilanz ergebnisneu- 
tral zu Herstellungskosten bewer- 
tet wurden. Darüber hinaus sei der 
inneren Stärkung des Unterneh- 
mens Vorrang eingeräumt worden. 
So wird für 1982 ein unveränderter 
Jahresüberschuß von 1,05 Min. DM 
ausgewiesen und auf das Grundka- 
pital von 20 MOL DM - inzwischen 
wurde es auf 40 MBL aufgestockt - 
wiederum eine Dividende von 5 
Prozent ausgeschüttet. 


KONKURSE 

Konkurs eröffnet: Dortmund: Deu- 
spa-Treuhand GmbH u. Co. lala de 
Rosas Vermögensverwaltungs KG: 
' Frankfurt/**: Otger Bau GmbH; Mel- 
dorf: NachL d. Rechtsanwalts und No- 
tars Rolf Schmidt -Placke, Brunsbüttel: 
Neustadt: Herbert StünkeL Bäcker- 
meister; Stuttgart-Bad Cannstatt: Ges. 
u. Juwelier Dowertill Uhren + Schmuck 
GmbH; Wesel: Frischei-Vertrieb 
Schermbeck GmbH, Schermbeck. 

Anschluß-Konkurs eröffnet: Ulm 
(Donau): W. Buchholz Montagebau 
GmbH, Asselßngen; Calw: Han« 
Rentschler GmbH. Oberreichenbach. 

Vergleich beantragt: Coesfeld: Le- 
derfabrik Reerink &Flu es GmbH de Co. 
KG, Vreden; Bffltwedek Hans Löher, 
Ing., Inh. d. Ingenieurbüros Hans Löher 
VDI. Hannoven Heese-Heizungs- u. 
Rohrbau GmbH & Co. KG. 

Vergleich eröffnet: Hann. Münden: 
EheL Marieneu. Peter Gundlach, Inh, d. 
Mar l en e Gundlach, Bauträger, Stau- 
fenberg. 
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Wir diskontieren 

I Ehre Wechsel schnei] und reell znl 
rfln<rtifp»n Konditionen. Zuschriften! 
erb. u. A 70*5 an WELT-VeriagJ 
I Postfach 10 0604,4300 Essern 


[. Video-Vertretung gesucht 

Lbjnamiacber Handelsvertreter 
t Jacht Ar Ostweatfaten und Nieder- 
ochsen zun L 7. 83 Vldco-Vcztre- 
tung. Wir operieren von Minden / 
weslf. aus. 

• Zuachr. n. Y 7813 an WELT-Veriag, 
Pottt IQ 08 M, 4300 Essen 



TVWÄ 

EUROPA 

«EIEKTIV-MIIM m 

WfiholiratraB« 11 
D-3500 Kassel 
Telefon; 05 61 / 77 20 64 
77 20 65-77 20 66 
Autototefon: 8 31 28 
Telex: 9 9 822 

. . Nachtruh 05 61 / 31 39 59 

: Hauptverwaltung 

fttpriteentanzon 
«SOBad Horsteid 
NMWadtia 

Telefon 0 66 21 / 7 60 45 
ntefcwfbi 
Kn eese b e ckstrafl e 75 
Luenbura 

Telefon 0 03 52 / 36 91 22 
tttODUnm 
LeeeingstraBa 6 
Tatefmi 024 21 /4 31 63 
Kte MartMiigAohfl 

QotKätreW-Str. 3 

TttMon 06421 .'23926 

■OM München 
tad QotfstMten 
Oberffthrlnoer Str 4 
Telefon 0 89 / 96 70 82 
<7M Uppstadt/Wantfateii 
MbntatraBelS 
Telefon 0 29 41 / 5 62 31 



Öl 

Wfrwsnten euch Ober Lendesgtnn- 
zen hinaus für Sie tttig. 

Wir heben die Erfahrung und dl« 

Spezialisten. 

Mehorhott 

kleinsten Betrieb 
meBgee ehn eMerte 
Fragen Bit 


**cn für den 
*ach unsere 
«anebeorgeniaaiifm 
«nl Wir beraten Siel 




Suchen Sie Repräsentanz im Harz? 

~ Wir bieten in -bester -Lage Goslars (Fußgängerzone) 

L Hotel- vmd Reisebürofachpersonal 
ä. .Geetoete Räumlichkeiten in Stadtmitte 

3. Telefcm - Telex - BTX 

4. Kontakt mit allen Persönlichkeiten « nd Institutionen 

5. Industrielle Verbindungen 

6. 24-Stunden-Service. Zeitverschiebungeii fielen keine Rolle. Be- 
sonders interessant im Auslandsverkehr z. B. Börsendienst. 

7. Absolute Diskretion. 

Kontaktaufnahme unter V 7810 an .WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 





Vermietung 

und 

Verkauf 


r** 


T«LfD« 204 ) 7103 I.T(. 4 IB 4 B 7 


Fsofewerk (Eiche) und Orighmli 
Steine von 1800, Schlesw.-Ho Ist- 
Kate, kompl oder ei n ze ln zu 
mfci.JsL.015 43/-88.Mt_ 


MyapfahT BitsntMM 

günstig en bloc zu verkaufen. 

1950,- statt 12 000,- DM. 
NP-Kopierer (neu) f- 1750,- + 
13%. Supertype+Disque (Aus- 
stellungsstücke) mit Nachlaß. T. 

08 21/486M1 


Wir suchen laufend gegen 

PyrtnWiwg 

Somdexposten und 
Havaries cha den in T eztilteu 
TeL • 52 22 - 5 91 73 
Telex 9 312 134 


FLÜGEL, Fabrikat Sleinway 
Sott, 

gut erhalten, für Musflcstu de nt i nj 
gesucht. Angebote unter Telefon: 
9 22 52 / 60 24 


H u B u u d KM n hs i w k aspi tter . 

ab DM 150,- bis DM 180.- MUML je 
1000 Stck, ab Werk Halo ieladen.Uafe- 
DadesBeölet. TeL 

103 / 4450 120.13 ■ 


jmJÜITA“-Dtesel-ltnMnarzai»*ar 
zur &ceu-Stna»- + -0fafiaa-Vezsor- 

Telefou f«* 54 60 18 

Tel« 02 14 935 


Fwnsehrelbor 

An- Tmri Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wen u ektr. 8 
TeL 040/ 27 63 96, FS 2 12 298 



Tragsfl assl. akad. Grads 

priv. in der Bundes- 

republik. DM 20,- NN od. Scheck 

EL Ries, Am Waldrand 67 
6800 Mannheim 81 


Zahnarzt gesucht 

für Castrop-Rauxel „Industrie- 
stadt im Grünen“. Bäume in zen-! 
traler Lage vorhand en . A u s k unft 
telet. 0.23.67., /,88.63 


Im Club .Wir + das Menschliche e. V.“ 
ftnden Sie dan gewünschten Kontakt. 
Werden Sie Mitglied. Treffpunkte In 
Ihrer Nähe. Anfr.: Postfach 810308/HB. 
85 Nürnberg 91 


VERMIETUNG 


2 HH U. T. 041/ S440 IS, Hl 
02 14 m 


Welche Menschen m. echter Men-, 
scbenRebe u. Kultur kommen 
persönL od. in Gedanken z. . 
WoMtfitigk*Hsf«st 
zugunsten einer aHetns t ehend 


Mutter m. 4 kl. Kindern, am L 7. 
83 in München. 

Anmeldungen erbeten ab 18 üfarl 
unter Tri. 089/ 91 30 66 1 


Übrigens, 

wenn der Schulbus hält, 
sind Kinder meist nicht mehr 
zu halten. Deshalb: 

Halten Sie. 
Sicherheitshalber. 


IHRE VERKEHRS ® WACHT 

Wir sorgen fi» - helle Köpfe im Verkehr 
-auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“. 


BERLIN-DARLEHEN 



Wie man die Hälfte der Steuern 
spart 

Berlin-Darlehen nach § 17 Abs. 2 
BerlinFG kürzen die Lohn- und En- 
kommensteuerMSSS bis zu 50%. 
Mit Bankkredit und kapitalbilden- 
der Lebensversicherung kombi- 
niert gelten Berlin-Darlehen als 
Kapitalanlage allererster Qualität 
Geeignet für jeden, der Lohn- oder 
Enkommensteuer zahlt 

Auf die richtige Kombination 
kommt es an. 

Berlin-Darlehen sind mündelsicher 
und deckungsstockfähig. Neben 
Steuerkürzung gehören Versiche- 
rungsschutz und hohe Gewinn- 
beteiligung durch eine Lebensver- 
sicherung als wichtige Vorsorge- 
maßnahme ebenso dazu wie eine 
günstige Hnanzierung. . 

Im "Sicherheitsplan fpr Steuer- 
zahler“ sind die Erfahrungen vieler 


* Die SieucrefBpanHs betragt 20 V dsa gazBicnnaMn 
Baffln-Oarttiens gern. 417 Abs. 2 BsrtlnFG. Mcnsuiu 
50%i der Elnkomm ernte immch uW. die sich ebne KOrzun- 
gennscbfiSiO und i7BeftmFG ergeben worde. 


Jahre realisiert. Egebnis ist eine 
ausgereifte und rundum gesi- 
cherte Kapitalanlage, der Sie ver- 
trauen können. 

Erste Adressen verbürgen 
Qualität 

Der “Sicherheitsplan für Steuer- 
zahler“ ist ein Produkt der Allianz 
LebensversicherungsAG und 
erster Bankadressen. Darlehens- ' 
annahme erfolgt durch die 
Wohnungsbau-Kreditanstalt Berlin 
(WBK), Anstalt des öffentlichen 
Rechts. 


Der fachmännische Rat 

V\fenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, fragen Sie Ihren Allianz- 
Fachmann. Er informiert Sie und 
erstellt Ihnen auf Wunsch eine 
individuelle Computer-Analyse. 




.wenn auch Sie 

Steuern zahlen, 
können Sie in diesem Jahr bis 
zur Hälfte davon sparen. 


COUPON 


Name 


Bitte tatonnteren Sie mich über den 
“StehUtltepten Für Steuerzahler 1 

Vbmuune 


iHManz 



Sie erhalten kostenlos 
und unverbindlich das 
“1 xl der Steuerkür- 
zung“, eine Hbel, die 
stichwortartig Ober 
alles Informiert was 
steuerlich zum Thema 
Berlin-Darlehen wis- 
senswert ist Senden 
Sie uns den nebenste- 
henden Coupon. 


Straße 

PLZ. Ort 


\ Geburtsdatum 

Beruf 


| Vorwahl Teielon (dienst).) 

] Vbrwani Töteten (priv.) 

1 Bitte senden an: 



Allianz 

(D 


j Aiiunzteoansuersichauungs-AG 

I SVA-Zentratstafla 

Roinsburgidreaa 19 -7000 Stuttgart 1 

ca 
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AKTIENBOBS EN 


DIE WELT - Nr/ 145 - Samstag, 25. -3tmi 1933 


Sonderbewegungen am Aktienmarkt 

Maschinen- und Elektrowerte wurden bevorzugt 


" n Wocboa*chloßb8rso konnte 
skh am Aktienmaifct kein« ointeltlid» Ton- 
feta durchsetzen. Die Mehrzahl der Papiere 
lag jedoch gut behauptet, in BnzeffSUen gab 
“ teflär beachtliche Kursgewinne, nur woeige 
Papiere hatten Verluste za verkraften. Die ein- 
deutige Bevorzugung erstklassiger Maschi- 
nen- and Bektroaktiea wird auf Koejunktorer- 


wartaagen nHÖdgeflhit, obwohl sich die Be- 
teba e gs to edo n z en in der Wirtschaft bisher erst 
am lande beme r k b ar gemacht haben. Es 
spricht fflr die gegenwärtige Stabilität des 
Marktes, <M die üblichen Wochonondghrtt- 
stelhngen rieh in engen Grenzen hielte« and 
nhgeeefa xu eher Ins Gewicht faüendea Belo- 
stong werden. 


Von der Nachfrage nach Elektro- 
werten profitierten jetzt auch wie- 
der die Siemens- Aktien. Bei PKI 
setzte sich der Aufschwung, be- 
günstigt durch die hier herrschen- 
de Marktenge, fort Im Maschinen- 
baubereich fielen KHD mit einem 
weiteren Anstieg um 10 DM sowie 
Deutsche Babcock Stämme mit ei- 
nem Pius von 6 DM aus dem Rah- 
men. Einen kräftigen Anstieg gab 
es ferner bei den BMW-Aktien, die 
um 12 DM auf 373 DM anzogen. 

Düsseldorf: Küppersbusch 

schlossen mit 240 DM (plus 8 DM). 
Hoch tief 498 DM (plus 8 DM) und 
Rhenas mit 396 DM (plus B DM). 
Abgeben mußten Dü wag 2 DM auf 
157 DM Hindrichs 4,50 DM auf 
140£0 DM und Stöhr 2 DM auf 48 
DM. Bei den Versicherungen er- 


höhten Deutsche Conti Bück Na- sich auf 151 DU (minus 2 DU) ah. 
men um 18 DM auf 368 DM Beiersdorf wurden mit 341 DM 
Victoria um 60 DM auf 3360 DM. (phis 1 DM) und Maihak mit 177 DM 
Allianz Leben gaben um 35 DM auf (phis 5 DM) gehandelt. 

3135 DM nach. Deckel AG vermm- 

Frankfurt: Uberdurchsdmitth- derten um 240 DM auf 93.10 DM 
che Gewinne hatten erneut einige und Pywi deg am 8,50 DM «nf 306 
Auto- und Maschinen» ktien; so DU Flachglas AG erhöhten um 3 
BMW 374.50 DM (phis 12,50 DBS) DM auf 283 DU Nachgeben rrmB - 
Babcock -Stämme 174 DM (plus Ml ten Heilit um 4 DM auf 285 DM. und 
DM) und MAN-Stämme 161 DM Würzburger Hofbräu stockten um 8 
(plus 7,50 DM). Verbessern konnten DM auf 375 DM auf. 

um 7 DM auf 235 DU und Berthold uriSDM. TfeS*lho- 


Hamburg: Phoenix Gummi be- 
gannen zu 132 DU lagen d ana c h 
aber bei 130 DM (minus 2 DM). 
Flensburger Schiffbau schwächten 


fer Feld wurden um 10 DM niedri- 
ger taxiert. Herlitz Vorzüge ermä- 
ßigten sich um 4 DKL 
NachbSrae: freundlich 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 



Düsseldorf 
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Hamburg 
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8.» 

553» 

4130 

38 

39.» 

7330 

153» 

683» 

1» 

16730 

31 

313» 

7?,« 

6175 

88 

108.50 

153« 

18.125 

87 

H.J5 

87.» 

32.« 

493» 

MB» 

120.25 

ä j üB 

8 

81.» 

793« 

553» 

5*3» 

17 

78.175 

21 .» 

533« 

3075 

363» 

57.1» 

343» 

293» 

55325 

4j 

50 


22.6 

4430 

1432s 

47.» 

7132S 

13325 

4175 

SO 

3/75 

42 

9775 

35.» 

11*75 

11330 

83« 

S530 

<075 

37.125 
40 

7475 

16.125 
J075 
17*3» 
16830 
303» 
313» 
2230 
603» 
6675 

109.1 25 

153» 

183» 

M30 

33 

8275 

3330 

48 

2775 

12130 

56 

73» 

80 

BOB» 

353« 

4030 

1779 

27J» 

72.125 
543» 
11 , 1 » 
36 

5X5» 

» 1 » 

303» 

3*,» 

473» 

*8 


Suigar 

Stand* 

Stand. Oil Indkuo 

SrorogaTadm. 

SupaAorOa 

IotWy 

TaHKfyne 

Tal** Corp. 

latoro 

Tavoco 

Tarn Matrum. 

toten 


TrovaBan 
Trant Worfd Corp 


linkte CorWda 
Union ou of Gatt. 



23.A 22.6. 


3175 

373» 

39 

5130 

223» 

41,40 

52.125 
16830 
7930 
163» 
553» 
12230 
II*» 
283» 
31325 
33 

5875 

7130 

££ 

%£ 

40625 

3330 

15 

34.125 

403» 

26 

1241.» 

17037 


31 

363» 

39J0 

S137S 

22.75 

3775 

4*30 

168 

30 

1*75 

3575 

116 

113S 

29 

S* 

33 

3*50 

747S 

26 

513» 

40.1» 

3275 

15 

1*325 

**M> 

2*3» 

174SB» 

170.99 


MOgataOt von MantM lynch (HbgJ 


Toronto 


AbUH Paper 

Atean Ms 

Bk. ol Mo mr a gl 

«k. gf KougScOM 

MCdnada 

BkNmnrOa 

(krtrVaDnr 

BnadoMim 

InoteAMLSti 

Cda hapattol Bk. 

Cda SOcUk Ud 

Cdn. PoSW. Emarpr. 

Cooinco 

CetacoRa«. 


Doma Paooteum 
Dontor 

FolcoaMdga KM 
GrM lofcaa tapar 
GuKConodB 
GsHtmoni Bat. 


B 

*275 

»3» 

4230 

94A2K 

435 

253» 

17 

183» 

323» 

«73» 

243» 

5575 

435 

3930 

53» 

253» 

72 

87.» 

187» 

U» 


2530 

42J» 

294» 

43 

26 MS 
4,10 
254» 
17 

1830 

324» 

47.1« 

2*3» 

54.15 

195 

»75 

6 

2575 

7230 

8730 

183» 

13S 



London 


Anglo Afft Corp.J 
Angia Am Gold 1 
Bofiudiiia. 

Bardoyt Bank 


LLTWrtih 
Br. loyland 
Br Uteb P atrolauCT 
hmnoh CW 
CoiuryScMroppW 
Chertar Co«. 
CamGoki haku 
Cent. Murchteon 
Caunoakti 
Da Baa n 3 


MatenaaMS 

Dvnfc» 


2175 

1325 

1» 

506 

371 

234 

3* 

*28 

179 

1T1 

288 

574 

*60 

9* 

9.12 

240 

3730 

65 


22.4. 

t*S 

2138 

141 

174 

508 

368 

230 

3* 

420 

1» 

111 

280 


96 

831 

»1 

3630 


Optionshandel 

friokfnrt 2* 8 j 921 OpUooen. 48 350 (33 450) AkUca. 
davon 1 i 1 Verkaufs*)* tonen; 5950 Akuca Kiwfd^la- 
nra: AEG 10-75TT.40. 10-80''*, I0-8S/S.1-70M 140. 1-BO/8. 
I-85. j 30. 1-90045. Siemens 10- 340/21.10- 360/7.1-340/ 
25, Veba 7-160/4.40. 10-lfiO/Ifl. 10-170.-E.40. 1-180' 12. 
BASF 7-150/160. 10-140/ 11^60. 10-lSO/SÄ). l-UM/S^O. 
1-1G0/5.M. Bi«f«r 7-130/12. 7-140/2,10, 10-140'B. 1-140' 

9 «. i.iM/SJtt. Hoechst 1O-IM/9.X0. 10-1 50.1,70. 1-150/ 
7*511 BUW 7-340»a 7*350/20. IO-310/G0. 10-331/50. 10- 
3M/40. 10-330' - 2S, 10-360.20. I-Sfift*. VW 7-180-10. 
7- 140. 320. 10*160/30. 10-170.23.1U- 2009, 1-180/2730. 10- 
190/18, l-20a'I0.90. 1-220,U30. l-230».Coot.7-«Vli.l0. 
10-85/22.40. I0-90C2. 10-HXV8. 1-85/25. 1-9IWÄ 1-100/ 
13. 1-1 10.530. 1-120/4. Lufthansa MM30-‘6.15. Com- 
wrzhank 7-190^.50. 10-3JOÄ60. 1-180/22, 1-10/15.50. 
i.gm/in 1-210 7^0. 1-220.’6,50. Deutsche Bank 10-330.- 

10 l-340'l 5.80. 1-350/10. DrcaJrtCrBank 10-1909. 1-231/ 

4 Hoesch 7-45M £0. 10-45/10.60. 10-M/5. 10-55». I SO' 
s!fi5. 1-55/8,40. Mannesmann 10-150/11,15. 10- 

180/4. 40 1-IS0/15JU. 1-16ft9.PrcussafilO-260/l7.Th>T- 
^Tji_»/4J».I0-9O'2.3O.l-«)/ll.1. 1-85/7 Ä BewuR 10- 
ioa-5 Daimler 7-540/27. 10-570.14. 1-590/23. Deutsche 
Hahftx-k 10-170/8. 10-160/16.60. 1-160/19,40, Degussa 
7J3J-28. 10-330/30. 1-350AS. Karstadt 1-260/90. Mock- 
tia 10-WH. 10-45/2.50. l-W-’SJW. M. A. S. 7 
1-160/1S. RWE Vorzüge HM70/8. Scbcrinc 10-370/ 10. 


IBM 1-300/40, Xerox 10-120/10. 1-120^080. Sony 1-40/ 

5.40. Philips »M&rtÄ 10-50050. 1-50/4,60. Boyal 
Du Leb 1-120/9.60. Elf AquÜalce 7-55/2. 10-35/4. 1-55/ 

6.40. TeikntoFtloim: AEG 7 - 80 / 6 , 10 - 75 / 3 . 10 - 80 / 
6,80, 1 - 70 / 2 , 0 , 1 - 75 / 7 . Siemens 10 - 350 / 13 . ü, 1 - 330 / 5 . 
1 - 340 / 13 . BASF 7 - 14 Q/LS 0 . 10 - 140 /L 70 . 1 - 170^9 «.Ho- 
echst 10 - 140 . 1 . 6 a BMW l 0 - 34 a- 5 . 10-35a'l 1 , 70 . 10 - 360 / 
16 . 7 a V 10- 180 / 3 . 10 - 1 80 / 5 , 40 , 1 - 200 / 10 AS. I 80 », 4 a 
l-W/ 15 . Conti 10 - 95 / 4 , 1 - 100 / 10 ^ 5 . ConiDKRbank 10 - 
190 / 090 . Dresdner Bank 10 - 190 .' 11 . Hoesch 7 - 55 / 2 . 10 . 
10-5S/4JO. 1 - 55 / 050 . Daimler 10 - 500 CL 90 . Deutsche 
Babcock 10- 160 / 3 . 40 . 10 - 180 / 18 , 1-lTo/li, Kkwckaer 
t-45’830, Mercedes 10 - 55 / 17 ^ 0 . 10 - 510 / 22 . Alcazi 1-80/ 
4 , 4 a Chrysler 1 - 70 / 5 , 1 - 80 / 10 . 40 . Litton 7- 180 / 9 . 1 - 170 / 
16 . Philips 10 - 50 / 4 .( 1 . Zahl VerfaDsmonat (jeweils der 
IS.), 2. Zahl Basispreis. 3. Zahl OpoompreliL 


Euro-Geldmarktsätze 

Ktcdrigst- und Hüchstkurse Im Handel unter Ban- 
ken am 24. 6 ; RedakticmstchiuS 1430 Uhr. 

US-S DM sfr 

I Monat 9 ‘t- Ö% 4 1 *— 5*. 5'-— 5^. 

3 Monate 9V S'i 5' »-5*, 

8 Muuaie 9’t-lO’t sv-sw 

12 Monate 10 -10S SV^», 4'i-5V, 

Milgclcili von: Deutsche Bank Compagnie F inan - 
eu.-re Luxembourg. Luxembourg. 
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22.6 

FroaSL Gaduld X 

4835 

46» 

Ganarte Baode 

234 

234 

Gulnoau» 

137 

107 

Hawkar Sddatay 

336 

342 




ICl HO. 

76 

71 

luipadal Tobacco 

122 

122 

Uoyd» Botet 

Dl 

DJ 


« 

« 

Mark» 0 Spancar 

200 

m 

MdfcmdBonfc 

«28 

453 

Md Weinrimter 

06 

638 


744 

754 

Rackftl A Colcvir 

461 

— 

Bo TWrto-2Jnc 

561 

557 

Ruteatejarg PtaLS 

1016» 

16M 

ShaBTiraiip. 

5« 

588 

Thora tau 

559 

»4 

Tuba IrarauSJlL 

154 

154 

Uiteawar 

773 

780 

Vlckaf» 

IQ 

1Z2 

Wgglregrth 

240 

240 

RwcUHbh 

7243 

721.1 

■lallend 


266 

23.6 

Bopogl 

230 

222 

8reda 

5**S 

8440 

Corte EjOq 

11528 

11480 

Caroraro 

18*0 

1910 


3050 

3053 

Hat Vx. 

»60 

2199 

Rncidar A 

54 

52 

GanaroS 

134400 

153400 

«Vi. 

4920 

4910 

Btecantentl 

48200 

47750 

h«oo» 

98* 

*7930 

tapadtsi 

266M 

Z61M 

Magnat) MorsS 

82? 

«1? 

MaFobcna 

64100 

«OM 


29M 

2850 

Momadteon 

Ktf 

1668 

OSMRriVL 

29*9 

HwmW* 

29*1 

14S0 

2*10 

1600 

Hncacanta 

»n 

570 

RAS 

151500 

150SM 

861 

132M 

150» 

SIP 

1951 

1*» 

SteoVbcoM 

1BJ9 

1021 

STET 

1730 

1660 

Max 

* 

19622 


Amsterdam 


ACF HokXng 
Akra 

Alg. Bfc. Nadart 
Aroav 
Arore Baak 


Bl laatw rf 
Uko» Bote 


GtetL 
Oc*-«. d. Grfroaa 
Hogawffar 


Notfamfa Nad. 
Nad. Uoyd Groep 
von Ommaran 


PNfp* 

RI }«- Schals* 


SayofDuKh 


Var. Match. 

VoBror Slawin 

WOtdM Mr. Hyp. 


2 * 6 . 

161 

UJS 

»U 

1S43 

62.1 

u 

95 

179 

50J 

% 

191 

SU 

116 

ISU 

SIS 

IS* 

97A 

V» 

i 

307^ 
JOt S 
131.1 
«05 

I 

1117 


23.6 

16* 

65.1 

3B1 

ms 

61.5 

2U 

ZSA 

9* 

»4/4 

3CJ 

*0 

& 

1 90 
OS 

tu 

«65 

J2> 

1SW 

98 

VA 

S*.l 

W 

US 

307 

301 

uu 

Sfc 

in* 


Wien 


Gd t ta r^Brouarof 
lAnderbank vz. 
Ortarr. Brau AG 


Ha telngwem 


UithrortTOaKotfiTM 
Vahxbat Mogaaak 


212 

32 

211 

271 

367 

167 

115 

162 

225 

S 0* 


2 « 

331 

211 

271 

361 

334 

16* 

115 

162 

236 

ZZS 


Tokio 


Bank of Tokyo 
Banyu hnran 
Bridgartoo» Th» 

DaMnKogye 




ikagailroa 
KanroiaP 
KooSoop 
Kkfci Browary 


Kubotd Iren 
Matwkfn a Iml 
M oniaMnaWks. 
MteJbbNR 
H.L 


Mpoena 
Ni ppon Sl 


Soacyo 
Sanyo Starte 

Sony 

Suroltoroo Book 


Tsteda 

T*«?n 

Tokyo Mortao 
Tokyo & Fowor 
Toray 
TOJWO I 


656J3 


657.1? 


Koponheften 


Don DAnrta Bank 
XlkaBo 
Kapttin. I 

Novo Indusnf 


OaetlBL Kamp. 

Dan. SuMcartob r. 

For. BrygoertarSL 
RgLPomFobr. 


253 

•56 

ZS7JS 

2720 

ZM 

107 

499 

905 

SB 


253 

438 

231» 

2220 

23* 

105» 

49» 

TIM 

33S 


Zürich 


266 

23.6 


266 

266 


2660 

Aluaubra 

74S 

745 


2*1 

dgLNA 

268 

246 




41*0 

4100 
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13M 

1300 


11750 

GbaGofgy Inh. 
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Baku. Won 

2605 
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— 

- 



Gtebu» Cfcrrt. 

4» 


2380 

2400 

K Lo Rocba 1/1B 

86» 

8650 




752 

754 


183 

Lmartood Inh. 

5600 

56M 

197 

177 

bteo-Suitja 

167 

167 

950 

959 

Jataott 

1*10 

MM 




1310 


415 

415 

5*4 

MOvanpiek Wi 
MonrCeMteJM 

S4S0 

610 

34» 

617 




3990 

3990 

1730 

1740 

Oa<1ikan-B6hda 

1*15 

1520 

612 

613 

Send« NA 

I960 

1950 




5350 

52» 




795 

791 


479 . 


129 

T2f 


1170 


JIM 

3T8S 

167 

167. 

Sdlte. Bankvaraui 

M4 

312 
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2*60 

2710 

SC«w. ROeku Inh. 

*925 

7DM 

861 

655 

Sehw.Votetj.lnh. 

*355 

1355 

TD 

723 

Sutzor ftjrtjdp 

289 

2» 

470 - 

473 

SwiHter 

BIS 

«5 

1430 

1460 

3640 

dgLNA 
»feardiur loh. 

>93 

2950 

693 

3014 . 


500 

Winterthur Port 

2790 

2450 

228 

2» 

ZSr.Vkn.Mi. 

16500 

1*650 

MO 

7*7 

M; SCBte. Krad. 

2ML2 

29QJ8 


SOS 




1010 

*Jl 

1040 

420 

Brüssel 


Aibao 

BOOL I n a i tia n 

CodroriBOiv*« 

E&« 

Oman 

Kroonoank 

Mmflno 

Soc. G4rt d. Balg. 

Soli nn 

SoNdy 

UCB 


1250 " 

f JAil 
14* 
ZS50 
»00 
6190 
5730 
1755 
«MO 
2740 
3780 

122.15 


1200 

2220 

137 

2336 

2250 

aoo 

SS40 

1745 

4780 

2770 

3730 


BoncoGammi 
Bonca Küp. Am 


Bonroda UrquQo 


Ow 

S 2 " 


GotarimProc 
Hdrotear. Bp. 


SE.AT. 
Savrtanadaa 


UrUt 


237 

Z97 

229 


T03O 

111 

«JS 

525 

i«’ 

45 

47^5 

71 

47 JS 
12$ 


I1L» 


237 

300 


556 

1650 

115 

66 

4.78 


562 

45 

zu 

47,75 

90 

*7» 


11*89 


Hongkong 


CbfaMiUgM-P. 

lond 


VEStätZZön 

n > wL wnoropoa 
3<xd. Msthaton 
Swteo Foc- A* 
Wbeakxk-6- 


tuo 

vs 

600 

Ä25 

tzjo 

tun 

US 


1W0 

12J0 

i« 




Cyda-Gor. 
Coid GiorPOt 
Dav. Bk. of Sog. 


KLKepena . 
Mmtoteng 
Nrn Iron 
OCBC 
Skne Dolby 

g?S5Äk 


9J0 

9,55 

9^ 

1^ 

VA 

7J5 

sjn 


625 

vra 

II 

5S 
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0» 

MB 


■ • I 


Candtour 
Oob MAim aiiu i ita 
C.F.P 
BI-Apultolaa 
GaLie f eytta 


Iskmt 

Vecafron 


Makt-Hamttty 

Mouffaex 

L'OTOoi 


FanEtr (Bowct) 
Pa u gaot-O uo An 


Radovka d Roaboix 

Schnakror 


ThaeouCS.F 

Usiaor 


74.6 

3*3 

1562 

S00 

WM 

1717 

700 

194.5 

V» 

1365 

>110 

52 

2902 

225 

39 
711 
1230'. 

% 

40 
6ZB 
319 
149J5 
103 
56* 

«3 

90 

336 

IST 

LS 


23.6 

303 

«V 

279 

1710 

«45 

700 

IS* 8 

«5 

135 

1100 

4» 

288 

22S 

38 

717 

HB» 

965 

1640 

37.9 

6 » 

915 

171 

l® 

340 

M6 

90 

SB 

17B 

1/11 

liu 


Sydney 


vfcSv 


AO 

AnpoL Exptor. 

Bk. New 6 Wtflas 
Brot HBL South 
Brok.MB.Frap. 
coro« ■ . 

CRA 

C5R (Thons) 
MatoteficpL . 
19M H old la gt • 
Myar Etepertb« 
North Brokaa.W 



IwU- 

2fil 

VS . 


620 

IS 

liS ' 

■s. 


• je 
- • r . - 


Goldmünzen 

ln FZunkfurt wurden am 2*. Josi faijanA». GoU- 
maazespreise genannt (in DU): 

Gesetzhcbe Zahhmgsmlitel*) 


Devisen and Sorten. 


34.683 


Frankfurt. Davtets WcchaJPlaak&m. Sorten* 
A nkfa- 


20 US-Dollar 

1370.00 

10 US-Dollardudiaa) ••) 

1140.00 

S U5-Dollar{ Liberty) 

SOSflO 

lfSovereig&oK 

S63J» 

USoraqp KWaahethn 

24X00 

20 belgische Pranken 

178,00 

10 BubelTscherwooez 

2S0JM 

2«a<1afTflranischgRaad 

243.00 

Kniger Rand, neu 

1077 J» 

Maple Leaf 

1077-00 


Außer Kurs geKtzte MOazep *1 
20 Goldmark 248 

20*drwel2. Franken . VreneU" 212JX 

20franz. Franken .Napoleon" 209 JK 

lOBOsterr. Kronen ( Neuprägung) 997.« 

SQdfletr. Kroneu (Neuprägung) 202.« 

lOOsterr. Kronen (Neuprfigung) 105JM 

96sterr. Pizlmten(Weupiagung) 463M 

lösterr. Dukaten (Neuprägung) 109JK 

*) Verkauf i&kL 13 % Mehrwertsteuer 
"j Verkauf inU. 05 % Me far w cn stcugr 




GeM 

Bnef 

Kairo) 

Ankauf 

Vedettu 


New York*) 

23211 

2 JSI 

2*981 

248 

257 

Verkauf 

LoocUxji) 

1399 

3J13 

2882 

302 

297 

1061,10 

Du bim i) 

114 1 

3.155 

2084 

211 

225 

134 L90 

MonireaP) 

20478 

2JJ558 

20306 

202 

21 t 

696.70 

Anw eit L 

S22S 

89-4*5 

3SJJ15 

88L50 

9QJC 


Zürich 

120970 

121.170 

I2U71 

11SJ0 

199 *S 


Brüssel 

■LM1 

1011 

1447 

688 

958 


Paria 

33. ISS 

BW 

32485 

3225 

3625 


Kope&h. 

27.735 

27.855 

27415 

27 Ä) 

2950 

322^)5 

Oslo 

34-570 

36890 

329« 

3600 

35.75 

297.19 

Stoekh.**) 

31119 

3X275 

S2SS5 

3275 

3650 

1202 J1 


LBS2 

LW2 

W37 

va 

1.75 

194g 91 

Wl« 

16170 

16210 

16 iS 

1609 

16» 


Madrid“) 

1.740 

L759 

L£63 

L74 

LB8 


Lissabon“) 

2.190 

1210 


68 S 

275 

315J7 

Tokio 

L0810 

1.0640 

— 

UB 

U» 

2S7JI 

HeismJa 

*5.670 

J5Ä70 

4682 

45JS 

4750 

284,42 

Buea. Air. 

II 

■ ■ ■- 

. » 



3250 


Hio 

■ ■ 

■ 1 

■ 

0.10 

0.73 


Aiben-j “i 

tM7 

3411 

■WM. 

230 

230 


Frankl 



- 

. 

„ . 



Sydney*) 

2J0BS 

2Ä75 



214 

227 


Johanne**.*) . 

Z30SO 

24220 

— 

LB0 

205 

145. • • 

AilM ui Huadfro :j 1 Pfund. :i IOOO Lira: 11 1 DeOar. 



*< Kurte far Tratten 60 bis MT«JC. *1 idehi taBBcft cotm 
**) EiafuBr b egrenzi jawi« 


Devisen 

Zum Wocbenschhiß wurde nur ein sehr ge- 
' registriert. Neue 


30 Milliarden US-Dollar für Mai Weben ohne 
Wirkung auf die Kurse. Der Handel verlief In 
einer engen Bandbreite zwischen 2ßS25 und 
2£260. Die amtliche Notiz war unverändert, 
wobei die Bundesbank diesmal nicht ein- 
schritL Höher bezahlt wurde das brititsche 
Pfimd mit 3^06. Hier dürfte sich nochmals die 
günstige Perspektive d 1 ** ölmarktes susge- 
wirktnäben. Die Kursentwicklung der übri- 
gen Währungen verlief uneinheftHcäi n« iri- 
sche P fund und sie panische Fesete fielen 
auf neue historische Tiefst kurse von 3,148 
bzw. 1,754 zurück. US-Dollar im Amsterdam 
23280; Brüssel 50^550; Paris 7^005; Mailand 
1487.45; Wien 17,7930; Zürich 2^)857 Jr. Pfund/ 
DM 3.148. Pfund/Dollar L546S. 


Offtnufekws am 26 6. Ua 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 20,00; Verkauf 2X00 DM Wem Frankfurt: 
Ankauf 18.50; Veritanf 22£0 DM West. 


Devisenter minirtar bt ; 

Feiswaswerte Veränderungen gab di am 36 Juni 
nur bd den Phukt-AhacfaSgen. die gsgna DU za 
höheren Deport» gefasgKielt waroen. 

1 Monat 3 Honhte. . (T Monate 
DoHar/DM IfiWfii ZfiUVM, SßOKJO 

PAmd/DoDar r BJ»»« QJHtofi 8 ' &12/0J7 

Pfnsd/DM ZSmjBB 5,10/3.70 000/7^0 

FF/DM 29/13 85/89 -188/172 

Geidmarktsätze . . 

GeldmxrfetsStae Ite1l3ii^nn1»ii>tenkw» «m2* 
Tagesgeid 5D-5.Q5 Prozent; MaaBtsgeM5J3-a25 Pro- 
zent; Dreimonatageld 5^5-5^80 PröaenL-: 
Prlialdtohenlffftroc am 26 &: 10 Tagft8^BG- 

3.40B Prozent; und 30 bis 90 Tage a£SG-%4DB froxesL- 

Dkkmistti der B mw f pQ h nw'b am 36 Sr 4 Prozent; 
Lombardsaa 5 Prozent. 

Bundi urhUtii leite (Ziosbuf vom L Jum 1888 88) 
ZiamiDd ln Ftond jftriMi. to TDammPt» Zwi- 
acb en rendheD in Prozent f£r die jeweilige Be aitiLU u- 
erh Anagabe 19S3»(TypA)M0(4J»)-S»(6«J-7^0 

(5.77) -050 (O381-9J00 (088) -OSO (TÄAapgÄBl^/ 
i0rCypB)60O(6Öm-a00(SO0)~7^0(O8»^W0«^»- 
9/W(8Sm-9jO(7.40)— 

-des Bunde» (Renditen ln Prozent): I Jaht 0®. 2 Jahre 
SST- P un de aoli t l AHra ii u (Ansmbdradimgm ta 
Prozent): Zins OOP. Sun UHj». meadhet^K. 
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Mondphasen- und Kalenderuhren, 


SCHIENEN DER VERGANGEN 
ZUGEHÖREN. F ÜR AuDEMAP 

v ■ 

SIND SIE ZUKUNFTSWEISEND. 


i *.:> Vt 




Technologie der Gegenwart: 


Wir ' <}j\' 


*■*>»}£ 


, . *r*, t V. "• ' : • 

' "••« 7' •. 
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Audemars Piguet, General-Vertretung 
Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin 
6232 Bad Soden (Ts) 

Königsteiner Strafe 5 a 

Telefon 061 96/2Q 40 
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. Bundesanleihen 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 145 - Samstag, 25. Juni 1983 


W.S (23 6 


: 4«.57- 
Sfe Bund 781 
6tftf Bei 
8W.7SI 
7 W-77 
714« 7611 
5« 78 
6« 78 III 
BV.dqi.78 
Süglreiv 

6v.dgL?9 
8Y»dflf 731 
7 «79 
71. dgl. 79« 
7*1.«. 791 
Bogl. 75 W 

SW«. 7811 
^*«.7B 
7'.dqL7BI 
SW «.79 
7%« 76n 
SW «.77 
ff* «.77 
6« 77 
6« 781 
BW« 781 
6W« 7BD 
BW «.79 
71. dgl 791 
10« 8t 
TVj« 791 
B« 791 
8« 7911 
TW« 7911 
7W«. 7911 

TW« 901 
>Q« BO 
5W« 78 
ft. dgl 801 
8*. «.BO II 
7W« 82 
9«. 81 
10V. «.Bl 
10W« 91 
10« 81 B 

9». «.821 

9V.« 8211 

6« 7811 
BA« 82 
9« 82 
BW «.82 
9« 82 
BW« 82 
7W«.82 
TW« 83 
Ttedgl 83 Q 
TW« 83 Ml 
BW« 83 


«84 

1 - 8 « 

134 

284 

Mi 

«84 

SV 

484 

984 

1284 

1 85 
28$ 
«8$ 
68S 
78$ 
1085 

386 

$86 

1286 

i«7 

1457 

«87 

7.87 

1087 

L8B 

988 

1288 

189 
«89 
«89 
889 
7159 
8.99 
089 
1189 

190 
«80 
$90 

790 
1180 
wfiB 

29t 

791 
991 

1291 

192 

3.92 
393 
492 
$92 

6.92 
092 
9-92 

1292 
1-93 
393 
$93 
$93 


F 7WBM79S11284 


B«. 805 2 
81.« SOS 3 
9V. « 608.4 
6*. dgl. Q0S5 
Bte « 80S6 
8«S0S7 
7* >«.80 SA 
ft-dgl 8059 
BW «.805 10 
9« BIS.11 
9W« SIS 12 
10« 81S.13 
9W «. Bl S 14 
10« 8151$ 

UW.« BIS 16 $96 

»86 


>« 8 _ 

II « 81 S.17 


28$ 

285 

2B5 

«85 

$65 

$85 

8.85 
1085 

186 

1.86 
186 
386 
«86 
486 


IOW «. 81 S.1B1086 
10« 81 S.19 1088 
9W « 81 S 20 1146 
10V.« BIS 21 11.88 
10«. 81 $22 1146 
9W«.B1 5.23 1286 
SW«. B2S.24 187 
9W« B2S95 387 
ff. «. B2S.26 «87 
9«82S97 487 

fite dgl 825.28 5*7 
9 l .i«.82S29 7-87 
9« 82S.30 087 

BW«.KS31 987 
ft. «82 $32 1087 
8 dgl 82 S« 1187 
7W« 82534 1287 
7W« 82595 1247 
71««B3SJ6 188 
64.« 635 37 $48 
7« B3S38 $88 

Tv.« 83S39 0» 
7W«B3S40 »88 


100.6 

I99.B5 

mos 

.100.9 

,100.45 

1009 

188.9 
|99.4 

101.9 
99.2 

99.05 
102.3 

199.7 
100.1 
10095 
101J3DG 

19545 

9525 

98.7 
196 X 
96.4G 
B6.95 
95956 

94.15 

94 

95.1 

95 

196.1 

96.6 
(064 
98.056 

100.1 

199.9 
197.7G 
.98.65 

96.65 
10B.950G 

192.35 
100.95« 
I00950G 
|9B2$ 
1044 
111.70 
114,95 

110.7 

109.2 

109.3 
19245 
1D74U3 
1D5.05G 

102.35 

105.15 

103.8 
(97.65 

86.15 
|96.2 

97.1 

101.1 

10145 

1014 

1014 

102.8 

102.25 

101.6 
101 . 2 $ 
1004 
10145 
1024 
102.85 
104.75 

105.1 
1D4.2G 

105.25 

106.65 
1084 
107.« 
105,950 
10446 
1064 

106.2 
1044 
105.2 
104.75 

104.1 
103» 
hOt 45 

105.15 
h034 
110245 
1004 
10045 
[98.15 
B8.2 
B7.25ÖG 
RB.4G 
(36.3 

97.65 

198.2 


10046 

i99.B5 

100G 

1004 

10QJ56 

100,86 

9845 

>9945 

101.9 

:994 

: 

9945 

1024 

99.7 

100.1 

10045 

10145 

9545 

,954 

98.55 
96.2G 
96.46 
97G 

95.95 
9445 
9345 

95.1 
95 

96.1 

96.6 
T08.4G 

96.05 

100.1 
994 

97.7 
98.65 

984 

108.75 
92.45G 

100.75 
100.73 
98.25G 

104.8 

111.76 
U«45 

110.7 

1094 

1094 

192.05 

107.76 

105.05 

102.25 
105.156 

103.7 
974 

96.05 

96.1 

97.056 
10035 

101.2 

1014 

101 3G 

10245 

102.256 

1014 

101.25 
100.3 
10145 
102.86 

102.75 

104.75 

105.1 

104.2 

105.25 
10645 
1084 
1074 
105.956 
104.86 
10636 
1064 

104.9 
;iG54 
104 75 
104.1 
1D34G 
10145 
105.15 
1034 
10245 

100.8 
10045 

98.95 
984 

97 iStaG 
95.4 
9646 
(97.75G 
4 


Bundesbahn 


F 4M 57* 

5W Babuin SO 
io« «an 

TW «72 
B«.T2 
BW«. 76 

6« 78 1H 
fiWOql 79 
SW« 73 
7«. 77 


48« 

1083 

11.83 

24« 

98« 

»84 

11.84 
285 
285 
287 


100 .SG 
1Q0.1G 
101.4 

1004 

101456 

101.9 

99.20G 
99.36 
102 I 
1973 


10Q6G 

100.16 

101.450 

■0045 

10145 

1013 

[994 

994 

102.1 

197.9 


- 


[24.6. 

23.6. 

F 6 dgl. 77 

9187 

93» 

93J 

6(3(7- TB 11 

m 

93.4 

93.4 

. 8WD0.77 

$89 

W.45G 

94.456 

8091.791 

m 

99» 

99« 

Sogt. 781 

TM 

BO 

BU 

6 dgl floß 

7 «0 

100,05 

100« 

90^.9) 

191 

104» 

104 «6 

10 » dgl. 81 

Hl 

113> 

113.76 

10 » ogi. 81 

n/i 

112» 

112« 

8dgt BOI 

2-92 

99,55 

SS ,3 

10O$.B2 

382 

11I.I5G 

1I1.15G 

BV» ügl 82 

7/92 

108. TG 

108.7 

6 dgl. 82 

11/92 

99.65 

99« 

7% dgl. 83 

1/33 


98,45 

Bundespost 

F 4 4M. 57- 

4/84 

100.6G 

100« 

Sh Bdns5B 

HW3 

100.16 

100.16 

8dgl. 72l( 

12183 

101,15 

101,15 

fi« dgl. 60 

$88 

96.75 

9B«a 

Bdgl. 721 

»87 

101« 

101» 

lOdgi.Bi 

3189 

108.96 

108« 

lOteogi 81 

6«) 

108« 

109,9 

Bdgl. 80 

3/90 

100 

100 

7*m dgl. 80 

»90 

98.4 

96« 

8% dgl. 80 

12(90 

103.40 

103.4 

lOtedgl 61 

IIHI 

1 13.60 

iraj 

914 dgL 82 

2/97 

109.450 

109.45 

83* cgi 82 

IUR7 

10*6 

1046 

Btedtf.82 

1(W? 

102» 

102« 

7% dgl. 83 

2/93 

In« 

sba 

Länder- 

Städte 

S Ste Bd.-WU» 58 U 

100G 

1006 

8 dgl 7t 

83 

100» 

lOOj 

fite dgl. 78 

86 

KJS 

9E5 

Ste dgl. 62 

92 

10)0 

101 

M 7tayem68- 

86 

1006 

1006 

fite dgl. 67 

87 

1000 

1006 

Bdgl. 68 

85 

97« 

97.5 

7dgL72 

64 

I00.2G 

100« 

Ttedgl. 76 

84 

100.7 

100.76 

fidgLTB 

BB 

>2.75 

82.75 

SK dgl. B0 

90 

102.75 

102. 75G 

Ste dgl. 82 

SO 

1036 

103 

7tedg(.83 

93 

96,250 

98«G 

fl Ute Bertel 70 

SS 

1Q2»G 

102.256 

BdgL 72 

85 

101 ,25G 

10t «C 

TV. dgl. 76 

84 

100.75G 

100,756 

7dgi.77 

85 

99.70 

99.7 

Etedgi.78 

AS 

95.80 

956 

fltedgl.flO 

88 

103« 

103« 

Br7teBretnaa7i 

B7 

100.256 

100 «0 

8 dgl. 72 

87 

101G 

1016 

7tedgLS3 

93 

9GG 

966 

H fite Kvntaug 70 

85 

101« 

101« 

6tedgl. 77 

92 

94« 

94« 

8 dgl 00 

92 

99« 

99« 

Ste dgl 82 

92 

108.46 

109.4G 

7tedgl.63 

92 

95« 

95« 

F 8Hd*Mi7l 

86 

100« 

100« 

6tedgl.78 

88 

93 

93 

HaSMeosn 69 

84 

99.75G 

99.7SG 

8% dgl. 70 

85 

102 

1026 

7tedgt 72 

87 

99.96 

99« 

6dgL 72 

87 

100.056 

1006 

7tedg|.79 

87 

« 

SS 

7ted|L82 

92 

97,5 

9 *A 

D 7V, NRW 7i 

83 

100»G 

100» 

7tedgl.83 

93 

95 

96 

F 6RMd.-Pf.64ll 

B* 

98« 

90« 

8 dgl. 71 

8G 

B9.75CZ 

-Big. 

F Bte5ar70 

SS 

-ZU. 


7 dgl. 72 

87 

»« 

9BJS 

6 dgl. 78 

68 

93G 

93 

N 5ÄSCN.-H 59 

84 

99.4G 

99,46 

Bdgl. 64 B 

84 

99« 

99« 

7v.dgl.72 

87 

98,75 

90,75 

Btedgl. 73 

es 

1Q2C 

1026 

D 7 Essen 72 

85 

10Q&G 

100G 

U fi München 64 

84 

99« 

99« 

S 7V. Shags rt 71 

88 

100J5G 

100»G 

7te«tf.72 

87 

100G 

IOO«G 

Bankschuldverschreib. 


F 6 MB. Hn» PM 
6W«.P>5 
7« PI 2 
F 7WBUriaPM04 
B«. P1 106 
10« PI 108 
7« KS 132 
8 «. KS 155 
9«. KS 169 


100.2T 

10340 

1108,750 

I02J3G 


e 

10047 

10346 

108.75G 

I95G 

996 

102 » 


Renten wenig verändert 

Am KefltonmoikX war das Geschäft ungewöhnlich ruhig. Wegen dar uaskheraa 
Zieste edenz in den USA. von der aagenomieea wird, dafi sie vorerst bleiben wird, 
hielten sich die Giofianieger zwar zweck. in BueH&liee waren Jedoch Anlagekfivfe 
zu beobachten, cfie In Sffenllichen Bereich zu Kuraanbebungen bh za einem 
Viertel penkt führten, in Pfndbrlefberoich ergaben sich keine nennenswerten 
RendftevorBndeivBgen. Ähnlich stand es mit den DM-Auslaedsanieihen, wo Jüngere 
Embsiooen noch reichlich zar Verfügung stehen. 


K 5« tom.Kua Pt i« 
8«. PI 20 
6W «. PI. 2 
7«. Pt 3 

7« Pf 27 
6W «. 16 14 
Vh dgl. K5 27 

M 5 Bqv. Hypo Pt 33 
5* dqi. Pf 11 
6«. PI 34 
6« K0 Pf SO 
BW «. PI 10 
8« 61 


6 Ub. 

Adta.fi )5 

6 dgl. 

S 16 

Bdgl. 

S 17 

Ste dj 

II. KO 49 

Ste dj 

d KO 48 


M Th Bn.LMqz. P1 103 
9te dgl. PI 105 
10«. 6307 
9W«.6 726 
M 5 Bayer. vw*. PI tl 
5W«. PI2B 
8« PI 4 
fite dgl. ff3 
6V> «. PI «2 
7« PI 20 

B 5B4rf.PtMb.R7 
7«.R31 
6«. PI 34 
fite «gl. R 37 
8 «. PI 51 

Wi5 BrHm. HydO. P1 1 
7« Pf 80 
Th dgl. R 07 

8 « 6 29 
7«. 630 

D 5 OLCantbod Pf «4 
5«. Pf 54 
6 «. Pf 109 
SW dgl. Pf 123 
ew «Pt i4i 
7«. «143 
BW ««191 
7«. K0 113 
9« KO 217 
9«. KO 215 
9V. « K0 218 

H SW DG-Hypobk. «21 
5W «. PI 50 
6« «84 

9 «.6 139 

F 8 Dt.Gan bk. « 216 
9«. «239 

H SW D6-Hypo».KS9 
7«. 635 
F SW a3an.au. ts 70 

6 dgl. IS 7i 
fite dgl. 673 
fite dgl. IS 80 

F 6 Op llr Kwm.K055-4 
6«. KO 46 
7« KD 97 
7W «. KO 185 
9«. K0 129 

10 «. K0 12 

HnS ft. Hw. Kam. 6 
6« «91 
7« 6101 
10 «.6 134 
8* «. 6 140 

Br 5 OUfw.F-BR Pf 41 
4« PI 57 
5«. «87 

7 «. H 123 

Br SW tX.Hyp.F-BF 6 74 
8 «. 6 88 
6*«. 6259 
F 5 OLPbndbr. PI 82 
5W««SB 
6«. Rlffi 

B 9 DrPl.VIL Brt. 482 
Br TW 0t. Scfrtbk « 33 
8« «46 
5W «. « 82 
GW« «65 

fite «. P» 60 
6 V. « .«74 
SW «.«76 


34.8. 

23.8. 

90« 

90« 

ne 

BIG 

}4» 

94» 

94Ä6 

94.7« 

100» 

100« 

»« 

95« 

88 «&6 

B9«bG 

12« 

120G 

127« 

127« 

77G 

77G 

1000 

1006 

MC 

846 

97.756 

97 «6 

956 

SS6 

MG 

946 

33«bG 

93 «G 

101 «6 

101,7 SB 

101.756 

101.7« 

1036 

1036 

102.856 

102»6 

1036C 

KOOG 

I03HG 

103G 

1156 

11« 

776 

776 

906 

906 

3« 

KG 

3« 

BSG 

97U 

570 ' 

99« 

99.256 

97T 

91T 

90 A 

98« 

100 « 

100« 

1166 

1186 

35« 


90.75G 

90.7« 

78« 

78« 

96« 

96« 

1166 

11« 

112« 

112« 

326 

S2G 

396 

396 

386 

396 

936 

936 

101.256 

101.2« 

10056 

1006 

102« 

102« 

1Q3G 

1B3G 

1036 

1036 

11« 

11« 

7« 

7« 

S« 

99.« 

102.756 

102.7« 

100.36 

100« 

102.756 

102.7» 

108 «6 

108.256 

97.7SG 

97.7« 

MT 

!lT 

99« 

99 ÄG 

95« 

95« 

1006 

1006 

836 

8« 

7« 

7« 

HM. IG 

100.16 

96« 

»« 

102.46 

[02.« 

102» 

102.7» 

99.7« 

99 JX 

316 

316 

99.1« 

99.1» 

HO« 

103.« 

102,16 

102.16 

1076 

107G 

996 

99G 

70G 

706 

97.1« 

97.1» 

316 

316 

SOG 

3CG 

36 »6 

96 ÄG 

7« 

736 

SOG 

MG 

306 

806 

103 «G 

103.7» 

100« 

100« 

38« 

38« 

98.16 

88,18 

93«G 

33 »6 

97« 

«SG 

sr 


Br BW «.«77 
6 «.Pf 42 
8W« «47 

F 5 Fit. fypa&fc. « 66 
5W MJ. « 53 
S«.Pf 79 
6 «. « 1 » 

6W «. « 133 

10 «-«188 

H 5 «ig. LHc. « 2 
6«. 14 

6 «.47 

9 dgl. B 44 

10 «. S46 

F Staats Pi 8 
6«. Pf 80 

B dgl- « 73 
4«. KOS 

H 6 HypJJfcg. «48 
BW «. «60 
8« Pf. 2«8 
9« KO 125 
8«. 6 175 
9«. HD 256 
9¥>«.K0 2B2 

F 5 Ltk. RhpteöPf 4 
5«. «12 

7 dgl. PI» 

10 «.«40 
fl «6 30 
SW«. K84 

F 4W Itafc. Sw R 5 
SW «.«11 

7«. «12 
4W«.K0 6 
5W «. KO 4 
TW «. KO B0 
BW «.K0 81 

S BW LKbK Bad». Pf 8 

8 dgl. « 2B 
6 dgl. « 49 
Bdgf. 61 
SW «.68 

H 8 Lfik5-Hohl3l B9 
7« Pf 97 
10 «.«32 
10«. «33 

6V, « 6 76 
lOdglTs B5 
11 W«. S96 
U SW M&ndlJtad.PI 100 
8««11B 
H 4W N»*w.WSCPf24 
SW «.«42 
Mn7 Nord. Lbk « I 
7W«.R4 

8 ««10 
9«. K0 53 
7W«S6 
10«. 637 

F 5 PU Hypo- «M 
8dgt «58 
6«. «95 


7«. «114 
I5RWI 


Bodens. «C 

SW «K 
4 «. « 16 
6dgL«2B 
SW «.«67 
5W dgf. KO J+E 
«W «. K0 58 
TW«. K0 77 

S SRbHyc- um 


«50 


5W «. « 109 
7«. «12 
7 «.«128 
B dgL Pf 177 
9 dgl. « 187 
«dgl. 6 77 
6W dgL 6 80/1 
8W «. 6 110 

Br 5ft. Kr. 01-Br Pf 17 
SW «. « 24 
5«. «38 
SW «.«43 
6«. «SB 
7«. «61 

8«. «70 
9«. «88 


24. 6. 

23. 6. 

83» 

93« 

99J 

99,6 

101.7» 

181.7» 

60.« 

69« 

7» 

76G 

79« 

79» 

90.4« 

90.4» 

36» 

85« 

100« 

100.8 

114G 

1146 

38« 

88« 

7« 

79 

100.1» 

100.1» 

10QG 

10» 

1086 

10» 

92»G 

92ÄG 

99 ÄG 

99 Ä6 

976 

976 

8IÄ 

81Ä 

39.26 

19. SG 

100« 

100,85 

100« 

100« 

100 ÄG 

100 ÄG 

102» 

102« 

103.46 

103« 

inC 

1116 

TOT 

70T 

93.7« 

33.756 

1036 

1036 

98.76 

99.76 

102» 

102« 

101& 

1016 

876 

B76 

91 A 

91« 

100« 

100« 

1016 

I01G 

1Q0ÄG 

100.856 

1006 

10» 

101 G 

1016 

37« 

37« 

3« 

3» 

10» 

!0» 

100« 

100« 

B3A 

83 A 

30 ÄG 

MÄG 

1026 ' 

1026 

1046 

104G 

976 

97G 

105.7« 

106.7» 

110.7» 

110.7» 

8» 

8» 

- 


100« 

100« 

96Ä6 

98 ÄG 

946 

946 

91« 

81« 

9» 


102.4G 

102.46 

38.7G 

38.76 

103.76 

103,76 

10» 

10» . 

S3«G 

33, SG 

3» 

3» 

100« 

100« 

12DbG 

12056 

1096 

10» 

10» 

10» 

91 öS 

916 

9» 

3£& 

-Zhg 

-Hk 

103.7» 

103.7» 

10» 

10» 

11» 

11» 

7» 

7» 

366 

3« 

39« 

396 

3» 

3» 

101« 

101« 

7» 

7» 

10» 

10» 

1016 

1016 

11» 

11» 

1046 

1048 

3.16 

33.16 

13.1» 

78« 

83.1» 

78« 

BBÄ6 

8BÄG 

100.1» 

100.1» 

102« 

102« 


M 6 ScDdfsiiyD. «23 

7W««6 

14 6 Säumen Pf 41 
5W« «57 
6W« «143 
7«. «87 
TW OQf. « 104 
7«. 649 
7W «. 681 
8« . 6133 
BW «. 6 132 
9 «.6 185 
fite dgl. KS 171 

II 5 Vartsnk leg. « 55 
8«. «95 
7 dgl. Pf 100 

0 8 WcctLB Pf 350 
6w ogi. « 403 
9W « «1007 
8«. «1015 
7«. KD 558 
6V, «. 6 420 
9V. «. K0 1301 
BW dgl 6 1278 
8« 61512 
9V.« 61520 
6W «. 6679 
7W «. 6 1503 

0 4 Waitf. Und. « 4 
6« «16 
6W «. « 19 
7«. «20 


9«. «564 
9W« 6 294 

5 6 WDr. Hype. « 84 
7 dgl. 6 56 
S SW Wir. KbU « 1 
7« ns 


24.6. 

23.fi. 

97« 

97« 

100« 

100« 

BW 

8» 

76b6 

7» 

ff, SG 

9SÄ6 

336 

93bG 

9» 

9» 

92D 

926 

98.» 

98« 

98« 

98« 

101 ÄG 

101 ÄG 

100,2» 

100.2» 

103« 

103« 

10» 

10» 

7» 

TBC 

98,756 

98.7» 

100 ÄG 

100 ÄG 

95« 

9S» 

104,9» 

104.9» 

98.6» 

98.6» 

»ÄOß 

99.05» 

»7» 

92.756 

103 ÄG 

103ÄQ 

>01« 

101« 

39 ÄG 

99 ÄG 

102« 

102.66 

nyzz 

93396 

10036 

100« 

98« 

SB« 

MAG 

94 «6 

38« 

38.» 

916 

916 

101. TG 

101.16 

1038 

10» 

103« 

103« 

776 

776 

9» 

9» 

J7« 

37« 

100Ä 

100Ä 


Sonderinstitute 


D BDSLBPI2B 
6«. «47 
7« «63 
5W «.PF 99 
8 «. « 104 
8 «. Pf IO 
5W « RS 45 
6«. RS 73 

8 dgl. RS 120 
BW dgl RS fS3 

7 dgL RS 162 
9W «. RS 172 

9 dgl. RS 168 

10 «.RS 193 
11«. «. 6 195 

D 6 OB AU. 68 
6W «. 69 
F 7WWW70 
6«. 70 
8« 76 
7W«.79 
IQKrtdffil 
BW Knf.WWUiA. 82 

F S LM.FMbk 6 13 
fl «I.RS 14 
fl«. RS 15 
fl dgl. RS 16 
S«. RSlfl 
fl«. 6 19 
6«. RS 20 
6« RS 21 
fl« RS 28 

fl«. RS 29 
6W«RS60 
7«. 94 
7« 99 

8 «101 
7W«. 102 
SW«. 128 

O 7W LAG TS TS 
8 « TS 76 
BW «.IS 77 
5W dgl. 78 
7 « 79 


[84 56 

SOG 

89.56 

94G 

9850 

9956 

975G 

956 

SÄG 

101 G 

P4.75G 

1D4M 

103756 

[1056 

10BG 

100 « 

100DG 

101,1 

, 102.1 

ioo.a 

late 

109 56 
10166 

100.1 B 

njw 

JOOG 

»756 

WÄG 

986 

100756 

B5.5G 

SST 

®ÄG 

99,5 

977T 

104.75 

100.76 
.101 AG 
\»X 
82,46 
97J 


5456 
SOG 
HÄ 
936 
98 X 
99.56 
97» 
95G 
99.256 
1016 
(»4.756 
1046 
103756 
105G 
10BG 

1006 

100« 

101,1 

102 

1004 

96 

10946 

101.75 

100.1G 

90.75 
955G 
B575G 
100G 
9BG 
99,756 
S875G 
996 

100756 
95 5G 
95T 
997SG 
9946 

97 TT 
10475 
1007 
101 .SG 
96G 
924 
B74 


Industrieonjeihen 




24.5. 

23. 5. 

F S D*ra. «ö 71 

TCQ-3SG 

iXi 

CJ3L Gun. 7i 

99.' 

S.i 

6 a. Tex» 64 

99.r 

5S.2T 

EGfsee. 64 

35.5” 

w-5" 

5HEW56 

96« 

59K 

5»- e?. 52 

55 7» 

9» 

Begi 63 

39SC 

99» 

Tte Off 71 

13» 

IQOG 

7tedgL 71 

100.» 

1002G 

tan» 59 

191» 

1910G 

fl HeoftrfB4 

99 ÄT 

99857 

BHoreenfii 

99-iG 

961 

7tedgi 7i 

99.57 

99 ST 

7te **asa 7i 

»« 

39« 

7v» öuurfn 

99« 

99« 

7^4 007. 71 

39.7» 

99.7» 

7te dgi.76 

95.757 

S9.27 

fiKteteerW.Q 

99.75T 

S9ÄT 

7te dg) 71 

Bdgl. 72 

37.2ST 

97.25 

B^T 

99.6 

6K/WÖ&4 

99.5T 

99 

fi Und» 64 

99 Ä6 

99.S6 

5 Maarasnaan SB 

SST 

38T 

6MasdlaftO 

99.25T 

98.27 

BNWX58 

99« 

»« 

ficgi. ft 

98« 

98« 

6 dgl 62 

96« 

98« 

BObOea Knk. 64 

MJ5T 

94.75T 

5teflrtB«K.5B 

99« 

99« 

0 6 RfcVäD. S». 66 

98 J7 

9SJ7 

F Ste FkJrta«. 58 

36.» 

98« 

8ogl. 83 

M.7M 

94.7» 

8 dgl. 65 

94.7» 

M.756 

Ste RWE» 

98 7G 

98.76 

Bogi. 83 

955 

95 5T 

Bdgl B 

9» 

9» 

7tedgl 71 

»73 

98. Ä 

7agl. 72 

987 

9T 

8 Ffti -M.-Don 62 

95« 

95.« 

6te oo.sa 

Sfi« 

96. 5G 

BSÖteMg 71 
5STEA6JÖ 

100.257 

99G 

100ÄT 

996 

STftytran 83 

S5G 

99 tC 

Th dgl. 71 
fldgi. 72 

395 

99.5 

tOOT 

100.4 . 

7te dgi. 77 

BTX 

97« 

5 Vota 59 

37.» 

97« 

8VEW71 

100Ä7 

100.75 

Ste dd. 77 

7VW72 

95.757 

35.757 

95 ÄT 

BST 

Ste WteMi.Sa 

99« 

«« 

Wandelanleihen 

F 4te AKZ0 69 

8» 

8» 

3te AB Nfema 7B 

31.760 

915 

3te Aal* Odl 78 

1236 

127.5 

Ateönon tec. 77 

42« 

4306 

3te Cd Cmp. 78 

2S2T 

2KT 

5te (ta« Uc. 80 

113.4 

112« 

4te FdjBd Um. 78 

5 dgl. 79 

18» 

48» 

3228 

322 

5V. HoogmosSB 

836 

8» 

3te buräya Co 78 

946 

95 

3te Jusco Cd. 78 

95.7» 

95.75ÖG 

4 Kim B 79 

99.75 

100 

BKamasu 76 

11» 

11« 

8 Kooetevte Pfio. 81 

11« 

11« 

fite dgl. 82 

Ste Korakuen 78 

1626 

S3Ä 

1626' 

93ÄG 

7te XnKkc.70 

111. 2» 

in. 65 

3te FtaudU F7B 

93« 

93.5 

6 Hkfletai InL 70 

946 

M6 

Ste Hnofta77 

S» 

IG» 

4dgl. 78 

2» 

12» 

fite Mteob. Cb. 78 

BIG 

189ÄG 

6,75 MSufl. H 81 

24Ä 

IMÄ 

fidgLfil 

HM 

104.75 

6 MO» Co Ud 80 

11« 

11« 

7 Mppoa Sh Q. 82 

18 

I17G 

Ste npooaSh. 78 

«OG 

140G 

Ste Kram Mol 78 

93.75 

336 

4 Pfissttn SbbI 71 

386 

13» 

6te Oe* ». d. Gr .69 

00G 

1006 

3te Ojrnpj* 78 

1196 

2216 

3te0mramTM79 

2906 

29» 

4te Ortvd Rn 79 

22» 

22» 

3te Fleota Comp. 78 

SK 

15« 

fite RoOn. ML 72 

94.75 

94.7» 

3te Ssragoftc. 78 

03.5 

104 

3te Smya Sec. 78 

667 

IB7T 


BÄ 

96 ÄG 

fite Sekte 78 

43G 

I42Ä6 

3teSBrftay78 

02.75 

1026 

STbya Yubn 82 

22« 

122-5 


6Ä 

16,3506 

3te Tok. Bk. 7B 

1757 

3757 

4te Tok. Stnyc 77 

SOG 

30» 

4 Tolm Mod 79 

Ste Tno Kim. 78 

006 

99.S 

0» 

108 

6te Uig Ltd. 79 

28 

12» 


Optionsscheine 


■: 5*5-82 

“ 1 a*j*- TS 

10>> äayer Ar 62 
St.Ca-fegyTS 
3*a CcmmerasL 78 
4*a a Bk Comp '< 

10 W«tc75 
6*.« 79 
B hot C TO 83 
7’ i .iss Syn Roaoer 82 
Mitsui 62 
7*. Sasnen 83 
ew Wpa F. 73 


24 « 123 6. 


42.6 

35.9 

43.5 

817 

492 

138 

tps 

li9Q 

132$ 

1*65 

W. 


384 

354 

<3 

835 

[43.4 

137 

i8i 

416 

1589 

1160 

(32$ 

1444 

303 


Optjonsonleihen 


F BW BASF 74 m fl 
BW BASF 74 oO 
M 3W Sturof 88 mO 
M 3v> Stumpf oO 


1374 
101 B 
148TG 
I77Q 


138.5 
lOi 75 
i486 
770 


Währungsanleihen 


F 8 89SAB1 72 

99» 

99« 

6V. Ko»nn*gtn 72 

M.7» 

94 7» 

ft/i agi ts 

(996 

9» 

Optionsanleihen 

F 3te Cora» in. 



78 m0 OM 

111 K 

m SbG 

F 3te agf. 78 oO DM 

38.75 

88 ÄG 

*te C F DT Bk 



77nOS 

1286 

12» 

<te dgl. 77 s0 S 

32Ä 

81« 


14« 

14« 

Tte 09 82 dO 

F 6te WefcF 73 

38.8 

96.6 

mO DM 

12» 

12» 

6te dgi. 73 oO OW 

187« 

97« 

Optionsscheine 

F f? BASF 74 | 

153 | 

50.80 

Sarmof 78 | 

;74j ! 

74^ 

Wandelanleihen 

F 5 8ayr 59 

100.9 . 

101 

5 Say W3 75 

121« 

121« 

h 8 asatoort 82 

17» • 

17» 

f 4te Coranraak. 78 

90.6 

99.8 

0 9 Gifm 74 

290 

290 

6V, <58 83 

121 

122 


Privatplazierungen 


F 6AKZ0 84 
Fh dgl. 86 
7W Atbid 63 
7W«B8 
9«. 87 

f «WAntalffi 

10 «.88 

8 AuUr. 87 
SV. «. 87 

F 7V, BK 83 
SCH» 84 
GW EBP 84 
8V. «85 
8W «. 87 
BW Ernas» S! 

F GW Eorotma 87 
10 « B3 
6 BB 88 
6W Lufmansa SS 
6 M ow amvoa 90 
GW 0. Ko. Bk 84 
Th Partar-H. 87 
8S.A. R.83I 
8« 83 ft 
7W SdxnBao 89 

6WWakMKk83 
6W«.05 
7W«. 87 
7W «. 90 

9 «.88 

aw«.ae 

7Wdgl. B8 
9W« 88 
8«. 90 
11 «91 


9845G 

98.75 
974T 
8775G 
937ST 

94.757 

104T 

1C3T 

103.25 

1006 

99.6 

«B.gG 

9SG 

9475« 

936 

97.5 

1076 

JP4 T 

p75G 

9946 

100G 

»46 

98.75G 

99 X 
99.5« 
98,5*4 
96/99 
1046 
1QZ.7SG 
1026 
1056 
1004 

113.75 


68. SG 

96.75 - 
974T 
B7.25G 
9375T 

9*75.7 

104T 

KOT 

103.25 

IQOG 

99.6 

95.256 

95G 

W756 

93G 

974 

1076 

[P47 

996 

94.756- 

994G 

98G 

100G 

99 .SG 

9B.75G 

9946 

994G 

98434 

98/99 

1046 

102.7SG 

1026 

1056 

1004 

113.75 


ogen 


i SNbBUMb« 


Ausländische Aktien 


F .iruun 
3 An 
f Ae» 
f Ana 

F Ag BklHK 
F AI Uppen Ad 
f Adln 

F kn. Lime . 

3 Aura» Eqr. 

O AmMmors ■ 

F Am. T & T •. 

f um sjä 

M Angs Ara Go») ‘ 

J AogBAnmO. 

F « oO 
F Ai» 

F AaftCapn 
UM fteMMO 
h AtaCopa 
H Am 
F BaCatwu 
F BnoCn« 

F SwgacBAM 

F Bjbco de Sannder 
F 

F Bbdco Hsp Ante 
0 Beatree Faoül 
0 ädCsaa 
F BUS & Oet* 


F 

0 BP 
M BaMd HB 
F Sud 

F DU Pute 
f Cun 
F Daotena. 

F CatvoMr 
D Cb 
F CNysefr 
H Cocors 
F Oeyi 
F GDOCM 
0 Coigw 
F Ccns SdUF. 

0 Cotl «na# 

F DumWOan 
M CFLA 
UCSfl 

F Qui» Kuh 
MthBusCbtt 
F DnsGoR« 

F OnSta. 
u d*bi &**». 

U DawyPod. 

M OmAAuäun 
0 DovOamtal 
D Ontstr 
0 DaHn 

U taM G« 

0 EsSAir Ino ' 
EemaokodU 
F Bf Auen» 
Emnui 
0 Enaaea 
D Boark 
D Bonn 

o fest 

D dgl VI 
' Fnsotr 
D Ru» 

Mlhor 

0 FM . . 

F Ftacolinap 1 

fubu 

F Gern* Eta« 

' Gened ümg 


O Geo. Sncppug 

M GtttyOi 


a.6 


u Hobay ku 


H Gun 

o «m 

F GuB 


F 

u HongiL & 


. SM 

F-n 

HkaoUPtL HM 
M hapuUOl 
taco 

f kt. TI T 
0 Mono«!. 


F JamUaa 
0 Joeco 
r i*nfi Li iOscd 


M IObbIGM HU 


D-KLM 
F Um 
D Letugi 
D lAaa lad. 

F AoaeSUr 
0 LlV 

M MJ M. Hgkd. 

F Megan M« 
0 Muubaoi 


24. S. 

3.5 


Vi.. 

23 6. 

137 

148 

F MurftaFood 

L2G '. 

tx 

» 

57 

D ttaBrawa 

«8W-. 

UA 

88 

« 

M MeOdeadl - 

1025. 

1B2JG 

995 

98 

HMWILpl® 

2J3J 

2733 

339 

338 

F ltDnaalD 

iS» '. 

7& 

3« 

1« 

D MmHoU 

219G . 

318T 

895 

891. 

D MrurCmz 

07 

ST 

118« 

T2K 

marin* Qm 

2796 

16 

TS7G 

IfilC 

F UOdStabB 

4.«.. 

4.48 ' 

38 

255 

F M4U1 Bk 

1.76 

43 

162&S 

i£3 : 

T Wcu&Co 

*6 - 

« 

55.1 

553 

c.WUäM. 

F MmFVe . 

I3G . 

1.9 

3QES 

3085 

26' 

26 

55 

SU 

f utnaB 

93 

99 

SB- 

555 

U.MAiW 

815 . 

82 

81» 

■fiOG 

F Monin« 

23G 

2JI3 

4 

3Ä 

F Moiradaad 

032 

027 

1W5 

1278 

F tat» 

251 

2451 

366 

ÄS 

M RR. Smcdo« 

12M 

1193 

90i 

81 

0 ns. tteanwsstr 

256 . 

SG 

22.1 

- 

F Itadt 

4810 

«00 

SA 

285 

D MM« Sk. 

*.76. . 

43 

ZttfflG 

21 

F Roma ' 

117 

TU 

ISA 

IM 

r MppraKata . 

.15« T- 

1 658 

327 

325 

F. üixnaSmpsi 

75 

77 

19.81 

20»- 

F NCptmYoM ' . 

ZK 

27 

GSG 

STG 

f uam um ■ 

85 

85 

55TE 

556 

F MstinSal ■ - - 

i.TT- 

LOG 

56J 

573 • 

F Hoka-hn. 

236 

ZOG 

118 

1193 

F MnAtaH . 

152 : - 

iSt 

$9 

fi.7 

87 • . ' 

86 

16JB 

TB3 

H Oec taatam 

82 

« 

17Ä 

173 •_ 

■0 OM» tf Gua 

170« 

17157 

129 

1 W 

f OMdVz . ■ - 

43 ■: 

43. 

99 

ffi.7 

F OtataMOpoeri 

12Ä - 

tZI« 

18.3 

185 

U v Oraratsa 

2tr -• 

24.7 

162 

l£DG 


lBÄ: ’ 

IST 

117 

116 

F PAaora 

49 

48 

133 

135 

M Patern 

ffl.7 

«ose 

K3 

82.6 

N Pt» 

9Z5. 

922 

102. 

101 ABU 

f PtmoO-ftrata 

1966 

I98G 

92 - 

93 

f Rrageet 

ai 

50.1 

iS 

128.5 

F PUotknm 

»0.1 

154 

588 ■ 

570. 

K Prteqj 

48 ■ 

485« 

22 

215 

D«»cb»4«- ' 

12« 

125 

1100 

111« 

F ftafi 

z» 

23 

148$ 

149 

M PoUm} 

315 

703 

11J5 

$48 

11« 

E4B 

M PmeOnnMer 

F «tC» fi 6 

5B . 

1385 

5S 

1395 

173 

1735 


2S 

295 

23 

225 

■F FtaOqj. 

83 

65 

OMI 

98 

F' tart -• 

95 

95 

575 

584 

F RU Tno KA-SL 

2Z5 

225 

305 

30*3 - 

H ROOSCO 


Dfi 

157 

!®5 

F nocfcael 

90- 

90 

12-6 

123 - 

H Mau 

271 

36 

89 

«8 • 

F Rome* 

189 . 

17« 

56 

XA . • 


4.4 

4« 

ia 

IZ75 . 

H RoyüOUdi ." 

117;4 - 

117 

920 

908 

h tamramg taL na 

F Sarin Swatfv 

25.9 

37 / 

SM 

jr 

S 

2E . 

F SUgueKMc. 

W 

$36 

176 

<75 

MS»». •••• 

145 

14.75 

S2.1 . 

S2 . 

F SuioBk. 

5Ä . 

5Ä 

M5S 

HK 

FSmA. 

5» 

$4 

M4T 

MSI 

MSASOL 

93; 

17 

ZE16 

187G 

F Sritariwnv 

OB 

142 

87 £ 

883 

F 6cm Ara. 

B0 

891 

5.25 .. 

$35 

F Skw.BtaMmi 

309.7 

312 

190 

3.JT 

N.Seaä.nakDCfc 

067 ' 

107 

0.108 

0.1 IB 

FSmiaom 
f StfaKiPItab. 

7.16 

• 

26 3G 

27« 

7.1G 

7J 

B.7 

% . 

F Stacbd Rate 

376 

S5G 

1« 

HÄlTtT. • 

22T 

22T 

55 

53« - 

o Sk* 

78« 

TU 

US 

113 

J Staa VtacaQ 

1.78 . 

1.77 

1*33 

8» 

M3 

fi» 

D Sotay 

B SanyCCkp. 

133 

395 . . 

395 - 

IST 

UB 

D Spsmt Cap. 

94 

83 

67» . 

£6» 

f SgriW 

120 •- •- 

119 

1795 

1105 - 

hob 

HK« 

F Santa Bk. ; 

F Starlatakrf . 

85 

223 

836 

227 

8* 

855 

F SunttnUHtay 

D Somonotatt) ' 

1551 

1551 

IS 

1265 

1557 

1551- 

8^ 

U 

F Santa«! Sri# ' 

*J 

«75G 

o- - • 

9*3 

D Sw 

117T 

1125 

1157 -• 

1337 ■ - 

MStanltag 

435 

4*3 

Q 

13.4 

F Svraaa 

H2G 

978 <■ 

925.. 

923 

F T mtrüm. 

25T 

2« 

141 

1425: 

Ml W* 

«3 

1263 

90.B 

313 

F leraeco 

»4.4 

KB 

23 

LH 

D Teaco 

Bft.1 

89 

283 

29.1 

D ThoannvCSF 

SOG 

SK 

310 . 

310 

D TBomEm ■ 

21« 

21« 

m 

193 

D TOfldftc 

345 ’ 

24« 

3U 

31 Ä 

F toboSuyoa 

S.4 

BK 

7» 

75.5 

f Iitatantud 

1 • 

BG 

37.6 

375 

F IRWIaL 

190 

18« 

1935 

7« 

102 

7« 

0 Tuay . 

o Tom* * 

457 ' 

*ÄG . 

4« 

4 - 

33 

90 

0 UM. 

9» . 

966 

7« 

7» 

H Uta» 

IBS 

187 

1Ä 

2 • 

F UnfaeCubd» ' 

1835 

1805 

6« 

550 

0 iWtari . 

19i 

«16 

1.86 - 

1« 

F IWesTsctn. 
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Warenpreise - Termine 
Wahrend die Gold- und Silbernotierungen am 
Donnerstag an der New Yorker Comex fester 
notierten« ging Kupfer schwacher aus dem Markt. 
Gut behaupten konnte sich Kakao. Uneinheitlich 
notierte Kaffee. 
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Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 

sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 

• Leitfaden für den Warenterminhandei 
• Terminhandel mit Zinssätzen 
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Tel. 0211 /4 58 11 
ToJex 06 S87 720 
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Ruft doch 
mal an! 

vL - Lebte Gustav Freitag 
noch, vielleicht schrieb er seine 
„Journalisten 1 * neu. Der 
Schmock von heute allerdings ist 
kein Schlechthinniger Schmock. 
Er ist ein Gewissens-Schmock. 

ln der Hamburger Redaktion 
der «Tagesschau" und „Tagesthe- 
men" des Deutschen Fernsehens 
rumort es seit einiger Zeit gegen 
Chefredakteur Gruber, weil die- 
ser nicht die in Femsehredaktio- 
nen erwünschte progre ssistische 
Einstellung hat Wie schaltet sich 
da eine andere bewußtseinsför- 
demde Redaktion ein - etwa mit 
der guten alten simplen Anfrage, 
was los ist? Nein, man weiß es 
schon: 

„Liebe Kolleginnen und Kolle- 
gen, aus gutem Grund können 
wir uns vorstellen, was bei Euch 
los ist und wie Dir Euch fühlt 
Laßt Euch nicht unterkriegen! 

Mit herzlichem Gruß 

jStem'-Beirat 

im Namen der ganzen Redak- 
tion. 

F. S. Ruft doch mal an, wenn 
Ihr glaubt daß wir Euch helfen 
können. Telephon 41 18 35 73 
oder 69." 

Dies wurde per Telex abge- 
schickt am 22. Juni um 18 Uhr 
vom Grüner + Jahr Verlag, Ham- , 
bürg, an „Tagesschau* 4 und „Ta- 
gesthemen" im NDR. 

Es war der ehemalige CDU- Ab- 
geordnete Rasner, der das Wort 
von der „Hamburger Kumpanei" 
fand. Es war das Bestreben des 
Bertelsmann-Chefs Mnhn t eben 
diese Tendenzen im „Stern" ab- 
zustellen, als er eine neue Chefre- 
daktion berief - oder zu berufen 
versuchte. Beim „Stern" pochte 


Soll Jordanien das alte Jerusalem restaurieren? - Interview mit Teddy Kollek 

Wir graben hier keine Politik 

D ie U nesco- Kommission zur Er- ten wir die archäologischen Zonen lassung des Unesco-Generaldirek- 
haltung des kulturellen Weiter- bestimmen und in das moderne tors in Paris hier. Er ist Experte für 


die Kämpfer vorsichtiger sein 
denn dort ist man der Ausgewo- 
genheit verpflichtet, und eben 
um diese durchzusetzen, wurde 
Gr uber in das Hamburger Nest 
gesetzt Man muß da« irgendwie 
mit persönlichen Angriffen 
deichseln im Bewußtsein, daß die 
Intendanten noch allemal einge- 
knickt sind, wenn der interne 
Aufstand geprobt wurde. 

Diesmal allerdings wurden sie 
von NDR-Intendant Rauker ab- 
gewiesen. Aber nächste Woche 
soll über Grubers Vertragsverlän- 
gerung entschieden werden, und 
wenn die Kumpanei ein bißchen 
hilft, kann man ja vielleicht noch 
einen letzten Sturmlauf wagen, 
um die verlorene Festung wieder 
einzunehmen. 


1. Münchner Filmfest 

■- -- • ist mehl 

Viel Kino ^ 

- - Zeiten z 

nach dem «Stf 

Theaterdonner 

D as erste Münchner Filmfest 
neigt sich dem Ende zu. Neun 
Tage lang war die Stadt ein Schau- 
fenster des deutschen und interna- 
tionalen Films. Vergessen sind die 
Blitze, die vor diesem Ereignis her- 
niedergingen, der Theaterdonner 
der Filmemacher, die mit Boykott 
und der Abwanderung drohten, 
vergessen auch die müßigen Dis- 
kusionen über „München - Film- 
stadt mit Schmerz“. 

Rund 90 Filme waren in den 
neun Tagen zu sehen: Erstauffüh- 
rungen, Filmreihen (Frauenfilme, 
Kinderfilme, internationale und 
neue deutsche Produktionen). Da- 


JL/haltung des kulturellen Welter- 
bes (World Heritage Committee) 
führte, eine „Liste aller gefährde- 
ten historischen Städte und Stät- 
ten". In diese Liste wurden jüngst - 
auf Antrag des jordanischen Dele- 
gierten — auch die Altstadt Jerusa- 
lems und ihre Mauern auf genom- 
men. Zugleich erhielt Jordanien 
von der Kommission «tu» Zuwen- 
dung von 160 000 US-Dollar als 
„technische Beihilfe zur Durchfüh- 
rung einer architektonischen Über- 
sicht über die Monumente der Je- 
rusalemer Altstadt, die der Restau- 
rierung bedürfen, und zur Vorbe- 
reitung eines Planes für die zu un- 
ternehmenden Erhaltungsarbei- 
ten“. 

Zu diesem eindeutig gegen Israel 
gerichteten Schritt erklärte Teddy 
Kollek, der Bürgermeister von Je- 
rusalem, zur WELT: „Mit ihrem 
Beschluß unterstellt uns die Unes- 
co-Kommission, daß wir - statt die 
historischen Monumente zu restau- 
rieren und zu erhalten - genau das 
Gegenteil täten. Sie bestätigt da- 
mit quasi die empörende Behaup- 
tung des jordanischen Delegierten, 
es würde religiöses Eigentum zer- 
stört, und weitere Zerstörung dro- 
he durch die städtebaulichen Pla- 
nungen. Das ist nicht nur eine Ver- 
leumdung, das ist eine grobe Ver- 
leumdung. 

Wir haben 1967 die Altstadt und 
ihr kulturelles Erbe in einem Zu- 
stand des Zerfalls vorgefunden. 
Nach 1948 hatten die Jordanier das 
jüdische Viertel zerstört, darunter 
mehr als 50 Synagogen bis auf die 
Grundmauern abgerissen und ge- 
schändet. Auf dem Schutzwan der 
alten Stadtmauer hatten sie Ma- 
schinengewehre aufgestellt, mit 
denen sie die West-Stadt beschos- 
sen, und in der Zitadelle, dem Da- 
vidsturm, wo die Briten erste Aus- 
grabungen durchgeführt und ein 
kleines Stadtmuseum aulgebaut 
hatten, richteten sie ein Militärla- 
ger ein, für dessen Zwecke sie den 
Irmenhof mit Beton ausgegossen. 
TOr haben unter diesem Betonbo- 
den nach jahrelang en kostspieli- 
gen Ausgrabungsarbeiten archäo- 
logische Überreste aus »»hn Zivili- 
sationsepochen freigelegt und re- 
stauriert Und jetzt ist in der Zita- 
delle unser neues Stadtmuseum 
eingerichtet. 

Bei alledem darf, eines nicht 
übersehen werden: Überall in der 
Welt, wo historische Stätten ausge- 
graben werden, sind die späteren 
Schichten abgetragen worden - 
z. B. in Rom am Forum Romanum. 
Wir aber haben alle Schichten er- 
halten. Bei den Ausgrabungen, die 
Israel in den letzten 15 Jahren 
durchgeführt hat, sind mehr mos- 
lemische Elemente entdeckt und 
ist mehr zum Verständnisder mos-- 
lemischen Geschichte und Kultur 
beigetragen worden, als in allen 
Zeiten zuvor. 1 

Die Jordanier hatten hier alles 
restlos zerstört Deshalb konnten 
wir überall Testbohrungen durch- 
führen, bevor wir mit Baurbeiten 
begannen. Auf diese Weise konn- 


ten wir die archäologischen Zonen 
bestimmen und in das moderne 
Wohnviertel entsprechend inte- 
rnieren. Und welch aufregende 
Funde haben wir dort gemacht: 
das altro mische Cardo - die 
Prachtstraße - mit ihren Säulen 
und Sockeln haben wir freigelegt 
und einen Teü der ersten Stadt- 
mauer (der sogenannten Josephus- 
Mauer) aus der Zeh des 1. Tempels. 
Bei den Testbohrungen im jüdi- 
schen Viertel haben wir auch die 
Reste des Sta.-Maria- Alemano rum- 
Stiftes des Deutschen Ritterordens 
gefunden, von dessen Existenz un- 
ter dem Schutthaufen niemand ei- 
ne Ahnung hatte. Es wurde 1128 
von einer Gruppe deutscher Ritter 
gegründet und bestand aus Kirche, 
Hospiz und Herberge. Im 13. Jahr- 
hundert wurde es teilweise von 
den Mawriiiifwi zerstört, und da- 
nach wurden Wohnräume, Lager- 
räume und Stalle auf dem Gelände 
errichtet, die mit der Zeit unter 
Schutt versanken. Heute sind die 
Überreste der Sta. Maria -Alema- 
nonun als archäologischer Garten 
in das jüdische Viertel integriert, 
obwohl sich die öffentliche Mei- 
nung und vor allem das Religions- 
ministerxum dem heftig widersetz- 
ten, eine Kirche zwischen Tempel- 
berg und jüdischem Viertel zu be- 
lassen, und dazu noch eine der 
Kreuzfahrer, die Moslems und Ju- 
den getötet und aus Jerusalem ver- 
bannt hatten. 

Die Sanierung des Moslem-Vier- 
tels war unser teuerstes Projekt 
Eine völlig neue Infras t ruktur ha- 
ben wir dort angelegt mit Kanalisa- 
tion, Strom- und Wasserversor- 
gung, einem zentralen Telefon- 
und Pemsehnetz, neuer Straßen- 
pflasterung, zum Teü mit den Ori- 
ginalpflastersteinen aus der altrö- 
mischen Zeit, und neue Straßenbe- 
leuchtung. Und während die Unes- 
co-Kommission tagte, »Tn uns zu 

verdammen, feierten wir gerade 
die Einw eihung der restaurierten 
Via Dolorosa, die wir unseren 
christlichen Pilgern als „Weih- 
nachtsgeschenk“ präsentieren 
konnten.“ 

Es ist unmöglich, in 15 Tagen zu 
besichtigen, was in Jerusalem in 15 
Jahren ausgegraben, saniert re- 
stauriert und ausgebaut wurde. Die 
Zeit reicht aber durchaus, um Ted- 
dy Kolleks Ausführungen bestätigt 
zu sehen. Die Experten, die die 
Arbeiten leiten, betonen Immer 
wieder, daß kein Schritt unternom- 
men wird, ohne daß zuvor die Ge- 
nehmigung der Experten-Gremien 
und der dem Gesetzgeber verant- 
wortlichen Institutionen eingeholt 
wird. Und sie wundem sich über die 
Unesco. So erklärte der Archäolo- 
ge Meir Ben-Dov, der Leiter der 
Au sgrab ungen am Tempelberg, 
der WELT:. „ 

„Seit 1969/70 tauchen hier Ver- 
treter der Unesco auf, sie wollten 
sehen, was Israel in Jerusalem auf 
archäologischer Ebene tut und ge- 
tan hat Es waren ausschließlich 
Experten und Wissenschaftler. In 
den letzten Jahren war Prot Ray- 
mond Lemaire (Belgien) auf Veran- 


lassung des Unesc Ö-Generaldirek- 
tors in Paris hier. Er ist Experte für 
Rekonstruktionen alter Städte, 
und wir haben uns hier von seinem 
Fachwissen und aufgrund seiner 
Berichte an die Unesco von seiner 
Objektivität überzeugen können. 
Doch die Unesco faßte dann Be- 
schlüsse, die genau das Gegenteil 
der Empfehlungen ihres Gesand- 
ten Vorbringen. Wozu braucht die 
Unesco dann überhaupt einen Ge- 
sandten, und noch dazu einen Ex- 
perten ersten Ranges? 

Die Unesco macht sich den Vor- 
wurf der Araber zu eigen, man er- 
hielte nur jüdische Elemente auf 
Kosten der Elemente anderer Kul- 
turen. Wir haben 25 Strati ausge- 
graben, von denen gehören nur 
vier jüdischen Epochen an. Eine 
unserer großen Überraschungen 
bei den Ausgrabungen waren die 
Überreste prächtiger Bauten aus 
der Zeit der Omäjjaden aus der 
Epoche der ersten moslemischen 
Eroberer Jerusalems. Ohne unsere 
Ausgrabungen hätte niemand von 
ihrer Existenz gewußt. Wir graben 
hier keine Politik, sondern Ge- 
schichte, und die ist objektiv. Vor 
einigen Monaten besuchte ich 
Beaufort Castle in Libanon. Die 
PLO hatte dort Schächte gebohrt 
und Munitionsla ger eingerichtet 
und der Festung enormen Schaden 
zugefügt. Warum schweigt die 
Unesco dazu? 

Es gibt kein internationales Ab- 
kommen, da« archäologische Aus- 
grabungen verbietet Die Grabun- 
gen in Israel unterliegen dem israe- 
lischen Gesetz. Diese Gesetze zie- 
hen strenge Grenzen zwischen Er- 
laubtem und Verbotenem. Und in 
bezug auf Jerusalem sind diese 
Grenzen besonders scharf gezogen, 
gerade weil hier besonders darauf 
geachtet werden muß, daß keine 
an Jerusalems Geschichte beteilig- 
te Kultur benachteiligt kein histo- 
risches Monument beschädigt und 
auch niemandes Gefühle verletzt 
werden. Wenn diese Einschrän- 
kungen zu jemandes Nachteil aus- ! 
fallen, dann ist es zum Nachteil der : 
Juden. Ihnen ist es verboten, auf 
dem Tempelberg, wo einst ihr Hei- 
ligtum stand, zu beten, während 
Christen und Moslems zu all ihren 
Heilig tüm ern freien Zugang ha- 
ben, auch zu den Stätten jüdischer 
Kultur. Und selbstverständlich 
sind dort keinerlei Ausgrabungen 
erlaubt obwohl sie gewiß bedeu- 
tende Funde zutage brächten." 

Imm erhin fragt man sich nun in 
Israel, wie Jordanien die 160 000 
US-DoUar, die es von der Unesco 
erhalten hat um die architektoni- 
schen Monumente ihres kulturel- 
len und nationalen Erbes in der HL 
Stadt vor dem Verfall zu retten, 
investieren wird. Ob sie den vom 
Wakf verwalteten und. bisher von 
diesem streng vor jeder Sanierung 
und Restaurierung behüteten Ele- 
mente des historischen moslemi- 
schen Erbes, in Jerusalem zugute 
kommen werden? Darauf können 
weder Teddy Kollek noch Meir 
Ben-Dov eine Antwort geben. 

ILANA BRUNELL 



• zu gab es täglich Diskussionen zwi- 
schen Zuschauern und Filmema- 
chern^ 

Deprimierend klang, was die 
Knderfilmer zu sagen hatten: Bis 
1977 gab es in der Bundesrepublik 
»gut wie keinen Kinderfilm, seit 
lßTa wird er gefordert allerdings 
mit rückläufiger Tendenz. Nur LS 
Prozent betragt der Kinderfilm an- 
tefl hierzulande an den jährlichen 
Spielfilm-Produktionen. Als Ver- 
gleich wurde auf die sozialisti- 
schen Lander verwiesen, wo der 
Kinderfilmanteil 25 Prozent be- 
tlägt Doch da die Zielsetzungen 
dort völlig andere sind - die Indok- 
trination der Kinder und Jugendli- 
chen steht im Vordergrund -, be- 
ugt ein solcher Vergleich wenig. 

Ungeachtet der Diskussionen, 
der offiziellen Feiern und Feste 
rauschten die Filme über die Lein- 
wand,' Ek war Kino total Unter der 
Kennzeichnung „Frauenfilme" wa- 
ren vorwiegend Filme zu sehen, die 
n i ch t für Frauen, sondern von 
Frauen gemacht wurden. Zu den 
aggressivsten dieser Art zählte 
Ja fe Stille um Christine M. 4 * von 
der Holländerin Marken Gorris. 
Hier zeigte man mal so richtig, was 
eine feministische Harke ist 
Die Belgierin Chantal Akerman 
feierte mit einer eigenen Werk- 
schau -in München ihre Triumphe. 
Und der in Cannes hochgejubdte 
FUm „Die flambierte Frau" von 
Robert van Ackeren fand auch in 
gfftn e hen seine Fans. Es gab die 
jüngsten Arbeiten von Bresson. 
Äifevsky, Saura und Goretta zu 
sehen und deutsche Uraufführun- 
gen ivon Lemke, Silber und Linda. 
Wem die verfilmten Alltäglichkei- 
ten zu trostlos schienen, der konn- 
te in Hollywood-Filmen schwelgen 
wie „Dancing Lady" mit Clark Ga- 
ble und Joari Crawford. 

Vieles an diesem Filmfest 
scheint wie zufällig entstanden. Zu 
spät wurde der 900 000-Mark-Etat 
bewilligt. Doch Eberhard Hauff, 
riet Fümfcst-Organisator. zeigt sich 
*nit dem Ergebnis zufrieden. Er 
Win für. die Zukunft noch mehr 
Veranstaltungen fürs Publikum er- 
finden. -Die Leute sollen wieder 
uot aufs Kino bekommen.“ 
ROSE-MARIE BORNGASSER 



Bottrop: George Bush und Helmut Kohl eröffnen heute neues Museum 

Fortsetzungsgeschichte im Quadrat 

W ir konstruieren und konstru- Namen und in ihrem AussteUungs- ri taten: die frühen Porträts 
ieren, weil Intuition noch im- Programm von rein konstruktiv!- Landschaf ten, die vom Exprei 


mer eine gute Sache ist." Josef 
Albers, Schüler am Bauhaus, spä- 
ter dort Lehrer, stiller Revolutio- 
när des Sehens, vermag in seinem 
Werk, von dem besonders die gro- 
ßen quadratischen Farbkonkreti- 
sierungen bekannt sind, das Para- 
doxon mit den einfachsten Mitteln 
aufzulösen. Die „Homages ta the 
Square", perspektivische Quadra- 
te, die ihre Farben in einer teils 
einfühlsamen, teils dramatischen 
Kinetik dem Betrachter entgegen- 
strecken, lösen den Widerspruch 
zwischen der bildgewordenen 
Theorie und der Subjektivität der 
Kunst erfolgreich auf. Indem sich 
der Maler gegenüber des* Eigenwer- 
tigkeit von Farbe und Form selbst 
zurücknimmt, ermöglicht er dem 
Betrachter die Erfahrung eines ur- 
sprünglichen Sehens. 

Doch diese Erfahrung bedarf der 
Förderung, bedarf eines musealen 
Umfeldes, das sich dieser ur- 
sprünglichen Kraft unterordnet. 
Fast auf den Tag genau 50 Jahre 
nach der Emigration des Künstlers 
in die USA hat sein Werk eine 
solche Heimat gefunden: Am Ran- 
de des Ruhrgebiets, in Bottrop, der 
Stadt, in der Albers 1888 geboren 
wurde, wird heute das Josef- Al- 
bers-Muse um eröffnet, durch eine 
Brücke mit der modernen Galerie 
„Quadrat" verbunden, die in ihrem 


Namen und in ihrem Ausstellungs- 
programm von rein konstruktivi- 
stischer Kunst schon seit 1976 eine 
Hommage an den Ehrenbürger der 
Stadt darstellt. 

Durch einen klugen Schen- 
kungsvertrag der Witwe des 1976 
verstorbenen Künstlers, der der 
Stadt für den Bau eines ausschließ- 
lich Albers gewidmeten Museums 
eine feste Frist setzte, und durch 
die Kooperation des Museumslei- 
ters Ulrich Schumacher mit dem 
städtischen Architekten Bernhard 
Küppers entstand ein Bau, der bis 
in das Detail der Bestuhlung Al- 
bers und dem Bauhaus verpflichtet 
ist Ein Quadrat aus Stahl und 
Glas, in das, wie bei den „Ho 
mages". ein weiteres Quadrat, der 
große Ausstellungsraum, eingelas- 
sen ist 

In dieser Architektur, die sich 
damit begnügt, Umgrenzung eines 
Raums zu sein, sind die Etoer 100 
Färb kom positio nen in Überein- 
stimmung mit der Albersschen Far- 
blehre, „Interaction of Colors“ 
(1963), die das innere Verhältnis 
der Farben seiner Bilder bestimmt, 
zueinander in eine Beziehung ge- 
setzt Potenziert durch diese Art 
von Über-Systematik, entfalten 
sich Albers* Quadrate zu einer 
spannenden Fortsetzun ^ge- 
schickte von Rot über Gelb, Grün 
zu Blau. Im äußeren Bereich des 
Architektur-Quadrats dann die Ra- 


ritäten: die frühen Porträts und 
Landschaften, die vom Expressio- 
nismus geprägten Linoldrucke von 
Sandgruben und drei der Glasbil- 
der aus der Zeit im Bauhaus, wo 
Albers die Glaswerkstatt leitete. 
Das Albers-Museum in Bottrop be- 
sitzt, von ganz wenigen Ausnah- 
men abgesehen, das gesamte grafi- 
sche Werk des Künstlers - ein Un- 
terpfand, durch das das Museum 
sogleich zum Forschungszentrum 
aufriiekt. 

Man muß den westfälischen 
Kommunalpolitikern schon den i 
Stolz gönnen, mit dem sie diese 
umfangreichste aller Albers- 
Sammlungen durch die heutige 
Eröffnungsfeier unter Anteilnah- 
me von US- Vizepräsident George 
Bush und Bundeskanzler Kohl ze- 
lebrieren. Und wenn der Direktor 
der Josef Albers Foundation in 
Orange, Connecticut, Nicholas Wer- 
ber, von JParadise Found“ spricht, 
so verliert er sicher nicht die Al- 
bers-Gemälde in den großen Muse- 
en der Welt aus dem Bück. Den- 
noch ist das Museum in Bottrop I 
ein Forum für den Künstler, das ' 
seinen Reiz aus der Kombination I 
von Enthusiasmus und Vernunft 
gewinnt: Die Baukosten in Höhe ! 
von 4J> Millionen Mark liegen weit [ 
unter dem Wert der Exponate, die ! 
auf knapp 3 Millionen US-Dollar ' 
geschätzt werden. 

GREGOR BOTHE i 




Romeo und Sulla auf japanisch: Szene aut dem Bunraku-Puppenspiel in 
Dössel dort FOTO: dpa 

Japan-Wochen in Düsseldorf: Bunraku-Theater 

Mit Kapuze unsichtbar 

D as Puppenspiel war in Europa sehen passagen. Er imitiert die kei- 
die Oper des kleinen Mannes, fanden Zofen mit Kopfstimme, 


JL/die Oper des kleinen Mannes, 
immer ein wenig mit dem Geruch 
des Ärmlichen behaftet und mit 
dem Hang zum Deftigen, zum Kla- 
mauk. Wer sich dagegen dem Bun- 
raku-Theater nähert, wozu ein 
Gastspiel der einzigen professio- 
nellen Truppe in Japan bei den 
Düsseldorfer Japan-Wochen Gele- 
genheit bot, sieht sich einer ganz 
anderen Tradition gegenüber. Es 
ist ein zeremonielles „Gesamt- 
kunstwerk", an dem gleicherma- 
ßen die Puppen und die Puppen- 
spieler, der Rezitator und der Sha- 
misen-Spieler Anteil haben. 

Bert Brecht mit seiner theatrali- 
schen Verfremdungstheorie müßte 
angesichts dieses vielfach gebro- 
chenen Als-Ob ein wahres Entzük- 
ken packen. Das realistische Spie- 
len und Sprechen vennengt sich 
immer wieder mit einem Vorzeigen 
und Beschreiben aus der Distanz. 
Jede der fast lebensgroßen Puppen 
wird von drei Spielern geführt, die 
sichtbar-unsichtbar sind. Sie tra- 
gen nämlich schwarze Kimonos 
und Kapuzen vor dem Gesicht, wo- 
mit sie, obwohl ständig bei ihrer 
Arbeit zu beobachten, nach japani- 
scher Überlieferung als unsichtbar 
gelten. Manchmal tritt der Haupt- 
spieler - er bewegt den Kopf und 
den rechten Arm der Puppe - auch 
offen auf, während seine beiden 
Assistenten - der eine bewegt den 
linken Arm, der andere die Beine - 
„unsichtbar“ bleiben. Bei dramati- 
schen Aktionen vergißt der Zu- 
schauer allerdings die drei Spieler, 
da sieht er nur die Puppe. In ande- 
ren Momenten erscheint ihm die 
Vierergruppe fast wie ein raffinier- 
tes Ballett. 

Auch die Textdarbietung folgt 
ungewöhnlichen Regeln. Norma- 
lerweise spricht ein Rezitator alle 
Dialoge und die erzählenden Zwi- 


schenpassagen. Er imitiert die kei- 
fenden Zofen mit Kopfstimme, 
brummt den Baß des Herrschers, 
bricht in ein vielstufiges höhni- 
sches Lachen aus, muß Weinen 
glaubhaft machen und innere Mo- 
nologe. Es ist eine überhöhte Spra- 
che mit theatralisch-dramatischen 
Akzentuierungen, gegliedert durch 
den Rhythmus, den der Shamisen- 
Spieler vorgibt. Nur bei besonders 
dramatischen Stücken, so auch in 
Düsseldorf, sprechen bis vier Rezi- 
tatoren den Text Ihnen zuzuhören, 
auch wenn man die Sprache nicht 
versteht, ist ein Vergnügen. 

Nicht minder sind es die Pup- 
pen, die manchmal das einzig Na- 
türliche in diesem kunstvollen 
Spiel zu sein scheinen. Sie treten 
nicht nur in den prächtigen Hofge- 
wändern der Tokugawa-Zeitauf, sie 
beherrschen auch vollendet die 
Bewegungen des Hofzeremoniells 
und die Gesten der Emotion bis in 
die beweglichen Augen, Augen- 
brauen und Fingerspitzen. 

Die Handlung des Spiels geht 
immer auf Stoffe des 18. Jahrhun- 
derts zurück. Doch wie so oft im 
Theater Asiens, werden meist nur 
Teile gespielt, weil dem Gebildeten 
das Gesamtwerk ohnehin bekannt 
ist. In Düsseldorf war es die Ro- 
meo-und-J ulia -Geschichte aus 
dem Drama „Die Berge Imo und 
Se". . *. 

Obwohl dem Zuschauer durch 
die Rollenverteilung auf Spieler, 
Rezitator und Musiker sowie durch 
die Fragmentarisierung der Hand- 
lung die Künstlichkeit des Gesche- 
hens stets bewußt ist, die „Ver- 
fremdung" eine „kritische Rezep- 
tion“ möglich machen sollte, 
nimmt ihn das Spiel der Puppen 
gefangen. Bunraku ist sicherlich 
kein Ersatz für unsere Theaterfor- 
men, aber es ist ein einmaliges 

Erlebnis. 

Petisk DITTMAR 


Spuk auf der Spitze: „Giselle" in Harnbur 


Der Seilschaft ein Njet 

/"liselle“ - das ist nun wirklich ein Giselle ist Lyxrne C harte 
VJ Kultstück, vor dem sich bald zin in der Schrecken ui 


V-l Kultstück, vor dem sich bald 
anderthalb Jahrhunderte beugen; 
ein Stück holden Grauens, ein wei- 
ßer Alptraum, gesponnen aus Zier- 
lichkeit. Spuk auf Spitze, von jung 
verstorbenen Mädchen unter dem 
Vollmond des Nachts gnadenlos 
exekutiert. Rache am Mann - das 
ist die Devise der tanzenden Wilis, 
dieser Kongregation eines aggres- 
siven Feminismus aus alter Zeit 
Unter dem Märchentüll von ge- 
stern geistern jedenfalls die Be- 
drohlichkeiten von heute. 

Nicht so freilich in John Neumei- 
ers Neueinstudierung zur Eröff- 
nung der Ballettwoche der Ham- 
burgischen Staatsoper. Sie gibt 
sich eher mit Spurensicherung des 
Altüberkommenen ab. Sie knüpft 
sich treu an die choreographische 
Seilschaft, die über Lawrowsky 
und Petipa zu Perrot und Coralli 
zurückführt, zum Pariser Original 
von 1841. 

Modernisierungen, Aktualisie- 
rungen gar, dramaturgische Inven- 
tionen, wie sie Neumeier in seinen 
höchst erfolgreichen Klassikver- 
sionen sonst übte, bleiben strikt 
gemieden. Neumeiers erlauchte 
Beraterin bei der Einstudierung, 
die unvergessene Galina Ulanowa, 
schwebt offenbar wie Myrtha, die 
Geisterkönigin, über dem Ganzen 
und postuliert unerbittlich ihr alt- 
russisches Njet. 

Es geht bei Neumeier alles ande- 
re als umstürzlerisch zu. Rekon- 
struktion ist das Ziel, nicht neutö- 
nerisch choreographisches Brau- 
sen. Der alte Tanztext bleibt unan- 
getastet. Ein kleines Adagio der auf 
ihre katastrophale Art Liebenden 
wird im ersten Akt neu eingelegt, 
ein Stück mit seltsam schrägen He- 
bungen. Ein paar inszenatorische 
Winzigkeiten in der pantomimi- 
schen Personenführung hat Neu- 
meier beigesteuert, stichhaltig sind 
sie kaum: weder Hilarions frühe 
Entdeckung des Aristokralen-Be- 
trugs an Giselle noch ausgerechnet 
Berthes nächtliche Wallfahrt zum 
Grab, ln Klaus Hellensteins sparta- 
nischer Ausstattung, einer Nüch- 
terro maifl i k , hat sich die Tradition 
noch einmal voll und ganz aus sich 
selbst zu bewähren. 


Giselle ist Lynne Charles, Novi- 
zin in der Schrecken und Ehr- 
furcht gebietenden Rolle. Wie die 
Wilis gnadenlos auf den Mann, so 
stürzen sich die Geister aller Pri- 
maballerinen nun e inmal auf jedes 
junge Mädchen, das sich neu an die 
sanfte Paradepartie wagt. Furcht 
los nimmt Lynne Charles zwar die 
Herausforderung an, aber ihre her- 
aufspuk enden Rivalinnen tänze- 
risch in die Flucht zu schlagen 
gelingt ihr am Ende doch nicht. Sie 
setzt mit Sorgfalt und Hingabe die 
heiligen Schritte. Sie findet mo- 
mentweise im ersten Akt zum er- 
greifenden Gezappel der Todesma- 
rionette. Aber alles bleibt noch 
jung und brav. 

Colleen Scott als Myrtha, die Ei- 
serne Lady im Geisterreich, dage- 
gen unerbittlich, streng, kühl, ver- 
schlossen. „Mädchen in Uniform" 
(warum Choreographien das keiner 
für sie?) wäre ein Sensationssujet 
für die blonde Abweisungskraft 
dieser Tanzdame aus künstlerisch 
hohem Haus. Ivan Liska tanzt den 
wankelmütigen Edelmann mit her- 
vorragender Kondition, Noblesse 
und Verzweiflung klug mischend. 
Dennoch - zum tänzerischen Zu- 
sammenspiel von leidenschaftli- 
cher Ausdrucksgewalt kommt es 
bei den drei Protagonisten kaum. 
Das fiebrig Verzweiflungsvolle der 
tänzerischen Aktion um Tod und 
Überleben drängt keine Sekunde 
herauf, und unter Stefan Soltesz’ 
musikalischer Leitung schon gar 
n ich t . Sie macht fortgesetzt süße 
musikalische Miene zu Adolphe 
Adams bösem SpieL 

Die Randrollen sind charakter- 
scharf besetzt Glänzend in ihrer 
klaglosen Verhaltenheit gibt Bea- 
trice Cordua die Mutter. Gamal 
Gouda ist kraftvoll der in den Tod 
gesagte ehrliche Liebesrivale, ein 
Ehrenmann im Waldhüterwams. 
Entzückend tanzt Robyn White 
den Wilis voran, eine Giselle von 
morgen. Die Herausforderungen 
des Bauern-Pas-de-deux bringen 
Chantal Lefevre und Jeffrey Kirk 
nicht eben feurig über die Rampe. 
Die Compagnie, bedachtsam auf 
den ihr neuen romantischen Pfa- 
den, verbeugte sich am Ende strah- 
lend im Blumenregen. 

KLAUS GEITEL 
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Strawinsky-Archiv 
geht nach Basel 

AP. New York 
Das Tauziehen um das Archiv 
des verstorbenen Komponisten 
Igor Strawinsky ist entschieden 
(vgL WELT v. 23. 6.). Die Schwei- 
zer Paul-Sacher-Stiftung hat in 
New York das Archiv für 5 250 000 
US-Dollar erworben und will es 
von New York nach Basel bringen. 
Albi Rosenthal, ein Repräsentant 
der Schweizer Stiftung, sagte in 
New York, Sacher sei wegen sei- 
ner langjährigen Verbundenheit 
und Freundschaft mit Strawinsky 
am Erwerb der Dokumente sehr 
interessiert gewesen. Die Samm- 
lung soll nun laut Rosenthal in 
einem siebenstöckigen Gebäude 
am Basler Münster untergebracht 
werden, das im nächsten Jahr 
nach seiner Renovierung wieder 
eröffnet wird. 

Polnische Kunst im 
Pariser Centre Pompidou 

AFP, Paris 
„Polnische Präsenzen, lebende 
Kunst um das Museum Lodz“ 
heißt eine Ausstellung polnischer 1 
Kunst, die jetzt im Pariser Centre 
Pompidou eröfihet wurde und bis 
Ende September dauert Es wer- 
den 400 Malereien und 600 Zeich- 
nungen sowie Bücher, Revuen 
und Architekturmodelle gezeigt 
Die ausgewählten Werke sollen 
den außergewöhnlichen Charak- 
ter des vor 52 Jahren in Lodz 
gegründeten ersten europäischen 
Museums für zeitgenössische 
Kunst heraussteilen. Zur Eröff- 
nung hatte das französische 
„Künstlerkomitee gegen die Un- 
terdrückung in Polen" zu einer 
Demonstration für den polni- 
schen Dichter, Maler und Kunst- 
kritiker Z. Makarewicz aufgeru- 
fen, den in Polen ein Gerichtsver- 
fahren erwartet und für die Wie- 
derzulassung des Verbandes pol- 
nischer Bildhauer demonstriert 
dessen Schatzmeister Makare- 
wicz war. 

Der Nibelungen-Ring 
auch am Pazifik 

DW. San Francisco/Seattle 
Der Düsseldorfer Opemregis- 
seur Nikolaus Lehnhoff hat in San 
Francisco mit einer Inszenierung 
von Richard Wagners „Ring der 
Nibelungen“ begonnen. „Rhein- 
gold" und „Walküre" hatten jetzt 
Premiere. Die Tetralogie soll 1985 
komplett sein und dann in zykli- 
scher Form aufgeführt werden. 
Die Oper von Seattle präsentiert 
auch dieses Jahr wieder ihr „Paci- 
fic Northwest Wagner Festival“, 
mit kompletten Aufführungen des 
„Rings" in deutscher (23. bis 28. 
Juli) und englischer Sprache (I. 
bis 6. August). 

Forschungen über 
schlesisches Theater 

JGG. Dortmund , 
Die Forschungsstelle Ostmittel- 
europa der Universität Dortmund 
hat jetzt nach der „Geschichte des 
Theaterwesens in Schlesien" ' 
Band 1 des Buches „Funde und 
Befunde zur schlesischen Thea- . 
tergeschichte " von Bärbel Rudin 
herausgegeben. Der Band umfaßt 
schlesische „Theaterarbeit im ge- 
sellschaftlichen Wandel dreier 
Jahrhunderte" bis zum Kriegsen- 
de. Das interessante und 322 Sei- 
ten umfassende Buch, das unter 
Federführung des aus Oberschle- 
sien stammenden Leiters der For- 
schungsstelle, Johannes Hoff- 
mann. herausgegeben wurde, 
wird über diese an Interessenten 
ausgeliefert Es kostet 26 Mark. 

Sanssouci zeigt eine 
Pesne-Gedenkausstellung 

AFP, Berlin 
Im Nachklang zum 300. Ge- 
burtstag des französischen Malers 
Antoine Pesne zeigen die staatli- 
chen Schlösser und Gärten in 
Potsdam-Sanssouci eine Ausstel- 
lung. Mit Gemälden und Grafiken 
gibt sie Eindruck in das Lebens- 
werk des Künstlers, der Ho finaler 
unter Friedrich I., Friedrich Wil- 
helm H und Friedrich IL war. 


„DDR“ distanziert sich 
von West-Architektur 

AFP, Berlin: 

Die Ostberliner Zeitschrift „Ar- 
chitektur der DDR" hat sich deut- 
lich von aktuellen Strömungen im 
Städtebau und in der Architektur 
des Westens distanziert Die „bür- 
gerliche Architekturauffassung" 
erkenne nicht das „wirkliche We- 
sen unserer Epoche", argumen- 
tierte die Fachzeitschrift in einem 
Grundsatzartikel Weder ein Beru- 
fen auf das Bauhaus, die Moderne, 
auf Schinkel oder gar die „Post- 
moderne" sei ein Argument „für 
das, was wir zu tun haben". Die 
Formensprache der „DDR“ -Ar- 
chitektur könne nur aus sozialisti- 
schen Inhalten und Funktionen 
abgeleitet werden. 

Literaturpreis 
für Maria Beig 

DW. Sigmuingen 

Der mit 10 000 Mark dotierte 
Alemannische Literaturpreis, der 
alle zwei Jahre gemeinsam von der 
Stadt Waldshut-Tiengen, der „Ba- 
dischen Zeitung" (Freiburg) und 
dem „Südkurier" (Konstanz) ver- 
geben wird, ist der schwäbischen 
Schriftstellerin Maria Beig (62) zu- 
gesprochen worden, und zwar für 
ihren im Jan Thorbecke Verlag, 
Sigmaringen, erschienenen Erst- 
ling, den Bauern- und Heimatro- 
man „Rabenkrachzen". Wenige 
Tage vor der Preisverleihung am 3. 
Juli ist nun ihr zweiter Roman, 
„Hochzeitslose", erschienen 
(ebenfalls bei Thorbecke). Martin 
Walser hat ein Nachwort dag n gg. 
schrieben (120 S., 20 Mark). 
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Das Schiff der Hoffnung ist wieder flott 

Auf der „Goelo/Cap Anamnr ü u ist alles etwas kleiner / Ein deutsch-französisches Projekt zur Rettung von „boat peopJe“ 
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EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Ein Traum der Retter wird wahr: 
Im Juli soll aus dem französischen 
Kanalhafen Caen wieder eine „Cap 
Anamur“ auslaufen, ein Schiff der 
Hoffnung für Tausende vietname- 
sischer Flüchtlinge im Chinesi- 
schen Meer. Die erste „Cap Ana- 
mur “„ des „Deutschen Komitee 
Not-Arzte e. V.“ hatte weltweit 
Schlagzeilen gemacht, nachdem 
sie in der Zeit vom 9. August 1979 
bis zum 26. Juli 1982 für 9507 
Flüchtlinge auf hoher See die letzte 
Planke gewesen war und dann 
heimkehren mußte, weil niemand 
mehr bereit war, die vom Tode 
geretteten Menschen aufzuneh- 
men. 

Für Rupert Neudeck, den Ver- 
einsvorsitzenden des Komitees, 
sind solche politischen Entschei- 
dungen keine Hindernisse. Seit 
der, wie er sagte, „erpreß- 

ten Fahrt“ zurück nach Hamburg 
mit den letzten 285 Geretteten an 


Amerikaner will 
100 Frauen 
umgebracht haben 

SAD/AP, Montague 

Die amerikanische Polizei prüft 
gegenwärtig die An gaben des 46jäh- 
rigen Henry Lee Lucas, der in den 
vergangenen acht Jahren in 16 US- 
Bundesstaaten mindestens 100 
Frauen umgebracht haben will. Lu- 
cas ist vorbestraft. Er verbrachte 
insgesamt zehn Jahre in psychiatri- 
schen Anstalten und Gefängnissen, 
nachdem er 1960 seine 74jährige 
Mutter erstochen hatte. 

Wie die Polizei in der texanischen. ' 
Stadt Montague mitteilte, bat der 
Beschuldigte, der am 11. Juni auf 
einem Campingplatz festgenom- 
men wurde, die Untersuchungsbe- 
amten bereits zu den Leichen von 
zwei Frauen geführt und Einzelhei- 
ten von rund 60 weiteren Morden 
erzählt „Einzelheiten“, so ein Be- 
amter, „die eigentlich nur der Täter 
wissen kann.“ 

Staatsanwalt Jack McGaughey: 
„Wir erhalten immer mehr Informa- 


Bord trommelt er pausenlos für 
eine Fortführung der Aktion. 

Dabei war der große Riegel aber 
eine Verfahrensregelung, die die 
damals gegründete Bund-Länder- 
Kommission zur Regelung der 
Flüchtlingsfrage am 5. März 1982 
beschlossen hatte. Künftig sollte 
nur noch bei „Vorliegen bestimm- 
ter Voraussetzungen“ gemeinsam 
unter den Regierungschefs von 
Bund und Ländern über die Auf- 
nahme von Ausländern aus huma- 
nitären Gründen entschieden wer- 
den. 

Der seinerzeit festgelegten For- 
mulierung hat sich aber das Land 
Niedersachsen nicht angeschlos- 
sen. Deshalb hat Ministerpräsident 
Emst Alb recht jetzt dem „Komi- 
tee“ die Zusage machen können, 
100 Vietnamesen von einer „Cap 

Anam nr U“ ^lfaunfthmpn, wenn 

die Not das erfordern sollte, (s. 
WELT vom 22. 6.) 

Mit dieser am 15. Juni schriftlich 


an Außenminis ter Hans -Dietrich 
Genscher niedergelegten Offerte 
aber öffnete Alb recht eine Mög- 
lichkeit Denn die französische 
Schwesterorganisation des deut- 
schen Komitees, der Verband „M6- 
decins du Monde“, betrieb bis vor 
kurzem, wie es hier hieß, „als letzte 
Geste westlicher Solidarität“ das 
Rettungsschiff „Le Goelo“ im Chi- 
nesischen Meer, bis im November 
1982 das Geld ausging. 

Spendengeld aber war bei den 
Deutschen, die kein Schiff mehr 
hatten, vorhanden. Man verbünde- 
te sich. Die französische Regierung 
verlangte von den „Mädecins du 
Monde“, daß eine nicht festgelegte 
Zahl zukünftiger Geretteter von 
den Deutschen übernommen wer- 
den müßte. Mit Alb rechts Brief an 
Genscher war dieses Hindernis 
überwunden. Die „Goelo“. ein ehe- 
maliger Mittelmeerfrachter der 
„Societg bretonne de cabotage“, 
wird unter ihrem bisherigen Na- 
men mit dem Zusatz „Cap Anamur 


II“ in See stechen. Welche Flagge 
am Mast wehen wird, ist noch of- 
fen. Rupert Neudeck dazu: „Es ist 
wieder einmal, wie schon so oft bei 
uns, eine Sache ohne Vorbild und 
ohne Muster.“ 

An Bord des Rettungsschiffs 
werde „alles wie früher, nur etwas 
kleiner sein“ (Neudeck). Die „Goe- 
lo“ ist mit ihren 74 Meter Lange 
etwa halb so groß wie die alte „Cap 
Anamur“. Vieles, was ihre erste 
Fahrt im neuen Auftrag betrifft, ist 
unsicher und ungeklärt. In dieser 
Situation hilft dem Komitee ein 
Brief des Staatsministers im Aus- 
wärtigen Amt, Alois Mertes, der 
wissen ließ: „Nach meiner Kennt- 
nis wird dies die erste deutsch- 
französische G emeinschaftsak tion 
i m Bereich der h umanitäre n Hilfe 
sein. Als überzeugter Europäer 
kann ich gemeinsames europäi- 
sches Wirken nur begrüßen und 
hoffe daher, daß ihr Beispiel Schu- 
le machen wird.“ 
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Kinderärzte halten Muttermilch für 
die „optimale Säuglingsnahrung“ 

Gesellschaft für Kinderheilkunde wendet sich gegen Deutsche Forschungsgemeinschaft 



PETER JENTSCH, Bonn 

Die Qualität der Muttermilch ist 
(wieder einmal) ins Gerede gekom- 
men. Und wieder streiten sich die 
Experten um die Vor- und Nachtei- 
le des Stillens. 

Nach Auffassung der Deutschen 
Gesellschaft für Kinderheilkunde 
ist die „alleinige Ernährung mit 
Muttermilch“ für einen Säugling 
bis zum vierten oder sechsten Mo- 
nat „die optimale“. Damit wandte 
sich die Gesellschaft jetzt gegen 
eine von der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft (DFG) aus- 
gesprochene Empfehlung, Mütter 
sollten wegen möglicher Rück- 
stände von Umweltchemikalien in 
der Milch ihre Babys höchstens 
vier Monate lang stillen. Die DFG 
hatte weiter erklärt, daß das Stillen 
über einen Zeitraum von sechs Mo- 
naten nicht sinnvoll erscheint und 
empfohlen, bei längerem Stillen 
prüfen zu lassen, ob mit der Mut- 
termilch i~it>ff riiiTr^nhniWiph ho- 
he Mengen von Organchlorverbin- 
dungen ausgeschieden werden. 


Schließlich hatte die DFG auf 
der Basis einer Untersuchung von 
2795 Muttermilchproben die An- 
sicht vertreten, daß in Einzelfällen 
nach sechsmonatiger Stillzeit das 
Gesundheitsrisiko durch Verunrei- 
nigungen in der Milch großer sein 
könnte als die ernährungsphysio- 
logische Bedeutung des Stillens. 

Dagegen gibt es nach Auffassung 
der Arzte für Kinderheilkunde kei- 
ne Belege für Krankheiten bei 
Säuglingen und Kleinkindern, die 
auf Rückstände in der Muttermilch 
Zurückzufuhren sind. Die Gesell- 
schaft für Kinderheilkunde: „Seit 
dem Wiederanstieg des S ti ll ens 
von 1972 bis heute sind auch bei 
älteren Kindern keine Krankheiten 
erkennbar geworden, die im Sinne 
von Spätfolgen auf eine frühe 
Schadstoffbelastung zurückzufuh- 
ren wären.“ Die Empfehlung der 
DFG, bei längerem Stillen den 
Schadstoffgehalt der Muttermilch 
im Einzelfell bestimmen zu lassen, 
toten die Kinderärzte nicht. Sie 
weisen daraufhin, daß die dabei zu 
erwartenden Befunde keine Kon- 


sequenzen im Hinblick auf schad- 
stoffbezogene Erkrankungen ha- 
ben könnten. 

Es könnte, so die Kinderärzte 
weiter, bis zum zehnten und zwölf- 
ten Monat weitergestillt werden, 
wenn das Baby zusätzlich eine Bei- 
kost (Brei oder Saft) erhalte. Die 
Vorteile einer möglichst langen na- 
türlichen Ernährung lägen vor al- 
lem im Schutz vor Infektionen und 
in der Vorbeugung gegenüber be- 
stimmten allergischen Krankhei- 
ten. Wichtig sei, daß der enge Mnt- 
ter-Kind-Ko ntakt nach dem Abset- 
zen der Mutte rmilch nicht vernach- 
lässigt werde. 

Nach Ansicht der Deutschen Ge- 
sellschaft iilr Kinderheilkunde 
steht die DFG mit ihren Empfeh- 
lungen auf internationaler Ebene 
allein. Die Kinderärzte raten der 
DFG, ihre Empfehlung noch ein- 
mal zu überprüfen, insbesondere 
auch angesichts der weltweiten Be- 
mühungen der Weltgesundheitsor- 
ganisation (WHO), die Muttermil- 
che mährang wieder zu aktivieren. 
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Die King’s Road in London - alter 




Henry Im Lucas: Opfer 
In 16 U S B ond e n t nate n ? 


tiorxen. Offenbar hat der Mann ein 
unstillbares Bedürfnis, zu reden.“ 
Die meisten Opfer waren anschei- 
nend streunende, von zu Hause 
weggelaufene Mädchen, die sich 
per Anhalter durch das Land schlu- 

g -n. Das ist vermutlich auch der 
rund, warum so viele der Taten 
unaufgeklärt blieben und der Ver- 
dacht erst so spät auf Lucas fiel 
Am Dienstag wargegen den Hilfs- 
arbeiter Mordanklage erst einmal in 
zwei Fällenerhoben worden. So soll 
er die 8C£ährige Kate Rieh und eine 
junge Anhalterin umgebracht ha- 
ben. Knochen der alten Frau waren 
nach den Angaben des Verdächti- 
gen in einem Herd seiner Wohnung 
entdeckt worden. Von dem jungen 
Mädchen fand man nur noch ver- 
schiedene Körperteile, die auf zwei 
Bundesstaaten verteilt waren. Nach 
Angaben von Sheriff Charles Tue 
“hat Lucas, der einen beschränkten 
Eindruck machen soll, offensicht- 
lich aber über ein ausgezeichnetes 
Gedächtnis verfügt, ihm gegenüber 
auch diese Tat gestanden. Er habe 
die Frau 1981 in seinem Wagen 
mitgenommen, sie vergewaltigt 
und ihr danach den Kopf abge- 
schabten. 

In der kommenden Woche rech- 
nen die Behörden zumindest mit 
einer weiteren Mordanklage gegen 
Lucas: Es handelt sichum einen vier 
Jahre zurückliegenden EblL 1979 
war die Leiche einer 23jährigen 
Anhalterin an einer Straße in Texas 
neben einem Abwasserkanal gefun- 
den worden. 


Doppel-Dummheit 

Selbst der reichste Mann Eng- 
lands ist nicht gegen Dummheit 
gefeit: Der Herzog von Westminster, 
Gerald Cavendish Grosvenor (31), 
ließ in seinem geparkten Aston- 
Lagonda-S portwagen den Zünd- 
schlüssel stecken - und im Hand- 
umdrehen war das Luxuxmobil 
(Grundpreis: 250 634 Mark) weg: 
Der Herzog hätte den Verlust ver- 
schmerzen können. Sein geerbtes 
Vermögen wird auf mindestens 
acht Milliarden Mark geschätzt Der 
Autodieb war allerdings auch nicht 
der Hellste. Er hätte wissen müssen, 
daß er mit einer solchen Karosse 
nicht weit kommt. So wurde er denn 
auch schon kurz nach Mitternacht 
von der Polizei gestoppt 

Moderator aus dem Knast 

Jean Harris, Häftling eines New 
Yorker Zuchthauses, wird jetzt aus 
der Anstalteine Sendereihe überdie 
Möglichkeiten einer Hafterziehung 
moderieren. Das gab Ellen Stranss, 
die Präsidentin der WMCA Radio- 
Station. bekannt Die 60jährige 
Jean Harris war Direktorin der ex- 
klusiven Madeira-School in Virgi- 
nia, bevor sie 1980 ihren Liebhaber 
erschoß; Professor Tamover, einen 
bekannten Ernährungswissen- 
schaftler. 

MUlionen-Klage 

Der frühere indische Ministerprä- 
sident Morazji Desai (87) hat in den 
Vereinigten Staaten den Schriftstel- 
ler Seymour Hersh wegen Verleum- 


dung auf fünf Millionen Dollar ver- 
klagt In seinem neuesten Buch 
„The Price of Power“ hatte Hersh 
den indischen Politiker als „Nach- 
richten-Star“ für den CIA bezeich- 
net Unter dem Kapitel „Eine schier 
unglaubliche Geschichte“ wird be- 
hauptet Desai habe vom CIA pro 
Jahr 20 000 Dollar für Informatio- 
nen erhalten, die er den Amerika- 
nern während seiner Zeit als Mini- 
ster im Kabinett Indira Gandhis 
habe zukommen lassen. 

Geschenk aus München 

Als Geschenk und Erinnerung an 
seine ersten theoretischen Arbeiten 
über das Raketenzeitalto erhält 
Professor Hermann Oberth (Foto) 


einen muep 
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zu seinem 89. Geburtstag heute 
mehrere alte Patent-Urkunden, die 
sich nicht mehr in seinem Besitz 
befänden. Der Präsident des Deut- 
schen Patentamtes München, Erich 
Hänsser, wird sie dem „Vater der 
Raumfahrt** an dessen Wohnort in 
Feucht bei Nürnberg übergeben. 


. HELMUT VOSS, London 

• Außer den Touristen -schenkte 
niemand dem Mädchen Beach- 
tung. Es lümmelte sich in einer 
roten Telefonzelle am oberen Ende 
der Kings Road. trug schwarze 
Keilhosen, ein weißes Männerturn- 
hemd, Kopftuch und Torerohut, 
Sonnenbrille und schwarze Klun- 
kerkette und hatte über der Stirn 
gefärbte Haare in einem jener 
schrillen Violettöne hängen, mit 
dem keine Blüte je Bienen anzuzie- 
hen versuchen würde. ' 

Auch bei den friedlich vorbei- 
schlurfenden Punks in der nieten- 
beschlagenen Ledermontur, den 
karottenroten Mohikanerbürsten 
und den im Do -it-y ourself- V erfah- 
ren tätowierten Gesichtern - einer 
hatte sich „Anarchy“ in die Stirn 
gestanzt, ein anderer einen Pfeil 
und die Worte „open here“ - blie- 
ben die Einheimischen kühl. Die 
jungen Dinger in Minirocken, die 
breiter als lang waren, provozierten 
höchstens ein amüsiertes Lächeln. 

Auf Londons pfiffigster Straße 
Kings Road ist das ungewöhnliche 
zwanzig Jahre nach den „Swinging 
Stiches ° wieder alltäglich, wäh- 
rend die nicht minder legendäre 
Caroaby Street zu einer Touristen- 
felle mit Läden voller „I love Lon- 
don-Shirts und Plastik-Melonen- 
hüten verkümmerte. 

Touristenbusse fädeln sich im 
Fußgängertempo an den Bou- 
tiquen vorbei, die Popgruppen von 
„Adam and the Ants" bis hin zu 
„Culture Club“ mit jenen exoti- 


schen Schock-Klamotten versor- 
gen, die daru 5 in der ganzen Welt 
von deren Fa n s kopiert werden. 
TV-Teams aus aller Herren Länder 
filmen regelmäßig zwischen 
Sloane Square und Park Walk die 
geballte Masse jener unterschied- 
lich gekleideten Teenagerstämme, 
an denen keine Stadt so reich ist 
wie London: New Romantics und 
Sloane Rangers, Punker, Rocker, 
Mods und Rockabülys. 

Eine 18jährige Kings-Road- 
Stammkundin namens Helena er- 
klärte der Londoner Stadtillu- 
strierten „Time Out“ vor kurzem: 
„Ich mache meine Kleider äße 
selbst oder kaufe sie mir in Tröd- 
lerläden. Kings Road? Ich bin hier 
jeden Tag. Was gäbe es denn 
sonst?“ Ein gleichaltriger namens 
Flaxxagan. der als Beruf Kleider- 
Designer angab, lobte: „Die Kings 
Road ist heute eines jener Ziele, wo 
man sich einfach sehen lassen 
muß.“ 

Rin«» der *iwfl»ßww/»h«t»n BOU- 
tiquen der Kings Road ist das 
„World* s End“ genannte Geschäft 
der jungen Londoner Modeschöp- 
ferin Vivienne Westwood. Sie 
schuf unter anderem den romanti- 
schen Piraten-Look von. „Adam 
and the Ants“ und gab auch der 
Sängerin Annabel von der Gruppe 
„Wow Wow Wow* mit afrikani- 
schen Drucken und Togas ein un- 
gewöhnliches Image. Für ihre 
Kunden ist es das Normalste von 
der Welt, so verschiedene Stüele- 
mente wie römische Sa n da le n , Pi- 


ratenhosen /und s izil i an i s cfie 
Schafsfeü^ckenai kombnriergn-^ 

Kaum weniger berühmt ist die 
Boutique „Boy“, eine schwarze 
Höhle, an deren Eingang ohrenbe- 
täubender Hard Rock jeden älte- 
ren Passanten vom weiteren Vor- 
dringen zurüc khält . Diese Hoch- 
burg der Punks dekoriert T-Shirts 
gerne mit Schlangen, Hakenkreu- 
zen und Schädeln und „schmückt“ 
ihr Schaufenster nicht selten nnt 
der Kunsts to ffhachhildung von Er- 
brochenem. Der neueste *Boy1- 
Stil sind formlose, buntbedruckfe 
Sto Setzen, die als Weste oder Rode 
getragen werden. 

Eine dritte bedeutende Kings- 
Road-Boutique -insgesamt gibt es 
hier 39 - ist „Review“. Sie kleidete 
die gesamte Gruppe „Culture 
Club“ ein und half auch mit, das 
bizarre Äußere ihres Lead-Singers 
Boy George - Rabbinerhut. Schlä- 
fenlocken und weibliches Make-up 
- zu schaffen. Zu den Stüelemeb- 
ten, mit denen diese Boutique ger- 
ne schockt, gehören auch kitschige 
blutende Herzen. , : 

„Time Out“ pries die zu neuem 
Ruhm gpfcnmraena Eianierstraße 
im Stadtteil Ghelsea jetzt mit den 
Worten: „Die Kongs Road ist ein 
Ort, wo man sich ungeniert zur 
Schau stellen kann, wo alles-er- 
laubt ist und Angeberei als Lebens- 
stil »nd nicht als Persörüichkeits- 
. defekt gilt. Ohne die Kings Road 
würde es eine ganz«* Menge Leute, 
geben, die sich in Schale werfen 
und dann nicht wissen, wo sie hin- 
gehen sollen.“ (SAD) 


SADiJKarseilie 
. Soldaten einer EÜte-Fahzerem- 
heit begannen gestern in der süd- 
französischen Hafenstadt Marseille, 
die Berga von Müll wegzurä umen, 
die sich infolge eines seit dem 13. 
Juni andauernden Streiks der städ- 
tischen Müllmänner auf den Stra- 
ßen an gesammelt haben. Der Bür- 
germeister von Marseiile Gaston 

Deferre, der gleichzeitig französi- 
scher Innenminister ist, requirierte 
für seine MüUräumkaznpagne 100 
Mann der. Panzerausbildungsschu- 
le des französischen Heeres in Car- 
piagne, nahe Marseille. Dfe Solda- 
ten wurden von dar Bevölkerung 
der Stadt, die in Schmutz zu ertrin- 
ken drohte, wie JEfelden“ empfan- 
gen. Die Menschen kamen aus den 
Häusern, boten den Soldaten zu 
essen und zu trinken an und über- 
reichten ihnen Geschenke. Im Zen- 
trum von Marseille waren die Müll- 
berge in einigen Straßen bis zum 
ersten Stockwerk der Häuser hoch 
angewachsen. Die Geschäftsstraße 
Rue d’Aubaghe war . seit Tagen 
durch drei riesigeMüHhaufen für 
den Verkehr völlig gesperrt Bei 
Einbruch derDunkelheitkamen die 
Ratten zu Tausenden. Mit dieser 
Aktion machte Deferre deutlich, 
daß er sich nicht . den Streik da 370 
Müllmänner beugen wolle. 


Ministerin wehrt sich - 

dpa, Düsseldorf 
Dem in der Öffentlichkeit erhobe- 
nen Vorwurf; (he Landesregierung 
lasse eine konsequente Umwelt- 
schutzpolitik vermissen, ; ist die 
nordrhein-westfälische Justizmini- 
sterin Inge Donnepp (SPD) gestern 
mit Zahlen entgegengetreten. 1982 
seien allein wegen Gewässerverun- 
reinigung 76 Personen verurteilt 
worden. . Weitere 21 müßten sich 
wegen Luftverunreihimmg "■ und 
Lärm sowie umweltgefährdender 
Abfeßbeseitigung vor Gericht ver- 
antworten. 

Kostenlose Telefonate 

SAD, Sydney 
Aua Empörung über die von der 
australischen Postbehörde erwoge- 
ne' Rationalisierung won 3000 Stel- 
len berechnen die Telefonisten zur 
Zeit kein Gespräch aus Telefonzel- 
len. Seit Donnerstag abend telefo- 
nieren die Australier pausenlos mit 
Freunden und Verwandten in allen 
Teilen der Welt. Die Postbehörde 
will nicht nachgebeh. 

Lebensgefährlicher Notstopp 
SÄft Paris 
Ein Griff zur Notbremse führte in 
Paris zu einem schweren Eisehbah- 
nun glttck. Beim Zusammenstoß 
von zwei Zügen wurden 37 Fahrgä- 
ste verletzt, darunter vier lebensge- 
fährlich. Ein Fahrgast halte im 
- sehen Schnellzug Platz genommen. 
ÄIs dH*ZnÄ ahf» Haft" durch den 
Bahnhof raste, an dem 4er Mann 
aussteigen wollte,' griff -er zur Not- 
.feremsezfioBzidaraaf raste ein Vor- 
ortzuginden haltenden Schnellzug. 

34 Tote nach Statt am Uhr 

AP, Islamabad 
Ein rätselhafter Streit um eine 
Armbanduhr hat in der Nähe der 
p alti^nigph^ f ghaniH Ptyn Grenze 
zu einer Stammesfehde geführt und 
34 Menschen das Leben gekostet 
Die Ha u ptverb mdungsstraße in das 
betroffene Stammesgebiet wurde 
geschlossen, um ein Ausbreitender 
offenbar auch religiös motivierten 
Unruhen zu verhindern. 

Schweres Beben in China 

AP, Hongkong 
Das Grenzgebiet zwischen China 
und Vietnam ist gestern von einem 
schweren Erdbeben erschüttert 
worden, das die Stärke 7,ß äiif der 
nach oben offenen Richterskala er- 
reichte. Über die Schäden wurde 
nicht s bekannt. Ausläufer wurden 
bis auf die Insel Taiwan registriert- 

Köhniechner-Sohn verurteilt 
dpa, Mönchen' 
Der Adoptivsohn des Befipiakti- 
kers Manfred Kphnlechner ist ge- 
stern vom Landgericht München I 
wegen eines Bankraub szu fünf Jah- 
ren und drei Monaten Freiheitsstra- 
fe verurteilt worden. Der 22 Jahre 
alte Jochen Kohnlechner hatte hn 
November 1982 bä einem Bank- 
überfall rund 16 000 Mark «heutet 


w eiter: Heiter bis woiidg"~ j Kinder karte ien - Elternämste wurden zum Programm nach 
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Wetterlage: Ein Caches Gewittertief 
aber Nordwestdeutschland zieht lang- 
sam ostwärts weiter. Hinter ihm ge- 
langt feuchte und wolkenreicfac Nord- 
see lufl ins nordwestliche Deutschland. 
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Vorhersage für Samstag: 

Nord- und Westdeutschland und 
Berlin: Wechselnd, zum Teil stark be- 
wölkt, Im Bergland auch neblig-trüb. 
Strichweise Regen oder einzelne 
Schauer. Nachmittags IS bis 23 Grad. 

Südwest- und Süddeutsch!»«!: Teils 
heiter, teils wolkig. Einzelne Gewit- 
terschauer. Nachmittags 24 bis 28 
Grad, nachts 10 bis 14 Grad. Einzelne 
Gewitterböen, sonst schwachwindig 
Weitere Aussichten: 

Niederschlagsneigung abnehmend. 
Temperaturen »m Donnerstag, 13 Uhr: 
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Berlin 

28° 

Kairo 

37“ 

Bonn 

28" 

Kopech. 

22" 

Dresden 

27* 

Las Palmas 

22" 

Kmaon 

25" 

London 

14° 

Frankfurt 

26° 

Madrid 

19° 

Hamburg 

26° 

Mailand 

25* 

List/Sylt 

13° 

Hailorca 

30° 

München 

22° 

Moskau 

5° 

Stuttgart 

2* Ä 

Nizza 

22* 

Algier 

28° 

Oslo 

18* 

Amsterdam 

21* 

Paris 

23" 

.Üben 

26° 

Prag 

24* 

Barcelona 

25° 

Rom 

23* 

Brüssel 

21° 

Stockholm 

21* 

Budapest 

22* 

Tel Aviv 

31* 

Bukarest 

18* 

Tunis 

28° 

Helsinki 

18* 

Wien 

23° 

Istanbul 

24* 

Zürich 

20° 


Sonnenaufgang* am Sonntag: 5.07 
Uhr, Untergang: 21.42 Uhr: Houdauf- 
gaaic 22.55 Uhr, Untergang: 5.45 Uhn 
Sonnenaufgang am Montag: 5.07 Uhr, 
Untergang: 21.42 Uhr; Mondaufgang: 
23.33 Uhr, Untergang: 6.41 Uhr. 

* in MEZ. zentraler Ort Kassel. 


RALF PETER LAUCK, Miami 

Mit ängstlichen großen Augen, 
aber sonst ganz tapfer, standen 
einige Dutzend Kinder in einer 
Vorstadt von Miami (US-Bundes- 
staat Florida) vor einem Kaufhaus 
an. Umsonst gab es allerdings 
nichts, sondern die Youngster soll- 
ten etwas abliefem: ihre Fingerab- 
drücke. Schulen, Kirchen, Vereine 
und Kaufhäuser bieten derzeit 
überall in den Vereinigten Staaten 
diese seltsam anmutende Art von 
Service - die einen aus Überzeu- 
gung, die anderen als Werbung. 
Viele Eltern greifen dankbar nach 
diesem, als Schutz vor - oder zu- 
mindest Hilfe nach - Verbrechen 
propagierten Mittel. Allerdings 
werden auch die Stimmen der Kri- 
tiker immer lauter. 

Das Phänomen breitete sich in 
den letzten Wochen aus. Verstärkt 
wurde es vermutlich noch durch 
einen Film, der kürzlich in den 
Kinos aniief „Ohne eine Spur“ ba- 
siert auf einem wahren Geschehen, 
bei dem im Sommer *79 ein Kind in 
New York spurlos verschwand. Mit 
den Fingerabdruckaktionen für die 
Kleinen, hoffen die Eltern, für den 
Fall, daß es sie einmal trifft, wenig- 
stens etwas für die Nachforschun- 
gen in der Hand zu haben. Genährt 
werden die Ängste der Eltern von 
der Tatsache, daß in den USA jähr- 


lich etwa 50 000 Kinder verschwin- 
den. 

Langsam wird das Unternehmen 
zur Bewegung, die Polizei steht 
dahinter und es gibt inzwischen 
Städte wie Waltham (US-Bundes- 
staat Massachusetts) oder Topeka 
(US-Bundesstaat Kansas), wo 
mehr als 90 Prozent der Ein- bis 
Siebzehnjährigen registriert sind. 
Dabei ist die Polizei mit dem 
„Ident-A-Bud“ -Programm oder 
auch schon einmal eine Firma, die 
am Wochenende die Erkennungs- 
dienst-Spezialisten für die Kinder 
ihrer Mitarbeiter anrücken läßt. An 
einem Tag ließen in New England 
gar 40 Filialen einer bekannten 
Hamburger-Kette die Stempelkis- 
sen auslegen. „Mcfingerprinting“ 
spottete daraufhin das US-Nach- 
richtenmagazin „Time“. 

Die Programme sind natürlich 
alle freiwillig und in all e r Regel 
bekommen nur die Ehern der Kin- 
der die Karten mit den Fingerab- 
drücken. In den meisten Staaten 
ist es sogar ausdrücklich verboten, 
solche Unterlagen von Jugendli- 
chen zu archivieren. Als trotzdem 
einige Städte ihrer Polizei oder den 
Schulen erlaubten, Karteien anzu- 
legen. brach ein Proteststurm los. 
Die in solchen Fragen ausgespro- 
chen sensiblen U ^Bürgerrechts- 
bewegungen attackierten die Ver- 


letzung von verfassungsmäßigen 
Rechten. Die Union für Bürgerli- 
che Freiheiten ist davon überzeugt, 
daß hier sogar Eltern gegenüber 
ihren Kindern ihr Recht verlieren. 
Ein Sprechen „Eltern verletzen 
mit der Freigabe der Fingerab- 
drücke das Recht ihrer Kinder auf 
körperliche Unversehrtheit Und 
das dürfen sie nicht einmal als 
Eltern, ** 

In verschiedenen Staaten, wie et- 
wa New York, New Jersey und 
Massachussetts, werden deshalb in 
den Parlamenten inzwischen Ge- 
setze ausgearbeitet, mit denen die 
Abnahme von Fingerabdrücken 
bei Kindern und deren anschlie- 
ßende Verwertung, geregelt wer- 
den- 

Neben dem befürchteten Miß- 
brauch solcher Daten lauern aber 
noch andere Gefahren. So warnten 
Kinderpsychologen davor, die 
Angst der Kinder zu unterschät- 
zen. Auch wenn sie bei der Abnah- 
me ihrer „Prints" Interesse oder 
gar Spaß zeigten, so sorgten sie 
sich doch „über Dinge, die sie 
nicht verstehen“, sagte der Kinder- 
arzt Benjamin Spock. Und noch 
viel größere Sorgen könnten ein 
Kinderherz drücken, wenn sie erst 
verstehen, wovor ihre Eltern Angst 
haben. 

Schließlich wird auch die Frage 


nach der Effektivität der Methode 
gestellt. Mary Jones, die bei einer 
Meldestelle für vermißte Kinder ar- 
beitet und die Programme unter- 
stützt, gibt zu: „Fingerabdrücke 
helfen nur. wenn wir ein Kind fin- 
den, das noch ' zu klein zum spre- 
chen, ohne Gedächtnis oder tot 
ist“ Dazu, so sagen Kritiker, sei 
mit den Unterlagen des Zahnarz- 
tes, so vorhanden, das gleiche zu 
erreichen. 

Das FBI dagegen ist zi em li ch 
überzeugt von den Aktionen. In 
den Archiven der Bundespolizei: 
gibt es ähnliche Unterlagen .aus 
den 30er und 40er Jahren, als Pfad- 
finder sich’ für eine großangelegte 
Kampagne gegen das Verbrechen 
zur Verfügung stellten. Diese Dos- 
siers, so heißt es bei der Behörde, 
würden noch heute helfen, die Op- 
fer von Unglücken und Verbre- 
chen zu identifizieren. 

Für die Eltern ist es allein schon, 
eine Beruhigung, etwas getan zu 
haben. Einige unter i hnen sehen 
das auch ganz sachlich, wie etwa 
jene Mutter aus Miami, die schlicht 
bemerkte: „Wir haben unseren 
Schmuck und .unsere. Bilder foto- 
grafieren lassen, wir markieren un- 
ser Silber. Warum sollen wir dann 
nicht auch etwas tim,' um die Iden- 
tifizierung unserer Kinder möglich 
zu machen?“ ■ 


Prag verbietet Rockgruppe 

; - ;ap, Prag 

Die in der Tschechoslowakei be- 
liebte Rbckgruppe _ ^Patent M ' ist 
nach einer gestrigen MaMunffdes 
Parteiorgans „Rüde Präypr verbo- 
ten worden. Begründung: : Sie fing, 
an, Punkmusik zu spieteä und auf- 
müpfige Fans anzunehen. *' 


Chaos bei Rock-Konzert ’ 

AP, BetoEferfsänte 
Bei einem Konzert derljrftischen 
Rockgruppe Eüss in dear.brtvdham- 
schen Staat BeloHorizohteäöd 260 
Menschen .verletzt worden, : Ävon 
acht lebensgef ährlich 'Ehie Ent- 
scheidung der Organi£atoren,>diß 
leeren Plätze in derNihe des Po- 
diums für die Zuhörer freizugeben, 
führte zu einemGhaos. :* • -r .-vy. 


Aitztfg* 
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An der 


F. HANNEMANN, Ingolstadt 

Audis Lebenslinie ist gekenn- 
' zeichnet vom Wellengang mit Ho- 
hen und Tiefen. Das Unternehmen 
hat ruhmreiche Epochen erlebt 
und schmerzende Niederlagen ver- 

■ e._x 

KI&IXCu 

Selbst der Audi Quattro und der 

■ Audi 100 haben es nur schwer ver- 
mocht, den Imagekurs der IngoL 
städter Autobauer entscheidend zu 

■ verändern, obwohl sie durch rich- 
tungweisende, ja bahnbrechende 
Technik die Konkurrenz das 
Fürchten lehrten. Der Audi 100 als 
Weltmeister des Rallye-Sports. 

Nun gibt sich also Audi die Ehre, 
einen weiteren Champion zu prä- 
sentieren, nämlich die schnellste 
Serienlimousine der Welt Mit die- 
sem 230 km/h flinken Audi 200 
Turbo hält die noble VW-Tochter 
endgültig Einzug ins Automobil- 
obenwus. 



des technischen Fortschritts 


Nur optisch scheint ihr auch 
mit dem Spitzenmodell 

nicht so ganz zu gelingen. Obwohl 
der Audi 200 durch breitere 
Scheinwerfer, eine massivere Stoß- 
stange samt integriertem Spoiler 
sowie breitere Reifen insgesamt 
bulliger ausscbaut, so fehlt ihm 
doch rin-; cha rakteristische 
der Luxusklasse, • insbesondere 
aber unterscheidet er sich zuwenig 
vom preisgünstigeren Audi 100. 

Wer ihn aber fahrt, vergißt 
schnell die Äußerlichkeiten dieser, 
so Vorstandschef Dr. Habbel, 
„schnellen und wirtschaftlichen 
Reiselimousine“. Dann nämlich 
kommt Begeisterung auf, wie sou- 
verän sich der 5-Zjdinder-Turbo- 
Motor in Szene setzt Weder das 
Turbo-Loch noch ein zu abrupter 
Einsatz des Laders stören den har- 
monischen raifin inpak. 

lauf über das gesamte Leistungs- 


band. Dabei ist stets so viel Dreh- 
moment vorhanden, a»»r — egal in 
welchem Gang mari adi gerade 
befindet - ausreichend Leistung 
abgerufen werden kann. Tffin Cha- 
rakteristikum, welches den 182 PS 
starken Audi 200 für ein Automa- 
tikgetriebe geradezu prädestiniert 
Aber auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht hat dü» Enlwickhmgs- 
crew tun Technikvorstand Ferdi- 
nand Pitch ganze Arbeit geleistet, 
wo verhältnismäßig sparsamer 
Umgang mit dwn Kraftstoff ganz 
oben im Lastenheft gfamd Mußte 
der Vorgänger sich den Vorwurf 
des Spritsäufers gefallen lassen, so 
weist Pitch mit Stolz darauf hin, 
daß bei 200 km/h der neue gegen- 
über dem alten 200 T um 30 Pro- 
zent sparsamer ist, gleichzeitig 
ahar noch 30 km/h w.hnAlW lauft 
Mit einem Praxisverbrauch von 
12-15 Litern auf 100 km wird man 


rechnen müssen, bei zurückhalten- 
der Fahrweise reichen auch 10 Li- 
ter. Begünstigt wird dieser überaus 
gute Wert für ein so schnelles Fahr- 
zeug nicht nur durch verbrauchs- 
optimierte Motoren, sondern auch 
durch die bei Audi gepflegte 
Leichtbauweise und insonderheit 
der Strömungsvorteile der Karos- 
serie. So kann auch der Audi 200 
mit einem vorbildlichen C^-Wert 
von nur 0,32-0,33 aufwarten, wobei 
die geringfügige Verschlechterung 
gegenüber dem Audi 100 (0,30) auf 
ging notwendigerweise höhere 
Durchstromung des Motorraumes 
Zurückzufuhren ist 
Besondere Aufmerksamkeit wid- 
meten die Audi-Techniker ei nem 
Manko, das sich aus den Felderfeh- 
rungen mit dem karosserieglei- 
chen Audi 100 ergab, der starken 
Aufheizung des Innenraumes. 
Rundum getönte Scheiben und ein 


Grünkeil in der Windschutzschei- 
be sowie ein Rollo an der Heck- 
scheibe schaffen Abhilfe. 

Die Innenausstattung des neuen 
Audi 200 entspricht bezüglich der 
Farben und Stoffe nun endlich 
dem Niveau der Oberklasse. Ledig- 
lich das Armaturenbrett besitzt 
noch nicht jene Linie, wie man sie 
sich für ein fahraktives wie teures 
Auto dieser Art wünscht Dafür 
gehört eine umfangreiche Serien-' 
ausstattung zum Rüstzeug des 200 
Turbo, zu dem nicht nur Servo- 
Lenkung, elektrische Fensterheber 
und Leichtmetallfelgen gehören, 
sondern auch das Antiblockiersy- 
stem der zweiten Generation, das 
bereits für den Vierradantrieb vor- 
gesehen ist Der ab September lie- 
ferbare Audi 200 T wird 43 500 
Mark kosten, der 200 E 38950 
Mark. Im Frühjahr gibt es den 
200 T auch mit Allradantrieb. 


Toyota: „Der Weltmarkt 
ist noch nicht gesättigt“ 


HEINZ HORRMANN, Nagoya 

Ein alltägliches Gespräch mit ei- 
nem Auto: „Wie heiß ist es im 
Innenraum?“ fragt der Fahrer. Das 
Fahrzeug antwortet mit weiblicher 
Stimme: „25 Grad. Soll die Tempe- 
ratur gesenkt werden?“ Der Fahrer 
gibt die vorprogrammierte Anwei- 
sung: „Ja, bitte Innenraumtempe- 
ratur senken“. 

Krieg der Steme-Utopie? Sicher- 
lich klingt es so. Tatsächlich aber 
sind Dialoge wie dieser schon 
Wirklichkeit, computergesteuert in 
einem Toyota- Versuchsfahrzeug. 

Szenenwechsel: Eine endlose, 
unüberschaubare Maschinenstra- 
ße. Roboter fertigen Motoren, 
schweißen, fügen zusammen. Sie 
arbeiten fehlerfrei und präzise. 

Keine Mensch enhan d ist im Shi- 
moyaxna Plant an der Produktion 
beteiligt, sieht man einmal vom 
Programmieren der Computer und 
vom Emstellen der Ventile ab. Die 
Fertigung läuft ohne Unterbre- 
chung Tag und Nacht. 

Zwei unterschiedliche Beispiele 
für die Technologien japanischer 
Hersteller. Immer preiswerter und 
dennoch perfekter roßt die Pro- 
duktion, immer ausgefallener, 
manchmal auch verrückter werden 
die Detailarbeiten im Elektronik- 
bereich. 

Eingedenk der fg»>hl<>n - 

Übersicht mit dem weltweiten 
Rückgang der Zulassungen drängt 
sich zwangsläufig die Frage auf; ob 
sich solcher Aufwand für die Zu- 
kunft überhaupt lohnt. Dr. Sho- 


ichiro Toyoda, Vorstandsvorsitzen- 
der des Konzerns, bejaht das aus 
Überzeugung: „Wir glauben nicht 
an eine Sättigung des Weltmarktes. 
Zur Zeit werden etwa 40 Millionen 
Fahrzeuge jährlich verkauft, in sie- 
ben Jahren werden es 54 Millionen 
sein, das ist das Ergebnis unserer 
Untersuchung.“ 

„In den hochtechnisierten Län- 
dern“, führt der Konzemchef aus, 
„wird die Steigerungsrate nur zwei 
bis drei Prozent betragen, aber die 
Entwicklungsländer sorgen mit 
sechs Prozent und mehr Steige- 
rung für eine spürbare Aufwärts- 
entwicklung.“ 

Da der Konkurrenzkampf aber 
zwangsläufig immer härter werde, 
sei technischer Aufwand und sinn- 
volle Elektronik, die dem Autofah- 
rer auch noch Spaß mache, unum- 
gänglich, um Marktanteile zu hal- 
ten oder auszubauen. 

Toyotas zukünftige Ausrichtung, 
so der Finnenchef, orientiere sich 
nicht in erster Linie nach Europa, 
sondern nach Amerika. 1985 soll 
der Start der Kooperation mit Ge- 
neral Motors sein. Zusammenar- 
beit mit europäischen Unterneh- 
men sieht der Firmenchef in der 
nächsten Zeit nicht, wohl aber soll 
das kleine englische Unternehmen 
Lotus auch in nächster Zeit auf- 
tragsgemäß Prototypen für den Gi- 
ganten aus Femost fertigen. In der 
Kleinstwagenklasse werde sich 
Toyota nicht betätigen. Diesen 
Markt überlasse man, wie gehabt, 
der Tochter Daihatsu. 


/ 


NOTIZEN 


Citroen CX mit Turbodiesel 

Citroen hat dem bekannten 75- 
PS-Motor einen Turbolader aufge- 
pfropft und ihm damit zu 20 zu- 
sätzlichen Pferäestarken verhol- 
ten (Höchstgeschwindigkeit fest 
180 km/h). Derzeit wird der Turbo- 
diesel nur in die Limousine einge- 
baut -in zwei Ausstattungsvarian- 
ten, von denen die teurere die 
Preisgrenze von 30 000 Mark über- 
schreitet. 

Ford fuhrt 

Mit 2,6 Millionen verkauften 
Fahrzeugen und Produktionsstät- 
ten in zwölf Ländern ist Ford die 
meistverkaufte Automobilmarke 
weltweit Auf Platz zwei folgt 
Toyota mit 2^36 MUL verkauften 
Wagen aus vier Ländern. Nissan 
liegt auf dem dritten, Renault und 
VW auf dem vierten und fünften 
Platz .der Weitrangliste. General. 
Motors rangiert als größter AUto- 
mobilhersteller der Welt nicht auf 
einem der vordersten Plätze, weil 
GM unter fünf amerikanischen, 
zwei europäischen und einer au- 
stralischen Marke produziert 

Jaguar erhöht Produktion 

Im Aufwind befindet sich die 
englische Jaguar-Produktion. 
Nach den spürbaren Qualitätsver- 
besserungen ist die Nachfrage an- 
gesttegen. So wurden im ersten 
Vierteljahr 1983 rund 40 Prozent 
mehr Autos gegenüber dem Vor- 
jahr gebaut, nämlich 7755 Fahr- 
zeuge. 

Autobahnen meiden! 

Wo die Urlauberkaravane rollt, 
drohen Staus. Die Übersicht der 
Teilbereiche (rechts) zeigt die Ta- 
ge, an denen die Feinstraßen be- 
sonders überlastet sind. 



Ampeln auch 
in der Nacht 

P. HARTMANN, Bonn 

Der Verband der Haftpflicht, 
U nfall- und Autoversicherer 
(HUK-Verband) bestätigt in einer 
wissenschaftlichen Untersuchung: 
Durch das n5r»htlirhA Abschalten 
von Ampelanlagen in den Städten 
verschlechtert sich die Verkehrssi- 
cherheil erheblich. Bei da von 
Mitte 1981 bis Mitte 1982 durchge- 
fühlten Studie in Duisburg wur- 
den von den insgesamt 421 Ampel- 
anlagen. 153 zwischen 23 Uhr und 5 
Uhr versuchsweise abgeschaltet 

Hierbei konnte festgestellt wer- 
den, daß sich die Unfanzahl und 
die Unfellkosten vervierfachten. 
Ereigneten sinh an diesen Ampeln 
im Jahresdurchschnitt zuvor noch 
elf Unfälle, so registrierte der 
HUK-Verband in den Abschaltzei- 
ten 46 Unfälle. Häufigster Unfall- 
typ: Mißachtung der Vorfehlt Die- 
se Eskalation der Unfelle hatte zur 
Folge, daß die Kosten von 385 000 
Mark im Vorjahr auf 1,43 Millionen 
Mark gestiegen sind. Denn durch 
die Vervierfachung der Unfälle 
vers chlecht erte sich die volkswirt- 
schaftliche Kosten-Nutzen-Berech- 
nung. Dazu die Stadt Duisburg: 
„Für jede im städtischen Haushalt 
gesparte Mark muß die Allgemein- 
heit 25 Mark aufbringen.“ 

Diesen horrenden Unfallkosten 
Stehen geringfügige Einsparungen 
an Strom, Benzin, Fahrzeit und 
Lärmbelästigung bei nächtlicher 
Ampelabschaltung gegenüber. So 
sanken die Stromkosten der Stadt 
Duisburg um 40 000 Mark, und die 
Einsparung bei den Kraftstoffko- 
sten betrugen etwa 38 000 Mark. 
Der HUK-Verband fordert mit 
Nachdruck, daß jede Stadt nachts 
ihre Ampelanlagen in Betrieb hält, 
jedoch Programme mit möglichst 
kurzer Wartezeit schalten solL 


Ein Donnerkeil mit 200 Pferdestärken 


P. HANNEMANN, Bad Neuenahr 

Daß der Nissan 280 ZX, der 
meistgebaute Sportwagen der 
Welt, schnell aussieht darüber be- 
steht kein Zweifel. Wer aber mal 
über einen gewissen Zeitraum die 
„Nase“, wie er liebevoll von Rallye- 
professor Rauno Aaltonen genannt 
wurde, bewegt hat s tellt zweierlei 
fest Sein Überholprestige ist grö- 
ßer als sein Leistungsvermögen, 
und selbst die flotten 5er-BMW 
oder die Porschemodelle 

924 und 944 gingen im Kampf um 
die Überholspur stets als Sieger 
hervor. 

Andererseits aber konnte der be- 
sonders in den USA beliebte 280 
ZX mit «if dip amerikanische 

Spezies abgestiznmten Leistungs- 
charakteristik ' aufwarten. Hip 
schon bei geringen Drehzahlen 
reichlich Drehmoment vorsah. 


Um nun a uch in der Leistungs- 
spitze ein Wörtchen mitreden zu 
können, verpaßte n die Nissan-In- 
genieure dem 280 ZXT (T steht für 
T-Roof) einen Abgasturbolader, 
der Hw Leistung von ursprünglich 
145 PS auf 200 PS anhob und somit 
im Konzert der Schnellen pn? 
neue Töne anschlagen kann. Be- 
reits nach 7,7 Sekunden sind 100 
km/h erreicht und der relativ sanft 
einsetzende Turbolader sorgt für 
einen Schub, der erst weit jenseits 
der 200 km/h-Marke, genau bei 235 
km/h, seinen Höchstwert erreicht. 
Damit ist Tw»n King on the road, 
gipjphapitig aber bat der bullige 
Rpihpn -Sp p.hsTyliTiHpr nichts von 
seiner Elastizität eingebüßt Dabei 
geht der „Turbo“ keineswegs ver- 
schwenderisch mit dem Benzin 
um, je nach Leistungseinsatz genü- 
gen ihm 12 bis 15 Liter auf 100 
Kilometer. Das Fahrwerk und die 
Bremsen (vier Scheiben, vorne in- 


nenbelüftet) wurden natürlich den 
neuen Leistungsdaten angepaßt 
Einen weniger guten Eindruck 
machte dagegen die Karosseriever- 
arbeitung. Lästige Klappergeräu- 
sche in den Türen und hohe Wind - 
geräusche an der A-Säule, lassen 
darauf schließen, daß es einerseits 
mit der Verwindungssteifheit der 
Karosserie, zum anderen mit der 
Einpassung der beiden heraus- 
nehmbaren Dachhälften nicht zum 
besten steht Äußerlich erscheint 
mir der fest 40 000 Mark teure 280 
ZXT Turbo eine Spur zu aufdring- 
lich, wo mächtige Spoiler an Front 
und Heck sowie reichlich Turbo- 
Aufschriften an Bug und Flanken, 
eher Pseudo-Potenz signalisieren. 
Anss tattungsmä Big erfüllt der 280 
ZXT Turbo die in ihn gesetzten 
Erwartungen. Kurz: Er ist kom- 
plett „eingerichtet“, «rinaphUpBifoh 
Servolenkung, FSnfganggetriebe 
und elektrischen Fensterhebern. 





Mit Turbokraft erreicht dar 280 ZXT «Ina Höcbstgescfc wiucRgfceit von 250 km/h. foto die weit 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


■' PoteChe 944 Autom. 

. EZ Mit 5000 km. weiß. Klima 
etc, unverbindliche Prciscrap- 
fehtag DM ca. 53 000.-. jetzt 
DM 47 500,- inkL MwSt. 

Poncho 928 S 

zmnmcL. Radio Köln. cL SSD. 
**3, 3900 fern. DM 77 000.- inkL 
.. MWSL 

* MkAdthiu F. Schmitt 
IffH Ponchf-Hfa^Uw 
• ‘HW Ht ra c hg rabe* 1S_21 
^ 519# Aachen 

TH « 241/ 2 3551 -52 

Bremen 

Porsche 928 S 

' EZ 2/82, weiß. 30000 km. Ex- 
tras, DM 67 000,- inkL MwSL 

s '* Porsche 911 Turbo 

KZ 1/81, schwarz, Extras, 65 000 
tan, DM 65 000.- inkL MwSl. 

Porsche 911 SC Coup* 

rot, 16000 km. Extras. EZ 2/83. 
Dm 53000.- Im Kunden* uftrag 
ohne MwSt. 

Oiertstwagen 92B S 

und 944 zu verkaufen. 

| Forsche-Zentrum 
{Bremen 
! Schmidt u. Koch 

tr. 1-7 




Idorf 

tteocMftsfohrzevg: 
Audi Qeattro 

300 PS.. 8500 km. EZ 3 . 2. 83. 

•BU&onäsmetalUc. Radio mal 

CHutte. Zcntralverrtegelung, 


Heckwischer. Colorglas, Kli- 
maanlage, elektrische Fenster- 
heber. Gaxudederausstattung, 
Sonderpreis nur DM 59950.- 
inkL MwSt, Werksgarantie bis 
2. 2. 1984. 

I Antohaus Nordrhein 
| Forache-DirektUudler . 
Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 
TeL «2 11/ 77 04 - 284 

Porsche 924 Turbo 

EZ 11/81. 50000 km, sebwarz- 
mct.. Klima. Dach, eL FH. HW. 
DM 29 500.- 

f Autohaus Holl 
Porsche- 
Direkth&ndler 
_ Rather Str. 78 
4M0 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 57 59 


Gießen 


Essen 


Porsche 944 

EZ 9/82. 4500km. Silber, heraus- 
nehmb. Dach. Radio. 21 5er 
Reif.. ColorgL. DM 42 500.- im 
Knndcnauftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 9/82. 11 000 km. Radio. SD, 
Canzlederausstg.. DM 82 500.- 
inkL MwSt. 

»Gottfried Schalt* 

1 Spartwageaaentnnn 
I In der Hageubeck 35 
_ 430« Essen 

TeL 02 01/ 62 00 81 

Solingen 

928 S, Neuwg., schwarz. Le- 
der perlmutt, Autom. SSD, eL 
Sitze. Tempomat. Am-relg.. 
am Sonderpreis DM 87 200,-. 

»Porsche-Flocke 

[ 565« Solingen 
| TeL: 92122/8480 n. 
7 52 86 H. Harsch 


Opel Mcmta GTE, 
Sondermod. 

EZ 9/82, 3400 km. Front- u. 
Heckspoiler, Sportsitze, DM 
17 500.- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/79, 9400 km. Slereo-Ra- 
dio. HeckspoiL. HW. P7. DM 
27 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

TeL: 06 41/ 26 21 od. 

• 64 44/1480 

Porsche 928 S 

5 gang, blaumeL, v. ZubeJx, 2000 
km. DM80 500.- inkL MwSt. 
»Autohaus Scheller 
1 6300 Gießen 
|TeL «641/2821 od. 
•641/61933 

Hannover 

Porsche 911 SC Coup* 

EZ 2/83, 400 km. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 75000.-. 
Jetzt DM 64 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Renault Alpine A 310 

rot. EZ 4/80. 48 000 km. Klima. 
Leder. P?-Reif~ Golti-Felg. 
DeviUe- Anlage. DM 27 900.— 
inkL MwSL 

i Poncbe- 

f Sportwagenxentrnm 
Petermax Müller 
^ PodUelskistr. 386 
3 M 0 Hannover 51 
TeL 95 11 / 61 M 64 

Hamburg 

Porsche Turbo SJ 

81. rotmcL, nur 30 500 km, SD, 
Sperre. Stereo. Sportsitze. DM 
72800.- inkL MwSt. 


Porsche 911 SC Targa 

78. blaumet-. orig. 46 000 km, eL 
FH, Spiegel re« Stereo-Cass- 
HW. Color usw., DM 32 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 CS 

Mod. 80. sübermeL, 67 000 km, 
SD. P7, DM 34 900.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

83. braunmet, 15 900 km. P7. 
Sperre, Sportsitze, heraus- 
nehmb. Dada usw„ DM 44 900,- 
inkL MwSt. 

Poncho 924 

Mod. 82. rotmet_ 14 200 km. her- 
aus nehmb. Dach. Heckspoiler, 
Stereo-Cass.. DM 27 950.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 

81. weiß. 22 00 0 km. Stereo- 
Cass.. DM 26 300.- inkL MwSl. 
iRaffay 

] Porsche- Zentrum 
Hamburg 
^ Eiffestr. 498 
2M0 Hamburg 26 
TeL 0 40/21 10 50 


Kassel 


Dienstwagen 
des Hauses: 

Porsche 924 

EZ 6/83. zermattsilbermet.. 
herausnehmb. Dach, getont. 
Glas. HW. eL Spiegel US-Stoß- 
stangen. Sportienkr. usw. (un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 38 500.-1 jetzt DM 35 000.- 
inkL MwSl. 

Porsche 924 

EZ 4.-83. 7000 km. heübrxmze- 
met. herausnehmb. Dach. eL 
Spiegel» US-Stoßstangeru HW. 
getont. Glas. Sportienkr. usw. 


(unverbindliche Preisempfeh- 
lung DM 38000.-1. jetzt DM 
33 560,- inkL MwSt. 

PoRChe 911 SC Coupi 

EZ 6/83. 4000 km. Indischrot, ei. 
SD. HW. getönt. Glas. Schmie- 
defelg./50er Reifen (unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
64 000.-1. jetzt DM 58 000.- inkL 
MwSt. 

PoRChe 911 SC Cabrio 

EZ 5/83. 7000 km. indischrot. 
Leder perhveiß. Stereo. 
SchmiedefelgJ50er Reif., ge- 
tönL Glas. Nebellampen (un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 73 500.-1 jetzt DM 65 500.- 
inkL MwSt. 

Poncho 928 S 

EZ 3/83. 14 000 km. heUbrortze- 
mei» Leder schwarz. 5-Gaog. 
SD. Stereo. Schmiedefelg.. 
Sperre. Tempomat (unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
90 000.-). jetzt DM 76 000.- inkL 
MwSt. 

PoRChe 928 S 

EZ 6/83. 3500 km. zinnmet.. Le- 
der schwarz. Autom.. Stereo. 
Schmiedefelg_ AlarmanL. SD. 
Klima (unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 94 000.-). jetzt 
DM 85 000,- inkL MwSt. 

r Antohans Hessenkassel 
Porsche- Zenlnun 
i .Vordhesseo 
Leipziger Str. 156 
3500 Kassel 

TeL 05 61 / 57 10 71 n. 5 43 87 

Nürnberg 

Porsche 924 

EZ 82. alpinweiß. 62 000 km. a. 
Extr.. DM 25 000.- 

I Autohaus Turnwald 
Porache-Hindler 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11/32 71 31 


Offenbach 

PoRChe 928 S Autom. 

400 km. Ganzleder. Sperre, ei 
Beifahrerspieg^ Radio Blau- 
punkt Köln, autom. Geschwin- 
digkeitsregJer. Diebstahlsich., 
getönte Scheiben. AlarmanL, 
DM 86 800.- inkL MwSl. 

PoRChe 911 Cabrio 

grand-prix-welß/schwarz. 
Schmiedefelg-. eL Antenne, ge- 
tönte Scheiben, Klima, noch 
nicht zugeL. DM 67 950.- inkL 
MwSt. 

Inzahlungnahme Ihres Ge- 
brauchten 

| RriskoU Bittart GmbH 
Psrsebe-Diretobindler 
3:/ Doawr.O-tf 
6t5tOffeabtth 
TeL N 11 /SS 88 66 

Offenburg 

VW LT Bus, 14-$itzer 

6-ZyL-Diesel-Mol.. 75 PS, 5g.- 
Getr.. Vetter-Ausb.. Eberpfi- 
cher Standhzg., Sonderlack., 
Komfon-Sitze, EZ 9/80, nur 
7 500 km. DM 41300.- inkL 
MwSt. 

i Ton Desdnwdu GmbH 
i Persehe- Händler 
I ~.m Offenbart 
TeL 07 81/231 11 

Paderborn 

Wir kaufen an: 

3,3 Turbo. 928. 911 SC. 924. ab 
Bj.80 

i Porsche Zentrum 
Ostwestfalen 
Karl Thiel 

_ Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 50 40 


St. Augustin/ 
Siegburg 

PoRChe 924 Dienstwg. 

EZ 5/83. 5000 km, kopenhagen- 
bL, viele Extras, DM 31 000,- 
inkL MwSt. 

PoRChe 924 

EZ Bl, anthrazitmet-, viele Ex- 
tras, DM 19 950,- inkL MwSt. 

Audi 80 Quattro 
Dienstwagen 

EZ 83. 12000 km. DM 28 950,- 
inkl. MwSt. 

I Autohaus Hoff 
Porsche-Direkthändler 
I Hangelar. B 56 
_ 5205 St. Augustin 2 

TeL 0 22 41/ 33 20 91 

Elmshorn 

Dotsun 280 ZX 

EZ 82, 23 000 km. TÜV neu. 
Met.- Lackier.. ServoL. Radio- 
Vortoer., LM-Felg^ getönte 
Scheib^ 24 500 DM, im Kunden - 
auftrag ohne MwSt. 

| Autohaus Elmshorn 
I Porsche-Händler 
Kleine Gärtuerstr. 1 
An der Ost-West- Brücke 
2200 Elmshorn 
TeL 0 41 21/ 86 33 

Waldenbuch 

PoRChe 91 1 Turbo 

EZ 3/83. 4000 km, weiß. DM 
99 000.- 

f Autohaus Götz 
Porsche -Hindi er 
ngrl Stuttgarter Str. 20 
y 7035 Waldenbuch 
Tel. 0 71 57 / 40 71/72 


Wiesbaden 

BMW 5251 

EZ 10/82, 26 000 km. brauninet., 
SD, 5gang, Servo, noch Werks- 
garantie. DM 25 800.- inkL 
MwSt. 

BMW 520 i 

sübermeu a. Extras, 12 000 km. 
7 Mon. alt, noch Werksgarantie, 
DM 24 800,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

i Auto- Rossel 
Porsche Direkth&udler 
Mainzer Str. 105-115 
6200 Wiesbaden 
TeL 061 21/7 6000 

Wuppertal 

Zeisfer- Angebot: 
PoRChe 911 SC 

Mod. 78, KäHeanl. etc, hervor- 
ragend gepfL, DM 29 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt., 
mit Jahresgarantie 

Porsche 944 

EZ 6/82, 1. Hd-, silbermet., 
29 000 km. Color. herausnehmb. 
Dach, el Spiegel eta, DM 
39 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Merc. 280 GE 

Lange Ausfuhr., 1/81, 20 850 km, 
alles erdenkL Zubeh.. plus 
Schneepflug. hervorragend 
gepfL DM 45 000,- inkL MwSt. 

Matra Mureita 2,2 

. EZ 6/82, silbermet^ Radio, 
17 000 km. techn. u. opL hervor- 
ragend. DM 18 950,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSl 
i Autohaus Zehder 
Porsche- 
Direkthändler 
Kaiserstr. 108-112 
5800 Wuppertal 11 
TeL 62 02 / 78 17 81 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 





Zur Zeit bieten wir ca. 60 neue und gebrauchte sportliche 
Fahrzeuge aller Fabrikate an: 

z. B. Mercedes-Benz von 230 CE - 500 SEC 

Porsche von 924 - 928 S, BMW, Golf GTi, MGB etc. 

A n Ir oi if - Wr suchen ständig ausgefallene und sportliche Fahr- 
nll Kd UT ■ zeuge aller Fabrikate zu Tageshöchstpreisen. 

Daimler-Benz AG ✓'Tn 

Niederlassung Hamburg f k \ 

Friedrich-Ebert-Damm 115 l I 

2000 Hamburg 70 y 

Telefon 040/6 94 11/4 16 \ / 


SH SEL, SM SEC. 5M SU IM E 
ffejfen Aufpreis bis m DH 3000 r- 
(nicht bei IM E) p. sofort temeU. 
TeL: «5 61/31 46 12 


508 SEI, SEC, 568 Sl 248 0 

sowie Verträge gesucht. 

TeL 0 71 31/2 37 11. Tx. 7 28 4M 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Pors c he, 
BMW und Ferrari 

Telefon «89 / 76 54 57 


Merc.-Benz-Neuwagen 

An- und Verkauf 

280 S und 501 SEC 

TeL 04 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 31t 


911 SC 

ab 78, geg. bar ge&, TeL 0261 / 
692 25O.80 1431 ab 13 Uhr 


Suche 

DB 45« SEL 6,9 / 600 / 66« 
Pnhnan, gepfL Exemplare. 
IW. 040 /45 «5 85. 

Tx. 2 164 214 ne 


Achtung, Achtung! 

Kaufe: 190 E- 286 E 
280SE-506SE 
280 SEL - 500 SEL 
38« SEC -500 SEC 
280 SL - 500 SL 
506 SLC n. Porsche Turbo 
Sofort Barauszahlung. 

C M, Automobile 

TeL 0 23 31/277 39 



Mercx, fabrikneu, gebraucht 
u. Vertrage. Dring, gesucht 

500 SEL • SEC 9 SL 

Autohaus Schwan 
TeL 071 30/ 60 63 




Kaufe Merc. ab Bj. 77 

gegen bar 

Tel. 08 1 1 .' 23 23 51. Tx. 4 1 1 559 


Suche 280-500 SL, SLC 
380 - 500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu. gegen Barza h lu n g. 
TeL 06 41 / 6 18 74. Händler 


Suche Mercedes-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TelJ 02 01/71 13 46 - FS 85 71 1 


DB An- u. Verkauf 

500 SL, SEL. SEC, neu u. Kauf 
vertrage sowie 450 SL bis 5.< 
SLC. 

TW. «6 71 / 6 1« 49. Tx. 42 780 


Gebrauchtwagen 


k 1 1 


BMW Händler 


Bad Kreuznach 

BMW 735 i A 

Chefwagen, EZ 1/83, 5000 
km. Exportausstg., DM 
65 700.-. 

BMW 628 CSi 

EZ 83. delphinmet. TRX- 
Ber., Front.- u. Heckspoiler, 
Color, el. SD, Radio- Bavaria- 
Electronic, DM 53 000,-. 
Weitere Dienstwagen am 
Lager 

Riemer + Oberst 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 1 
6556 Bad Kreuznach 
Tel. 66 71 / 6 70 11 

Bergisch 
Gladbach 2 

BMW 728 i 

Autom., EZ 4/83, 2000 km, 
met.. ABS. Aiu, ZV, Color, 
SD, el. Fenslerh., Radio- 
Cass.. 46 900.- 
BMW 525 E 

Autom.. EZ 4/83, 4000 km, 
met., SD, Alu. ZV. 2. Au- 
ßen sp., Color. Drehzahlmes- 
ser. Rd io-Cass.- Elektronik, 
auL AnL, DM 34 900,- 
BMW 525 i 

EZ 2/33, 4000 km, met,, Aluf., 
ZV. 2. Außensp.. Color grün. 
5D. Radio-Cass.. DM 
33 900.- 

Autohaus Lindlar 
B M W-Vertragshändler 
MäUieimer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 46 41 

Düsseldorf 


Die Chance für Sie, ein 
außer gewöhnliches Auto 
zu besitzen! 

323i Schnitzer Turbo 

polarismeL. 147 kW (200 
PS». 5600 km, 5 gang, 
Sperre, Wärmeschutz. 
Recarositze, Radio-Cass^ 
DM 44 500.-. inkl. MwSt. 


narn/ serieller 


co, Color, 2. Spiegel, DM 
63 300,- inkl. MwSL 
635 CSi 

EZ 1/83, 9000 km, delphin- 
grau, Autonr, Tempomat, 
TRX-Bereifung, eL SSD, Ra- 
dio Becke r-Mexiko , 

Scheinw.-Waschanl., 2. Spie- 
gel, Color, DM 64 900,- inkl. 
MwSL 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, 9000 km, delphin- 
grau, Radio-Stereo. TRX, 2. 
Spiegel, Color, eL SD, Reca- 
ro. DM 63 900,- 

BMW-NiederL Essen 
Herkulesstr., 4360 Essen 
Telefon 02 01/ 3 10 32 13 


Frankfurt 

BMW 635 CSi 

Schitzer H 

245 FS, Fahrw.-Satz, Vor- 
führwg., EZ 2/83, ratmel, 
7000 km, eL SSD, Scheinw.- 
Waschanl, Recarosi., Bek- 
ker-electronic, autom. An- 
tenne, 2. Spiegel Color, 
Tempo maL DM 79 500,- 

BMW-Euler 

T.: 06 21 /526Z 01 + 3001 01 

Hamburg 

BMW 628 CSI bis 635 CSi 
Autom. 

ABS, el. SD, el Fensterh., 
Leder, Al ul, Stereo-Cass., z. 
Teil Klima, Bordcomputer, 
neu, 4-Gang-Autom., ab DM 
49 900,-. 

BMW 728 I bis 745 i Turbo 
z. Teil in exekutiver Aussig 
Klimatisierung, 4-Gang-Au- 
tom., TRX, Aluf., el SD, el 
Fensterh., el Sitzverstl.. 
BüffeUeder. Color, ABS, 
Tempomat., Blaup-Berlin. 
1QR 83 mit MAC-5-Sound- 
Sy stem, ab DM 23 900.-. 




LEUCHTENBERGER 

AaRaglukta 

tf 040.5011 11 
Tx 212 999 
2000 m 63, 
Alsterkmgdmißsee 003 
(+ 9040 '2297712) 


>inn> HWK 1 IWBIM 

SSZS3?X8SSar* 

RnttaonT.(l2in]i»42 


Erkelenz 


o\ 


Merc. 190 E 1. Hd.. 

EZ 3/83. 5851 km, silberblau- saphirbl 
met., Radio-CR, SD-mechan. braun, 

2. Spiegel, Drehzahlmesser, 30 500.- 1 
Color grün, Servo.. DM BMW R 
29900,- im Auftrag ohne jgoo im 
MwSL inkL Mu 

Hammer + Co. Alfred b 

Antwerpens BMW-V« 

Straße 6 Luruper 

5140 Erkelenz 2000 Hai 

Tel.: 0 24 31 / J TeL 0 40 

20 73-4 

if i 1 1 Ti I 3 ■ 1 Herne 

■ ■ *■■■ ■ * — - 1 ^ «»*—-- d 


Hamburg 

BMW 323 i E 30 
EZ 12/82, 1. Hd., 5350 km, 
perimutt. div. Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
über 40 000,- DM, jetzt DM 
34 5000,- inkl MwSL 
BMW 528 iA 

1. Hd.. EZ 1/82, 25 000 km, 
saphirblaumeL, SD. Color 
braun, Radiozubeh., DM 
30 500.- inkl MwSL 
BMW R 80 GS Krad 
1800 km. Koffer. DM 7500,- 
inkL MwSL 

Alfred Rumrich 

BMW-Vertragshandler 

Luruper Hauptstr. 79 

2000 Hamburg 53 

TeL 0 40/83 65 08 od. 83 49 55 


Peugeot 604 SL 

Bj. 78. Bestzust., DM 4500,- 

Autohaus Meyer KG 

BMW-Vertragshändler 

Baums tr. 10-20 

4690 Herne 1 

TeL: 0 23 23/ 5 64 93 


Alpina B 9 

240 PS, lapls, 5000 km, ABS, 
4x FIl, el SD, StCR, ZV + 
div. Zubeh., wie neu, DM 
69 500,- inld. MwSt. 

BMW 635 CSi > 

graphit/Leder, wenig km, 
Klima, CoL, el SD, TRX, 
Beck.-Mex., 2 Spie. + div. 
ZubeK, 67 000,- inkl MwSL 
Schmoldt & Axmann 
BMW-VertragshdL 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 

Telefon 04 31/ 150 50 

Kitzingen 

BMW 635 CSi 

Vfg„ EZ 3/83. 10 800 kra, gra- 
phit/anthrazit, Sperr.-Diff., 
TRX, Beifahrerspiegel mit 
Beheiz., wd.-grün, el. SD, 
Recaro-SL Radio-CR-Elec., 
auL AnL, Schnitzer-Fw. S 6, 
DM 64 900,- inkl MwSL 
BMW 635 CSi 

EZ 5/83, 3350 km, broncit- 
beige/nutria, TRX, el. SD, 
Recaro-SL, Radio-CR-Elec., 
auL AnL, DM 65 900,- im 
Auftrag ohne MwSL 
Dörfler KG 
Schnitzer-Stutzpunkt 
BMW-VertragshdL 
Schmiedelstr. 1 
8710 Kltzingen 
TeL 0 93 21/ 43 73 

Kleinostheim 

Jeep CJ 7 

3 Dächer, V 8, Atom., blau- 
meL, Anhängerkupplg., viel 
Zubeh., TopzusL, DM 
24 500,- 
BMW 732 iA 

Jahreswagen, saphirblau- 
meL, EZ 83. ca. 4000 km, viel 
Zubeh., DM 46 500,- 
BMW 728 i 

Jahreswagen, kastanienrot- 
meL, Radio-Stereo. ZV. 
SSD. Aluf., DM 33 200- 
Bepp Mayer 
B MW- V ertragshänd 1er 
Höhrsteiner Str. 1 

8752 Kleinostheim 
TeL 0 60 27 / 81 73 

Köln 

BMW Alpina B 6 
EZ 12/81. 1. Hd., saphirmeL, 
Cass.-Stereo, SD. 58 000 km, 
DM 37 900,- 

Hammer + Co. 

Subbelrather Str. 367-407 ! 

5000 Köln 30 ifk 
TeL: 02 21 / I 

552071 

BHJdilMJl 


S i tzv er sL el, Scbeinw.- 
WaschanL, Klimaauto 
Tempo maL Radio- Becker- 
Mexico- Elec., AnL aut, DM 
69 000 r - inkl MwSL oder mit 
Leasing-Rate DM 1134- 
inkl MwSt, Anzahlung 20% 
auf 36 Man., Laufleistung 
15 000 km d. a. 

Ein Angebot der BMW- 
Leasmg! 


AUTOHAUS 


KARIlCoO 

BMW-Vertragshändler 
Hecbtsheimer Str. 121 
6503 Mainz 
TeL 0 61 31/8 20 81 

Mönchengladbach 
BMW 745 i 

EZ 80, brasübraunmel, Kli- 
znaanL, el FH v. u. h., Wi-Wa, 
50er Serie, Pirelli -Reifen, 
Radio (Panasonic, Neuwert 
ca. 5000.- DM), DM 32 900,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Hammer + Co. 

Til.-Hou5*SV. 9T /NPOk ACX*. 
4050 Mönchano«. I 
w.021 Bl /1 5075 


Mönchengladbach 

BMW 728 Autom. 

EZ 4/79. kashmeermeL, Co- 
lor, Radio, SD, Köpfet hinL, 
Nebellampen, DM 13 900,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSL 
BMW 7321 

EZ 5/80, grün met, 95000 
km, Color. TRX-Reif., ABS, 
Radio, ZV, DM 19 500,- inkL 
MwSL 


G 


Essen 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82. 9000 km, alpine 
weiß, Klima, TRX-Bereifg.. 
el SSD, Radio- Becker-Mexi- 


Range Rover 

Bestzust, 60 000 km. Anhän- 
gerkupplg., EZ 11/79, DM 
13 900,- 

Porsche 911 SC Cabrio 
neu. okm, weiß, Leder 
schwarz, DM 59 900.- 


Mainz 

Direktionswagen 
BMW 745 1 A 

10 000 km, EZ 9/82, met, 
TRX-Bereifg., Diebstahl- 
WamanL, beide Spiegel u. 
Fahrerschloß heizb., wd- 
grün, SD, el, Fh. el vo. + hl. 


AUTOMOBILE 

Friede nsstr. 145 
4050 Möndwngladbach 2 
Tal.: (0 21 66) T 60 01 

Offenbach 


BMW 735 i 

silbermet. EZ 4/82, 83 000 
kra. ABS. Radio-Cass., TRX- 
Bereifung, Color, SD, 
5-Gang, 28 900,- inkL MwSL 
BMW 323 i 

grünmeL. EZ 2/81, 51300 
km, Colorglas, Klimaanl.. 
DM 18 500.- inkl. MwSt 
BMW 528 i 

griinmet, 74 000 km. EZ 
4/81, SD, Recarositze. ZV, 
Color, Sperre, Radio CR, 
Alu-Feig.. Front- u. Heck- 
spoiler. DM 18 900,-. im Kun- 
denauftrag, ohne MwSt. 
BMW-NiederL Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon 06 11/ 85 60 01 

Witten 

BMW 635 CSi 

M 82. 1. Hd., 5-Gang-Sport- 
getriebe, SD, Nebellamp.. 
Colorglas, Recarositze, orig. 
Hartge-Fahrwerk, P7-Rad- 
satz, DM 44 000,- inkl MwSt. 
Autozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02 / 5 70 75 


geprüft-gepflegt-zuveriössig 



Sofort Bargeld 

für Gebraucht v/8 gen a.. Fabrikate. 
Typen u. Klaas« wir garaot. schnelle 
Abwicklung. 

TeL • 40 / 21 40 08 - FS 2 U 981 


280 S, 500 SEUSL/SEC 

Neu wagen u. Verträge gesucht 
TeL 07 11 /82 2056 h. 

8 71 3! / 22 39 10. TX. 7 S3 175 


aller Typen 

Htensdes-fietereMwagaa 

kauft zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung mit Ahholuag. ■ 
TeL: «2 21/ 37 15 12 
abends 0221/442484 


550-450 SL 

ab 77 gegen BAR ges. TeL «2 61 i 
69225 0. 201431 ab 13 Uhr 


Schaltgetriebe, Farbe mögL 
Weiß, viel Zubehör und 

Sportwagen Merc. od. 
AHa Romeo Spider 

zu kaufen gesucht 
Telefon «56 81/ 51 35 


Dringend gesucht! 

500 SEL, 500 SEC neu od. Nov. 82. 
Styling Garage 
TeL 0 40 / 8 30 00 51 
Telex 2 165 109 ggs d. 


Porsche 

Unfälle und Rechtslenker kauft 
TeL «6 21/65 21 61 
Telex 4 64 732 


Porsche 928 S 

bis 20 000 km, per sofort gesucht. 
Telefon • 40 / 6 52 98 49 ab Ho. 


Porsche 928 

Bj. 81/82 mit Autom. u. Klima anl. 
dringend gesucht 
Autohaus Görke 
T. • 72 31/3 » «8, Tx. 7 83 311 


Sache DB-Neuwagen 

500 SEL. SL, SEC. 280 SEL, SL, 
SE u. 190 E 

T. «4 31/ 186 63, Tx. 292 606 Kfz. 


Soehe Pondn 911 SC Taiga 

Bj. 83, mögL VorfQhrwg. in Blau 
od. Weiß, innen Leder, wenige 
km. 

TCL: «5 11/ 150 12 ab Mont. 


Wir kaufen ständig 
Mercedes! 

288 S. 280 SEL. 509 SEL, 506 SEC, 
neu, gebraucht und Verträge. 

Angebote an: 
Habn-Automobfle 

TeL «71 51/5 46 66 
Telex 7 245 899 


2tt - SSO SC 500 SEC, 600 SH. 

neu u. gebraucht gesocht. 

Finna Köhler, TeL «2166/ 
5 26 64, Telex 8 529 145 


450 SLC - 500 SLC 

ab Bj. 78, dringend gesucht 
Auto Zobel 940/676 1027 


Roodbecksplder 1750 

Bj. 67, TÜV 5/84, ATM 3000 km, 
Kaross. und Lack neu, Farbe rot 
Dach schwarz (neu), insgesamt 
Renovierung für DH 15 000,-. VB 
DU 16 000v-v 

TeL 6 69 21 / 2 24 09 


RO 80 

letztes Modell, neuer Motor mit 
Werkstattgarantie, eimrandfr. Zu- 
stand, alle Extras, Preis VB. 
TeL 0 22 25 / 37 54 


BMW 3231 

Bj. 8* 38 000 km. TÜV 85. 
Horst Vorländer, TeL 9 22 93 / 16 M 


BMW 628 CSi 

EZ 6/82. 13 000 km, meL, SD, e. 
Fe., TRX-Bereifg^ Color, Fronl- 
u. Hecksp, Recaro-SL, Stereo- 
Cass, DH 42 500,-. 

T. 021 73/7 53 92 Sa. ab 14 Uhr 



BMW 735 i 

Heckschaden 

EZ 4/81, alle Extras, 14 900,- 
TeL 0 26 31 / 5 34 43 0 . 5 29 46 Kfz. 


BMW 528 i 

6/82, 28 000 tan, SSD, TRX, weiL 
Extr- 1. Hd, unfailtr., un verbind! 
Preisempfehl. DM42000,-, jetet DM 
29 800.- Ink! MwSt 

BMW 728 i 4 

6/81. 48000 km. met. Extras. DU 
24000.- InkL MwSt. 

Telefon 02 11 /7fi 33 &5 K ft 


635 CSI 

Mod. 80, Klima, Automatik und 
weitere Extras. DM 29 500,-. 
TeL 02 34 / 30 IO 28 



Ranga-Rovor-Nouwagsn 

günst.. sofort ab Lager lieferbar. 

Hoscher- Impex 
Telefon OB 01/ 6 95 44 



CamaroZ 28 -E. 


■ . . Der 

amerikanische Itaum. 


Sie bewundern diese benei- 
denswerten Formen. Sie nehmen 
Rate im luxuriösen Innenraum, 
umfassen prüfend das Leder- 
lenkrad. Das Fenster ver- 
schwindet auf Knopfdruck 
lautlos in der. atemberau- 
bend schönen Karosserie. 

Dann stellen Sie die Stereo- 

General 


anlage auf Ihren satten Lieblings- 
Sound ein und bereiten sich 
auf den großen Augenblick vor. 
Sie starten -das großvdumige 
5-üter-V ^Triebwerk und spü- 
ren sofort die kraftvolle Ge- 
lassenheit von 165 PS. Jetzt 
also wird der amerikanische; 
Traum endlich wahr. 

Motors 



Sebrauchy 


personenv 
vieler Fabrj 
Hierein Te] 


e 


Erfahren Sie eine neue Welt bei uns: 


AUTOHAUS 
GEORGOPEL 

Frankfurt, Landstr. 339-380, TeL 0611/7503-230/234 



Ein Betrieb der 
Untemehmens- 
gruppe, ■ 
Georg von Opel 


2,4 Radst, StaL-Wag^ Stttrig, 11 000 
km, agavengrün, 156 PS, EZ 10/82, 
mit SonderauasL, DM 47 000,-. 

TeL 06 11 / 1 34 91 65 ab 27. 6. 83 


Monteverdi Safari 

Bj. 1978, guter Zustand, alte Ex- 
tras, 100 000 km, Preis VB. 

TeL092S/622 


3W 6D 

EZ 3/80, mit abmv. Zubehör 
TeL 0 29 03/ 3 61 


Ferrari 400 i 

EZ 6/82, 25 000 km, L HtL, Dl 
80 000,- fnkL MwSL 
TeL 04 21 / 49 28 91 ab Mo. 



Jaguar X3 12 

Mod. 81, a- Extr^ 27 TOOr- inkL MwSL 
TeL 06 11/ 86 12 08 




•mm 


SB 


a 


Jaguar XI 6, Serie III 

4/81, a. EL. unfallftn 26 900,-. 
TbL 02 21 / 87 15 12 U. 39 49 48 HdL 


Jaguar XJ 6 

11/79, 53 000 km. m. a. Extr M auch 
Klima. Bestzust, 14 500,- 
TeL 0 26 26 / 56 81 


Vorffibrwagen: 

JagHrXJLZSmniga 

EZ 12/82. div. Zubeh. 54 000,- 

JamrUMK 

fata ms 

£Z 5/83. DM 69 800.- 
Helmut Cordes 
Le yland -DtrektMnriler 
2722 Visselhövede 
TeL 042 62 / 21 31 


Opel Kadett 

BL 65, ist zuvarlL, 

KP DM 2 Mio. 

Das Besondere an dem Auto ist, 
daß es ohne Verbrennung arbei 
tet bzw. ohne Diesel ohne Ben 
zln. ohne Gas. 

TeL 04 51/ 60 63 58 


Porsche Carrara 3,0 

Mod.. 76, braunmet-, Turt>o-Fahr~ 
werk, SSD, Color, ei FensteriL, 7 
u. 8“ PirelU, Front- u. Heckspoi- 
ler, Schalensitze, ' 'Radio-Cass^ 
etc, DM 22 800,- inkl MwSt: 

Firma Kandt*, TeL: 05 51 / 6 17 02 



ARTZ Automobile 
Ascona 400 

2,4 1 Hubraum, 106 kW, kein Wett- 
bewerb, Bj. 5/81, TÜV 5/85, DM 
24 900,- L A. 
Vahrenwald er Str. 236 
3900 Hannover 
TeL 05 11/3 50 14 41 


Diplomat V 8 

90000 km, SD, BadiO/Cess^ 6950,-. 
TeL 0 21 73 / 7 53 92 


LteUuUwrt 

Opel Rekord 1200, Bj. 61 

Top-Zust., neu lack., oavannah- 
gelb, TÜV 11/84. 62000 km, 1. 
Mot!, neue Reif. u. Br., VB 8 000,- 

TeL 06 11/ 83 79 77 


Cabrio 911 SC 

weiß, Lederpolster weiß, LM- 
Felgen. sofort lieferbar mit 
Nachlaß abzugeben. 

TeL: 0228/6314 83 außerhalb 
der BfiroasiU 02 28 /25 32 39 


Porsche 91t SC 

padficblaumet.. 5/82, Ganzted, 
blau, 2. Aoßensp. eL, eL SD, RadJ 
Caaa, 7 + 8 ZoU-Felg^ Colorglas, 
HeckwL. ca. 38 000 tan, Festpreis 
DM 49 500,-. 

TeL- 9 23 64/ 144 47 


Gelegenheit! 

Porsche 911 SC Cabrio 




Porsche Cabrio 

neu, schwarz, m. Extr n sofort 
weit unter NF ahzageben. 
TeL 65 61/ 4« 77 27 


Porsche 3,3 Turbo, neu 

scbwarz/schwarz, a. E. -3% Nach! 

T9L 0 29 43/4884 


Porsche Cabrio 

L Mod. 84, Vertrag, <m. 3% Skonto 
geg. Gebot, 0 51 51 Z444 95 


Porsche 811 SCCahrteW 

liefer. sof^ weiß, Extras, mit 
- PrelsnachL zu irerk. . 

TeL 92 21 / 37 83 ]3 - 
werkt, v- 10 b. lfi Uhr. 


Porsche 911 SC Coupö 

6/81. 1. Hd. 45 000 kni unfallfrei, 
paeäfieblau-meL, Color. Stereo, 
P 7, 43 500,- lBld MwSL 
TeL 0211/ 82 24 87 


Poncho 354 SC 

Cabrio, BJ. 84, TÜV 85. 

Hont Voribidcr. TeL 922 93 / 16 59 


Porsche Cabrio 

liefert. 6/83, rot/schwarz. Klima. 
PT etC^ 72435,- inkl MwSL-Inz. 
DBSL, SLC, SEC. 

TeL 0 62 31 / 15 67 



Geschcftswc 
Merc. 250 CE 

L'..» Hj. Sl\ ^ulu 
?.:i1 .W BiiiliO- 
i,. t *.«■«•! . I M-KU' 
l-' '.HW.- ii 

Merc. 190 E 

Ji :■•>. «Tein' 

CV.liT v. h.. invv 
if-l. .!*■•. - Willst Ol 
UM .H.Mh».- inkl. : 

Merc. 280 E 

»u:u.i:ili!.iun. St 
in; <l> Aur..m.. 

i.i -> 

«. km. DM 
lluy 

Merc. 280 E 

ajtrjbilU'rnicl., ! 
EZ4 su.M». Autr 


3^ Turbo 

.neu, komplette Ausstattung; 
TeL: «6 II / 88 #4 08 EOadiis ' 




- AuhoMr. 
.-\schatf~nl 
Tel 0 60 2 ! ■ io . 



911 SC Targa 

9/81, 36 000 km, nunervabJa" 
BBS, Pirelß, Cbter, HadL-Can 
KBma, 46 500J-. 
Autohana Haydn, MH 
02 08 / 551 01 




911 SC Cabrio 

NeawaRo, schlefexfolaumeU'dtv. 
■ •, Extrl 

TeL 06 U/ 86 12 08 - 



- 1 -. Poisloj 


“ r P- Radio- 


Poncbettltäbfb 

weiß, schwarzes Leda~,-‘ Coffi 
AiarmanL, Tempomät, - 
AnL, 4 Lautspr„ n. s. 

61500,-lu.MwSC r .‘ 
T.Ö21B1/219ÄJ 
Oder 022 38/7583 


A luf.. d< 


faul Witte 


T?l ü i2. ö haestr., 


?V Ti'? 1 «. Radle 


«XL- Im 


Carrera"5i0 ' 

77. 200 PS, RC. Color. Fuclß & 

eJektr. FH, 2. Sp^ BestznataUö ... 

DM 2750HW, . 1 3l*o Ohüio 

Tel 0261/09228 
oder 80 1431 ab» Uhr- 



Sl 


i 
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AUTOMARKT 



£ ^r- 


Mt wd w-flMwwM 

Mercedes 500 SEL 

fabrikneu, versch. Farben. 
Auswahl ab DU 85 000,- 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu; versch. Farben, ; 
Auswahl ab DM 83 000 r 

Atrtohaus Saturslci 

Mainzer Luubtr. 372 
6 Ftudcfiut 
TeL 96 11 / 73 39 08 n. 

73 39 91 

Telex 4 11 189 AB nt 


500 SLC, 5/80 

j.'EML, unfallfrei, B0 000 km.lapis- 
bJaumeL. Leder hellgrau, Klima ti- 
sterungsaulom., eL FH 4fach, ZV, 
Color, R/Stereo/Berlin, Wisch 
wasch, Tempomat. Ahi, neue Reif., 
DM 62 500,- inkl. MwSt. 

TeL: 9SI1/65 03 43 auch SWSo. 
Autoboutiqne 


240 D 

fabrikneu, signalrot, SSD, Color. 
4 Fensterh., ZV, AhL, Klima, 
usw., 32 500,- 

Auto Haydn. MH, 02 98 / s 51 01 


280 SE 

v. Priv.. EZ 10/82, 11900 km, 
astralsilb.-meL, ZV, Autonx, 
ABS, Klima, Superster. 4x20 
Watt, aut. AnL., MllLelarmlehne, 
KoprfsL 4-f., wärmed. GL, 2. Au- 
Bensp., DM 54 600,-. 

TeL 0 42 21 / 2 14 53 


280 SEL 

2/83, Klima. Leder, weit. Extr. 
54 800,- DM. 

Telefon 0 23 04 / 4 48 31. 


280 SL, 11/79 

1. Hd„ unfallfrei. 50000 icm, man- 
ganbraunmetalhCi Leder creme, 
beide Dächer. Radio. Alu, Color 
usw, DM 43 500.-. 

TeL: 0311/65 0343 auch SaJSo. 
Antoboutique 



Merc. 500 SL 

82, alle Extras. 

TeL- 06 11 / 68 44 99 Händler 


Mem-Neefahrzetig 500 SE 

735, 251, 221, 222, 223. 228, 260, 404, 
405, 410, 430, 440, 442, 452. 470, 487, 
504, 532, 543. 551. 570, 58L 500, 600, 
611, 640, 682, 731, 812. 870, 871, 872, 
877, Kaufpr. VB 09 600,- 

Anfr. erb. u. X 7812 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


500 SEL 

Ti’].: 06 1 ] •>?, 22, 51 


DB6M.Bj.57.LHd. DM70 000, 
DB 229 SE. Cabrio, Bj. 66 DM 50 000, 
DB 256 SB, Cabrio, Bj. 67 DM 50 000 
DB 280 SE, Cp, 3.5, Bj. 71 DM29000 
DB3MSEL.3J.Bj. 72 DM 19 000, 

Alle Fahrzeuge wurden von 
uns so restauriert, daß sie für 
jedes Museum eine Attraktion 
wären. 

»■M + p Automobile GmbH 
TeL 6 20 43/ 48 86 


500 SEL 

neu, kompL Ausstg-, orientort, Ve- 
lour, DM 97 500.- inkL MwSt, 

TeL: 06 11 / 68 44 99 Studier 


500 SEL 

s&mtL Zubehör, Leder grau. Außen- 
farbe blau 904, fabrikneu, gegen 
Gebot sofort abzugeben. 

TeL: 92 98 / 5 16 39 


280 SE Coupö 

Bj. 69, TtTV 85, techn. + opt. Top- 
Zustand, dTtJhlau-meL (neu) Le- 
der cognac-farben, elektr. SSD. 
Antomatic-Servo, VB 20 000 DM 
TeL 02 11/ 5 29 01 


M9rcedM>MDMwagu 

von Werksangehörigen (GroSauswahl) 
laufend pftwtif abzageben. 

Fa. Gabel BtbUa, Nordhelm 
Telefon 9 6 X 45/ 64 96 


Merc. 380 SE 

EZ 4/81, Extr. 

T. 05 21 n 77 99 + 9 52 22 /7 33 83 


Mercedes-Benz. 

1 Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte , 

Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier em Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Geschttftswagen 
Merc. 230 CE 

champagnermet.. Stoff dattef 
EZ 3/83, SD, Autom, Köpfst, im 
Fbnd. ZV, Radio- Becker- Mexi- 
ko, Color, LM- Räder, u. a, 5000 
km. DM 42 900.- inkL MwSt. 

Merc. 190 E 

aitruL Stoff creme. EZ 3/83, SD. 
Autom.. Servol., Spiegel re„ ZV, 
Color, Scheinw.-WaschanL, Ra- 
dio-Cass- Vollste reo u. v. m., 
DM 34 500.- inkL MwSL 

Merc. 280 E 

manganbraun. Stoff dattel, EZ 
4/83. SD. Autom., LM. ZV, Co- 
lor. Radio-Cass.-Vollstereo u. v. 
B.. 4500 km. DM 44 500,-, inkL 
MwSt. 

Merc 280 E 

astralsilbermet., Stoff schwarz, 
EZ 4/83, SD, Autom, Köpfst im 
Fond. ZV, Color, LM-Räder, 
Spiegel re. u. v. m, 4500 km, DM 
44 500.- inkl. MwSL. 

Merc. 209 D/30 

Kombi EZ 9/82, Schiebetüre, 
Bestuhlung, innen verkL luxus. 
Schwebehimmel u. v. a„ 13000 
k m. DM3 2 600.- InkL MwSL 

JÜBlWmai > v- . “ 

/T\-Veitreter dfr- 

Daimler- Benz AG 

J-»* 

«Njv ASCDSlIClIUUri 

m 0 60 21/40 42 37 ' 

Bayreuth 

Merc. 230 CE 

EZ 11/82, 8500 km. anthrazil- 
graumet., Velour creme, SD eL, 
Autom, wd. Glas, LM-Räder, 
Radln Becker- Heidelberg. DM 
38 660.-, inkl. Mwst. 

Merc. 280 SE 

EZ 11/82. 3400 km. stlbcrblau- 
rneL, Velour blau. cL versteift). 
Sitze, SD, Autom., Tempo mat. 
ABS, Klimaautom.. LM-Felg., 
wd Glas. Biaup. -St e reo- Anla- 
ge. weit. Extr., DM 63 400,-, inkL 
JüwsL 

® 5cheuereckcr * Sohn 
Vertreter 

der Daimler- Benz AG 
Woirsbacher Str. 10 
8580 Bayreuth 
TCL 09209/7 14 

Brilon i 

Merc. 380 SE 

EZ ?#!». 87 000 km. Direkt (o ns- j 
ft, roet, Polster Velour, Kli- ! 
tesauiom, Radio. Fensterh. | 
Xfach. eL, ABS, Alarraanl„ LM- 
rög. ü. w. Extr., DM 43 505,- 

M9KL.280E 

Vte, EZ 2/83. 19 000 km. meL, 
Vetaurp,, Radio-CR. SSD eL, 
Köpfst, hl, ZV. ABS. Spiegel 
re-, Heckant aut., Armi 
wppb, Fensterh. 2f. cl, wd. 
Clat, Aluf.. Hecklautspr.-Ste- 
«fo, DM 46 895,- 

Mmc. 300 TD Turbo 

EZ 3/83. 10 500 km. meL, SSD, 
ZV. ABS. AHK. Radio Heidcl- 
borf-Volbt , Ar ml, wd. Glas, 
Doppeir:. Fensterh. 4 fach eL, 
Lostenverank. u w. Extr.. DM 
« 200 ,-. 

BMW 745 i A 

EZ 8/80, 77 000 km. SSD cL. wd, 
ABS; Aluf., doppelt bereift 
utW-, DM 29 SSO.- inkl MwSt. 

® Panl Wlttehrr 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
MßhBesLr, 5790 Brilon 
TeL 9 29 81 / 20 63 

Celle 

Mete. 2S0 E 

82, Klima, Radio-Stereo, ABS, 
ZV» &ohvorr. grau, weit Extr.. 
D14.28000,- im Auftrag ohne 

BMW 7521 

EZ 11/79. cUbermet.. Vetourp, 
SD. Radio. Aluf, SO 000 km, DM 
19 500,-lnkl.MwSt. 

Albert Mflrdter GmbH 
fT\ Vertreter der 

Daim le r- Be n» AG 
w Am OUboretberfe B 
3100 Ce De 

TeL 0B1 41 /t 10 11 


SitztL, ZV, ABS. Kinderei tz- 
bank, LM-Räder, Fensterh. eL 
2fach, DM 63 500,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG NL 
Wlntceastr. 95a 
4100 Duisburg 

«203/39 8433 •- 


— TeL 
3984 34 


Düsseldorf 

Merc. 280 SE 

EZ 6/82, 35 000 km, zypressen- 
grünmeL, Autonx. SD, Radio, 
ZV, DM 45 950,- inkL MwSL 


® Daimler- Be oz AG 
NiederL Düsseldorf 
Münsters! r. 64 
TeL 92 11/ 440 13 75. 
377.378 

Frankfurt 

Merc. 500 SE 

BL silbertneL, Velour anthr, 
Klima, Radio, Alur, LM-Felg!, 
Tempo maL eL SitzversL, 
KopfsL hinten, DM 53900,-. 

Merc. 500 SE 

80, silbenneL, Velour blau, LM, 
ABS, SD, AlarmanL, Radio, 1 
Satz Winterr, Color, DM 
43000,-. 

Merc. 280 SLC 

12/80, Silbe rblaumeL, Velour 
creme. ABS, SD. LM-Felg, Au- 
tom ^ eL Fensterh, ZV, Color, 
DM 45 900,- inkL MwSL 

Merc. 380 SEL 

EZ 12/80, dunkelrot, Velour 
grau, Klimaautom, eL Fen- 
sterh.. LM. ABS. Color. ZV. eL 
Sitzverst, DM 47 900,-. 

® Autodienst Hennani 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-voo-Drais-Str. 7-S 
6069 Fmnkftut/Main 

TEcroen 7Mwra--‘~' i 


Hamburg « . 

Merc. 500 GD lang 

Vorführwg,. EZ 82, cremeweiß/ 
schwarz. übcrkompL Ausstg.. 
Breitr., Sonderpreis DM 
58 000,-inkL MwSL 

® Carl W. Bremmer GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
MlUerntorplate 1 
2060 Hamburg 4 
TeL 040/3 19 M 19 

Heilbronn 

Merc 280 SE 

EZ 5/80, chinablau, 51 500 km, 
DM 35 000.- inkl MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 4/79, weiß. 109 500 km, Au- 
tom.. Radio- Ca ss^ DM 16 950,- 
inkL MwSt. 

® Autohaus Assenhelmer 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 HeUbronn 
TeL: 0 71 31/ 8 60 56 


Duisburg 

Mmc 3MSL 

BE 12/61, graphilgtuumet^ Le- 
kdcf schwarz, 12 000 km. Autom« 


Krefeld 

Merc. 280 TE 

EZ 2/82. Autom., SD. Fondsi. 
gctcill ZV, LM, wd. Glas etc., 
classicweiß, DM 33 900.- inkL 
MwSt. 

Range Rover $ 

EZ 2/8 L 25 000 km, weiß, DM 
19 900,- inkL MwSL 

BMW 2000 C 

EZ 67. 100 000 km. Erstbest bei- 
ge. TfJV 6/85, Autom., DM 
7500,-, Im Auftrag ohne MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
NiederL BISnehen- 
tfadbach/Krefeld 
DieBemer Bruch 61 
4X5 Krefeld 
TeL 0 21 51/540061 

Ludwigsburg 

Merc. 280 SE/82 

Autom., SSD, ZV, Color, süber- 
meL, 45 000 km. DM 46 800,- 

Merc. 450 SLC/79 

Klimaautom., Alur., stlbermet.. 
DM43700,-. 

BMW 735 i/80 

Autom., SSD. Color, Alur- 
21 900,- 

® AHG 

Vertreter 

der Daimler- Benz-AG 
7140 LndwifSburg 
TeL 0 71 41/4 29 81 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 911 SC Turbo 

EZ 11/81, weiQmeU 16 300 km, 
L Besitz. 300 PS. unfallfrei eL 
SD, Radio. KälteanL. DM 
94 750,- inkL MwSt. 

® Daimler-Beu» AG NL 
Krefelder Strafte 180 
4050 MÖucbenjtladbach 
TeL 0 21 81 /MSI 


Ratingen 

Mercedes 450 SE 

1977, 184 000 km, Autonu Tem- 
pomal eL SD, eL Flu Ahit, ZV, 
Radio, Erstbes.. DM 15800.- 
inkL MwSt. 

® SAHM 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bosehstraße 5-7 
4030 Ratfngen 
TeL: 0 21 02/4 1091 


Siegen 


Geländewagen 
Merc.-Benz 300 GD 

Stationswg., langer Radstand, 
EZ 27. L 83, agavengrün, 11 000 
km, DifL-Sperre v. u. h-, Ser- 
voL, Radio Becker Europa, Ab- 
schlepp kuppL v. u. lu gehob. 
Ausstg., etiu neuw. Zustd, 
47 450 DM inkL MwSL ' 

Merc.-Benz 300 GD 

Stationswg. m. langem Rad- 
stand, EZ 21. 12. 82, weiß, 17 000 
km, attiom. Getriebe, Radio- 
Kasa, ServoL, DifL-Sperre, v. 
u. tu, AHK, gehob. Auntg.,eto, 
49 900 DM inkL MwSL 

Merc.-Benz 230 GE 

Stationswg^ kurzer Radstand, 
EZ 18. 8. 82, moosgrün, 15 000 
km, Sperre v. u. h., ServoL, 
AHK, Color. gehob. Ausstg^ 
etc n 38 950 DM, im Kundenaid- 
trag, ohne MwSL 

® Heinrich Bald 

FalntagbhiikGBhHACa 
Vertreterder 
Daimler Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5990 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 41 

.8V Wf! ..w 0 

Vechta. > 


EZ 3/83, silberdistelmeL, 7851 
km, SD, ZV, Radio. Heck- 
laulapr., Stereo, wd. Glas, 
KopfsL im Fond, DM 39 889,- 
inkL MwSL 

Merc 280 E 

EZ 5/83, lapisblaumeL, 5210 km, 
Velour, ABS, SD eL, auL Getr., 
ZV, LM, Radio, Hecklautspr.- 
Stereo, AnL auL, Köpfst, im 
Food, Spiegel re, DM 48 000,- 
inkL MwSL 

Jaguar 5,3 

EZ 3/81, blau meL, 38 000 km, 
Klima, Fensterh. eL. Ledeqx. 
Radio- Ca ss., aut. AnL, im Auf- 
trag ohne MwSt., DM 23 000,-. 

Audi GT Coup6 

EZ 10/82, topasgrünmet.. 14 774 
km, 5-Gang, Sonnend., ZV, Ra- 
dio-Stereo etc-, DM 26 555,- 
inkL MwSt. 

Talbot Tagora Diesel 

goldmeL, 10 287 km, Velour, eL 
Fensterh. vorn ettu DM 18 845,- 

Porsche 911 SC 5 

züwmet., ohne ZuL, SD eL, 
SportsL, Leder, AluL m. Be- 
reif g. 205/55, Color, Frontschei- 
be eL heizb., Kälteanlage, Ra- 
dio-Eleclr. NP 75 500,- jetzt 
DM 71 500,-. 

® Antohws Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Oytherstr. 6. 2848 Vechta 
TeL 044 41/1 2257 


Weilheim 

Merc 240 D 

EZ 9/82, mango, 5000 km, Ser- 
voL, ZV. WD. Glas. Radio, DM 
26 800,- inkL MwSL 

Merc 240 D 

EZ 11/82, engL-roL 2000 km, SD, 
ServoL, ZV, wd. Glas, Radio, 
DM 27 200,-, inkl MwSL 

Merc 190 E 

EZ 3/83, dunkelblau, 5000 km, 
SD, ServoL, wd. Glas, ZV, 
30 000,- inkL MwSL 

Merc 250 E 

EZ 5/83, silberdistel 12 000 km. 
SD, ZV, ServoL, Radio, DM 
30 600,-, InkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 2/83, anthrazit, 7000 km, SD, 
Autonu wd. Glas, ZV, LM-Felg. 
u. v. uu DM 34 000,- Inkl Mwst. 

Merc 280 TE ~ 

EZ 12/82, Orient-, SD, Autom, 
ZV, ABS, e. Fe., geL «anlc 
Tempo mal DM 42000,-, inkl. 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 12/82, astral 17000km. Au- 
tonu wd. Glas, ABS, KlimaanL, 
eL Fe.. Radio, DM 55 000,-, inkl 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 8/79, Zypresse, 100000 km, 
SD, Autom, Radio, ABS, LM- 
Felg^ DM 21 500,-. inkl MwSL 

BMW 7281 

EZ 2/83, dunkelrotmeU 6500 
km, SD, wd. Glas, ZV, LM, 

5 gang, DM 43 500,-, inkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 5/83, eibengrün, 3000 km, 
SD. wd. Glas, ZV, DM 32400,-, 

. inkl MwSL • . 

Im-Kundenauftrag ohne MwSt j . 

Merc 190 : 

EZ 3/83, champagner. 4000 km, - 
"Autonu SD, ABS, e.FeTu. v.'iäu 
DM34000,- 

Merc 230 E 

EZ 4/82, Orient, SD u. v. m., DM 
29 500,- 

Merc 230 TE 

EZ 12/82. weiß, 6500 km, SD. 
Autonu ServoL, ZV. wd. Glas, 
Rollo, geL Bank, DM 35 000,-. 

Suzuki $J 40 

EZ 1/82. DM 14000.-. 

® Auto Medele 

DB- Vertragswerkstatt 
TeL 08 81 / 42 77 
priv. G. Walger 
TeL 0 81 52 / 7 89 42 


Wuppertal 

Merc 600 

EZ 3/69, silbenneL, 169 500 km, 
SD, Ledeip. etcu DM 79 000,-, 
im Auftrag ohne MwSL 

Saab Turbo 

EZ 4/80, grünine L. 92 000 km, 
AHK. Radio. DM 9605,- inkL 
MwSt. 

GolfC 

4tür, EZ 6/83, dunkelblau, 100 
km, Ktima , Color, i. Auftrag oh- 
ne MwSL DM 15 900,-ii 

Daimler- Benz AG NL 

® Verkau f sb aas 

Vanesbecker Staße/ 
Deutscher Ring. 

5600 Wuppertal 

Tel. 02 02 / 7 19 13 07 + 309 - 


edes-Benz. ^ 

uter Partner beim Geb rauch twa^enkauf. 


Bonn 

Merc. 1219 K 

Kipper, EZ 7 82. 5000 km. 6.8 t 
NL 

MAN 22^80 FLL 

EZ 5*79. Fernverkehr mit Lifi- 
achsc. 12,8 1 NL 

® RKG 

Autohandels GmbH 
Vertreter 

der Daimler-Benz AG 
Friede nssir. 5 
5300 Bonn- Beuel 
TeL 02 28 / 18 71 


^ Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dam ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 


TUNING 

AN 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 



Chevrolet 


ce St 


Die praktische 

Komfort-Langstrecken-Limousine. 


Brandaktuell! 

BRABUS 

Sportfahrwerk 

»MM + HO E und TMtamur bl* ISO kmn i 
NWHkkiVnMMitir 


BRABUS autosport 

Sportabteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4250 Bottrop. KlnchfteHenerSir. 246-259 
(BAB A 2 500 m recnis) 

7 F 02041 / 9889 * + 93003 + 9844-8 
Telex 8579410 wibu 
GeschWtnzeiien Mo-Fr. 8-18 Uhr. 

Sa. 9-13 Uhr 


Wer viel unterwegs ist. weiß 
Komfort und Zuverlässigkeit eines 
Automobils zu schätzen. Wer viel 
Raum benötigt, aber dennoch 
ein individuelles Erscheinungsbild 
bevorzugt, wird Stil und Eleganz 
eines variablen Automobils be-' 
sonders begrüßen. Wer darüber 
hinaus noch das Besondere liebt, 
dem wird der Chevrolet Caprice 
Stationwagon gefallen. 

Denn schon der laufruhige 
5-Liter-V8-Motor sorgt zu- 
sammen mit dem Automa- 
tic-Getriebe für entspanntes 

General 


Reisen. Die Servolenkung, dieSer- 
vo-Scheibenbremsen sowie der 
Tempoautomort sind weitere Kri- 
terien für ein souveränes Beherr- 
schen dieses echt amerikanischen 
Automobils vom größten Auto- 
mobilhersteller der Welt. Und wenn 
Sie zudem noch Geschmack fin- 
den an zusätzlichen Details wie 
Klimaanlage, elektrischer Fahrer- 
sitzversfellung sowie elektri- 
schen, rundum getönten 
Fenstern, sofiten Sie eine Pro- 
befahrt bei Ihrem General 
Motors-Händler vereinbaren. 

Motors 


Erfahren Sie eine neue Welf bei uns: 


Nen/ahirenge 

280 SL, 508 SL, 500 SEC 

sofort abzugeben. 
Telefon 0 21 73 / 6 59 75 
ab Mo. 02 11 / 72 M 36 Händler 


Tnumüiaftes Diiektlonrtabneng 

Mercedes 580 SE 

B. 80/85. lapisblaumeL Velour 
m. 30 exkL Zubeh.-TeiL, 

ABS, Ahx, Radio-Stereo, Ni 
veaureg-, SSD, Zusatzbzg^ eL 
FensL, Silzhzg.. eL SitzversL. Dach- 
au L, AlarmanL u. Leseleuchte u. 
and. Listenpr. üb. DM 60 000,- top- 
gepfL, wie ladenneu. erst 39 000 km, 
für DM 52 500,- inkl MwSt. 
Telefon 021 81/ 4 06 60. 


200 D lahreswagen 

m. Extras, VB. 

TeL 0 70 55 / 4 30, ab 18.00 Uhr 


m. allen Ex Ir. 

Tel. 0G 1 1 / 2S 22 51 


Mercedes- 

Neuwagenangebot 

3x 200, neu. Ix 230, neu, 2x 280 S, 
rot u. schwarz, lx 280 SEL, weiß, 
500 SEL, weiß u. blau, 500 SEC, 
champagner mit Leder. 

TeL M 11/ 47 46 49 
Tx. 4 170 093 


550 SL 

Bj. 79, Sonderlack, Recaro- 
Sportsitze, 15"-Rä(L, Frontsp^ 
AMG-Fahrwerk, Alcantara-In- 
nen-Ausstg^ Stereo- AnL, DM 
39 900,- inkl MwSL 
TeL 0 28 06/14 32 gew. 


Merc. 3^5 Cabrio “ 

nachkühler, Bj. 71, Color, . 
Klima, DM 67 000,- 

TeL: 9 45 42 /51 55 


500 SEC 

m. alicr. Kxiras 
Tel. 06 11 /•> S 23 51 


280 SLC 

Bj. 76, la ZusL, SSD, meL, Au- 
tonu LMF, CoL, DM 22 500,- VB 

TeL • 51 21 / 2 43 55 ocL 13 12 12 


280 CE 

Bj. 11/80, sübermet., Color, SSD. 
Autom., AluL, eL Fensterh., 205er 
Reifen, Spoiler: hinten, vom u. 

seitl Radio, DM 35 000,-. 

Tel: 06 41 / 3 30 88 Kfs.-Hftndler 


280 SE Autom. 

10/32, 18 000 km. SSD, ABS, eL 
FH, KEmaanL LM-Räd., usw^ 
DM 54 800,-. 

TeL 0 57 81 / 2 02 68 o«L 8 26 08 


280 SL 

17 000 km, beige meL, Leder, 
AluL, weil Extras, 45 000,- 
TeL 0 21 66 / 5 26 64 Firma Kßhler 


280 S 

Neuwagen, Schaltgetr., Klimaau- 
tom., rohr viele Extras, süber- 
meL, Exportpreis 54 000,- 

500 SEL 

Neuwagen, schwarz/Velour grau, 
kompL Ausstg., Exportpreis 
84 000,- 

lOx 190 E 

div. Ausstg. 

TeL 0 21 66 / 5 26 64, Finna Köhler 
Telex 8529 145 


280 SE f 11/82 

silberbla umetalllc, Velour blau, SD, 
Autonu ABS, Airbag, el verstellba- 
re Sitze, ZV. Tempomat, Sitzhei- 
zung, orth. Sitze, Wischwasch, Rad; 
Becke r .'Elektronik, automatische 

Antenne, Ahifelgen. Mittelarmleh- 
ne usw.. DM 56 500,- inkl. MwSL 

TeL: 0511/6503 43 auch Sa./ So. 

Antaboutique 


280 SEL, 10/82 

1. Hd„ unfallfrei 12 000 km. lapls- 
blaumetallic. Velour hellgrau. SD, 
Klima. ABS. Autom., Airbag. Radio/ 
Becker/Elektronik, automatische 
Antenne, Hecklautsprecber, Miltei- 
armlehne, el verstellbare Sitze, 
Tempo maL Wischwasch. ZV. Alu. 
DM 62 500.- inkl MwSt. 

TeL: 05 12 / 65 03 43 auch SaUSo. 
Antaboutique 


500 TD Turbo 

2/82. 1. Hd_ 49 000 km. SSD. ZV 
usw., DM 36800.-. Inz. möglich. 
Telefon 0 61 03 / 8 27 05. 


53 Turbo 

82. 37 000 km. weiß. sch«-. LetL. Klima. 
75600.- TeL fl 4* / S2 01 S2 Hlndler 


M AUTO BECKER 

SuHbertusstraBe 150 - 4000 Düsseldorf Tel. 0211/3380-1 

Topangebot: 39 875 ,- 

’82 Modell in Dunkelgrünmet, B räumet, Silbermet. 

Bitte beachten Sie auch unsere BnifiauswaM an Gebrauchtwagen! 



3 x 500 SEL 82 + 83Modell 

500 SL neu, 3x500 SE neu und 
gebr. Bj. 1983, alle Vollausstattg. 
280 SEL/380 SEL, 5 x 280 SE, Bj. 
80-83, in div. Farben ab Lager, 3 x 
280 SL/350 SL gebraucht, 

Bj. 79/80 

E. Karelier AntomobDe 
7850 Lfi nach 

TeL 0 76 21/4 78 18, Tlx. 7 73 807 d 


SSO SE, 12/81, weiß, Klimaautom, 
ABS, Airbag usw, 46 500,- inkl Kfz. 
02 » / 63 24 19. Telex 8 869 532. 


80 000 km, -Klima, ABS;, el^FH, 
usw., DM37800,-, 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 


380 SEL 

lapisblau. 5/83, SSD, ABS, Klima, 
el FH, Color, Alu u. v. w. Extr., 
DM 72000,- inkL MwSt. 

TeL 0 71 30 / 60 63 


380 SEC 

Bj. 11/81, 52 000 km, rubinrot, 
Sonderlack., Leder beige, eL SD, 
LM- Felgen, BBS, rechter Au- 
ßensp. eL Köpfst, hinten, ZV, eL 
SitzversL, eL Fensterh^ Radio- 
Cass.-Pansonic, DM 60 000/- + 
MwSt. 

TeL 0 24 56 / 27 25 


Mercedes S-Klasse 280 S, SE, SEL, 580 SE, SEL, 
500 SE, SEL, 500 SL, 500 SEC 
W 125: 200-230 E, 250 CE, 230 TE, 280 CE, 
200 D-500 D. 300 TD + Turbo 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen, sof. lieferbar. Leasing u. Bankfinanzierung. 
Sonntag Besichtigung von 1100-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 
Antohaus-Süd GmbH, Bochnmer Str. 103, 4350 RccKHnghaascB 
Tel *23 61/ 70 04, Telex 8 79957 


USA-Autoexport 

Wenn Sie beabslchtlgan. Ihren Pkw in die USA zu axportieren, aei es aus 
geschäftlichen Gründen oder um Ihre USA-Raisa durch den Verkaufsge- 
'wJnn zu finanzieren, bieten wir Ihnen folgenden Service an: 

Umrüstung gemäfl DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmungen der 
USA und des Staates Kalifornien. 

Luft- und Seefracht, Versicherung, Zollformalitäten, Bondgestellung. 
Fährzaugverfcauf In den USA. 

Sportfahrwerk, SEG-Frond für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschlieBllch im USA-Autogeschäft tätig und unterhalten eigene 
Verkaufs- und Umrüstbetrfeba In der BRD und in den USA Wir garantieren 
Ine schnelle, problemlose Abwicklung. 


M + P Automobile GmbH 
Mercedes t Porsche Exklusiv 
HornstraOe 22-26 
D - 3390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 48 85 
Telex 3 579 255 mpa 


M + P Imports Ino. 

Mercedes - Porsche Exklusiv 
1524 Wllshlre Blvd. 

Los Angeles CA 90 403 
Tel. 213 393 -97 C2 
Telex 6 64 918 mp 


mil .ilien Kxlres. 
Tel.: Oh 1 1 / 23 23 51 


neu, 473/253, kompL Ausstg^ DM 
86 500.- inkL MwSL 
TeL: 06 11 / 68 44 99 Händler 


die Anschrift Nr. 1 
für veredelte Mereedes-Fahrzeuae 

• weltweit bekannt durch exclusive 
Umbauten wie Cabrios. FTOaeltQrer 
und lanBllmoiisinen 

• ln neuen großen Bäumen 

• Jetzt euch für unsere deutsche 
Kundschaft Im SG S- Design mit 
TÜV-Abnaltme 

• Aerodynamik-Set Sooiierstoß- 
Stange mit Nebelscheinwerfern, 
Sdtenidsten, Heckspoller 

• Kunststofftelle lackiert 

■ Breitreifen auf exclusiven Alufelsen 
IOrV12ö-500S£L/SEC 

ab DPI 8.500,“ md. MwSL 

für W 201 -190/190 E 

ab DM7500,“ ind. MwSL 

• ErORnunsunsebot 
limftfert auf 60 Fahrzeuse 

• Intofmleren Sie sWi. wie Sie mehr 
aus ihrem Mercedes- Fahraeus 
mach« Ukin«l 


die Anschrift Nr. 1 
für veredelte Mercedes-Fahrzeuge 

Osterbrooksweg 69-71 
Tel. 040-8300051-54 

2000 Hamburg-Schenefeld 


500 SEL 

11/80, unfallfrei a. Extr., DM 
53 000,- Inkl MwSL Fkw-Inz. 
mögL 

TeL 08 21 / 49 33 29 + 57 44 06 


450 SE 

Bj. 76, rotmel., Leder, KlimaanL. 
eL SSD, Anh. -Kupplung, ZV, LM 
Räder, Tempo mal, Silzhzg. etc_ 
DM 13 500 - Inkl MwSL 

TeL 04 21/ 28 20 47 


500 SE 

BJ. Ende 81, 40 000 km, m. sämlL 
Zubehör, für DM 50 000,- + MwSL zu 
verk. 

TeL 0 2645/12 20 Sa^So. 10-15 Uhr. 
od- TeL 02 28 / 65 66 74 ab Ho. 8J0- 
12^0 Uhr. 


Mercedes 280 S 

8/80, 71 000 km, Schaltgetr, Leder - 
polst-, Alu-R&der. DM 34 500,- inkl. 
MwSt. 

Telefon 02 11 / 76 33 85 Kfz. 


230 E 

9/80, m. v. Extras, Unfall fr., a. 1. Hd, 
35 000 km. DM 21 000,- VB. 
T.040 / 738 0120 


280 SE, neu 

petro ImetalÜc, Automatic. Leder, 
Klimaautom., 

Exportpr. 53 000,- DU. 

280 SE, 3/81 

1. Hd., 52 000 km, unfallfrei Autom- 
SSD, Ahi usw.. 36 500,- DM InkL 
MwSt. 

230 E, 5/82 

1. Hd.. 8000 km, unfallfrei Autonu, 
metalhc, Velours, Klima usw_ 
37 500,- DM InkL MwSL 
Helmut Hahn- Automobile 
Walbllngen/Stuttgart 
TeL • 71 51 / 5 46 66, Tx. 7 245 899 


DB 280 SL 

EZ 12/81 38 000 km, Zweitwagen, 
2 Dächer, Alu, Becker-Cass.-Rd, 
heUblaumeL, DM 40 000,- VB. 
TeL 0 41 68 / 67 67 


Uebhaberstück 

Eines der letzten u. schönsten 

DB Cabrio 250 SE 

9/85, 2. Hd.. TTÜV 6/85, 133 000 km, 
goldmeL (orig, neu), schwarz. 
Verdeck (neu), grünes Leder, 
Arm.-Brett Wurzelholz, Knüp- 
pelsdL, unfaltCr n techn. + opL wie 
neu, VB DM 57 000,-, von Privat ; 

TeL 0 89 /IS 66 87 


MB 190 E Neuwagen 

SSD, Senro, ZV. KKmaanl., e. FH, 
u. weiL Extras 
TW. 0 5281/1 06 22 


Merc. 580 SEC 

EZ 6/82, braunmeL, Velour, alle 
Extras. 31 000 km, nur 69 500,-. 
TeL 02 11 / 23 58 95-96 
0.0 2182 / 54 24 
Tx. 8582 333 jmd Kfz. 


Mercedes 500 SE 

5/81, TÜV 5/85, 87 000 km, Super- 
zubl, silberdistelmeL, Velour, ABS, 
Klimatisierung etc., Festpr. DM 
49 500,- Inkl MwSL 

Za besieht.: Hochbend weg 1 
4150 Krefeld, TeL 6 21 51 /3 50 41 



DB 280 SEL 

neu, m. a. Exlx-, z. Listenpreis 
abzugeb. TeL 07 11 / 31 10 09 


DB 280 SL 

930/252, VoIlausstg M DM 75 200.-. 
TeL M 31/ 186 63 .Tx 292608 Xtt 


DB 280 SEL 

Bj. 5/81. 32 000 km, braunmet., 
DM 46500,-. 

DB 380 SL 

süberblaumeL, 52 000 km, ZV, 
Becker-Rad- CR. AJu usw., 
DM 52 500,-. 

TeL 06 11/ 86 12 OB 


Merc. 280 SE 

Mod. 82, Erstbes^ Direktions- 
fahrzeug, nur 31 900,-^ 

TeL 02 11/ 23 58 95-96 
u. 021 82 / 54 24 
Tx. 8 582 333 Jmd Kfz. 


580SL,388SU35eSL,2MSL 

weiß schwarz, roL Silber, an- 
thrazit -braunmet., neu u. ge- 
braucht, tefiw. Leder, Klima, 
m. Vollausstg. 

Autohaus Stemfeld, Essen 

TeL 02 01 / 77 99 43. Tx. 8 571 339 
Sonn Lagsinfo 53 44 66 


) 
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Kommissar wechselt beim „Tatort“: U. v. Bock wird Trimmeis Nachfolger 

Die Alten danken allmählich ab 


W ie koge »ÜB“ von Bock (44), 
gebürtiger Oberschlesier, auf- 
gewachsen in Bremen, wo sein Va- 
ter Polizeipräsident war, die NDR- 
Riege der „Tatort“-Kommissare 
(bekannteste: Walter Richter als 
«imxnel, Klaus Schwarzkopf als 
Finke) verstärken wird, steht in 
den Sternen. Bei den Hamburgern 
ist für 1984 ein grundsätzliches per- 
sonelles „Tatort“ -Revirement ge- 
plant Redakteur Rüdiger Hum- 
pert; „Wir wollen weg vom Wech- 
sel und einen neuen Mann als stän- 
digen Kommissar aufbauen! Ohne 
eine starke Kommissar-Figur geht 
es nun einmal nicht, das hat sich 
immer wieder herausgestellt Be- 
stes Beispiel ist Götz George, Schi- 
manski beim WDR. Die Zuschauer 
wollen Kommissarfiguren, mit de- 
nen sie Freundschaft schließen 
können!“ 

Der neue Mann , der im kommen- 
den Jahr mit „WDR“-Schimanski 
an Popularität gleichziehen soll, 
heißt Manfred Krug, aus der 
„DDR“ übergewechselter Senk- 
rechtstarter. Monatelang war seine 
Verpflichtung fraglich. Er akzep- 
tierte erst als sich herausstellte, 
daß die Dreharbeiten für einen 
„Tatort“ ihn nicht sechs, sondern 


nur vier Wochen festnageln wer- 
den. 

Auffallend ist, daß beim NDR 
niemand mehr von Trimmei 
spricht Auf die Frage, ob er weg 
sei vom Fenster, heißt es ein wenig 
verlegen: „Nein, er gehört noch 
zum Team!" Nur inoffiziell hinter 
den Kulissen wird das Trimmei- 
Problem diskutiert Und da hört 
man: Walter Richter ist jetzt über 
siebzig, ein Alter, in dem Kriminal- 

Tatort - So. ARD, 20.15 Uhr 

kommissare längst statt nach 
Gangstem nach Forellen angeln. 
Auch Richter, obwohl für sein Al- 
ter noch recht vital, kann beim 
„Tatort“ die biologischen Tatsa- 
chen nicht verleugnen. 

Er selbst so heißt es, hänge noch 
an der Rolle. Ein Mitglied des 
Hamburger „Tatort“ -Teams: 

„Doch Walter Richters Alter engt 
die Storys ein. Turbulente Action- 
szenen steht er nicht mehr durch. 
Und bei langen Textpassagen gibt 
es Grenzen.“ So läßt sich der Tag 
ahsghpn, an dem Trimmel vom 
Bildschirm ab tritt Beim NDR ver- 
muten sogar einige Insider, daß 
dieser Tag bereits vorüber sei. 

Wie beim NDR, so steht auch in 


Wien demnächst ein neues „Chef- 
gesicht“ ins „Tatort“-Haus. ORF- 
Oberinspektor Marek alias Fritz 
Eckhardt läßt sich pensionieren. 
Sein Dienstnachfolger, Oberin- 
spektor Glauber (Karl Merkatz), 
hat im „Tatort“ -Team der Wiener 
noch keine feste Planstelle. 

„Tatort“ Nr. 149, der Ulrich von 
Bock als neuen NDR-Kommissar 
herausbringt, ist von Bildschirm- 
Routinier Detlef Müller ausge- 
dacht Ausgangspunkt: Der Bau- 
unternehmer Arnold Severing 
wird im Keller seines Hauses auf- 
gefunden - erschossen. Selbst- 
mord oder Mord? Kommissar Ron- 
ke ermittelt. Und wie immer ist es, 
als hebe man einen Stein und sieht 
darunter, was er die ganze Zeit 
verdeckt hat. Ein wichtiger Auf- 
trag ging verloren. Die Ehe klappte 
nicht mehr, Severing hat tich 
h^mdca rwi p ii g gegen Konkurren- 
ten durchgesetzt Freunde ließ er 
finanziell hängen, sie gerieten in 
Not Gründe für einen Mord? Ron- 
ke stellt eine Falle, und - so Rüdi- 
ger Humpert - „die Lösung ist so 
überraschend und raffiniert, daß 
auch Krimiexperten perplex sein 
werden“. Ein vielversprechendes 
Ronke-Entree? 

H. H. KANNENBERG 



Ulrich von Bock ob 

■bscaRoak* 




„TatorT-Kom- 

FOTO: v. E5TDRFF 
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1 1JOMD Jahre de wn di w ri fco a li che 
Freuodschcrft In Krefeld 

IMOha^aamondm 
14.18 Ta gunc hoc 
14.1S1 
1445, 

Durch die Sendung führen Petra 
Ross hoch und Andreas Jacobson. 
Wanderungen in der Lüneburger . 
Heide I Preiswerte Bholungsvor- 
schläge am Beispiel Hamburgs 
und seiner Umgebung / Para- 

dores - staatliche Hotels in Spa- 
nien / Organisierte Ausflüge lm 
Urtaubsgebiet / Mauttlorsafaii Im 
Wallis (Schweiz). 

1Uf AHl-Ipnrt wtw 
Dressur-EM 
17jQ 0 EvaegeSsclM 


Das neue Rundfunkzeitalter in der Schweiz 

Kein Grund zum Jubeln? 


A m 1. Novemher 1983 können in 
der Schweiz 36 lokale Radio- 
sender sowie sieben lokale Fem- 
seh-Stationen den Betrieb aufneh- 
men. Die Regierung in Bern gab 
jetzt die Namen der Sender be- 
kannt, die aus dem Haufen von 197 
Antragstellern für die auf fünf Jah- 
re beschränkte Versuchsphase 
ausgewählt wurden. 

Nicht anfällig wurde der Beginn 
des neuen Rundfunkzeitalters in 
der Schweiz auf den 1. November 
1983 gelegt: der Stichtag liegt ziem- 
lich genau zwei Wochen hinter den 
in diesem Jahr fälligen Paria- 
mentswahlen. ln den Hauptquar- 
tieren der politisch orientierten Lo- 
kalradio-Machem ist das Wehkla- 
gen denn auch groß. Es soll bei 
einigen sogar die Freude über die 
erteilte Konzession trüben. Ob 
Geldgeber zurücktreten, ist bisher 
nicht bekannt. 

Fest steht jedoch, daß nirgends 
Jubelarien angestimmt wurden. 
Die politischen Parteien halten 
sich weitgehend bedeckt, die Zei- 
tungsverleger, denen die Regie- 
rung im Bemühen um Verhinde- 
rung einer publizistischen Vor- 
machtstellung eine Lokalradio- 
Station verweigerte, blicken dem 
Spätherbst mit gemischten Gefüh- 
len entgegen. Viele Bürger., fürch- 
ten eine Überfrachtung des Äthers, 
andere erinnern daran, daß der 
Schweizer sowieso mit Vorliebe 
ausländische Sender einschalteL 
Die Ablehnung der 36 Lokalra- 
dio- Konzessionäre ging einher mit 
der Bekanntgabe der Einrichtung 
eines 3. Radioprogramms in der 
deutschen und rätoromanischen 
Schweiz. Dieses soll wie das 3. 
UKW-Programm in der französi- 
schen Schweiz seine Hörer vor al- 
lem mit Pop. Rock, Reggae und 
Disco-Musik berieseln. Ein Me- 
dienfechmann: „Eine offene 

Kriegserklärung an Radio 24.“ 
JEtadio 24“, der erste und lange 
Zeit illegale Privatsender der 
Schweiz, erhielt von der Regierung 
ebenfalls eine Konzession. Insider 


behaupten, daß man die entspre- 
chende Entscheidung in Bern zäh- 
neknirschend getroffen habe. An- 
gesichts der Beliebtheit des Sen- 
ders, der jahrelang vom fast 3000 
Meter hohen Pizzo Groppera jen- 
seits der schweizerisch-italieni- 
schen Grenze gesendet hatte, wag- 
te Bern jedoch nicht, ihm die Kon- 
zession zu verweigern. Der Vorrei- 
ter des Privatf unks in der Schweiz 
muß allerdings eine bittere Pille 
schlucken: damit „Radio 24“ ge- 
genüber seinen Konkurrenten in 
Zürich - außer „Radio 24“ erhiel- 
ten in der größten Stadt der 
Schweiz noch drei weitere Privat- 
sender eine Konzession - beim 
Start keine Marktvorteüe besitzt, 
muß der Sender den Betrieb auf 
dem Pizzo Groppera bereits Ende 
September einstelipn und narb 
Zürich übersiedeln . . ... 

Nach helvetischer Übung wur- 
den die Konzessionen auch nach 
föderalistischen und ethnischen 
Gesichtspunkten verteilt: die wel- 
schen Kantone bekamen alle „ihr“ 
Lokalradio, der italienisch-sprachi- 
ge Kanton Tessin kann sieh g ar 
über zwei Konzessionen freuen, 
und im Kanton Graubünden wird 
neben anderen ein Sender rätoro- 
manischer Sprache um Hörer wer- 
ben. 

Politrebellen, Chaoten und Au- 
ßenseiter der Gesellschaft bekom- 
men keine Gelegenheit ab Novem- 
ber ihr Gedankengut über eigene 
Sender zu verbreiten. Die- Regie- 
rungs-Forderung nach Integration, 
Fairneß, Wahrheitsliebe, Treue 
zum demokratischen System und 
Patriotismus stand einer Konzes- 
sionierung von Privatsendem um- 
strittener Minderheiten im Wege. 
Eine linksliberale Zeitung der 
Schweiz höhnte denn auch 
prompt: „Die Vermutung liegt na- 
he, daß der Bundesrat bei seinem 
Entscheid allzuoft die Berieselung 
mit leichter Musik mit der Anstren- 
gung, ein burgemahes Lokalradio 
zu machen, verwechselt hat“ 

WALTER H. RUEB 


KRITIK 


Sozialistischer 

Werbefilm 

W er Augen hatte zu sehen und 
Ohren zu hören, der konnte 
diesen 275 Minuten über die „Kin- 
der von Golzow“ eine Menge von 
Informationen über sozialistische 
BrwpVmng und Aufstiegsmöglich- 
keiten in der „DDR“-Provinz ent- 
nehmen. Gewiß waren diese neun 
zur besten Sendezeit vorgeführten 
Lebensläufe (ARD) junger „DDR“- 
Büzger, die zehn Jahre nach Kriegs- 
ende geboren wurden, als sozialisti- 
scher Werbefilm aufjgezogen. 

Bei der Auswahl der7000 Filmme- 
ter von insgesamt 40 000, die zwi- 
schen 1961 und 1979 abgedreht wur- 
den, war von Regisseur Winfried 
Junge und arawMrawnaww Hans- 
Eberhard Leupold schließlich „Par- 
teilichkeit“ gefordert, die schondar- 
an erkennbar war, daß Ilona M. als 
Junggenossm und hauptamtliche 
FDJ-Fuhktionärin eine halbe Stun- 
de über sich berichten durfte, wäh- 
rend ihre christlich erzogenen Klas- 
spuknm p raH ipm»n ’RTk«» G. und MeJ- 
rietuise S. weniger Zeit zugemessen 
bekamen. 

Aber darüber hinauf gab es er- 
staunliche TginWifffc« ux den Alltag 
des 1000-Seelendorfes Golzow, das 
zwischen Seelow und Küstiin im 
Oderbruch liegt L a n dflucht Früh- 
ehe, Reiselust und Verhaltenswei- 
sen, von denen auch westdeutsche 
Jugendliche geprägt sind, drüben 
aber ist auch das Privatleben immer 
von Politik infiziert Bei der evange- 
lischen Marieluise zum Beispiel, de- 
ren frommer Vater Kirchgänger 
war, die aber dann einen sächseln- 
den NVA-Offizier heiratete, ist der 
Konflikt mit dem Staat schon vorge- 
zeichneL 

Was im Füxn verschwiegen wur- 
de, hat ARD-Korrespondent Olrik 


Breekoff nachgeliefert: Eine Che- 
mielaborantin batte eine polnische 
Gastarbeiterin in Frankfürt/Oder 
als Freundin gewonnen. 1978 ge- 
nügten für einen Besuch über die 
Oder Einladung und Personalaus- 
weis. Heute ist die „Friedensgren- 
ze“ gesperrt! 

JÖRG BERNHARD BELKE 


Tiefgang mit 
Zeitlupe 

D a hat sich einer darangemacht 
den Deutschen einen Spiegel 
vorzuhalten, auf daß sie erkennen, 
wie lieblos sie sind. Mit den Türken, 
mm Beispiel Aber es fiel ihm nichts 
Besseres ein als eine Häufung aller 
Klischees, aller gängigen „Standfo- 
tos“ aus dem deutsch-türkischen 
Fotoalbum: Empfänger unbekannt 
(ZDF). 

Mit sanft verklärtem Tief gang 
schwebten die Menschen, durch die 
Zeitlupe aufgeweicht über den 
Bildschirm, und wenn es gar zu 
banal erschien, wurde sofort bedeu- 
tungsschwere Symbolik über Büd 
und Wort gekippt Das geschah feil« 
durch die Peter-StuyvesantGe- 
dächtnis-Kamera, teils durch einwi 
Text jder egalweg mit sich selber 
schwanger ging. 

Das Problem der fremden Men-; 
sehen in der Bundesrepublik, die da 
Gastarbeiter genannt werden, ist in 
manchen erregenden, ja, aufwüh- 
lenden Fernsehfilmen ausgebreitet 
worden, und das Bewußtsein des 
deutschen TV-Konsumenten ist 
weiter fortgeschritten, als es diese 
verspielte Pseudostudie vermuten 
läßt - zumindest ab»* benötigt es 
anderer Signale ais dieses zurückge- 
bliebenen, das ist überholten Fera- 
sehstücks. 

VALENTIN POLCUCH 


ugung 

sehen Nationalmuaeum in Nürn- 
berg 

IfcSOTaguMchau 
IMS DtoSportsdna 

dazw. Rogionaiprog ramme 

»LOOTageuckä« 

30.11 Ba A b— d he T el—lrfn w 

Heute aus Lübeck 
Zusammen mit Franz Althoff prä- 
sentiere Uschi Glas ln der Manege 
des Grait WQDana-AJthoff: Ro- 
land Kaiser, Sheridn* Stevens. Nana 
Mouskouri und das Lübecker Hn- 
dertanztheater. 

21 M Ziehung der LattazaMaa 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2UH Der Maua, der IQMg seta waitte 
EngL Spielfilm. 197S 
Mit Sean Connery und Michael 
Caine u. a. 

Regie: John Huston 
UM Tog— ich— 


IMtPngmwi 
12.1S Nachbarn le 
14JBB baute 
14J2 PtaoccUo 

• Immer Arger mh den Hausdufgo- 
ben 

14JS Teufelskerle 

Amerik. SpMflbn, 1937 

Mit Spencer Tfocy, btidcay Roaney 


lUBWayMh 
En ui 
IMS Esens 
17M Der grafte Preis 

Bekanntgabe der Wachengewin- 
ner 

1705 beste 

17.10 Sport Bfcmefl - aas Btseise 

Deutsche Leichtathletik-Meister- 
schaften 

IMS Die Wabern 

WELT $ Videotext 




I w Ufcr UsSadadM (AID mi ZW* 
I Ml,- WZ, 6BS 


Ir lyjBS heute 
19 JM Nero WoUa 

P. H. antwortet nicht 
M>1» W u—cMli s der Woc 

Wählen Sie Ihren Samstags-flhn 
Angeboten wurden diesmal: 
Moufin Rouge 
Engl. Spieiflifn, 1952; 

Ne kleinen Füchse 
Amerik. Spielfilm, 1941 
Mit Bette Davis u. o.; 

Arsen und Spltzenhaubchen ' 
Amerik. Spielfilm, 1941/44 
Mit Cary Grant u. a. 


22.10 AktueOesSport-Stadlo 
SMS ttanky A Heteh 

Zerstörte Illusion 

Mit Paul Michael Glaser und Ml- 
. chael Soul u. o. 

00.1SI 


III. 


west 

. 109 Die iskhael Bm fofkaftaw 
ttJOMtealle Staad» v;= : 

2MB lögest chau 

20.15 Kooar kow . . 

2IJ» Gatt And dt Web ' ■ • 

- 21JM Erica tarnte - -- 

21AB Der dritte Maee 
HJilMrtMfeaaait 1. 

WL2i letzte N ocbricfate» \ 

NORD 

19.15 Peter vae Zahn zeigt - 
2MB Tngaisdhae 

miB Captala Paris 
21 JBOVotvterzig Jahren 
MJB Sxper U eeet Fusrsls p iil 
UM MeW Beese HeFBwsoH 



HESSEN 

19JB Vor da m Zucfcu ato r 
IBjQO Tage u cboe 
3B.1SD« Managua! (7) 
21.1B Das Hkf der Woche 
2IJ9 Drei Aktuell 
IUI NmisbiIssImwhI 
22.10 ABerM Theater ■ 


SÜDWEST 

1 8J* ÜUkaauad Eva fai Doakoala 
19 AB Länder- Meescbee - 
109 New Tot*. New York 
22AB Die Steine des MasteritMgs 
22j(S Gauav MaMar . • . 

BAYERN 


1MB Bayers, wo’skaeai ein er kenn t 
Lebend 


des Ga HM 
22JB Bhndschaa 
22AEZ.E.N. 

22JB Bock aas 


M.1S 



ARD 


Sonntag 



DT Et rraata— uof—hau 
1BAB Ala Carte 

Japan oder 

die Suche nach dem verlorenen 
R«is(1) 

IBAS I seduea mit der Maas 
11. IS letzt oder nie 

Safuas „La Pok>ma"-T raum 

12JB In tnte al leaaler Mb dnppss 

Polen -was nun? - 

Nach dem Papst besuch in seinem 

Heimatland 

Gastgeber: Werner Häfer 
IMS Tagesschau 

rrdtWochensplegel 
11.15 Schön Rosmarin and Uabnslnld 

Cafhhausmusik der Jahrhundert- 
wende 

15J0 Magazin dar Woche 

Der Chiemsee soll saniert wer- 
den /Automatisierung bei der 
Berliner U-Bahn 
14JBB Schon fam Laad 

13. Ene lange Nacht und der kurze 
Morgen des Abschieds 
1BJB Die Wel 


feit la 

Femsehsptef von Robert Müller 
IMS Taar de Rnhr (S) 

Von Gelsen (drehen noch Hünxe 
IMS Tagesschaa 
1Z4B JM* Sportschau' ” 

mh Internationalem Reitturnier — 

CHIO Dressur-EM. Enzelflnal» In 
Aachen • r • 

19.15 Wir User uns 
19 JO Weltspiegel 

Wahlen In Italien / Türkei und Isla- 
mische Fundamentalsten / Israels 
Inflation /In New Yorks Gefäng- 
nissen / ChOe-Sltuatlons bericht 
2 Bjoo Tagesschaa 

28.15 Tatort 

Wenn alle Brünnlein flieBen 

UM Die Foaetsrahr hüfl-veriMegea 


22JK Tagesschaa 
22.10 Me nsc h ew m 

Sholom oder Wir haben nichts zu 
v edleren 

Libanon und Westbank Im Jahre 
1982 


09.1» Gettesdl— t (kathQ 
IBjBB P i egi ammvo is cfana 
18JB ZDF Matlaee 
IZjBO ! 

IZASFnrizalt 
1S.1S ChioaBc dm Wodbe 
Fragen zur Zeit 
1X40 Unsn Nachbarn, die I 
14.10 Imlsihinil 

Thomas und der lange Weg 
1440 h e ute 
144S Itralm schöa 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
1440 Mono« KedM-ORpadM statt 


1EJD Die Sport-Reportage 

Deutsche Leicht athletlk-M eister- 
schaften 

Dazwischen ca 17-00 Uhr 
heute 

174S Aaf dea fl ns rh m nrtr g s kn m m ee 

Fremde Küchen in Deutschland 
Beobachtungen von Eva Rother 

...und am Sonntag 


WEIX SOWTAG 


‘18.1S Tagebad» ffathj • 

18JD TierojastärhelBer . . 

■ T Der LÖwe.als FanUHenoberhaupt, ' 
T9UDQ heute' - llic .TfillA 

19.10 beaae r pupskü re u 

. DoppeDnterview mit US-Vizeprö- 
s Ident George Bush und Bundes- 
kanzler Helmut Kohl 
Moderation: Bodo H. Hauser 
1940 lad s todoa » e hes ucht 
Amerik. Spielfilm, 1951 
noch Tennes s ee Wiffiams 
21-2S hs ete/ Sport 
2140 Pas zwehäHeste Gewetbe 

Ober die kulturelle Ausplünde- 
rung der Dritten Welt berichtet 
Klaus Eckstein 

22.10 Stippvisite tat Las Vegas 

Frank Bstner In der Weltstadt das 
Showbusiness 
2X40 heute 


III. 


WEST 

1M0 Sie kam aes dem All (121 

1M0 Aesföeder - faläader (9) 

1940 Aktuelle Steede 

2040 Tagesschaa 

20.15 Abaateeer SSdsee (4) 

2f.BPA usl aad M« uc fl o 

214S Weacke 

25.1B Ezpariawta 

2SJS l e tzte Noch rich ta h 

NORD 


1BJB DjeEtbeal M e lhah 
19.1S H 

2040V 
aaiSDie M 
21 .IS Arche 2409 


Sport! 

iDaBm 


m 


254S letzte NachricMoa 

HESSEN 

1BJS Rockpdlast . 

15.15 Re h aurega zur Kaast 
1940 Ferien in dar Aflflh (2) 

19.15 Die Spiechstaade J 
2040 Deutsches Tunfett 19H 

22.15 Im Ra— des b i ua ri uu Satun» . 
Franz. SpteHUm, 1953 : 

: 2SLS0 DaHas > i- - c Jf. W-i" 

SOOWHT ■* * 

];i«40HeT-Report - 

r «4S Dia Tlempruclntuude- - 
1940 Ieopuld-Uad«bpig4tettospu ka vu 
2040 Rom, Bebe ZHher 

NurfQrBadim-WamambMg 
I14S Spart tat Dritten 


BAYERN 

IMOFoBow 
1*40 
1941 Unter 


(W) 


Hh 


2040 Ferdteaad W ui sh e Itfn ger aflns 
WeU Ferdl 
2145 Rundschau 
2140 Durch Land und Zeit . 

2145 Unter dem Hammer 
befan We t t 


25.15 



M KU 


. -Kl JlSlt». 


K.trl 


Juni. 


Ä'Ti 7. H» r^' h - 


Nt'un 
l Mr.u’1 


^ • 
t Juh 




Si 


ff 

i.k-l 

uls STEL 

tttn- v;«*« 1 ? 

jräulM’. ' »jlerit* 1 

L,. 1-1-31 Augli 
^ ** 
iV.Mum H 
•^r 'Iju-ne H« 
J.AuiülS 
Elvira »ach. neu- 
fj-lli -r !- • . Muucnc 
von Ensol. Ga 

15- Jul» 1 * 

Kremor, 

ükn«- v- -n der L< 
g Jmi* » 

.jP IK Kaum 
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jpik in Berlin ab. 
j« i-nv> jünß 
Miner Anliviuiti 
jpnslm«. , i. Preisen 
SrdenH-'hvpunk 
fajf n.niL: tiei 1 
jeuchtcrp-iar des 
tersC H Ingerm 
Sirng Augusts t 
md Puk-si gef tl 
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KL um KfUÜ da 1 
3ÖÜÜ Mark zages 
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MAI 

Auktion« 
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B700 Wurzbu 
uiduigstr. 4 Tel. | 
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IQ K Gold : 
Toi Q 22 SB , 





More. 450 SLC 

EZ 11/76, gaumet., Lwtor grün, 
90 000 km, Autom„ Color. e. Fe_ e. 
SSD, LM-Felg„ Stereo. Klima, 
erstkL Zust.. DM 30 000,- VB von 
Privat. 

T.B £1 04/5 23 04, Mo-Fr. ab 9 


500 SEL 

black - leathcr black, full opUon. 

TelefOn • 94 21 / 4 18 78 
ab Kontar. Telex 852 103 


500 SEC« 500 SEI« 500 SE 
500 SL. 580 SL, 280 Sl. 350 SL 
280 $E, 280 S, 190 E, 500 TD 

Neu und gebraucht, ab 1980. Vüll- 
ausstg.. m. Velours und Leder 

Rolls-Royce- Cabrio tot und 
Poncho-Cabriolet. Auswahl 
Autohaus Stovnfokf. Esson 

ToL DZ 01 / 77 89 43. TX. 8 Sil 339 
Sonntagsinfo. 53 « 66 


500 SEI 

Bi. 82. 94 000 km. 63 000,- DM +, 
MwSt. 

TeL 0 98/5 02 29 62 


500 SEC 

1600 km. mangan. 
lours, a. EL, DM 98 500,- 
Baydn, MH, 02 08 / 5 51 01 


500 SEC 

11 Mon. noch Werksgaruntie, 
manganbraunmet. Leder 

h-'bmuß, unfallfrei. Nichtrau- 
cher, fast alle Extras, neuw. 
Zust.. 22 »00 km, NP 98 000,- für 
DM 85000.- (Netto: 75 22144) zu 
verk. 

XeL Wonl g f ab 10 Uhr 0 52 41 f. 
6 70 22 


500 SE 

silberblau. KhmaauU Lcdcrj 
l ABS. SD usw™ 47 MO.- inki 
Kfz. 

028 / 63 24 19. Telex 8 869 532 


500 SEC 

Bj. 6/83. 19 KW km. NP über 100 000.-1 
DU 85 000.- inki MwSt oder Gebot 

TeL M 21 / 2 U B2, «6 21 / 82 15 85 


500 SE 

61. Klima. ABS. eL Fenster h_. Ex- 
tras. DM 49 000,- Inki MwSt. 

Bielefeld Automobile 
Telefon 9 4221 /S 77 77 


450 SLC BA, Mod. 79 

1. Hd-, unfallfrei. siibennetalUc, ro- 
tes Leder, 95 000 km. Klima. Wisch- 
wasch, Tempo mal. Alu, Hadio/Ste- 
reo/Cassetie. ZV, cL FH 4fach, Co- 
lor, DM 46 500.- InkL MwSt 

TeL: 0511/650343 auch Sa_/So. 
Aotoboutlqne 


500 SEL, Mod. 82 

a. Extras, gegen Gebot 
TeL 0 51 98 / 18 69 


500 SE 

8/82, 37 000 km, v. Extr„ süb.-met. 
54 000.- DM. VB. 

TeL 6 97 4L /SS 89 


450 SEL 6.9, 9/78 

2. Hd. unfallfrei. 110000 km. süber- 
met, blaue Velour. SD, Klima, 
R/Stcrco/Casa, el FH, Tempo mat. 
Wisch wasch, Alu USW„ DM 42500,- 
inkL MwSt. 

TeL: 0511/6583 43 and SaJSo. 
Autoboutique 


450 SEL 6.9, 10/79 

1. Hd. unfallfrei, 80 000 km, anthra- 
zitmctalUc, creme Velour, ABS, Kli- 
maautooL, ei. FH, Tempomat 
Wischwasch. Alu. R/Cassette usw„ 
DM 52500,- inki MwSt 

TeL: «511/65 83 43 auch SaJSo. 
AstobottUque 


580 SE 

2/82. 16000 km. «ehwan, Led. creme, 
ABS usw„ 57 900.- InkL MwSt.. 

04# / 2 2« 21 92 HdL 


580 SE 

J ä hrli n g. 19000 km. süberblau- 
met, ABS, Alu, ESD, eL Fe„ ZV, 
Stereo, Velours. Alarm usw„ NF' 
70 000.-, jetzt 54 900.-. 

TeL 02 21/ 46 16 97 


580 SEC 

lapis, VeL, 30 000 km. A. Extr„ 
DM 78 000.- InkL MwSt 
TeL 02 31/ 14 27 92 
prlv. 48 23 48 HdL 


500 SEC 

Lieferung August 1983, Lackie- 
rung 904 dunkelblau, Polsterung 
252 Leder blau, Vollausstattung, 
gegen Gebot. 

TeL SaJSo. ab 19.00 Uhr 
M 21/50 11 10 


380 SE 


7/81, silbennet, Leder, AMG- 
Fahrwerk, AMG-Motor, 4 x 
E-Fenster, Klima, Color, Breit- 
reife u. Aluräder, Stereo, Erst- 
hand, unfallfrei, Exportpreis 
DM 39 500- 

TeL 02 21 / 36 69 10 
oder 0 22 36 / 6 21 82 


Maserati Kyaknni 

9/79, 34 000 km, Spitzenzust, DMl 
49 000.-, Inz, 

TeL 061 03/ 8 73 2S gewerblich 


Merc. ISO SL 

zweimal weiß/58, rot/61, Topzu- 
gtand. l Grottan-Stelnweg- 
StutzfiügeL 160 cm, ca. 50 Jahre 
alt 1 Schranktresor für Juwelier. 
Alles gegen Mindestgeb. ab 
80000,- DM wegen Auswande- 
rung zu verk. u. abzuholen. 
Zuschriften unter S 7807 an; 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 


Oldie- Cabrios 

300 SL '58, 220 A '51, Sunbeam 
Alpine I '60, Adler Triumph ’63, 
Forsche 356 B '63, Wankel Spi- 
der ’66. 

Alle Wagen Topzustand, gegen 
Gebot 

TeL 65 71/ 4 60 91 


11 CV Goagstor-Um. 

1956, VB 12 500,- 
TeL ta 74 / 3 8581 


Chevrolet Conrette Targa 

Bj. 77. 37 000 ML, Klima« nl.. eLj 
FH, Vollstereo, met, Alu, DMl 
24 850.- LA 

Cadillac Seville 

Bj. 78, 61 000 km, Arztwg_ Klima, 
el Glas-SD, Leder, Speichenfelg, 
etc, DM 14 500.- LA 

Cadillac Fteetwood Broagham 

Bj. 78. 51 000 km, TÜV 2 J„ KUi . 
eL F?t eL Sitze. ZV, Color, Voll- 
stereo, met, DM 18950,- mW, 
MwSt 

Uncola Continental Cabrio 

Bj. 87, eL Verdeck, eL FH, eL 
Sitze, Klimaanl., Leder etc, la- 
Zustand, 21 690,- L A 

sowie weitere US-Faftizeuge 

BECKER anto-toduilk 
2990 Sbunburg-SdiBelaen 
Pfame bergei Straße 4 
Tefefen 049/ 5 50 59 38 


Fofd Lincoln Continental 

CoOecter-Seite. EZ 9/8L 50 000 kxni 
a. Extr„ inkL GlascL. m. Klima met-| 
Man, einer der letzten großen Ame- 
rikaner, DM 27 000,- + MwSt 

TeL: 9 21 27 / 38 67 


OS-Chmtar ln Baron f 8 

5£ L autom. Klima, etc. auch 
Vorführwag. vorrätig, ab DMl 
17 500.-. 

Antobof Heep, 
Säbenuher Str. 55. 

54« Koblenz. TeL 02 61/ 239 89 


Kaufe US-Pkws 

ab Bj. 79 gegen bar 

Tol. 06 1 1 / 23 25 51 


Zubehör für US-Pkws 

seitliche Chromautpuffanlagen, 
Dachträger mit Windabwoiier, 
ßolli-ftoyco-Grill oiw. 



Aiitoteiofon mrt Nummer 

B-l-Netz zu verkaufen. 
TeL 0 39/88277 76 


Autotelefon TKD 

BSA 33/B 33- L BrstzuL OkL 8L 
Telefon M 71/ 7 67 12 L 


Käfer Cabrio 

coHbngrOcniaet/weiß. wenig ge- 
fahren, VB 20 000,- 
TeL 6 45 41/ 35 55 


Käfer Cabrio 

neu, US- Aust, siiber, 25 000,- DM 

Seegers-Automobüe Exdnafr 
TeL 657 22/18« 


VW Cabrio 1302 

Zust, Bj. 73, kupfennet, 
8/84, v. Prlv. für DM 9500,- 
zuverit 

TeL 65 51/ S 54 91 


DB latnes Cook 

EZ 5/8 L sofort lieferbar, 
DM 39 550.- inkL MwSt 
TeL *4 31/ 58 68 HdL 


Gebrauchte Reisemobile 
zu Sonderpreisen! 

BCeratorOpel 

3/8 L 43 000 km DM289N.-! 

Hymcr £66 B$ 

5/81, 65 000 km DM 57 890/- 

B^m«r550DS 

3/82, 35 000 km DM59900^] 

CARAVAN PAIUC SIEGERLAND GMBH 
Telefon 02 71/ 4 39 04 


SVEN HEDIN 

zu verk. 11 500 km geL, Bj. 3/8L 
VF 35 000,- 
TeL 9 52 58/ 74 93 


Hymermobii 66 0 BS 

gepfL, 50000 km, alle Extras. 
Neupreis ca. DM 100 000,- für DMj 
50 000,- von Privat abzugeben. 

TeL 0 27 ZS / 55 44 
ab So.-Nachm. 


VW Camper 
Dehler Profi 

B j. 8/82. 70 PS, 2500 km, DM 27 900,-. 
VAGGefcfeft 

Sarisrnher Str. 54, 78 Fceflmrg 
Tdehin 97 61 /5 29 36 
Vedufeo Sie Herrn Grünwald 
oder Herrn lickxnt 


Webunobils zu nifeuteQ 

VW Joker 1 
und LT Sven Hedin 

BOtterhoff 

Telefon 0 25 63/ 30 15 


De Tomaso Pantera Gr. 5 

Neawg^ dunkelblaumet, wdües Le-| 
der. mit HedcQägelmid allen Mpdifi 
kattunen. 120 000,- ML 

De Tomaso LongchompGTS 

Bj. 8/80, dunkelblaumet, schwarz 
Leder, Sgang-Scbaitgetr, 330 PS. 
DM45000.-. 

T. • 28 ZS / »2 45, priv. 9 2*29/56*1 


Lamborghini Countach 

Bj. 80. weiß, Unfallschaden CRei- 
f»»n defekt), an Meist bietenden 

abzugeben, keine TnroMi-mg-n 
TeL 0 21 03/51135 


1652 Kipper 

Bj. 79, mit großem Hans u. Drei- 
achsenanhänger zu ve rkaufen . 

DB Transporter u. Lkw 

ständig Ober 100 Vorfahr- und 
Gebrauchtwagen im Angebot 

TeL 0 28 42 / 43 46. Kfz Blotrex 


Motor-Yacht 

24 m, Stahl, neu. Doppel- Diesel, mo- 
dern, 90% fertig, noch auf WerftJ 
umständehalber preiswert v. Eigner 
m verk., V3 DM 875 000.-. ! 

Zu sehr, erb. u. PU 46 589 an WELT-i 
Vertag. Fostf„ 2000 Hamburg 38 


Motorboot RIVA 

Mod. Aquarama Spezial. Bj. 9/80. 
Länge 8,75x2,60, mit 2x 350 PS 
Riva-Motoren, absolut neuwer- 
tig. ein Superboot aus Mahagoni 
Standort ASCOKA krankheits- 
halber für DM 200 000,- zu ver- 
kaufen. 

TeL 09 41 93 35 22 31 


450 SE 

Mod. 76, L HdL, 63000 km. sehr] 
viele Extr„DM 18950;-. 

Cbevrolot Mafibu Classic 

Mod. 79, L Hü, 63 000 km, Extras, 1 
DM 6850,-. 

TeL 0 25 94 / 27 41 jew. 


Longchamp GTS 

3500 km, noch nicht zugeL, DM] 
55 000,- inkL MwSt 
TeL 9 89 / 6 79 79 10 


Aus stornierter Bestellung 

Coraicho Cabriolet 

blauznet/weiß, 228 000,- DM. 

Slkver^pHir 

»über/ schwarz, 185000,-, fabrik- 
neu, Exportpreise hur bis' zum 30. 
6. 83 gültig (voraus* Preiserhö- 
hung 1 . JuH)- 

T.L BW /«8810.TX. 57921 




"Beschädigte oder frisch aus- 
gewechselte Leitplanken 'in . 
Kurven weisen darauf hin. dass 
es diese Stelle 'in sich hat'. 
Offenbar 'fliegt' hier öfter: 
mal ein Auto hinaus - und das 

SOLLTE AUCH FAHRERN • ‘ 

MOTORISIERTER 

Zwei räder zu 

DENKEN GEBEN" 

ScMeswig-Höbtarig. V. J 




• fteüs^toysa SDver Spirit • 

• Bj. 82, 30000 km, absolut • 

« ne u wertig, alle Extras, DM. • 
Ä . 165 000,- m 

® Aotobaus Satacsid 

• ypimw Ludttr. 272 9 

• 6099 Frankfurt • 

m TeL 96U/ 7334« B.73 »91 0 

® Telex 411 US AH sö _ , ^ 
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28.-29- Juni, Karl & Faber, Mün- 
chen - Kunst 

£L-36. Juni, Neumeister, München 
.Gemälde. Porzellan, Silber 
29. 6.-1. 7. Hirsch, München - Mün- 
zen 

L Juli, Josten, Solingen - Kunst, 
Antiquitäten 

Z, Joli, Mars, Würzburg - Gemälde, 
Möbel, Skulpturen 
2. Juli, Schlüter, Hamburg - Kunst, 
Antiquitäten 

6. Juli, Schohs, Krefeld - Gemälde, 
Möbel 


AUSSTELLUNGEN 
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Heitere Landschaften - Bunte 
Stränße, Galerie Dr. Buhler, Mün- 
chen (bis 31. August). 

Neues Glas in Deutschland, Con- 
greß Centrum Hamburg, Veran- 
stalter Galerie Heine Haus. Ham- 
burg (bis 2. August). 

Elvira Bach, neue Bilder, Galerie 
pfefferte, München (bis 31. Juli). 
James Ensot, Galerie Koller, Zü- 
rich (bis 15. Juli). 

Alfred . Kremer, Gestalt-Zeichen, 
Galerie von der Loo, München (bis 
30. Juni). 


Rekordpreis 
für Aquarell 
von Emil Nolde 

GISELA SCHÜTTE, Hamburg 
»Es war ein Risiko, ein derart 
konzentriertes Angebot zu präsen- 
tieren“, meint Auktionator Ernst 
Nolte im Anschluß an Juni- 
Auktion mit „Alter und Moderner 
Kunst“ bei Hauswedell und Nolte in 
Hamburg. Das „konzentrierte An. 
gebot“ waren 16 Aquarelle un d 20 
grafische Blätter des norddeut- 
schen Expressionisten Emf] Nolde. 
Nolte hatte die Werke vorsichtshal- 
ber in einer gesonderten Ausstel- 
lung vorgestellt - und erzielte wie 
bereits vor einem Jahr Rekord prei- 
se: Mit 155 000 Mark (plus Aufgeld) 
wurden die „Weißen t .fiten vor blau- 
em Grund“ ^m i derzeit teuersten 
N olde- Aquarell hirwmife a hn tf»n Für 
„Calla und Anemonen“ und für den 
Klatschmohn“ konnte Nolte je- 
weils bei 135 000 Mark den Zuschlag 
erteilen. Selbst kleinformatige Blät- 
ter mit Hgn beliebten Blumenmoti- 
ven erreichten Spitzenpreise - 
„Anemonen und Freesien“, auf 
30 000 Marie geschätzt, wurden für 
76 000 Mark zuge schlagen. Ähnlich 
begehrt waren die Landschaftsbil- 
der; bei den Porträts richtete rieh 
die Nachfrage nach Art und Darstel- 
lung. Und unter den grafischen 
Blättern erzielte der Holzschnitt- 
Kopf des Propheten von 1912 be- 
achtliche 48 000 Marie. 

Wenn auch die Nolde-Werke die 
erfolgreichsten Angebote der Auk- 
tion waren, so bestätigt doch auch 
das Gesamtergebnis generel- 
len AufWärtstrend auf dem Kunst- 



Dos teuerste Nolde- Aquarell: .Weiße UHea vor blc 
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markt. Zwar war die Stimmung 
beim Auftakt der Versteigerung mit 
den alten Meistern gedämpft Die 
Zahl der Interessenten blieb tradi- 
tionell begrenzt Über den Verkauf 
der beiden Spitzen-Objekte, zwei 
Porträts des Bembrandt-Schülers 
Govaert Flinck, wird auch im An- 
schluß an die Versteigerungverfaan- 
dett. Gute Preise brachten Dürers 
Holzschnitt „Hercules" (10 500 
Mark) und ein Panorama von Ham- 
burg, 1827 von Peter Suhr gemalt 
(9000 Mark). Für nur 4000 Mark 
konnte ein Sammler die anspre- 
chende Ölskizze des „Kürassiers 
mit Pferd“ von Theodor Gäricault 
erwerben. 

Um die Moderne Kunst aber strit- 
ten sich Ranmnlw und Händler. Von 
Ernst Barlach schlug Nolte den 
„Buchleser“ aus Bronze für 76 000 


Mark zu. Max Beckmanns Ölbild 
„Stürzender Rennfahrer“ von 1913 
brachte 75 000 Marie. Das Misch- 
technik-Blatt „Mysterium einer Lie- 
be“ von Joseph Beuys wurde gar 
mit dem Preis von 22 000 geadelt 

Für 26 000 Marte wechselte wie- 
derum ein „Klassiker“ den Besitzer 
- die kleine Bronzeplastik des Rata- 
poü, die bekannteste Skulptur des 
Nonorä Daumier, in einer 1925 ent- 
standenen Neuauflage des Origi- 
nals aus der Mitte des 19. Jahrhun- 
derts. 

Zu den teuersten Objekten gehör- 
te das Ölbild Badende von Lyonei 
Feiningerd 25 000 Mark). Aber auch 
die Aquarelle und Zeichnungen des 
Bauhaus-Mitgliedes blieben weit 
über den Schätzpreisen. Unterdes- 
sen steigen Nachfrage und Preise 
auch für die Expressionisten des 
zweiten Bekanntheitsgrades. 


NEUMEISTER 


Jubiläumsauktion mit 
zwei Gemälden 
von Karl Spitzweg 
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j j j SPIK / Kaum Rückgänge bei Kunstgewerbe und Porzellan - Klein- und Sitzmöbel der Biedermeierzeit gefragt 

Silbernes Leuchterpaar aus Dresden ging in die Schweiz 
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Der Glanz edler Metalle färbte 
auch auf die Sommerauktion bei 
Spik in Berlin ab. Die Silbersamm- 
lung eines jüngst verstorbenen 
Bohner Antiquitätenhändlers, zu 
günstigen Preisen offeriert, sorgte 
für den Höhepunkt der letzten Ver- 
steigerung bei Leo Spik. Das 
Leuchterpaar des Dresdener Mei- 
sters C. H. Ingermann, für die Tafel 
König Augusts IH. von Sachsen 
und Polen gefertigt, auf 15 000 
t £ Mark geschätzt, kletterte auf 51 000 

_ k . Mark und ging an einen Schweizer 
■ : t ... Kunden. Der Augsburger Hum. 

pen, um 1600 datiert, wurde mit 
21 000 Mark zugeschlagen und ver- 
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ließ Berlin in dieselbe Richtung. 
Der VermeH-Deckelbecher aus 
Naumburg, auf dem Titelblatt des 
Katalogs abgebildet (Schätzung; 
6000) brachte 9000 Maate, zwei 
Augsburger Leuchter tun 1740 
wechselten für 15 000 Mark den 
Besitzer, ebenso wie ein Paar Ham- 
burger Becher von Hinr ieh Bram- 
feld um 1745. F-lnp Danziger Zuk- 
kerdose um 1720 brachte einen 
weiteren Rekordpreis. Sie kletterte 
von 4000 auf 9800 Mark. 

Bei den Gemälden waren die 
Bieter weniger stürmisch, doch 
Höhe und Anzahl der Zuschläge 
bestätigen die Marktstabilisierung. 
Karl Spitzwegs „Waldidyll*, 
turhaft im Format, stieg erwar- 
tungsgemäß von 40 000 auf 70 000 
Mark. Corinths' „Liegender Akt“ 


erbrachte den gleichen Preis, wäh- 
rend Mav SlevOgtS T hwiMihiliiniB 

mit 25 000 Mark nicht unerheblich 
Unter H«»tw wTterrirngg auch hnhgn 
Schätzpreis (40 000) einen Käufer 
fand . Lesser Uiys „Sonnenunter- 
gang über einer Haft»n1andw»haft “ 

(25000) war mit 20 000 Mark kor- 
rekt bewertet Ein reizendes, vielfi- 
gurigp« Aquarell des Müntdwers 
Lorenz Quaglio - ^Bauernhoch- 
zeit“ - kletterte von 4000 auf 17 500 
Mark, während sonst die Gemälde 
älterer MointAr etwas ™h und häu- 
fig unter Vorbehalt abgegeben 
wurden. Die Bildnisse von Trüb ner 
und Liebermann wurden ohne 
Sensationspreise abgesetzt, eine 
Badeküste von Eugen Spiro dage- 
gen wurde bei 17 000 Mark zuge- 
schlagen (Taxe 6000 Mark). 

Kaum Rückgänge gab es bei 


Kunstgewerbe und Porzellan. Eine 
KPM- Amphorenvase mit Potsda- 
mer Ansichten erreichte knapp die 
Schatzung (24 000 statt 25 000), 
während eine große Jugendstil- 
deckelvase derselben Manufaktur 
mit 7700 Mark noch erheblich den 
Schätzpreis (5000) überschritt. Das 
Spitzenangebot bei den Möbeln, 
ein mitteldeutscher Schrank um 
1710, erreichte nur 33 000 Mark 
(Schätzpreis 40 000) und machte 
damit ein weiteres Mal deutlich, 
daß die Nachfrage nach besonders 
großen Möbeln Weiter nachgelas- 
sen hat, während Klein- und Sitz- 
möbel der Biedermeierzeit, wie 
hier ein Satz von sechs einfachen 
Kirschbau m Stühlen des 19. Jahr- 
hunderts, bemerkenswerte Zu- 
schläge erzielen können (6200 
Mark). 


K.-U. BORNGÄSSER, 
München 

Die 216. Neumeister- 
Auktion in München am 
29730. Juni fällt zusam- 
men mit dem 25jährigen 
Jubiläum des Hausherrn 
als Auktionator. 1958 
übernahm Rudolf Neu- 
meister das Münchner 

Kunstversteigerungs- 
haus Adolph Weinmuller, 
dessen Inhaber verstor- 
ben war. Neumeister 
setzte die Tradition in der 
Vermittlung und Förde- 
rung der Schönen Künste 
und der Antiquitäten er- 
folgreich fort und betrieb 
zugleich zielstrebig den 
Aufstieg seines Unter- 
nehmens. 

Dem Geschick und der 
Integrität dieses Kunst- 
händlers und Auktiona- - 
tors ist es zuzuschreiben, 
daß so bedeutende 
Sammlungen und Nach- 
lässe wie die des Konsuls 
und Kunsthändlers Bem- 
heimer, München, oder 
der Fayence-Sammler 
Igor Levy, Luzern, und 
Ulrich Seiler, Köln, in 
München zum Aufruf ge-, 
langten. Hervorragende 
Kunstobjekte fanden un- 
ter seiner Ägide neue Be- 
sitzer und erzielten Re- 
kordpreise: so das Ge- 
mälde „Ansicht von 
Prag“ von Otto Kokosch- 
ka (I960: 100 000 Mark) 
oder das BQd „Abendfrie- 
de“ von Spitzweg (1977: 
180 000 Mark). 

Auch das jetzt vorlie- 
gende Angebot bietet 
wieder Exquisites. Der 
Schwerpunkt liegt dies- 
mal bei einigen außerge- 
wöhnlichen Porzellan- 
gruppen deutscher Ma- 
nufakturen des 18. Jahr- 
hunderts. Ins Auge ste- 
chend die Höchster Figu- 
rengmppe „Amynthas 
und Sylvia" in der 1770/ 
75 überarbeiteten Form 
von J.P. Melchior nach 
dem Modell, das dem 
Bossierer Laurentius 
Russinger zugeschrieben 
wird. Als Vortage hierfür 
diente der Kupferstich 
von Rend Gaillard nacdi 


dem giaipihnamigan Ge- 
mälde von Francois Bou- 
cher, das sich heute im 
Louvre befindet. Diese 
farbige Porzellangruppe 
wird mit 14 000 Mark auf- 
gerufen. Die Nymphen- 
burger Manufaktur wird 
auf dieser Versteigerung 
durch zwei Bustelli-Mo- 
delle vertreten: „Der stür- 
mische Galan“ von 1755/ 
60 (12 000 Mark) und eine 
zweifigurige Schäfer- 
gruppe, um 1770 (12 000 
Mario. 

Mit Aufrufpreis von 
15 000 Marie wird eine 
Boulle-Pendule mit Kon- 
sole des Uhrmachers 
Jourard (1741-1769), Pa- 
ris, aufgerufen; für 8000 
Mark Tischuhr in 
feuervergold etem Bron- 
zegehäuse, signiert Gott- 
fried Bergmann, Riga, 
Mitte des 16. Jahrhun- 
derts. 

Reich ist auch das Mö- 
belangebot in dieser 
Sommer-Auktion: 250 

Posten vom schwedi- 
schen Kommoden- 
schrank aus dem 18. 
Jahrhundert für 30 000 
Marte, über eine Braun- 
schweiger Kommode, 
ebenfalls 18- Jahrhun- 
dert, für 20 000 Mark, bis 
zum Biedermeier-Tisch 
für 500 Mark. 

Auch das Skulpturen- 
Angebot ist von ausge- 
suchter Qualität: so ein 
Paar Engel in aufstreben- 
der Haltung aus dem Um- 
kreis von Johann Baptist 
Straub (8000 Mark) sowie 
<*in heiliger Leonhard als 
Abt, im Stil des spaten 
15. Jahrhunderts, Steier- 
mark (14 000 Mark) und 
ein alpe nländischer 
S ghmprgMwmnn, eben- 
falls um 1500 (11000 
Mark). Große Aufmerk- 
samkeit werden sicher im 
reichhaltigen Gemälde- 
angebot . zwei Bilder 
Spitzwegs erregen. Es 
handelt sich um „Friede 
im Lande“, das schon oft 
in der Literatur erwähnt 
wurde, sowie um das 
s timmung svolle Bild 
„Morgengebet“. 


BASSENGE 


Die Postkarte von 
Kandinsky fand 
Empfängerin denUS A 


P. H. GÖPFERT, Berlin 

Auch auf Auktionen 
bestätigen die sprich- 
wörtlichen Ausnahmen 
die Regel So brachte die 
letzte Versteigerung Al- 
ter und Neuer Kunst in 
der Berliner Galerie Ger- 
da Bassenge eine weitere 
Bestätigung der Ten- 
denz, daß sich eine „Mä- 
ßigung der Preislage“, 
zumal der Moderne, 
durchsetzt Insbesondere 
bei den deutschen Ex- 
pressionisten waren die 
Preise lange überspitzt - 
wovon manche alim opti- 
mistischen Ertragserwar- 

Ä der Einlieferer 
eute zeugen; Blät- 
ter von Nolde, Schznidt- 
Rottluff, Kirchner, Her- 
kel finden jetzt bei einem 
preiskritischeren Publi- 
kum durchaus nicht 
mehr so selbstverständ- 
lich ihren Zuschlag. 

Und dennoch: Conrad 
F elixmülle rs rarer Holz- 
schnitt „Meiner Mutter“ 
(Schätzpreis: 5600 Mark) 
war einem Berliner 
Sammler 6600 Marte wert, 
die Lithographie „Soldat 
im Irrenhaus“ überstieg 
mit 5000 Mark die Taxe 
(2800 Marte) noch ent- 
schiedener. Eine der Ter- 
rakotta-Fassungen der 
„ Tänzerin “ zu Barlachs 
„Fries der Lauschenden“ 
wurde für 25 000 (32 000) 
Mark eb enfalls einem 
P ri v a tsa mml er zuge- 
schlagen. 

Bei der Alten Grafik er- 
zielte ein kleiner Kupfer- 
stich des Israhel van 
Meckenem, „Die Kreuzi- 
gung und Christus am 
Kreuz“ 6000 Mark (3800 
Mark) - das Gebot kam 
von einem Händler aus 
USA. Besonders bemer- 
kenswert war der Zu- 
spruch bei Rembrandt- 
Radierungen. So zahlte 
ein Schweizer Händler 
für „Der reuige Petrus" 
10 000 Mark (6000). Blät- 
ter wie „Die Darstellung 
im Tempel“ für 5600 
Mark, „Die badenden 
Männer“ für 7000 Mark, 
„Der Kahn unter den 


Bäumen“ für 8500 Mark 
blieben nur unwesentlich 
unter dem Taxpreis. 

Ein alpenländischer 
Einblattholzschnitt 
„Hieronymus zwischen 
zwei Bäumen“ aus der 
Zeit um 1450 war einem 
Händler immerhin 8000 
Mark (12 000) wert. 37 
Kupferstiche mit Jagds- 
zenen des in Florenz ge- 
storbenen Flamen Jan 
Stradanus brachten den 
Schätzpreis: 5000 Mark. 

Die hohe Wertschät- 
zung für Macke als Aqua- 
rellisten erwies sich wie- 
der einmal bei dem klei- 
nen Werk „Lampe“, das 
für den Schätzpreis 
(20 000 Mark) an .einen 
privaten Bieter aus Öster- 
reich ging. 

Daß sich Lesser Uiy in- 
zwischen auch als Zeich- 
ner und Grafiker, zumal 
in dem günstigen Verstei- 
gerungsort Berlin, be- 
hauptet, zeigte sich bei 
einer farbigen Kreide- 
zeichnung, „Landschaft 
mit Heuhaufen“, ä 10 000 
(12000) Mark oder der 
Radierung „Spaziergän- 
ger am Landwehrkanal“ , 
die hier für 2000 (2400) 
Mark einen Interessenten 

fand. 

Wie in diesen Tagen 
auch die Auktion eines 
anderen Berliner Verstei- 
gerungshauses, bot Bas- 
senge ei nes jener„untypi- 
schen“ Bilder des 
„Merz“-Bauers und Da- 
daisten Kurt Sch wittere, 
mit denen der Künstler 
seinen Lebensunterhalt 
verdiente: Das Ölgemäl- 
de „Landschaft in Nor- 
wegen mit einem roten 
Haus an einem See“ war 
1939 in Djupsvasshytta 
entstanden, wo sich der 
Künstler in den i 
Jahren wiederholt a i 
halten hat; es erzielte bei 
Bassenge 8000 Mark 
(12000 Mark). Eine Rari- 
tät wie Kandinskys litho- 
graphische Postkarte für 
die Bauhaus-Ausstelliing 
1923 fand für 2300 (2800) 
Mark ihren Empfänger in 
einem Händler in den 
Vereinigten Staaten. 


MARS 

Auktionen.. 

Würzburg 

8700 Würzburg 11 
Ludwigstr. 4 - TM. (0931)55658 


.KUNSTAUKTIOJi 

: 9. Juli 1983, 9.00^uör 

Gemälde ■ Ifiniaturen -. Fayencen - , 
-Porzellan ■ Möbel - Sübey.. 
Glas ■ Schmuck • Skulpturen 
Vorbesichtigung: 2. bis 6. Juli 1983 
Von 1L00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Katalog bitte auf ordern (DM 25,-) 
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Taschenuhr 

I Scarabaeus-Savonnettc v. Ernst 
I Fuchs, 18 K Gold zu verkaufen. 
TeL 02226 / 4242 


Orig. Barock kommod* 

18. JahrtL, Nußbaum, poliert, DM 

20 000 ,-. 

Telefon 8 <W / 86 85 86 


ENGLISCHE 

- Stil- und Ledermöbel 
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ChtttBTfMd, . . . - , ", 
Ohrensessel. d\V 

1 Bücherschranks, 

Schreibtische. 

Sekretäre, 

Eßzimmer. 
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TCMO w. Bremer Str.70. 4000 DüsseWori 
Tetoton 0211/394722 
Fordern Sie FaiWmWoge Ml 


Afghano rientteppich 

Übermaß, günstiger als IQ Afgha- 
nistan. 525x366 cm, 8900.- DM. 
HIcL, TeL 65 21 / 6 71 06 








Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 
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Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 
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ESSEN 

KEVELAER 

KLAUS STRAUBINGER 

AquaraOa und Gatnfida von Blumen, 
Menachen. Landschaften u. StUtaban 
Kattioff DM 20 r- gegen VOrauazahL 
OaMaNatar 

ROttanachaUar Str. 79 

4300 Eaaan 1, TaL 0201 /78 2071 

Telex; 8 S7 303 

GALERIE KOCKEN 

Sonderausataflung: 

FONS VER8TRAETEN 

ORnungaatan: MgL, auch ao„ Ms 18 Uhr 
WawlBf. HauptMr- 23. Tat 028 32/781 36 

CRONAÜ-EPE 

WURZEURC 


Matofränldechea Mnoemn WQrzfaurg 
RNea« UmarfMag. TN. OB 31 ; 4 N 1B 

11. Bl hli 1.11. W 


Me.flNHkiattO-i7UDCHMhaoan-B.MMw 

HAMBURG 

ZÜRICH 

7. Mal bis 30. Jufi "53 

Tendenzen 1 

FM «mpeaeba HMkr. 

Jlunauna Junger IMT iwh Bltt— r 

Galerie Hans Beriech 

imjoidM* 1 . ennn Hvmbuni ZO 
TeLuSi/47 BO 06. OffcHrngBeHan; 

DL-Pu TO-1B Uhr. Se. lt-^3Uhr 

JULIUS BISSIER 

Tuschen, Eh. Oh, Tempern-Aquarelle u. 
KBneaer das ■#. JaMNaadetts 

Galerie Ftonrttt» HafUnann 

ROUT, aa. bahn Miaaikuf, MM ZOrith 

TaL 01 12 51 »*. Mfc-«. MOO-iaiS Uhf 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALKRIEN-SPIEGEL. Übersichtlieh, informativ und erfolc- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


v 


Haushaltsouflösung 

wegen baldiger Auswanderung 
zu verkaufen: Barocksekretär, 
-schrank, -aufsatzkommode. 
Biedermeier-, rustikale und 
KlemmöbeL Alles 18. und frühes 
IS. Jahrhundert. 

TeL: 07146/64 45 


Verkauf z. Hochgebot: 

KompL Serie Gcldm. Olymp. Mos- 
kau 80 (6 SL je 100 Rb„ PP), kompl 
Serie Sübernv, Olymp. Moskau 801 
(28 St. 5/10 Bb~, PP). i 

Zuschr. u. S 7499 an WELT-Verisg, 
Post! 10 08 64. 4300 Ess en . 


fr 


Spinott- 
Baittötze 

von HfeugeL Paris. 
Cembali. CJavicotd. 
Katalog anfordern! 

Dr. Freser W. 

8000 München 2 
Qnostrafle 6 


Ksuta 

a» öaaa*he AW*en. AnWhan. Pfandbrief« 
stsme Speis«- u. Hanufcaftan mösp. vor 1900 

H-J WEBER PF 863*. aDOOSPt 
Tat 0211 -357581 


Antiquitäten - Nostalgie 

Wer möchte sich an einem 

Sammler-Center beteiligen? 

Zuschriften bitte an £L G_ Post- 
fach 1372, 6348 Herbom. 


Gold qg 

Schmock 

Juwelen '•KJs* 
Uhren ptemer 
Bestecke £02 faiaf 

Die günstige Bnkeufsquelle in der 
Scfadtckr nfl tr opoi E Piorzheim. 


für ganz Deutschland. 

Fordern Sie unseren Katalog an. 

D3EMER+CO Mt. 335 
7530 Pforztieim Kandingerstr. 17 
Telefon (07231) 39701t 




ADENAUER- 
PHONOLA-FLÜGEL 

(Doublette) von Hand und mix No- 
tenroüen spie [bar, mit einzi- 

gartigen Repertoire von 300 Noten- 
rollen, einige handsigniert von Dr. 
Konrad Adenauer, aus Wumimcha- 
stand günst ig ab zu geben, 
u. R 7498 an WELT- Verlag. 

10 08 64. 4300 Essen. 


Asger Jom 

Gemälde v. Priv. zu kau- 
fen gesucht 

Angebote erbeten an T. 0 43 63 / 
5 12 22 Büro. 0 43 SS 15 83 priv. 


^ Ober SM echte 

WmTZVPKtiE 

hondgeknOpft, In Wola und Seide. Al- 

les, was fera0st8dhe KnOpficunsrhervop 

bringt, zeigen wir Ihnen in unaewShnflch 

aioeer.VMtait iLAuswöhL StoncflsrObar 
§00 Teppiche. BrScken u. Wandblld-Tep- 

mche am Laaer - aech b U an 

Obentta. Anfertigung von Sonder- 
maBen u. nach SondeiwOnschen mög- 

*ch, qni ob DM 432,- franko. Nee: Jetzt] 

auch iBNt-Teppkhe. Fordern Sie bitte, 
unvefbindCch Farbpronekt u. Lagert-, 
ste an. Bel Angabe naheter Wü rache 

(Cröfie/Farbe) Zusendung von Fotos u. 

Katalog - gegen ROdegdbe. Kein Veitre- 
teibesuchl 

sawfsfr“ 

tm Osfsbwh— m—dbed— 
TeL-tarMu dB <1 ri) N 4i 
Tag« ' 


Briefmarken-Slg. Kolonien 

Deutsche Kolonien, China bis Togo, umfangreiches, sc h ön es Objekt, das in | 
. • dieser Komplettheit meines Wissens noch nie angebotpn war- _ .... 

entscheidenden Spitzenwerte steht zur Vertagung. Katalogwert nach BC- 
chei ca. 1 Mio. DM. Preis auf Anfrage. 

KLAUS FHCHBI - Brlefmarken-Fachhortde! 
CoIomtaden13(1. Eloge). 7000 Hamburg 36 
TeL 040/54 51 55 oder 34 24 45 


UhnnachenMfatsr BUSE sericaufhV, 

A. Lange & Söhne ’W 
offene Si Lbertaschenuhr^ 
Typ Jürgens, 0 59 m/m 

DH3J85Q,- 



8500 Baiaz - HeUefiMrserfaSsasse 8 
W TMefoa (06131) 234015 / 



Historische Wertpapiere 

Bebilderte Kataloge gratis. 
Wertpapiere Antiquariat 
Hell wir 

Haferweg 13w, 4630 Boelnun 1 
TeL «2 34 / 79 78 39 


Orig. Hamburger 
Biederm.-ESzlmmer 

(Mahn g. - Fad&n einlage) Top- 

Zusl, 12teülg. VHB: DM 48 000,-. 
Zuschr. u. P 14VJ an WELT -Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


GAlQUe ANTIKER KYNST 

agypnscne gnechcscne. römische, kophsch- 
Dyranumscne Kunsi von ca 3500 vor Cm 
dis 1200 nach Chr • Antike und islamische 
Münzen von 500 vor Cnr. De 1200 nacn Cur 

Norm* u. Dr. Serop S imon lan GmbH 
Neuer WaH 18; 2000 Hamburg 36 

Id* ton 040 / 34 46 48 und 47 6372 


Traumhaft», gufteiserao 
hjgtMtdrtU-Gkutenbäake 

DM 1800,-. 

jT. Petsch, Nürnberger Straße, 
8700 Würsburg 


Täbriz aus Persien 

| Übermaß, 728x425 cm, 23 800,-, 
DM. 

HlcL, TeL 9521/6 7100 


I ]SJORDDEtTSCHE EICHENMÖBElI 

Aadbr boctaanttc Oritln»]f FoUi aut .ufraje j 

Tetefon 04191/37507 f 

I VltBAHN I 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



Fine English Antique» 

Einmalige Sonderangebote 
Wegen dringender Umbauten mljssen 
wir kurzfristig unseren Bestand an 
erlesenen englischen Antiquitäten 
abbauen. 

EPPEN DÖRFER WEG 231. 2 HR 30 1 
Td. 0401448 23 23 


Zn unseren erfolgreichen Knnst- 
anktionen nehmen wir ständig Ein- 
li eferun gen entgegen. 
AUKTIONSBAUS KBAUTH 
Duisburger Str. 19, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 49 29 68 
Mit 800 m 1 AnsstellmtgsOSclie 
größtes Anktionsh&as Düsseldorfs 


Bäckeriaden- 
SpiegeWitiinenschiank 

(Jugeodstil) Länge 3.7 m für 6000.- DHi 
von Privat z. vetk. j 

Zuschr. u. L 7494 an WELT- Verlag,! 
Postfach 1008 64,4300 Essen 



Persertoppich 

Bibibakad-Ubermaß. günstigerl 
als in Persien, 559x356 cm,f 
12 900.- DM. 

EOd^ TeL 05 21 / 6 71 09 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 1 
schiödensten Epochen der Anti-J 
ke mit Echtbeitsgarantie. 
gatalo g-S cfaiite geb flbr DM 10, 
Galerie Günther PuhzeT Stadtstr. 28. 
7»0 Freiburg. 51) 2 54 78 



Mindener Str, 53 
497 Bad Oeynh3usen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 




Backhaus m. Backofen 

1777, Eichenfachwerk. Ziegel, Klo- 
stertormat, auf Ihrem G rundst, er- 
richtet. DM 25 000. Alte Ftochwerk- 
kleingebfiude auf Anfrage. Zuschr. 
erb. u. PZ 48 665 an WELT- Verlag. 
Postf., 2000 Hamburg 36. 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

Bundesrepublik Ostgebiet.? und 
Ausltind mit über 4 00i5 Positionen 
K.itnlcg Nr 5 soeben erschienen 
auf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Doctinahlstraßc 1-1 
6730 NeustadtAVcinslraß« 


Aus IBkarätigem Gold 

oJuwelßrioJ^pien 

unglaubltch r>p i *a« Wrt iv mK dam tyrith. 
t-SchmuekstMn ayiaaiA dar nnktt uh« 
taipanmina BriHanttn. wia dhna aMchOmn 

lut, aber nur «inan BmchtuH davon kostet, 

z. a Bnkarttar fai T5O-WolBgofcrf««ukt0 

ab DM 686^. mit Traga-Gannüal Auch trat 

aynth. Rubin, syndi. Saphir und smaafgd- 

erflnen Dubtottan wamrtMtoL Von Tauaan- 

den aetragon, von MBOonon unaricaqnL - 

17D-Sert»n-Fart*Malog mit rd. 4500 WhM-! 

mögUchkoltar unsOrtjindHch - auch tattfo-, 
nlach. T« und Nacht (0 62 01) 5 41 41- 

Sctilfar Schmurlr. Poattech 1*7207' 


Ans Sammlung erstklassige sign. 
OrigmsJgrapMk von Kolhvlt 2 , 
Kubin, Orhk, Pascin zu verkau- 
fen. Zuschr. erb. unL K 7493 an 
WELT- Ver lag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Für Liebhaber 

EngL 

Bauemscbrank 1622 

Eiche, 17Ü/139/S8, von Privat. 
VB: 20 000,-. 

Kontaktaufnah nie er beten un- 
ter F 7490 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sr amik niptnitn von Arno Bzefeer, 
Emst Fuchs, S. DaU, Paul Wunderlich, 
Bruno Bruni and Kurt Moser zu verk. 
TeL 0 22 SS/ 42 42. 


irtepp 

Ba ch tiari- Übermaß- Einmalig ln 
der BRD. 609x403 cm, 27900,- 
DHL 

HUL. TeL 05 21/ 671 00 
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Intema tjonale Partnervennitüung GmbH präsentiert' 

1 KoWotbäb. 49, blendende Erscheinung, jugendlich. 
[ VorS2i-^ ß ^ Ö& 7e n5ö«end. sucht .Sie', die Partnerin fürs Leben. 


äS£SW"fh. Betriebswirt«!, 1.74, zauberhafte Erscheinung, sehr 
leumin. sucht .Ihn" zum Verwöhnen, Bei Sympathie Heirat ■ 

PTl b ^?‘' lutenilrt, 45er. äußerst erfolgreich, ge sch., dynamische Persönlich- 
keit, sehr gut ausgehend. sucht charmante Dame zwecks Heirat 

P^rotjkaent. Dr. mcd., 36, blendende Erscheinung, mehrsprachig, sucht 
Tochter eines führenden Höbe Klarste Hers, 36, anmutig, blond, natürliches 


<(U'! KJ . — . J i i-j> .'ij , ■ . rj ■ , i ■. TfX. I 


Fabrikant, 50er, charaktervoll, mehrere Betriebe, eigene Jagd, sehr vermö- 
gend, sucht liebevolle Dame zwecks Heirat. 

Unternehmerin. 49, elegante Dame, vermögend, sucht .Dm“. Sympathie nnd 
Zuneigung sind entscheidend. 

2 bildhübsche Internationale Foto mode De, 30erisnen, blond, suchen auf 
diesem Weg seriöse Herren bis 50 zwecks Heirat 

Renommierter Zahnarzt, 50er. hochmoderne Praxis, jugendliche Erschei- 
nung. zauber hatte Villa, interessiert sich für eine Dame, attraktives Aussehen, 
ab 30. sicheres Auftreten, zwecks Zweitehe. 




sucht nicht ..Sie“ als Hansf rau. Sie soll Du 


Partnerin verwöhnen. Sie sollte liebevoll, zärtlich und gewandt sein, den 
Pflichten eines großen Hauses vors Lehen können. 


^ Hartwieusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2ÖÜÖ Hamburg 76 ■ S 0 40 / 2 29 50 00 


ArcULekt. CH. 58/I8LV68. eie. Geschalt, Häuser- u. Grundbesitz (auch am Meer) 
Stach. Studium, gut auss.. blond, sehr zärtL, einfühlsam, frankophil, sucht neue 
CEhe-)Partiu 30-60. gescheit, wohlhabend u. wehlgcformL lieb, gütig. F. S. D . . . 
Aussagekräftiges Ganzbild (Dis kr.) an Chiffre 3379 Zy, ofu Orell Füssü Werbe 
AG. PosltL, CH -8022 Zürich. 


■ ^ | gk Unter diesem Zeichen 

haben schon viele glückliche Partner 
• • zueinander gefunden. 

Und dies ist die Erklärcng: Erfahrung und Menschenkenntnis helfen mir, 
Partner zusammenzutühren, die sich, was Wünsche und persönliche Indi- 
vidualität betrifft, harmonisch ergänzen. Daß ist die Grundlage für ein dauer- 
haftes Glück. Es wird auch Ihr Glück sein, wenn Sie sich mir anvertrauen. 
Bernhard Holtmann, Wifüstetg 37, 5600 Wuppertal t, Tel. (02 02) 72843 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1966 - Mitglied im GDE 
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SILKE, 22 JAHRE 

blondes, schulterlanges Haar. Wer 
dieses bildhübsche Mädchen 
sieht, kann kaum glauben, daß sie 
so einsam ist Well sie schüchtern 
ist, sucht sie einen treuen zuver- 
lässigen Mann - auch Nichttänzer. 
Schreiben Sie unter Nr. 22475 an 
Institut Monika, Postfach 18 02 <8, 
6000 Frankfurt/Main 18, Antwort 
mit Foto kommt sofort. 


Gutsbesitzerstochter 

45 J„ hübsch, charmant, sportlich- 
elegante Erscheinung, natur- u. 
tierÜebend wandert, fährt Rad o. 
Auto, reitet, beste Hausfrauen- u. 
landwirtschaftl Kenntnisse, ein 
positiver, froher Mensch, kinder- 
los, L vernünftigen wirtschaftli- 
chen Verhältnissen lebend, unab- 
hängig. wünscht sic* glück! Zweit- 
ehe. Näheres durch Fra» Karia 
Schulz- Scharuage. 3008 Hanno- 
ver- Kleefeld, SptanxMtr. S, 
T. 05 11 / 55 24 33, DIE Eheanbah- 
nung seit 1914. 


TIERARZT 

Dr. med. nt, Mer, sportL -eleg. Er- 
scheisg., sehr sympathisch, m. groß. 

Praxis 12. TfanfcHnllr ■phrairf gpgehla »- 

sea, der kultivierte Geselligkeit 
ebenso schätzt wie das Gespräch zu 
zweit. Er Hebt Musik, Malerei, lebt i. 
gt. wirtschaftl Verhältnissen und 
wünscht sich echte Ergänzung in 
glück! Ehe. Näheres Frau Karls 
Sdmls-Scharunge, 3M0 Huaover- 
Kleefeld. Sphmxastr. 3, T. 0511/ 
5S 2« 33. DIE Eheanbahnung seH 1914. 


HÜBSCHE 

CHEFSEKRETÄRIN 

24/1.67 (Abitur, Studium), mehrspra- 
chig. natürL, kontaktfreudig, Ver- 
nunft. Ansichten. Charme. Fro hirinn . 
gutes Elternhaus, sucht vielseitig auf- 
geschlossenen, Sport! Lebeasgef, 
dem sie echte Kameradin sein möchte. 
UnverbindL Anfrage: Fraa Hornung. 
4SI Boctmm. Akademiestr. 31 Ruf 
02 34 / 31 30 80, Institut seit 1953. 


Hübsche StudieonjtvrsmJsrtn. 29/1 62 led.. 

9d4k..langh,altraki.ic.DairMLCharm.uie- 
mimn. «nfilhb. .flexibel u. sponan. Interrss. 
0A: Musik. Msteni, Ul . Architektur. Rmm. 
Sport, angossn. AkaöemMvfam., «v Part- 
ner m. Formet u Wveau 7-ME. 

Chatm. Unternehmerin. 44/172 vanr- 
scMc.bkmflu blauäugig bebt alte schonen 
DmgeO Lebens, m Charme. Espriiu vkAU 
Auswahl. Sport! beste Bnk- u. Vermö- 
gens!, wü. adäquaten Partner 7-TF 
AUrakt Potnw toch erin. 38/167. sctilk. 
apart. BeOenaw, unKompliz.. rammln, «ida 
mraress. spart (Sta. Tennis. Raun, wan- 
dern. Sctnrnnmem. beste Akademkertam. 
wü. sportL vtds orientierten Partner Da ca. 
50 Jahre 3-FW 

' Diptom-Inacnleur. 34/1 BO. ein bland aus- - 
seit, sympeih Kl Mann, »ont-elrg Er- 
schein. m. boten Charaktflrekjansch . 
«eis Interessen, enarm u unterhaltsam, 
sehr gute mrtschaW Verhflkn , vrii glückt. 
Ehe. WHD. 

SrdbsL AnMtekt, 40/184, besond buUus- 
seh. sehnt, spart Ersdieei.oiafilPersOn. 
Denk. m. Herz. Humor, Gelstu Charme, viel* 
gebt kl, naturverb . kinderl . beste Vermö- 
gens! wü. adaquaie Ehepartnerin. 05-SM. 
Fectia r zt , Dr.med.in. bosttund. Praxis. 38/ 
ISO. sytnpatti PnrsönUchk. m Intelligenz u. 
Humor, guaussch. grofizügtg u gefühls- 
b«. sport . beste Vermögens! Haus- u. 
Grund Oes . wü imeUgenie. naturl. Leoens- 
partnerln 4-KA 



NEU NEU NEU 

r. - !•_ . : . : . 

- r : • r'urt -. ••. .■ : a; '• 

/.'.T.J : :: ; ,r.\. 

: • r. A:.- 

r:: S't- -■ Ruf- 

T.srr. .-.r. 

. •. . •. v<_- 

r 1 , — *: ■ 

k-.:o »,1er 12 tl 


SUCHE 

vermögenden älteren Herrn, für den 
Hers und Gefühl noch relevant sind. 
Liebe zur Musik und Literatur noch 
existieren und der Lust am Reisen 
empfindet. Ich selbst In diesem Alter 
bin grundsätzlich für all diese ange- 
sproebenen Genüsse aufgeschlossen, 
um das Leben noch zu bereichern. 
Zuschriften erbeten an: M 9159, An- 
noacen-Expeditlon DoU, Delcb- 
mannhaus, 5 Kflht ! 


INSTITUT 


<M 


ICHELE 


Die Sonne scheint . . . 

So. allein muß nicht sein - 
denn bald können auch Sie 
den Sommer zu zweit 
genießen! 

Institut Michele - 4000 Düsseldorf 1 
KjmjgiaBge 36, IV. Stock 
Triefen (02 11) 1323 01/02 
Mo. -Fr. 9-17 Uhr 


Erfolg winkt Thueodmt.woSle 
sorgfältig ausgesuchte VorechOge - fast 
aar bi Bazntof- finden! Seit 1909 

Hmb, DemmfaRStr. 2! Ruf 340170 (GDE) 
JBuev nUL Bette. - Heanar n. b. fefelf. 
Keliie FDialen! - bxRvIdüell! - Modern! 
Beratung u. Proqi. gratis mfe dtafcret 



hübacbe, Hebenswerte, Alter 17-45, 
wünschen Brieffretmdscbaft zwecks 
Krt«Bat«Oiaa/ Bh» j 

Information 

Gcraaan Ffftplna Introductiou Cbd>. 


Führende evangelische 
Eheanbahnung - Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet. 
Demen/Henen aller Altersstufen. 
Mrtgiiedabeltrag - Kein Honorar 
Prospekt verachloeaen, ohne Absender. 

H Weg-GemelnKhstt 

Postfach 224/Ws, 4930 Detmold 
TMefon (0 52 3t) 2 49 OS. 


Sind Sie glOckfich vevfiebt? 

Dann brauchen Sie nicht weiterzule- 
sen, sind Sie aber allein und woHen dies 
indem, iIm» rufen Sie mich doch ein- 
mal an: Frau Maja persönlich u. TeL 
040 / 345085 tBgL v. 11-19 Uhr oder 
04324/1524, auch Wende. Institut 
Maja, Gruße Blei che n 8, 2 Hamburg 38. 


Eine Verbindung wird vielleicht 
auch für Sie erst interessant, wenn 
Sie rieh einer . 

sehr selbstbewußten Frau 

anpassen müsseq. 

Ich, Ende 30, rothaarig, passio- 
nierte Pfidagogin, lebe in Mönchen 
und suche auf diesem Wege einen 
wirklich adäquaten Herrn, der mei- 


nen Ansprüchen genügen könnte. 
Zuschriften unter K 7801 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 «. 4300 Essen 



RAUM HAMBURG/ 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Kaufm. Angestellter, 42 J„ 1,71 
groß, durch besondere Umstande 
allein, möchte fraindL Dame, mögt 
Nichtrauch., entspr. Alters kennen- 
lemen. Meine Hobbys: Reisen (be- 
sond. Skandinavien), . Wassersport. 
BDdxusehr. unL R 7800 an WELT- 
Verlag. Fostt 1008 04, 4300 Essen. 


WELCHE ALLEIN- 
STEHENDEFRAU 

bis 37 J., bat Ht»n Mut gjoKmit einem 
Inhaftierten zu veretnen, auch mit 
Kind angenehm. EH 27 J-. 1R4 ET-, 
dL-blond, sentimental, sensibel u. 
zurückhaltend, sucht auf diesem 
Weg sein Glück. Spätere Heirat 

'nicht ausgeschlossen. • 

Zuschriften unt N 7804 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 


Dyn. Wldderdame, Hütte 30, sacht pass. 
Pendant. Zuscfar. erb. u. PS 40863 an 
WELT-Verbg, Postfadb, 2000 Ham- 
burg 38. 




DEPL.-KFM., FABRIKANT 

182 cm groß, sthlaUscb-sport!, re piä - 
■cnt. Persönlichkeit, 59 Jahre, senribel 
u. xärtL, reiselustig, sucht nette, vömö- 
gende Dame als Lebenspartnerin. 
Zuschr. unter B 7840 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 00 04, 4300 Essen. 


KAUFMANN 24 J7188 

gutaussehend, sportL. elegant, sucht 
finanziell unabhängige Dame bis 45 
J., auch im Ausland, um sie zu vw- 
wöhneb. 

Zuschriften unten L 7802 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 04. 4300 Essen 


UaloampL atttakUves Waage-MHd- 
cben, Sekr„ 38/T7V bL. konservativ, 
mag Hunde. Gummistiefe! Landleben, 
sucht molligen Ehepartner Raum 4. 
Zuschriften u. T 7810 an WELT- Verlag. 

Postfach 1Q08 64, 4300 Essen. 


WITWE 

unabhgt, Anfang 60, sucht Kontakt 
zu sympath. Partner fiirgeJegenU. 

gemeinsame Unternehmungen. 
Zuschr. unter C 7641 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Ein in Schweden lebomlar, 
ramantiseber Holländer 

am 40, sucht eine passende Partnerin, 
30 Ms 40 J. Ich bin DipL-Kanftn. ln 
guter Stellung, und meine Intere sse n 
außer meinem Ferienhaus.rind Musik. 

Natur und Reisen. . 
ErastgameiB te nat sirf k— r . 

sefoen Wellenlänge* U 7809 an WELT 
Vertag. Postfach 10 08 Ol. 4300 Essen 
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ABWEHRGERÄT F. RATTEN U| 




TROCKENE WEINE 

sind naturvergorarw Weine mit sehr geringer Reat- 
süße Sie brauchen nicht viel Schwefel, um haltbar 
zu bleiben - daher sind Me gesund und bekömmlich. 

Wir möchten Ihnen einige trockone Slegelwelne aus Österreich voratellen: 
Sorten rome. onginalgefülKe Grüne Veltliner. Neuburger. WeiBbuigunder. Blauer 
Portugieser, St. Laurent u. a., direkt vom Erzeuger. 

PreisMste; Kremser Herzog hol Woinkallerel 
Auslleferu ngslagar D-8444 Straßkirchen, 

St raubmger Straße 44n 9, Telefon 0 94 24 / 82 82 


PROPOLIS : 
fä KAPSELN 


*" krjitigend Abwetebereöschaltd 
Organismus gegen entailiiMcM ßecchwerctan, 
beugen ouf natürliche Wfeise Aiterebeschurtf- 
den vm &c verbessern da körperliche und 
geistige LeitfungsfahnjkeiL aMiveren die 
Vitalrtot und Wider siandsteah SJ 
FUCHS-PropoHakapseln DM 16.50. 
PROPOLIS-TROPFEN 10 rng Pactawig 
DM 16.50 PROPOLIS- HONIGKUR 
450 n-Packung DM 16.50 PROPOUS- 
HAUTSCHUTZ-CREME60 mg DM 16.50, 
KRÄUTER-PROPOUS- BONBONS 
iPckg 1250 DM 2.15.30 5 P. 4 150. und - 

da grien FUCHS - Vit a I kraft- Bl üten- 
poden 500 qDM 1 7.-.T.5 kg 44.W5 kg 129.- 


W.SHor»g -Fuchs Hnn^-rfo Irn rtikerc- 
15454 BrtJCkkobe! Tp! OG’ 3317 


Bettwäsche 

Aua eigener Weberei u. Herstellung 
sowie Zukauf renommierter Fabrikate 
Mel. wir Ihnen Bett- u. HauswBsche zu 
günst. Preisen u. v. hervorragender 
Qualität. Andi Ikwdcraufestliaageii 
mBfL Ford. Sie kosten!. Speztelkata- 
log. Kein Vertrete rbes oc h: Weberei 
Kefobaid KG. Pos«. S«3S3. 69G0 
OdttterkMWw dtedf , Tel-S*.-Nr.: 

(9 GZ 91) 80 48, Tag * Nacht 


aC. jlt, -:'A D> 

ir.ii iiii;! ... . 

y u 1 r i* 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bts 8 mI>irctmMssar. aufgemflt 
und montiert mit formschönen Sd«o*- 
aanfenstem. Antr. bitte a. PavükMVBau 
Josaf Büssing, Dorfstraße 4 
-2848 Vechta-Bergstrup - 
Tefefen 04441/29 70 


Genaralv a rtrat un g für 
Deutschland und Österreich: 
PevtDomrertrtato Alfred Kötter 
Ctaholzer Str. 84 
4838 Hembrock 
Tel. 052 45/ 32 90 


Maßhemden 

.( exclusiv preiswert 

V»"/\ Schmu. Kragen. ArmsOange. 
- 3 Sur - alias nach Ihren Wun- 

fc J sehen - auch Arzwrwmden - 

V Jjjy, 3 Me Moden- und Stonrnu3tv- 
kiuaiog kostenlos anfcwem 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

PosM. 3270, 8670 Hof, TeL (0 92 81) 59 76 


Hosen für Damen und 
Herren nach Maß 

ab DM 98,-. Stoffmuster anf. 

Gans u. Mats, Sternstr. 16 
4XM Krefeld, TeL 0 21 51 / Z 49 88 




Die besten Filets der Welt 

Aberdeen Angus 
Rinderfilets 

Frische Argentinische , 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

vakuumverpackt, antfoiotikafreL Ver- 
sand ln Styroporj»toften ab 1 J kg per 

Grefl GmB. 5441 Brodenbach 
TeL 0 28 05 / 18 00-38 76. Telex 8 62 «85 ! 


Anschluß rund um die Welt: 

Der Weltreisestecker von Traveller. 
^ Paßt in über 150 Ländern weltweit. 

Ärgerlich, wenn man erst am Reiseziel bemerkt, daß man Rasier- 
apparat, Fön und andere Elektrogeräte umsonst mit- 
genommen hat. Kein passender Anschluß! Bei 
international fünf verschiedenen Stecker-Systemen 
eigentlich auch kein Wunder. 

Da ist es schon besser, man hat den Weltreise- 
Stecker im Gepäck. 

Durch einfache Schiebeautomatik im Handum- 
drehen einsatzbereit. 5 Positionen für über 
/SN /C?\ /Oi 550 Länder rundum 
W ü U W (ü) die Welt. TÜV geprüft. 
\/&ßf 1 Jahr Vollgarantie. Bestellen Sie jetzt Ihren Welt- 

reisestecker, damit Sie schon im nächsten Urlaub 
Anschluß finden. Lieferung erfolgt innerhalb 14 Tagen. 

■ : .ffS Erhältlich im Fachhandel und bei Karstadt und Hertie. 

Traveller 

INTERNATIONAL. PRODUCTS 


HM.Wvv.nd bestell«; lOOC DM 

_____ lAr.^at.llWelir^is^itecker zum Einze’orfcii von I7|7D &#IVl zrgl. 3.- DM Forte ptus 
ZaWungswei!». G Nochnonme □ Schock anbei Nachnahmegebühren 



DECKSTUHL 


das Gartenparädies 

£ Meyerg c Mühle 


ENDLICH cfle richtigen 

Socken! 

Beste Scbunrallquafltflt und trotedsm 
anottfl haltbar und wa c bmaa etiHrentet 
Rlaaanauawahl (184 Unl-Möfllichkeftm 
ln 12 varach. Gro6en von Schuh^. 35-53). 
Auch otmaGummBGOnstiga Preise, wb 9 
vom Hereta8ar direkt zum Veraraucbef. 
Nutzen auch Sie diesen modoman und 
vemonfUgen Venrtebswegl 

Frei Prospekt anfowem bei: 


W- WEISSBACH 

SirumpffabrBt GmbH. 5800 HaperilRBape 
PoatteCti 744322 Tetex 0823585 
oder TeL (92331) 4B7S3 von 0-34 Uhr 


Daunendackan 

AtcUerarbelt aus elg. Fertige, desh. be- 
soud. gOuatlg, U J. Garantie: 
erig. grase Entendaanen 345.- 

orls.bafeweUeGliisedMisea 1Ur 

ralg. welfie GAnsedamten 44V 

orig. wdfle Gämedumen. Ia 535.- 

F&rben natur, camel, hellblau nach 

Wmnch. Lieferung Post NN mH BOck- 
gaberechL 

poA-. 

INLETT WEBEREI SEIT 1842 
FostL 27 (3, 4159 Krefeld 
Tel an 51/344 97 





Wickede, T*L 9377 CIM 

KAHGVBAU STEGEHANN 

GfflOH-Co 

FF Il91+*ffi Noonhi 


Lange miBachtet - heute gesucht! 
Die Rebsoite mitTiadition 

RIESLING 

78er KaDstadlertt 

"Saumagen Kabinett" 

I Riesling-Rheinpblz 
Wohlschmeckend - fein blumig 
gehaltvoll und lagerfähig nT I 

12 R Votzugspfds DM 65,- 

24 FL Vorzugspreis DM 118,- 


bei Hans, kerne Nadmahme 
RQckgaboecht - Postkarte genügt 
Direkt von 

Gräfin von KÖmgsmarck’sche 
. WcfakeDad - Weinbau 

Rfdufatr. 34-38 («a 4er afaeo Keller) 

5400 Ktiilenz ■ TeL (0261) 12149 



Gobelin 

der klassische Wandbehang, gro- 
ße Auswahl. 

Broschüre anfordemT ' 

BL Boegels, Prinzenhöhe 37 . 

4330 MflDwhii/B. 1 - 
TeL 0208/ 3 66 65-'-” s> "' 1 


Roulette 

Systematische Rek or dgewinne sind 
machbar! ihr persönliches Strategle- 
konxept .MIT DM 3000^ IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie: 

gegen nur DM 50r- (NN + 5^0). 
LFG-aerrfee. Post! 1532, 2080 : 


RÜCKEN? □ 

Bandmdwttwn? HerrOche Hilfe 
Wettneuhett! Gratia probieren 

POTENZ hoho Altar 

Hüte ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50-! 

Pereeus, 8 flUactwa 82. ari—ms— il 7» 




m 


X Schach dem Konkurs. X 

wie man tatest In letzter Mhute den 


a 


Strandkörbia 

DM 898^5 ab Fabrik 
Ften ab arger Strandknibtabifk, 
Pbstf.1548, 2390 Flensbmv 


1 1 in 




TAAffiRCA« PMÄL'T7JH 4«»H«<Ortl 


oiaver^flenenS® 





V M t eBkM tenand 
Prtvat-Briefpaptar <nft Druck 
sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
SehriftauswahL FreisUste gratis. 
HQbner, 5199 Stoiber* 7,FdstL 1350. 
TeL: 0 24 02 / 2 97 15, Tag und Nach! 


wir haben das Mittel, das Ihnen 
hilft. 

Healt-Care 

BP 2 CAuderghem 3). B-1160 
Brüssel, Belgien 


Fernschreiber, neu + gebraucht 
Telefonanlagen. Alarmanlagen 
NTS, Postfach 51 63, Borahelm 
TeL 6 22 22/69055 


Der Ictoennrarkt! 

Mirk ü Q dmn aoL Neuheiten, Er- 
iigen and neue Ideen. Gratinro- 
e WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
r. Der Ideenmarict, Post! 708, 
7320 Göppingen. 


Zauberkmtmlog -gratis! 

Antordera bei 
Poetlseh 217, A-U12 Wien 


RoulengebulmnU gelöst! 

Das msthemst. fundierte System 
aller Systeme m. Raumgewinn. Ga- 
rantiert! Nur DM 99 r- (NN + DM 6.-), 
Ausland Vorkasse. 

EL W. Langfaelnrich-Publlcat Ionen 
Postt 10 04 14, 4360 Essen 11 



Inte 

Moritz 

Bür 


Imrasn- und Sprt 
bnjjaiir:,:. , f Krfah 
iwilkh-' Aiinnsphii' 
|h‘i '• , i !ii:i:lit*n. * 
bridRi- (Vrtitiuate. 


Am Muhlunti 


a^J'nn. Aprt 

*"Staall. qepr. E 

*■ Bilanzbuchh« 
Westfalen-Aka 


GSHÖFZy 

jaweißm 0 "/ 

was man haf * 




Englische Somnwrkuraa 

Vom British Coundl anerkannte Schu- 
le im SQdwesten Englands. Auch ganz- 
Jährig t EhgÜschloinc »öffnet. Tor* 
bsy School of BnifUli, H»Won Koad, 
Torquay, Devon. GB. TeL: 6944 / 893/ 
2 71 66. Telex: 42 Kl TSE G. 


Poatfadt 1200. 7800 Freiburg, TeL 
0761/3 3006. 


g>euro 

sprachreisen 


• Intenshz-Sorachtnainin 


• Ferign-Sprachkurse 


• Lanozeitkurse mit 


anerk. Dtotomen 


• Sprach -Sportkurse 


Mitgüed im Fachverband 
Deutscher Sprachretsenveranetalter 
kostenlose Fartjprosoekte 


8751 Sfockstadt/ Aschaffenburg 
Hauptslr. 26. Tel 06027/ 1251 




beantworten 

Uii 

' n 'fivrts<äyr 


Lernen in Rekordzeit! 

SUPERLEARNING - alles für .Super- 
leontec*! Gratis-Katatoa v. 
a U.G.-GmbH. DW 31. 8831 Wellbelm 


Apr-Gkt'Z Jahre FortWftfung titr FechBri^terHfeutfeufcnKUclwACaflner/Tfa/Hotiethfr. 
Keim Sotwitgeteelg enls lit u nfl bei rtntenmg durch ArOxmuaw/aAMG. TeL 0ST21/3061 

• Technikerschuf e • Hotelfachschule 

Staall oepr Techniker MascttfEWBeu ■ Scaafl.gpr Batnebswin Hrn i»t- if 'Geripew 

• Fachschule-Wirtschaft •Staad. anerkstnteSdiuton WöhrtiWite 

Staall gepi Bemebswin FacWfwdibclsireife durch ZutBSriwree*. 


VERSETZUNG GEFÜHIDET? 

Es Ist sinnlos, nur eine Klasse zu wiederho- 
len. wenn seit Jahren schon die Grundla- 
gen (arten. Wir schllsOan ln Latatunoagrup- 
pen alte Kenntnislilcftan und unt e rrichten 
weder Man verbessert die Leistungen und 
verliert kein Jahri 

• nur 2-7 schOlerflnnan pro Hasset 

• Aufn. v. Mehrlachnmeteruen 

• ReakchulabcchluO o. Abitur 

• Abivorteraitung (BW u. Hessen) 

Kutptals-Intermt, Dleratahiair. 4 
6901 Bammental bol Heidelberg 


Für 8 -12 



m 


Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem ? 
Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glücklicher - r " 
Jugenzeit. Ausbildung ab 3. Schuljahr. ' ■ 

Auskunft d. Q Gademann, Tel. 004171/277875 

Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 




































DIE WELT 









Fremdsprachen 

Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 
Sprache + Ferien - Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Sprachfertenfür die ganze Familie. 

Fremd sprachenHntensrrtraintng 
für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 




Anerkannt nach den 
BÜdungsurtaubs- 
gesetzen 




Bitte (ordern Sie 
die kostenlosen 
Farbprospekteanl 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

RiceerT.it'. 9 11-13. Postfach 120454, 65C; NurnL'orq-Ruckecsderf 
Tel. 0911/570 37 .-570 24 Telex 6 22441 


ENGLISCH IN ENGLAND 

100 km) und unrere .to^o 

MiannM Englisch« spreeftsetuta sind tan NMn Gabiuda. warn Brithh Councfl 
■nwtanm und anü 1957 etabliert 

£ 15,- pn Tag rincN. UftfMiktt, ata MaNzattan und iMariaaili ki oeaataw MoM 
adar kt PitvaflamUen. 

25 % ermässigung 

schmitwistaan: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

RamsoMa-on-Saa. Kam, England. Tat. B43-3 12 12, T*. SB 454 
KBHE ALTERSGRENZEN - KEIN MfMia/ätAUFEMTHALT - DAS QAKZE JAHR 
GEÖFFNET 

SPNOCHWEJHNACHTS- UMD -OSTERKURSE 


Hcteiberufsfachschu le au» Garmisch-Partenkirchen 

m Vnn.Onn-Ch 7111 T*I n Ba «• if « ...... _ 4 . _ 


Von-Brug-Str. 7-1 1, Tel. 0 8Ö2T/5 00 64. Wohnriwme/SafbG 
Beginn 13. 9. 83. f. Schüler (mnenim.HaupiBcnutebschl./Mittl. Reite/Abitur 




T'V'T— ^ 
- • '"3 


<rv. 

■J.i 

i * 


Ausbildung 


• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance franipaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 
•Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

•Baccalaureat franpais 
•Ferienkurse August-Sept 


In tema t-Extemat 

TeL 0041/21/20 15 01 
T&ex 26600 


Ecote L&nana 
3. chemin de PrevBe 
CH-100? Lausanne 


lömania 

i au sänne 


*• RüCi 


• ^ v -' -r* 

POTENZ 


~ * * r. v , 


jua-Xijrj, 

i.: 


Internat 

Moritz v. 
Büren 


vartwnjfln mit dam steatSch anariännlBn privaten 
MauritiusgyainiNrium 
AnmoUkmg «r 19094 motortl 
Schüler aller Schulfonrnn flndan Aufnahme 
Religiöse Betreuung durch Joaufton-Patras. 
Monatliche Penskm 675,- DM. 
Besuchen Sie uns oder fordern Sie Prospekt an! 


Neuer Weg 15 ■ «93 Bären • TeL fl! 29 St) 29 1t 
(Schülerhelm für Jungen) 


Englisch in- England 

Intensiv- und Sprecher ho tungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen "Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. 1 ScMUerferienkune, Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate, An fä nge r and Fortgeschrittene, Wirtsch&ttsffili- 
rnngskrUte. 

Janct Muth-Dunford 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld L TeL 05 21 / 10 12 53 




( 


Beginn: AprO/Dkt - ngta-ZAtamlMtaile - Förderung: Arbeitsamt 
► StaatLgepr. Betriebswirt ►-.TechfL. Betriebswirt (BWS) 
BiJanzbucbhetterflHK) »- S e kre t är i n nu n i rita- w ita i. 


1 Westfalen-Akademie 46 Dortmund. Kornebactalr. S2. Tel. 0231/528375 


kaw -w: r it 


Soo schön wie fliegen kann lernen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

blitz-Su perl *aniing 
nach Praf. Dr. losanov 
Oratfshrio: Pottfach < 22 12 • D4U1 TDssflng - Tel 8 U SS / 14 SO 



Neuanfang für 
Spätentwickler 

Unser Intematsgymnaslum Ist aufgrund seines BUdungs- 
und Erztehungshonzepta besonders auf Schüler und Schü- 
lerinnen vorbereitet, die in den Klassen 5 und 6 Schwierig- 
keiten haben. 

• Eine Schüler-Mutter sagt uns zu diesem Thema: 

- Seitdem mein Kind die Landeaschula besucht, kennt es 
' ehe Mitschüler. Zu seinen Lehrern hat es ein gutes Verhält-, 
r.- nie. weil diese gleichzeitig Intematserzieher sind. Mein 
L Kind fühlt sich akzeptiert und getragen in der Gruppe. 
Mein Kind wird unterstützt bei der Qberwindung von 
Arbeitsunlust durch das Silentium. Mein Kind ist wieder 
Mstungsfroh. Mehl Kind Hebt die Selbständigkeit. Mein 

Kind nimmt Regem «n. Main Kind Hebt des Orchester, dm 
Theaterepiel. den Sport Mein Kind feiert gern mit Freun- 
den. Mein Kind war noch nie so selbstbewußt und voller 
Lebensfreude. Mein Kind wird an der Evang. Landesschute 
Abitur machen, . 

Wie wir versuchen, unseren Schülern und Schülerinnen 
' eis überregionales, staatlich anerkanntes intemategymna- 
sium von Wasas 7 bla 13 solch« Erfahrungen zu vermtttatn, 
beMtwortenwfcfhnen gerne. 


mterntts-Gyrnrwsiurn derEvaogekschen KD^e vcjriitea^len 

5ffi2Mdnerzftagenl Auf der Freiheit Telefon (023 54)50 85 


• n 




WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist von British Council meffcaent und MhgHod von MEIST 

• hat efaw IBOlUg* ExoaMKu-Erfolgsquote? 

• Metel Hüten efa eaBbertwfle— » Frolxett pr oy meq T . . _ 

• Md kostet nur DM 2SIL~ wdctwnrilch •iitscMfeSllcfc Unterricht and 
U— i b r loa u o g mH WolbpoRs io»? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hcroptkune (2-40 Wochen), Examentkurse, Crash-Kurse. Business- Kur- 
M, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Pür AnfÖMei^d Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch). 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 


Ein gutes Internat kann die Lösung sein. 
Versäumen Sie deshalb nicht unsere 

Eltem-Info-Tage über Internate mit Prädikat 

Düsseldorf am Sonntag, dem 3. 7. 83, in der Zeit von 10 bis 18 Uhr, im 
Steigenberger Pa rkhotel in Düsseldorf. 

Mainz am Montag, dem 4. 7. 83, in der Zeit von 15 bis 20 Uhr, im Europa- 

Hotel in Mainz. 

Sylt am Freitag, dem 15. 7. 83, von 17 bis 21 Uhr, im Hotel Waltershof. 

Die Schulleiter der besten deutschen und Schweizer Internatsschulen beraten Sie und Ihre 
Kinder persönlich. Außerdem erhalten Sie auf den Veranstaltungen die neue Broschüre über 
au8gewihhe Internate, nähere In f orm a tionen und Einladungskarten erhalten Sie von den 
Sekretariaten der Euro-Intematsberatung Düsseldorf, Telefon 0211 / 13 15 72, Frankfurt, 
Telefon 06 11 /77 10 70, Hamburg. Telefon 040/23 09 69. 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 




Gegründet 1820 




n uli 


DES ETUDES A 1300 M. 

LE COLLEGE ALPIN INTERNATIONAL BEAU SOLEIL 
A VILLARS-SUR-OLLON (SCHWEIZ) 

Für. Knaben und Mädchen von 5 bis 18 Jahren - Klassen zum französischen Baccalauräat - angto-amerlkantsche 
Abteilung mit Klassen (Grades) 5 bis 12 - Vorbereitung auf UnhrersiUfcstudturn t College) - intensive Sprachkurse - 
gut beaufsichtigte Studiengänge mit Meinen Klassen - Einführung in dis EDV - Eitern erhalten regelmäßig 
austOhrtiche Schutte richte. 

Auf 1300 m. 0. M. in schönem, alpinem Ferienort in der Nähe von Lausanne und Genf - alle Sommer- und 
Wlntarsportarten - ausgezeichnete Skisportanlagen. Unabhängiges Haus für ältere Mädchen. 

Das Schuljahr 1983/84 beginnt am: Dienstag 20. September 1983. 

Verfangen Sie sine ausführliche Dokumentation von: i Vi Autostunden vom Flughafen Genf entfernt 




\EUSABETH£M\ 

mmHAusam 


einjähriger Gmncßehrgang a/s 

INTERNATS- 

AUSBILDtlHG 

an unserer Berufs tochschufe 

FACHRICHTUNG 

HAUSWIRTSCHAFT 

J tag zur wderiüfvenden 
AusbOtUmg als 

i Hauswirtschaftsleitenn 
> Industrieberaterin 
i Gewerbelehrerin 
Anrechnung aut hausw 
Lehrzeit und Vorprakökum. 
Auftnftmebedfngifngefi; 

RealschulabscNuB 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Autbmkune: 

Maschineschreiben, Stenografie [ 

wünschen 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik 

mo d ernes Internat mH 
HHhmdnrtnmiwf 

Semesfertwp fnrr 7 B 1983 

DeMHnfo und ArmeMlmg: 
MMiOdc^mnmr-SmmgtLV. 
BvtrisdmSÜ. 31b 
1000 Botin 15 090/8837932 


Gering«? K/.is&M/requerjen BAloC 
und ho'j'^cigene Stipendien möglich. 


ENGUSCH plus SPORT 

Fflr Schaler: Aktiva Ferien- 
kurse ab #*— 1B Jahre, Englisch 
plus Sport, IS versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Englischknrse. kombinierte Eng - 
Usch-Sportkurse. 
FabruugskTäIte-I>hrgäuge 
durch Privatlehrer. 

Tennis-, Squash-, GolTkurse. 
Besondere Werk male: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer. Intern ata-/Faml- 
llenunterkunrt, herrliche Lage 
mit Mecresbllck. 5 Min. zum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, geheiztes Schwimmbad. 
Sporthalle. Sportplätze, Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene), Grup- 
penreisen. 

Internationales 
Sprach-Sport 
Zentrum 


Prospekte und Individuelle-Be- 
ratung durch unsere deutsche 
Sach'bearbeiterln: Frau Karte 
a’Barrow, Harrow Drive. 2. 
Swanage. Dorset, England, Te- 
lex: 41 Ti TS, T.: 00 44/2 03 69 0=80 
(Direkt durch wähl) rund um dfe 
Uhr. 



Sprariien- 
und 

Pokne ts c herad nile 

Bogfcchet bntftd HMMbiqi 


Grttwad». 
wBMMdie Fadaus- 
Bttmg zun 


WHnteSskButt- 
pondBotm, Obmetzw 
uadDohntsdNrtaEngSstfa. 
FrenzOsbriitnfSpKteh. 
AtscNuBphiiutiocn an hntAd — der Stans- 
priBuno BtackeBWi. Arertonaun 
de SwS«nt«len»pen jus OObUL ttthta. 
Saraestoteomn lUrz und SepOTter 

Fomam Sie PrasptfL 



SlflTJT 

RtuinsäaBs Ml. E9HakMt»g 
TflMon (06221) 37096/7 






'lÄ: y&rih. 


» lk sdrtga l Ota taw teVumn n 
• KMm XuregmgfMHi 


LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

: Privates staatlich anerkanntes 

; INTERNATSGYMNASIUM 
- HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 


ttUainen Gruppen Ws 18 Sctiütwi* 


Buk: EngtaelL Oumk FtatuMach oder Lawta» 
O tinm tai: 3. Fremdsprache oder Kimm •« Nsjgung»- 
tBctwm 

DMTvmutom Oberstufe 

m überschaubarem Kurestntwn. auch lür QiiaUttHHta 
Nsm- undH«sNaclhd*bOAng«r 


Ahh wp ri lh mg durch etgw UtataatM he h«i— 


• Bacrsuung. Aufsicht und Anleitung bai dar Anfertigung osr 
Hausaufgaben ln kleinen Lemgruppan 

• FOtdenmterrtcht 

• Gezieta» FreireögeaUHung [Sport, Kultur. Arbeitsgruppen) 

• A ua gewi W ie Woctenend pi ugr am ma für unter- und 
Mittelstufe 



Hftch schon gelogenes Wasserschloß 

LüüDSCHülHEIM SCHLOSS HEESSEU 

cinqetr gnmoinnutzinor Verein 


4700 Haram 5, SchloOstraOe 1 

Telefon: 0 23 81 / 3 40 42 / 3 40 43 



[Meine iSchü/erhenne 


ich so 



gut wie meine 
eigenen 
Kinder... 

...denn hier im Internal Schloß 
Eringerfeld ist das zahienmSBige 
Vertiättnis zwischen Schülern, 
Lehrern und Ende hem ausge- 
sprochen günstig. Für mich als 
Pädagoge ist es hervorragend, 
ein “Erlngerfelder” zu sein. (( 

Des Internst SchioB Eringerfeld Ist staat- 
lich snarfcanitL Ada Prüfungen und staat- 
lichen Abschlüsse finden durch eigene 
Lehrer kn Hause statt Jungen und Mäd- 
chen sind In modern gestalteten Schäler 
höhnen untergebnem. Sie werden Ile be- 
fall und gründlich rund um «fle Uhr betreut 

Informieren Sie sich über uns. 
Schreiben Sie — wir antworten — 
Mich In den Ferien. 


nternat 
Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld • Tel>^ 02954/811-817 

Grundschule ■ Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium ■ Bern fsgrundschuljahr ■ Handelsschule ■ 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
- - Höhere Handelsschule für Abiturienten (1 -jährig) •- 
Fremd sprachenkonespondent ■ Europa -Sekretärin 


euro 


Ferianapradikunw für 

Schüler 

England • Frankreich 

Malta * Irland - Spanien - USA 
Spezialkure» für Erwachsene 
Katalog unvarb. onfotdera 
EurosaoStattgartNeduretr JSB . 


Beraiung 

0711 


282053 


AUSBILDUNG 
Pilotenlizenz? 
bei afc! 

Info: 

afjc-Flugsclmle 
TeL 04«/ 50 83 33 
am Flughafen Hamburg 


FERIENKURSUS 

19. Juli bis 6. August 1983 
Intensiver Kteingruppenunterricht (3- 
8 Scbüter/innsfl) durch Lehrer unse- 
rer Schule nach dt. Lehrplänen be- 
wirkt gründliche Leistungssteigerung 
in einem Probtetnfach nach Wohl: 

DEU-ENG-FRANZ-LAT- MATHE 
Kurpfab-Intemat, 6901 Bammental 
Diemeinstr. 4. (0 62 23) 51 21 


Gurdjieff - Ouspensky 

ZENTHUU. TeL 0 60 43 / 42 28 


AUFSTIEG 




GABLER 

i □ stootL 


B*trL*b*wtrt 




sSc:: 

’8 SÄ» 


»niberoW 


Technying«™«"* 


,lwirtsd«*. 


I Ambeaen 


vö iortKurtia*''ef« !1 


An* 1 

und 


ou«dmeden. 


cb%end«n 


^^gATALOGorfordcm.1 


GABLER 

detriebjwirticEcffiichrr Vetlag 
öf. Th. Gcbtei GrniiH. Abt. 37 
Touivjsin. 54, 6200 Wi*jJ>ad*n 




In den Ferien hat 
Berlitz mein 
Englisch um Klassen 
verbessert 

Berlitz bat die Methode, Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
System für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse Und das für 
jede Sprache die Sie gerne 
bald beherrschen wollen. 
Wählen Sie Berlitz. Am 
besten gleich. 

040/327024 

Kurze Mähren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


Spanisch 
in Andalusien 

Gantj. Spracbkune. Unterricht in kJ. 
Gruppen ad. einzeln. Unter k. wird na. 
Wu. vcraltt. in Familien. Hotels, App.'s. 
Häusern z. Miete. Ai-Andaluz. Herrera 
ta. BHaJaga/Sp.' T. 95S-a91741 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

Englisch Spanisch 

Französisch Italienisch 

mit BUtz-Superlearnlng-Tonband- 
bassetten nach Prof. Dr. Losasow. 
Bestellen Sie einfach Gratisinfor- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lenuoelhoden, Postf. 62112, 
8261 TüssUng. TeL 0 86 33 / 14 50 


Private Schulen KRÜGER anerkannt S' 



mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft) . Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Obrrsdtautere Klassen; Umemdit tan Klassenvereand: kein Unten irtitsauMali. alle Pfü- 
tungen im Hause duitft eigene Lehs tollte: intensive Gmpgenartxi!. legasttwnietwaeie 
dunh Dlpiranpsydiologen. kidivKfuelle Betreuung; BeaulsicMigung der Hausaufgaben, viel- 
seitiges Freireiiangeboi Sporthalle. Reitplatz. Tennisplätze, moderne Bauten m reizvoller 
Landschaft. Bitte fordern Sie unseren Prospekt. N 


4531 Wersen NRW rettl Abt.?.n-t OsnaSruci. Hslen) Tel (05404) 2024 25- 


Freie Waldorfschule Landschulheim Benefeld 

Elnlieitliche Volk»- und höhere Schule 
nach dem Lehrplan Rudolf Steiners 

1. bis 12. Klasse mit anschließender Abiturv o rbereitu n gs kl as- 
se. Internat für Jungen und Mädchen. Aufnahmen in die 
unteren und mittleren Klassen noch möglich. 

Anfr agen an 1 

Freie Waldorfschule Landschulheim Benefeld 

Sekretariat - 3036 Bomlitz - TeL 0 51 61 / 40 21 / 40 22 


SraCHREISEN, 


rtiHalopawMWbw“ 35 

UttwwJvtaniB .-»r 

Mlnl-Gtuppe 4§§DT 

60 Stunden nur DM wv# 

***ST£m 229Sr 

W^epreae»^® 3 “ 4WoeheB 


*r^||REISE^ 

DieSprachreise 

mit der Note >JUL 

SSSSfessr 




Qüalitätsurtew 

»gut« 


tee ^ P TBChrtlM , ' G,nbH 
LeibrtKtraW 
TOMStattSMll 
Telefon (0711) 63 tw ^ 


Sprachferien 
an der Cöle d'Azur 

auf der Insel Ste. Marguerite vor 
Cannes. Termine: 16. 7.-31. 7., 31. 
7.-15. 8^ 16. 8.-31. 8. 83, Pr. einschL 
Fahrt, Aufenthalt, VF, tägL 
Sprachkurs, zusätzlich Surfen: 
DM 1248,-. 

Jngendferienwerfc e. V. 
Saarbrücken, Faktoreistr. 1 
TeL 96 81 / 3 50 91 


fei 


JETZT ANMELDEN! 

Grabbe-Gym nasiu m 

Aufnahme mit Empfehlung der Grundschule In die Klasse 5 Übergang 
von Haupt- bzw. Realschule nach Klasse 6 in die Klasse 7 des Aufbau- 
gymnasiums möglich: ebenso nach Klasse 1 0 in die gymnasiale Ober- 
stufe. Auf Wunsch Leistungskurse in den Fachern Musik. Kunst. Sport 
RBlche Fächermaw. 

Haupt- und Realschule 

Aufgenommen werden Schülerinnen und Schüler, die einen qualifizier- 
ten Abschluß anstreben und evtl zum Gymnasium uberwechseln 
wollen. 

Abschlüsse 

Mittlere Reife nach Klasse 10. Fachhochschuireile nach Klasse 12. 
Abitur 

Ch ristlan - Dietrich - Grabbe- Internat 
HeldmanstraBe 2 - 4930 Detmold / Lippe 
Telefon 052 3 1 f 3 38 38 und 3 38 08 

Internats vorteil 

täglich konsequente Hausaufgaben-AniaJtung, individuelle Einzel- 
tOrdetung vor KlaB&enartretten. abwechalungsrevshe Freueitgestal- 
tung, aufmerksame Betreuung (6 Schüler 1 1 Betreuer), enger Kontakt. 



□ 

Internats 

Gymnasium 

Padagngium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Allo Abschi u^so. Abitur vor eigener 
Prufnni-shommission. Geregelte 
Hausuufuabcnbotrcuung, Viel- 
s«iti(res Fordor n. FroijJi'iUin^eboL 

— LcjitnithcnikcrProcramm — 

— Diabetiker- Betn-uung — 

Fordern Sit- bitte den Prospekt ;inf 

3423 Bad Sachsa 'Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad (Schweiz) 


Töchterinstitut 

( 16 - W« 20 )*hrigta) 


Spreciwn - HmM - HauahaR. PrOfiaigan dar Affanm Frengatou und CanttridnOb 
WManport. Bgensr TomlspUfz und Sctiwimmbod. Scftuyahrboginn: Anfang 
Ottotwr 19B3. 

Sommerferienkurse i 2 -^ l Äe Wochen) 

Direktion: M. at Mmo. C. L Yersin, Telefon 0041 /29/461 32. 
CH- 1838 RougemonL 



FRANZttSISCH 66 S 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN M DEN ARDENNEN ~wam . 
bitansivkunw (M Stunden pro Tag) - auBetdam laufende KbmereaUon bei 
Anwesenheit dar Lehrkräfte von B-22 Uhr, also 68 Stunden Französisch pro 
Wo che ■ Unterkunft CERAN ■ Eln za l z h i nne r mit Dusche/Bad - WC ■ 
Privatttunden und Gruppenunterricht (34 TeBnehmer, max. 6 pro Gruppe). ■ 
Sprachlabor und 8 Ktasaan mit -Video-. ■ Vorbereitung auf Examen, Abitur. 
EBS te Franzäeiactie Literatur NW Irtschaflafranz O al ao h In Zu ea nunan ar faelt mit 
der IndtiStrte- und Handelskammer von Paris ■ Wochen- und Wocherandkurse. 
■ Auch Wr Hae Wader ln den Ferien I nte n s lvk un s (30 Stunden pro WocheL 
Unsere Referenzan, Garantie Ihres Erfolges: Siemens, Boehrirner, Lufthansa. 
Bayer. ITT, Procter & Gamble, EEC, Europäisches Partsment; 60 Dlpiomsten dee 
Auswärtigen Amtes Bonn kl 1882 ■ In Spa (Antennen), nur 40 km von Aachen 
arefemL CERAN, 120 NIVECE, S-4680 SPA (BELGIEN) - * 00S2S7.773916, 
Tafac 49650 - In Deutschland 02166^8262 (nachmittaosL 


Rom 

Italianlsch 

Intensiver, individueller Privatunter- 
richt u. Betreuung n. Ihren Wünschen 
n_ Vorkenntn.,, durch Italienerin m. 
perl Deutschfcenntn. u. Unlerricht- 
serl Termine kurzfr. nach Abstim- 
mung. 

Favretto, Via Trada 
4-Hom 0 03 96 / 7 59 10 1 1 oder 
Voss. TeL 0 48 21 /4 14 09 


Staatl. anerk priv 

Realschule 
mit Interna 

für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 


ilafür Schüler - * 
Unsere 

Ganztagsschule 

als EwelzOgiae ftoBlschule (Kl. 5-10) 
bietet Iruens. Lernhilfe. 

Durch Fachabungsetunden, Fttrder- 

kurea, Arireltaatunden fahren wir zu 

Laiming. 

Daneben gibt es vlels. ^relzeltange- 
bota (elg. Sport- u. Tennlspleiz. 
Turnhalle, Hobbywerkriinne. Foto- 
labor u. fl.). 

Anmekfurtgen für du neue Schul- 
^hr bHu sofort 

ScMoB Varenholz, 4925 Kalletal 1b 

(a. d. WeaeWNRW), ■ (0 57 55) 4 21 



V. 


Gymnasium 
Schloß Hagerhof 


Priv. Staat! anerk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfolge: Englisch (Kl. 5) - 
Lalein/Ffanzüsisch (KJ. 7), differenzierte 
Oberstute. 

Abitur im Hause. Hausaufgaben überw. 
im Silentium, Föiderstunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit- u. Gildenangebot- 
GroBe Sportanlage. Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
Telefon (022 24) 27 01 
5340 Bad Honnef (Rhein) 2 . 


Ein Beruf mit Zukunft 

Gepr. Sekretärin für internationale Touristik 

(srn 

nach einer sorgfältigen Ausbildung am Stu- 
dienzentrum für Touristik 

Besonders geeignet für Absolventinnen hö- 
herer Schulen mit mittlerer Reife oder Abitur 

Beginn: 17. 10. 83 und 7. 5. 84 

Studienführer und unverbindliche 
Beratung: 

Mannheimer Sekretärinnen-Studio 
S 1, 8, 6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21)248 64 

Staatlich anerkannte Sekretärinnen- 
fachschule für Fremdsprachen- und 
Europa-Sekretärinnen (Berufskolleg) 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 

Die Schulzeit muß deshalb nicht zu Ende sefnl 

Schweizer Internate und Pensionate 

bieten Ihrem Kind alle staatl. anerk. Internat. Sprach- u. Handelsabschlüsse und auch das deutsche anerkannte Abitur. 
Düsseldorf am Sonntag, dem 3. 7. 83 In der Zeit von 10 bla 18 Uhr im Steigenberger Parkhotel hi Düsseldorf. 

Mainz am Montag, dem 4. 7. 83 in der Zeit von 15 bis 20 Uhr im Europa-Hotel in Mainz. 

Sylt am Freitag, dem 15. 7. 83 von 17 bis 21 Uhr im Hotel Waitershof. 

Schweizer intematsleiter beraten Sie an diesan Tagen persönlich und informieren Sie umfassend. Nähere Informationen und 

Einladungskarten erhalten Sie von: 

Euro-Internataberatung, München, Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg, Berlin, Telefon 0 89 / 4 48 72 82 Zentrale 

Schweizer Internate haben Weltruf 


r 
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Aufstieg zur Führungskraft 


Ei 


Wenn Sie ein Hochschulstudium zügig und mit Prädikatsexamen abgeschlossen haben oder kurz 
vor dem Abschluß stehen, bringen Sie die besten Voraussetzungen für einen Karriere-Einstieg mit. 

Wir sind eine international tätige Unternehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie. Um auch in 
Zukunft die Führungspositionen aus eigenen Reihen besetzen zu können, suchen wir 

Diplomkaufleute / Diplomvolkswirte 

ais Führungsnachwuchskräfte 

die einen Karriereweg im Bereich Finanz- und Rechnungswesen/Controlling e inschlagen möch- 
ten. 

Das erforderliche Rüstzeug für die späteren Führungsaufgaben erhaiten Sie durch eine systemati- 
sche, gezielte Management-Trainee-Ausbildung, die selbständiges, eigenverantwortliches Arbei- 
ten und zusätzlich theoretische Schulungen einschließt. 

Von den Führungsnachwuchskräften werden Leistungsbereitschaft und hohes Engagement 
erwartet. Dafür werden zeitgemäße Vertragsbedingungen und die nachweislich gute Chance 
geboten, nach ca. 3 Jahren in eine Führungsposition aulzusteigen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie ihre Bewerbung einschließlich eines 
handgeschriebenen Lebenslaufes an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 



Unser Klient ist ein konzerngebundenes, selbständig operierendes mittleres Unternehmen im 
wehrtechnischen Bereich. Zur Intensivierung und Ausweitung seiner Aktivitäten im Markt 
sucht er einen engagierten Dipl.-lngenieur, der die erforderliche Management- und 

Marketingerfahrung mitbringt, um als 

Marketing 

Manager 

die Interessen des Unternehmens zu vertreten und eine expansive Untemehmenspolitik zu betreiben. 

Der geeignete Kandidat sollte in der Lage sein, aufgrund seiner Erfahrung und Führungsqualifikation den Vertrieb 
erfolgsorientiert zu leiten; er wird eng mit den Anwendern und dem Leiterder Entwicklung Zusammenarbeiten, um 

den Markterfolg des Unternehmens zu optimieren. 

Kontaktstärke. Verhandlungsgewandtheit, Reisebereltschaft und fließende EngHschkenntnisse sind weitere 
Voraussetzungen für die ausgeschriebene Position. - Die Dotierung entspricht dem hohen Wert, der dieser 
Aufgabe beigemessen wird. Dienstsitz ist eine norddeutsche Großstadt 

Bitte senden Sie uns komplette Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung. Wir sichern Ihnen 

Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Dipi.-Vw. Armin W. Diehr, Untemehmensberater IBWF, Waitzstr. 52, 2000 Hamburg 52, Tel 040-826734 





Die Scholtz AG ist einer 
der führenden Anbieter 
von Fördertechnik. Und 
zwar vom Fördergurt bis 
zur kompletten 
Systemlösung. 

Schwerpunkte der 
weltweiten Aktivitäten 
sind die Bundesrepublik 
Deutschland, Europa, 
USA und Japan. Wir 
sind erfolgreich und 
wachsen. 


Für unsere Tochter Scholtz-EFS Engineering für Fördersysteme GmbH, deren 
Aufgabenbereich das Engineering für neue, leistungsfähige Fördersysteme - 
hauptsächlich auf dem Gebiet der Senkrechtförderung - und deren Vermarktung 
umfaßt, suchen wir zum sofortigen Eintritt einen 

Projekt-Ingenieur 

Das Aufgabengebiet reicht von der überzeugenden Präsentation der Scholtz-EFS 
Systeme für den Massengutumschlag über die Ausarbeitung von wirtschaftlichen 
Problemlösungen bis zur Kostenermittlung, Angebotsausarbeitung und Auftrags- 
realisierung. 

Unserfe) neue(r) Mitarbeiterin) soll ein abgeschlossenes Studium als Diplom- 
ingenieur (FH/TU) mit der Fachrichtung Fördertechnik/Maschinenbau und 5-10 
Jahre Berufeerfahrung ira Großförderanlagenbau (Stetigförderer) haben. Ver- 
kaufeerfahrung und verhandlungssicheres Englisch in Wort und Schrift ist zur 
Erfüllung der Aufgabe unbedingt erforderlich. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten 
Eintrirtstermin, Foto) an: 


Scholtz: 

Mil uns können 
Sie Berge versetzen! 


Conrad Scholtz AG 
- Personalleitung - 
Postfach 70 15 29 
2000 Hamburg 70 

Wir antworten sofort 


SalMMIgB Edstuz 

Moderne Ehen/BekarailscshBRaan- 
behnung sucht geeignete Damen 
und Hemm für die Einrichtung ei- 
ner Rflate. Kapitel DM 3000 bis 
15000 erforderlich. Nebenberufli- 
cher Stert möglich. 

CPA, Postf a c h 11 0441, Pfau 11 


Auf den Vorsprung kommt es an, 
auch beim 

Bewerben! 

Mit der individueBan Hilfe und per-) 
sönflehsn Unterstützung eines tang-f 
{ihrigen Personalleiters sind Sie: 
erioigreicheri 

Dipl .-Betriebswirt V. Setarie 

Bewerber-Beratung, Bieter Strafte 55 
5860 Iserlohn, Tat 0 23 71 / 3 62 33 



VERSICHERUNGEN 


AUSBAU DER EDV HEISST, IN DIE ZUKUNFT INVESTIEREN. WIR 
SUCHEN ERFAHRENE 

- EDV-ORGANISÄTOREN 

- SYSTEMPROGRAMMIERER, 

-DIE MASSGEBLICH AN DER REALISIERUNG DATENBANK- 
ORIENTIERTER ANWENDUNGSSYSTEME MITWIRKEN. 

Unser Rechenzentrum ist mit zwei Siemens-Anlagen 7 760 - 4 MB 
ausgestattet. Wir betreiben umfangreiche Datenfernverarbeitungsan- 
wendungen unter Einsatz von BS 2000. 

Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens der krisen- 
festen Wachstumsbranche Versicherungen, u. a.: 

- Altersversorgung 

- Weiterbildung 

- Betriebsküche 

- großzügiger Sportbereich mit Cafeteria . 

- 30 Arbeitstage Mindesturlaub. 

Bitte schreiben Sie uns. 

NOVA Krankenversicherung a. G. Personalabteilung, Kapstadtring 8, 
2000 Hamburg 60 


NOVA. Di 



Suche zum 1. 8. 

Floristin 

TeL 058 41/20 91 


Private School for diptomatk: 
chlldren in Bonn is now recrul- 
ting primary 

school teachers 

(Americans onty) for 
SepL 1983 

phone 02 28 - 37 88 88 mor- 
ningsonly 


Die Nummer Ens zu sein ist eine Verpflichtung und gleichzeitig 
der Background für zielstrebiges, erfolgreiches Arbeiten. 

International bekannt sind wir durch VITAL-Besonnungsgeräte 
bis zu den größten Besonnungs-Anlagen der Welt Unser 
Schwerpunkt liegt im kommerziellen Kunden-Bereich in Planung 
+ Durchführung von Umgestaltungen vorhandener, meist hoch- 
bezuschußter Zweckbäder (Sportbäder] in dann erfolgreich ar- 
beitende Freizeitbäder. 

Wir suchen einen erfahrenen, gewandten 

Reiseingenieur 

für Beratung + Abschluß 

mit überdurchschnittlichem Engagement 

Ensch tägiges Fachwissen (Baubereich/Arcftitektur) verbunden 
mit unserem Know-how haben Signalwirkung. 

Bewerben Sie sich bitte mit Foto und Ihrem Einkommenswunsch. 


7t02 weinten 
MntriageMet 



solargesellschaft 


•in Unternehmen der 
STENDEL-Gruppe 


Wir sind ein metallverarbeitender Betrieb mit den Abteilungen: 
Stahfoau, Metallbau, Maschinenbau und Bausch losserei mit ca. 
100 Mitarbeitern. 

Wir suchen für unsere Abteilung Leichtmetallbau (LM-Fenster, 
-Türen, -Fassadenbau) einen 

Metallbautechniker oder -meister 

zur technischen Leitung. 

Voraussetzungen: Sicher in Akquisition, Kalkulation, Betriebs-, 
Montage- und Personalführung. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung. 

Dörnhöfer KG 

Am Kreuzstein 15, 8850 Mudmbach 
Tel.-Nr. 0 92 ZI / 79 08, auch nach 19.00 Uhr 


Unser neuer, vielseitiger Dämmbelag für Boden, Wand und 
Decke ist beim Fachhandel bestens eingeführt. Zur Ausweitung 
des Vertriebsnetzes suchen wir noch mehrere 

freie Handelsvertreter 

für Baden-Württainberg/SaarterKiTUteinland-Ptetz/Ostwestfe- 
ten/Nordwest-lfiedersachsen 


die an einer lukrativen Nebenvertretung interessiert sind. 

Vertriebs-Schwerpunkt sind Bau- und Heimwerkarmärkte, die 
regelmäßig besucht und betreut werden müßten. 

Bitte melden Sie sich unter B 7772 bei WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



HOLLSTER 

STIER 

T^OPON 



Unsere Vertriebssparte Hollister-Stier hat die Aufgabe, allergologisch tätige Ärzte über Testlösungen zur Ailergiediagnostik und 
Lösungen zur Hyposensibilisierung bei allergischen Erkrankungen zu informieren. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir zum 1 . Oktober 1983 bereits erfolgreich tätige 

Pharmaberater/Referenten 

für die Großräume: Bayern-West • Niedersachsen-West • Baden-Württemberg-Süd 

Wenn Sie Fachwissen besitzen und die Fähigkeit haben, dieses zu vermitteln, wenn Sie Einsatzbereitschaft mitbringen und wenn 
Sie selbständig, zielorientiert und verantwortlich arbeiten können, möchten wir Sie gerne kennenlemen. 

Damit Sie Erfolg haben, werden Sie sorgfältig von uns ausgebildet Damit Sie erfolgreich bleiben, sorgen wir für die systematische 
Fortbildung. 

Wir bieten ihnen eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder 
Firmenwagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Interessiert Sie unser Angebot? Dann senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer 
Telefonnummer, oder rufen Sie uns ganz einfach an (02 21 / 67 82-6 10 Herrn Hemmersbach). 

TRO PO N- Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 80, Tel.: 02 21 / 67 82-1. 


Für dte Betrauung de» Sachgeb i ete» .Allgemeiner Rettungsdienst" ist 
im Generehekretartet des Deutschen Roten Kreuzes in Bonn die Stete 

eines 

Sachbearbeiters 


zu 

Zum Aufgabenbereich gehören Fragen der Organisation, der wirtschaft- 
lichen und der rechtlichen Entwicklung im Aettungmeeen (sowie der 
dafür notwendigen Kontakte zu wideren Organisationen, Verbanden 
und Behörden). Zu den Aufgaben gehört wich die Vorbereitung und 
Durchführung von Fachtagungen und AusschuSeitzungen. 

Zur Durchführung dieeer Aufgaben erwarten wir Bewerber möglichst mit 
umfassenden Kenntni ss en und Erfahrungen im Bereich das Rsttungs- 
wesens oder nflt mehrjähriger vergleichbarer Berufserfahrung (Betriebs- 
wirt grad. oder yergWchbai). 

Vergütung und soziale Leistungen erfolgen nach den DRKArbeitsbedln- 
gungen (in Anlehnung an den BAT). ' 

Scftriftfiche Bewerbungen mit ausführliche Unterlagen werden erbeten 

an 




Dubctes Rotes Kranz 

— Generalsek rotaria t - 
Referat P 

Friedrich-Ebert-ARM 71 
5300 Bonn 1. 


Wer will meine 2. Hand sein? 

Suche ZahnarztheHerln In Berfln mit Freude am Beruf, 
die das gesamte Gebiet des Berufsbildes beherrscht und 
in Meiner, individueller Bestelipraxis als 1. Helferin tätig 
sein möchte. 

Bewerbungen bitte unter H 75 14 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilfen-Kaufmann 
für Ffihningsaufgabe 

Wir sind eine der großen Baiiträgergesefischaften, die 
im Bundesgebiet Einfamilienhäuser erstellt und besit- 
zen Zweigniederlassungen in vielen Teilen des Bundes- 
gebietes. 

Für den westdeutschen Raum suchen wir einen Mitar- 
beiter, der in der Lage ist,' Führungsaufgaben zu über- 
nehmen. 

Wir erwarten ausreichende nachweisbare Erfahrungen 
im bnmobiliengeschfift, vornehmlich bei Bnfamüien- 
häusem. 

Sie sollten selbständig, und unternehmerisch arbeiten 
können. Wichtig sind organisatorisches Talent Sinn für 
Marketing und Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern. 
Sie können mit einer soliden finanziellen Basis rechnen, 
durch Ihre persönliche Leistung ist Ihr Einkommen 
steigerungsfähig. 

Bitte senden Sie uns'Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen, damit wir unverzüglich Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen können. - 

Aus organisatorischen Gründen senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter X 7482 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Grondregeln 
beim Texten von 
Steilenanzeigen 

SÄSÄ* Angab en über das 

ständiger sie sind, desto sicherer ElUyßn. 
können die Angesprocheaeo Geftalt/Tantieme ’ 
erkennen, ob das Angebot rarste m NebeiüeisRmgen 


Frage kontmL 

Dies sind die wichtigsten Informa- 
tionen inStdlenausschreibungen: 

Angaben über das 
Unternehmen 

FirmenphikKophie . 
Branche/Produkte ' • 

Standort/ Region 

Gfoße/Bedemung/Ptäne ; 
Betriebsklima 

Angaben Ober die 
Fashion 

Ansschreibiingsgriinde ■ 

Aufgabe n/Ziele . , 

Verantwortung/ Kompetenzen 
Enrwickliingsmßgüchkdten ‘ 
Enstellungstermin/Probezeii/ 
Vartragsdauer 


(z.3. Dienstwagen) : 

Soziale Leistungen/ 
Zusalzvenicherungen 
Wohnungshilfe/Umzögshilfe 
Einarteirang/Wriierbiklüng 

Angaben über die 
Bewwbing 

Foto- 

Zeugrösse/Tesäte 
Referenzen' - 
Arbertsproben 
Handschrift . 
Bewertungsadresse 
Vbmellung/Tests . 


über die 



After 

Persönliche Eigenschaften/ 
Charakter 

AusbUdung/Vorbildung 

Kenntnisse 

Fähigkeiten 

Berufserfahrungen 


Anhand dieser Checkliste können 
Sie jeden Stellerianztigentext prüfen, 
ob er optimal informiert 
- Und noch ein.Zweites: Stellen--- 
anzeigen wenden sich an Menschen. 
Je ^menschlicher" sie geschrieben - 
sind desto eher lösen sie die ge- 
wünschten Bewerbungen aus. Prüfen 
Sie unter diesem Cesichtspunki 
afe Sidlenanzeigen- Manuskripte. 

Es lohnt sich! 


DIE • WEIT f 
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Gesamtverantwortung im Fahrzeugbau 

Mit Spezialfahrzeugen haben wir uns einen hervorragenden Namen geschaffen. Unsere 
vielseiti gen u nd den Kundenwünschen angepaßten Produkte finden in vielen Ländern der Welt 
ihren Absatz. Als mittleres Unternehmen mit Sitz in Süddeutschland sind wir Teil einer 
internationalen Gruppe. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den im Schwerpunkt technisch orientierten 

Geschäftsführer 



der die Gesamtverantwortung für Führung und Zukunftssicherung unseres Unternehmens 
übernehmen soll. Damit ist unser Erwartungsrahmen abgesteckt 

Wir wünschen uns eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit mittleren Alters, welche die 
gemeinsam verabschiedeten Zielvorstellungen innerhalb eines großzügig bemessenen Hand- 
lungsfreiraumes getonnt im Unternehmen und in den Märkten umsetzt. Mehrjährige Erfah- 
rung in führender Stellung eines mittleren Industrieunternehmens für Investitionsgüter, 
vorzugsweise im Schwerfahrzeugbau oder verwandten Branchen, ist Voraussetzung für die 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gen^ tfihrefsum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S£o Paulo, San Francisco, New York 


Besetzung dieser Position. Ein abgeschlossenes Hochschulstudium zum Diplom-Ingenieur ist 
ebenso erforderjich wie tendierte englische Sprachkenntnisse, da wir unsere überlegene 
Technik auch künftig den Erfordernissen einer internationalen Kundschaft vorausschauend 
an passen müssen. Die Beherrschung der Technik sowie Markt- und Kundenorientierung sind 
wesentliche BestimmungsgröBen für einen erfolgreichen Bewerber. Befähigung zur Führung 
und Motivation von Mitarbeitern in einem überschaubaren Unternehmen unserer Größe setzen 
wir voraus. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert ist, stehen ihnen 
für erste vertrauliche Kontakte unsere Herren Dr. Thürbach und Dr. Degenhardt unter Tel. 
0211/4555-279 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 
56.00.42 an Füllenbachstraße 8, D-4000 Düsseldorf 30. 
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Unternehmerische 

Herausforderung im Dentalgroßhandel 

Wir gehören zu den führenden Dentalfachgroßhändlem in der Bundesrepublik Deutschland. 
Unser umfangreiches Sortiment - Materialien und Geräte für Zahnarztpraxen und Dentallabors 
- wird über 12 Geschäftsstellen vertrieben. Eine der bedeutendsten davon ist unsere Niederlas- 
sung Hamburg, in der wir den 

Geschäftsführer 

(Niederfassungsleiter) 

für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber suchen. 

Diese Position verlangt einen vertriebserfahrenen Großhandelskaufmann, der auch gezeigt hat, 
daß er selbst verkaufen kann und der möglichst gute Kenntnisse aus dem Dentaifachhandel 
oder vergleichbaren Branchen mitbringt 
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* -’Die- Niederlassung« wlrcfc üefefQrotitcenter weitgehend selbständig geleitet und erfordert ein 

Köster^ und Eftr&gsbavußteew^Gute Kooperations- undXoordiaationsvermögen: 
sind ebenso unerläßlich wie die Fähigkeit einen bewährten Mitarbeiteistab konsequent zu 
führen und zu motivieren. 

Wenn Sie diese interessante und finanziell attraktive Aufgabe anspricht und Sie mindestens 35 
Jahre alt sind, dann wenden Sie sich bitte an unsere Berater, Herrn Dr. Huber oder Herrn 
Graupner, die Ihnen unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 gerne weitere Informationen geben. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, möglicher 
Eintrittetermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862443 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 




Innovationen in der Chemie 

im Verbund eines der weltweiten Chemiekonzerne hat sich die Geschäftsführung der 
deutschen Tochtergesellschaft bisher vorrangig auf die Entwicklung, Produktion und 
den Vertrieb der hauseigenen Erzeugnisse konzentriert. Im Zuge der geplanten 
Geschäftsausweitung sollen diese Aktivitäten durch Hinzunahme weiterer Produkte 
und den Erwerb von Beteiligungen ergänzt werden. Das erfordert intensives Marketing 
in enger Zusammenarbeit mit der Konzernzentrale. Diese Aufgabe soll einem Fach- 
mann übertragen werden, der einen neu geschaffenen Stabsbereich 

Expansion und 
Koordination 

aufbauen und leiten soll. Er wird gemeinsam mit dem Sprecher der Geschäftsführung 
und in ständigem Kontakt mit den übrigen Ressorts sowie den Konzemstellen Projekte 
entwickeln, planen und realisieren. 

Der ideale Bewerber sollte ca. 35-40 Jahre alt sein; eine fundierte Ausbildung sowohl' 
in der -Betriebswirtschaft als äuch in der Chemie aufweisen; über mehrjährige 
Erfahrung in einer ähnlichen Funktion verfügen; vor allem aber den Vertrieb chernn 
scher oder kunststoffchemischer Produkte kennen, um Diversifikationschancen beur- 
teilen zu können. Darüber hinaus sollte er in der Lage sein, innerhalb einer sehr 
kollegial arbeitenden Führungsgruppe eigenständig zu operieren. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind unbedingt erforderlich. 

Die erfolgreiche Lösung der Aufgabe kann für einen unternehmerisch denkenden 
Mitarbeiter Grundlage für den Aufstieg in höhere Funktionen werden. 

Zu näheren Auskünften steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Dr. Mickley, 
unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe 
evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 010 an Heilsbachstraße. 22, 5300 
Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 
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Top-Position im Vertrieb 

Unser Unternehmen ist ungewöhnlich erfolgreich. Klar verbraucherorientierte Strate- 
gie und professionelles Marketing sind die Säulen unseres Erfolgskonzeptes im 
modenahen Bereich - unsere Zuwachsraten liegen erheblich über dem Branchen- 
schnitt. 

Wir wachsen weiter und wollen die Verantwortung für unseren Vertrieb einem 

Geschäftsführer 



übergeben, der bereits auf qualifizierter Verantwortungsebene gewohnt ist, sich am 
Erfolg messen zu lassen. Seine Hauptaufgabe liegt primär in der Steuerung, d. h. der 
Betreuung und dem „Controlling“ unserer zahlreichen bestehenden und zukünftigen 
Niederlassungen sowie in der Formulierung der strategischen Richtung unseres 
Zukunftswachstums. 

Wir erwarten einen Vertriebsprofi, der über Erfahrungen in der Entwicklung und 


Kienbaum Chefberatung 

Gummermbech. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamborg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich. Buenos Aires, Maxflto City, Söo Paulo, San Francisco, New York 


Realisierung von Marketing- und Vertriebsstrategien sowie in der Führung einer 
Filiaiorganisation - im Food- oder Non-food-Bereich - verfügt. Unser zukünftiger 
Geschäftsführer ist sicherlich kein „Hardseller“, sondern eine Persönlichkeit, für die 
konzeptionelle Befähigung und pragmatisch-erfolgreiche Betreuung unserer Fach- 
geschäfte kein Widerspruch ist. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen 
absolute Diskretion zusichern. 

Herren um die 40, die sich den hohen Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir 
um Einsendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstei iung sowie frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 
790 128 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen der Feinpapierindustrie 
mit weltweiten Aktivitäten. Zur Unterstützung unserer expansiven Unter- 
nehmenspolitik suchen wir den für unser gesamtes Produktprogramm 

verantwortlichen 

PRODUKTMANAGER 


initiative, Kreativität und Durchsetzungsvermögen gehören zu ihren per- 
sönlichen Attributen. Dem zuständigen Vorstandsmitglied direkt unter- 
stellt, liegen die Schwerpunkte dieser zentralen Führungsaufgabe auf 

O Betreuung und Weiterentwicklung bereits bewährter Pro- 
dukte und deren Ausrichtung auf die Marktgegebenheiten 

O Findung und Markteinführung neuer Produkte 

O Mitwirkung bei der Erstellung der strategischen und opera- 
tiven Planung. 

O Steuerung und Überwachung sämtlicher produktpoiitischer 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Eine branchenbezogene technische Ausbildung und betriebswirtschaftli- 
che Kenntnisse wären von Vorteil. Englische Sprachkenntnisse setzen wir 

voraus. 

Dotierung und Rahmenbedingungen entsprechen dieser leitenden Stel- 
lung in einem modernen Unternehmen. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von 
uns beauftragte Fachagentur für Personal-Anzeigen unter der Kenn-Nr. 
1.053. Eventuelle Sperrvermerke werden gewissenhaft beachtet 

BRUM Personal-Anzeigen-Dienst 

Postfach 70 03 07 ■ 6000 Frankfurt/Main-Süd 


Wir sind ein mittalständisches Maschinenbau-Unternehmen und haben zum nächstmögli- 
chen Termin die Position des 

Leiters der 
Arbeitsvorbereitung 

neu zu besetzen. 

Voraussetzungen hierfür sind die Ausbildung als Maschinenbauingenieur in der Fachrich- 
tung Fertigungstechnik, umfangreiche REFA-Ausbildung mit 
Kenntnissen in der Fertigungssteuerung, Terminwesen und Ko- 
stenrechnung sowie Erfahrungen aus dem Bereich der Investi- 
tionsgüterindustrie (Großmaschinen- und Apparatebau). 
EDV-Kenntnisse auf dem Gebiet der Fertigungssteuerung und 
Materialverwaltung sind notwendig. 

ein ieistungsgerechtes Gehalt und eine Interessante Aufgabe in 
einem erfolgreichen Unternehmen. Der Fähigkeit der Zusammen- 
arbeit wird große Bedeutung beigemessen. 

eine solche Aufgabe engagiert und zielstrebig zu übernehmen, 
bitten wir um Ihre Bewerbung, oder nehmen Sie telefonisch 
Kontakt mit unserer Personalabteilung auf: 


Wir bieten 


Wenn Sie bereit sind. 


ALFELDER EISENWERKE 

CARL HEISE KOHL-GES-, Postfach 13 50, 3220 Alfeld (Leine), 
TeL 051 81/760 


f 




Produktgruppen-Verkaufsleiter 

ln StolEenau/Weser für Kunststoffbeschichtungen auf textilen Trägem. 
Aufgaben: 

% Weitgehend selbständige Bearbeitung der anvertrauten Wirkte von 
der vorausschauenden Marketingplanung bis zur persönlichen 
Kundenbetreuung. 

• Erschließung neuer Märkte und systematische Akquisition der 
Schlüsselkunden. 

• Steuerung und Kontrolle der unterstellten- Innen- und Außendienst- 
Mitarbeiter. 

Anforderungen : 

• Außend lenster fahrung im In- und Ausland (Europa). 

• Verhandlungssichere Englisch- und Französischkenn tnlsse . 

• Erkennen und Umsetzen von technischen Problemstellungen. 

• Beweglichkeit, Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen. 

• Bereitschaft zur Zusammenarbeit in einem erfolgsorientierten Team. 

Leistungen: 

Die Dotierung entspricht der anspruchsvollen Aufgabenstellung. 

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung direkt 
an unseren Geschäftsführer, Herrn Klaus Scbattner, 
c/o era Gustav Emstmeier GmbH & Co. KG, 

Postfach 11 46 f D - 3o78 Stolzenau 


% 


era 
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Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitions- 
güter« ndustne. 

Für unsere zentrale Marketingabteilung suchen wir einen 

Marketingreferenten 


für die Erarbeitung von Marktanalysen, -Prognosen und -Strategien. 

Für diese Position, die wir idealerweise mit einem Diplom-Kaufmann 
oder einem Dtpfom-Wirtschaftslngeitieur besetzen wollen, sind Erfah- 
rungen im Umgang mit praktischen Marketingprob lernen ebenso wich- 
tig wie analytisches Denkvermögen, Durchsetzungsfähigkeit, techni- 
sches Verständnis und die Bereitschaft in einem jungen Team koopera- 
tiv mitzuarbeiten. Gute englische und möglichst auch französische 
Sprachkenntnisse sind wünschenswert 


0J 


Wir bieten Ihnen ein interessantes, mit viel Handlungsspielraum ausge- 
stattetes Aufgabengebiet eine leistungs- und anforderungsgerechte 
Bezahlung sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an: 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 

Fried rieh- Ebert-Oamm 129. 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Bei der SANTTGEMEUfDE BEVENSEN, Lüneburger Heide, ca. 18000 
Enw., Ist zum 14. Juli 1984 die Stelle des 

Samtgemeindedirektors 

neu zu besetzen; der jetzige Inhaber tritt in den Ruhestand. 

Der Samtgenneindsdirafctor wird auf die Dauer von sechs oder zwölf 
Jahren in das Beamtanvorhältnis auf Zeit berufen und erhält dis Dienstbe- 
züge nach der Besoldungsgruppe A16 BBesG sowie die zulässige Auf- 
wandsentschädigung. 

01e Venwaltungsgeschifls der STADT BAD BEVEMSEN (Staat!, anerkann- 
tes Heilbad, ca. 9900 Einw.. 1882: 43 200 Gäste, 710 000 Übernachtungen. 
3600 Gästobetten) werden nach öffentlich-rechtlicher Vereinbarung durch 
die Samtgemelndeverwaltunfl miterledigt Für die Dauer des Hauptamtes 
ist das Amt das 

Stadtdirektors 

nebenamtlich bei Gewährung einer angemessenen Aufwandsentschädi- 
gung zu verwarten. Die weiteren 7 Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde 
werden durch die Bürgermeteter ehrenamtlich setost verwartet 

Wünschenswert ist, daß zu einem späteren Zeitpunkt auch die Tätigkeit 
des Geschäftsführers in der KurgeMüschaft Bevensen mbH gegen eine 
angemessene Aufwandsentschädigung übernommen wird. 

Die gesuchte Persönlichkeit soll Werkleiter für die B gen betriebe Wasser- 
werk und Kurverwaltung werden. Die Bestellung besonderer Werkleiter 
während der Amtszeit bleibt Vorbehalten. 

Der Samt g e me inde- und Stadtdirektor ist gleichzeitig Dezernent für die 
Bereiche Kur- und Bedeverwaltung. Finanz- und Steuerverwartung 
(ernschl. Liegenschaften) und der Bauverwaitung. Eine andere Aufteilung 
Weiht Vorbehalten. 

Gesucht wird eine tatkräftige und zielstrebige Persönlichkeit, die zumin- 
dest die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen allgenninen Verwal- 
tungsdienstes besitzt, die für die Ämter erforderliche Eignung, Befähi- 
gung, Sachkunde und möglichst bisherige Erfahrungen nachweisen kann. 
Wünschenswert ist weiterhin, daß der Bewerber besonderes Interesse für 
die Kur- und Bedeverwaltung und damit zusammenhängende Bereiche 
mitbringt, evti. über einschlägige Kenntnisse verfügt. 

Der Amtsinhaber muß seinen Wohnsitz in Bad Bevensen nehmen; Tren- 
nungsentschädigung, Umzugskosten werden nach den geltenden gesetz- 
lichen Bestimmungen gezahlt Am Ort befinden sich eine Gesamtschule 
mit allen Schulzweigen, ein Kurzentrum mit Thermal-Jod-Sote-Hallen- und 
-Freibad sowie alle sonstigen Einrichtungen und Möglichkeiten eines 
modernen Heilbades, das sich In darr fetzten Jahren besonders expansiv 
entwickelt hat 

Bewerbungen mit dem Kennwort .Bewerbung Samtgemeindsdirektor“ 
sind bis zum 31.8. 1983 mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, lücken- 
lose Obersicht über beruflichen Werdegang, beglaubigte Zeugniskopien, 
Lichtbild, Angabe von Referenzen) zu richten an 

Herrn Samlgemeindebürgermeister Bünde 

Rathaus, 3118 Bad Bevensen 
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Bei der kreisfreien Stadt Frankenthal (Pfalz) ist wegen 
Ablaute der Amtszeit des jetzigen Steflerwihabers zum 
1. August 1984 die Stelle des 

Oberbürgermeisters 

zu besetzen. 

Die Amtszeit beträgt 10 Jahre. Die Besoldung erfolgt 
nach Besoldungsgruppe B 4 BBesG. Eine Dlenstauf- 
wandsentschädigung wird nach dem KommunafbesoF 
dungsgesetz von Rheinland-Pfalz gewährt. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit Ideenreichtum, 
Verantwortungsfreude. Irrtegrationsfähigkeit und Koo- 
perationsbereitschaft, de über gründliche und vielseiti- 
ge Erfahrungen auf dem Gebiet der kommunalen 
Selbstverwaltung verfügt Befähigung zum Ric hte r am t 
oder zum höheren Verwaltungsdienst ist erwünscht 

Frankenthal, zur Zeit 47000 Einwohner, aufstreben- 
des, traditionsreiches Mitteizentrum hn Wirtschafte- 
raum RhelrvNeclar mithoherVitohrvundFretzeHpuafr; ■ 
tat Alle SchuJs^steme-sind -am Oft vorhanden.- - •— 

Bewerbungen mit den übflehen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbad, Nachweise des Bfldungsweges und der 
bisherigen Tätigkeiten, Referenzen) werden bis späte- 
stens 15. September 1983 an 

Stadtverwaltung 
6710 Frankenthal 

Kennwort: Bewerbung Oberbürgermeister 

erwartet 



Mö ch ten Sie In Zukunft erfolg rei c h bi der M eiMb e a r be l tu n g für inner 
R ort ec h nt n y f m „MOVEROX" tätig Mfa: bei SFB Fritz Haas GmbH I 
Co. KG, Obere reeVTs.7 
Wir suchen einen Jüngeren, etosatzfreadlgen 

Verkaufsberater Außendienst 

für dte factuntomteche Betreuung unserer Handel»- und IndwrtrfakiiiHfan 
bn PLZ-Geblet 5. 

Unser zukünftiger Mi tarbei te r muß eine gründliche Fachausbildung hn 
Farben- und LadceseMor oder ekisr ähnlichen Branche sowie Erfahrung 
In der Kundenberatung mtferingea. Ate Wohnsitz sehen wir den GreB- 
raum Köln. 

Wir b iete n eine umfassende Einführung In dfose Aufgabe, gute Anstal- 
hmg eb edlngungen mH Fl tmetwwgen durch unsere deutsche Toc h teige- 


I n ter s asle rt Ste d teae sefe stäiMfi ge, herausfordernde Vertä ute- und 
P er s t uw y t i tig fcett, welche eine I nten sive ReteebeteHscbsft worau s - 
eetzt? Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den übSchen Unterlagen. 
Wir heuen uns auf den ersten Kontakt mit Ihnen, damit Sie den 
zuuiuuiaiLiiai oii ünsvnspiBtz iMtosx Dfuninmi rannoci. 

SFB Stadler AG, CH-9435 Heeibrugg 
Telefon 0041 /71 /70 11 11, Personal: Herr E. Qruber 



Ein gutes Unternehmen, 


Immobilienkaufmann gesucht 

Einem dynamischen, versierten u. erfahrenen Fachmann bietet sich günsti- 
ge Gelegenheit, als P aibi e i/Hachfa iger eine aHängefOhrte Immob.- und 
evti. auch Wohnbau- u. Bauträgerfirma bi bayrischer Gebirgsgegend aus 
i runden zu übernehmen. Besonders auch als Filial betrieb geeignet 
Tr. u. V 7768 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Skandinaviens größter Edelsteinkonzern 

beginnt nun euch in Deutschland eine Verkaufsor- 
ganisation aufzubauen. Wir starten m Hamburg, 
Köln, Bonn, Frankfurt Unser Hauptbüro liegt ln 
Düsseldorf. 

Junge energische 
Verkäufer, 25-30 J. 

erhalten eine gründliche Ausbildung, wobei eine 
zukünftige, interessante Führungsposition in 
Deutschland oder im Ausland sowohl unser als 
auch ihr Ziel ist 

Vorteilhafte Preise werden uns helfen, den Markt in 
Deutschland zu erobern. Ruten Sie uns an oder 
schreiben Sie an: 



i Stockholm Handels GmbH Deutschland 


Düsseldorf, Postfach 24 08 

z. Hd. Herrn Krönte, Tel. 02 11 / 32 09 21 o. 22 



MH einer großen VevgaHsenlMvt in eine groß« Zukunft; 

neue Tedmolosfcn, neue Produkte, neuer $dmnu&Vndnat*lMm. 

Rotaprint ist einer der traditionsreichen Hersteller von 
Druck- und Vervielföltigunssmaschinen und dem • 
entsprechenden Zubehör und gleichzeitis auch einer der 
großen Fachhändler für das grafische (Bewerbe. 

für unsere Niederlassung in Hannover, 

die die Räume -Niedersachsen, Bremen, Bielefeld und Mün- 
ster betreut, suchen wir zum 1. 10.1983 oder früher einen 

Niederlassimgsleiler 
Verkauf 

Sie sollten über Durchsetzungsvermögen verfügen und 
belastbar sein, gute kaufmännische Kenntnisse besitzen 
sowie einen kooperativen Führungsstil bevorzugen. 

Die Bezüge entsprechen dem Stellenwert der angebote- 
nen Position. 

Wenn Sie ein Vertriebsprofi sind, der bereits Erfahrung 
und Erfolge in einer ähnlichen Position nachweisen kann, 
wenden Sie sich bitte an unsere Bereichsleitung Nord: 

Rotaprint tabff, Ha i b org , 

Oehleckerring 6a, 2000 Hamburg 62 , Tel. 040/ 531 2056 



Unser Untemeh me nsbe reich Hermes Technischer KundencBeost, der bundesweit Repara- 
turen für Rundfunk- und Fernsehgeräte, Wasch- und Kühlgerfite durchführt; sucht für seine 
Zentrale in Hamburg-Groß Börstel einen 

Diplomingenieur/Wirtschaftsingenieiir 

der FachrteMmg Elektrotechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt die statistische Qualitätskontrolle, Überwachung und Auswer- 
tung der Qualitätsdaten für alle Betriebsstätten, das Erstellen von Analysen sowie die 
Ausarbeitung und Einführung von Verbesserungsmaßhahrneiiiajr Absicherung der Repara- 
turqualitäL 

Falls Sie eine Ausbildung vor Ihrem Studium in der Rundfunk- und Femsehtechnik gemacht 
haben, bringen Sie eine besondere günstige Voraussetzung für diese interessante Aufgabe 
miL 

Wir bieten Ihnen die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsuntertagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintritte- 
termines und Ihres Gehaltswunsches an unsere Personal leitu ng. Für eine kurze Vorabinfor- 
mation stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 040/59109264 gerne zur Verfügung. 

HERMES VERSAND SERVICE 

Technischer Kundendienst 
AMerkrugcfMUseee 439 
2000 Hamburg 63 



Aluminium-Rohprodukte: 

Entwicklungsfähige Position bet einem. Marktfiihrer 

Wir gehören einer weltweit tätigen Finnengruppe an und vertreiben deren 
Aluminium-Rohprodukte und Legierungen in Form von Masseln, Rundbarren, 
Drahten, Pulver und Grieß. Hohe Qualität, das Eingehen auf spezielle Kundenwün- 
sche und die Leistungsfähigkeit eines großen Konzerns haben uns zum europäi- 
schen Marktführer gemacht Auch für Deutschland haben wir uns ehrgeizige Ziele 
gesteckt und suchen im Zuge der Expansion einen dynamischen 

Vertriebsrepräsentanten 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Erfahrung im Vertrieb von NE- 
Metallen bzw. Stahl, ein großes Maß an Selbständigkeit und Verhandlungssicher- 
heft auf allen Ebenen. Ideal waren Kenntnisse des Aluminiummarktes. Eine 
technische Ausbildung oder hohes technisches Verständnis sowie Erfahrung oder 
zumindest Geschick in der Menschenfuhrung erleichtern Ihren Aufstieg. 

Eine sorgfältige Einarbeitung jst füc uns seibstverständliph. Ihr Domizil sollte im 
süddeutschen. Raumoder jrxf QroBraurn .Düssetdgrf^^cn Diese Position bietet 
viel Entfaltungsmöglichkeit Die Dotierung wird einen Könner mit Sicherheit 
zufriedenstellen. Ein neutraler Firmenwagen Steht auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. Ober Einzelheiten möchten wir uns gern persönlich mit Ihnen 
unterhalten. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns 
beauftragte BeratungsgesellschafL Aus dem Urlaub genügt zunächst eine Kurzbe- 
werbung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr Gundlach zur 
Verfügung. 

Personal- and Untemehmensberatnng 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24 / 25 
Am Sonntag, 26. 6-, von 18-21 Uhr: Ö 21 01 / 6 36 27 
Am So nnTa £ 3. 7-, von 10-12 UIin_0_21_59/j8jj5_ 



ALPHA MED 


ALPHA COM Ist ein modernes Beraturigs- und Dienst leistungsuntemeh men 
für Mikroverfilmung, Mikro bi kt- Dokumentation, optische Speicher- 
medien und cornputerunterstützten Inform ationsrüc kg ritf. 

ALPHA COM zählt seit vielen Jahren zu den bedeutendsten Unternehmen 
seiner Branche. 

Der Geschäftsbereich ALPHA MED befaßt sich mit der optischen Speiche- 
rung medizinischer Daten und entwickelt Anwendungssysteme und 
Organisationslösungen für Kliniken, Krankenhäuser und Gerne! nschafts- 
praxen. Hierzu gehört die Mikroverfilmung von Krankenakten ebenso 
wie die Mikrobild-Aufzeichnung von Röntgenaufnahmen oder Anwendungen 
der Patlerrtendatenverwaltung. 

Unsere Kunden und Interessenten eiwarten die Integration voh Daten- 
verarbeitung. Mikrofilm, digital-optischer Speicherplatte und anderen 
modernen Informationstechnologien zu einem praxisge rechten und wirt- 
schaftlichen Informations- und Dokumentatfonssystem. 

Wir suchen den Leiter des 

Marketingbereiches 
medizinische Informatik 
und Krankenhaus - Betriebswirtschaft 

Seine Aufgabe ist die qualifizierte Betreuung der Kunden und Interessenten 
- aus dem Medizinbereich und die planvolle Stabilisierung und Ausweitung 
dieses wichtigen Beratungs- und Dienstleistungsgeschäftes. 

Sie sollten nicht älter als 45 Jahre sein, über eine solide betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung verfügen und die Sprache der Mediziner verstehen. • 
Praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Krankenhausorganisation, zum 
•, Beispiel Kenntnisse der Kostenrechnung oder Investitionsanalyse -für 

medizinisch-technische Einrichtungen, können ihnen die Aufgabe erleichtern 
helfen, wenn es darum geht, den Anwendungsnamen ihrer eigenen • 
Organisationssysteme und Dienstleistungen nachzuweisen. 

Zu Beginn Ihrer Tätigkeit werden Sie. ganz auf sich ariein gestern, alle 
Marketingaufgaben selbst zu lösen haben. Darin liegt der Reiz dieser Auf- 
gabe, verbunden mit sehr viel praktischer Arbeit und einem hohen . 

Maß an Kreativität. Pionierdenken und Verantwortung-Vom Ergebnis Ihrer 
Arbeit hangt die gesamte Entwicklung Ihrer Abteilung ab. Dazu gehört 
viel Fingerspitzengefühl in der Führung Ihrer Mitarbeiter, denn die Durch- 
f ührung der Beratung und Dienstleistung liegt mit in ihrem Verant- 
wortungsbereich. 

ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir mit handsc^ritifichejni Lebenslauf 

und vollständigen Zeugnisunterlagen an . 

Herrn Kurt-Werner Sikora. 


ALPHA COM 

Gesellschaft für Mikroverfilmung mbH 
Überseering 9 - 2000 Hamburg 60 
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Unsere Speziaimaschinen für die Verpackung von Zigaretten und Tabak sind weitweit bekannt 
Die ständige Anpassung an modernste Technologien sichert uns auf unserem Markt eine 
führende Stellung. Um die Bedürfnisse rechtzeitig zu erkennen, ist der enge Kontakt mit 
unseren Kunden eine notwendige Voraussetzung, im fachlichen Gespräch werden dort 
Aufgabenstellungen erarbeitet, die als Impulse für unsere Entwicklung dienen und Grundlage 
für neue Lieferverträge darstellen. Zur Verstärkung der mit dieser Aufgabe betrauten Mann- 
schaft suchen wir einen 

Nachwuchsingenieur für 

Anwendung und Vertrieb 

Er sollte aus dem Maschinenbau kommen, aber auch Probleme der Elektrik und Elektronik 
erkennen können. Branchenkenntnisse aus der Verpackungstechnik wären sehr erwünscht Er 
muß technische und kaufmännische Gespräche mit sehr unterschiedlichen Partnern in aller Welt 
führen. Dazu sind gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Französisch oder Spanisch 
Voraussetzung, ebenso wie die Bereitschaft zu intensiver Reisetätig kait und das Interesse am 
vertriebiichen Erfolg. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung in einem unverändert expandierenden Familienuntemeh- 
men mittlerer Größe. Sitz ist Verden an der Aller. ' 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, HerrRaabe, unter Telefon 02 28 / 
64 3021. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter 
Kennziffer 800 018 an den mit der Weiterieitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Heils bachstraße 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexico City, Sio Paiäo, San Fr a ncisco, New York 


Verbrauchsgüter für die Industrie 

Unsere Erzeugnisse zur Wartung und Instandhaltung industrieller Anlagen der Elektrotechnik 
und Elektronik werden bundesweit vertrieben. Mit einigen Produkten sind wir Marktführer. 
Unsere erfolgreiche Marktorientierung zeigt sich auch in folgenden Kennzahlen: Von heute 40 
Mitarbeitern sind % im Außen- und nur % im Innendienst Bei weniger dynamischen 
Unternehmen liegt das Verhältnis umgekehrt Unser Standort: Großraum Düsseldorf. 

Wir expandieren und schaffen jetzt die Führungsmannschaft der Zukunft Der Gesuchte tritt als 

Leiter Organisation 
lind Controlling 

’ euii ^ynd-Wjr^jsich in der I.Pftäse'yoraltem unserer Aufbau- und Ablaufbrganisation sowie {mit 
einer 7 kompetenten externen Beratung) der EDV widmen. In der 2. Phase erweitert sich die 
Verantwortung stärker auf Controlling (inkl. F + R), Personalwesen und Verwaltung. 

Wir stellen uns einen Betriebswirt im Alter von Mitte bis Ende 30 vor, der möglichst schon einmal 
verantwortlich eine EDV eingeführt hat Mindestens ebenso wichtig erscheinen uns ein 
geschulter Blick für das Wesentliche, unternehmerisches Denken und Handeln sowie fundierte 
betriebswirtschaftliche Kenntnis und Erfahrung. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath (Rufnummer: 0 22 61 / 
70 31 49) und Herr Schütten (Rufnummer: 02 21/4555-287)zur Verfügung. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnistopien, Lichtbild, Gehaftsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862442 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, LArrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexico City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 
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Den Schritt in die Geschäftsleitung 

werden Sie bereits nach kurzer Zeit realisieren können. Wir betreuen eine ständig wachsende 
Zahl von Gewerbeobjekten mit mehreren hundert Mietern. Unsere Partner in den von uns 
verwalteten gemischten Geschäfts- und Einkaufszentren befinden sich in günstigen Innenstadt- 
lagen im gesamten Bundesgebiet 

Wir expandieren weiter - neue Zentren sind geplant Aus diesem Grunde suchen wir einen 
akquisitionsstarken Mitarbeiter, der als 


Leiter Objektgeschäft 

in der Lage ist, erstklassige gewerbliche Mieter — vor allem des Einzelhandels - für unsere 
Objekte zu gewinnen und zu betreuen. Der Verantwortungsbereich erstreckt sich dabei von der 
Akquisition neuer Mieter, der Ausarbeitung der Mietverträge inkl. der Mietanpassungen bis hin 
zur Kontrolle und Koordination der Mietobjekte. 

Diese umfassende Aufgabe erfordert eine unternehmerisch ausgerichtete Persönlichkeit mit 
Erfahrungen in der Vermietung gewerblicher Objekte und Kenntnissen im Vertrags- und 
Mietrecht Insbesondere erwarten wir Aufgeschlossenheit für wechselnde Fragestellungen 
sowie Gewandtheit Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten im Umgang mit anspruchs- 
vollen Gesprächspartnern und die Bereitschaft zur Reisetätigkeit. Praktische Erfahrungen aus 
einer Tätigkeit im Versicherungsbereich, in einer Fondsverwaltung, im Bauträgergeschäft oder 
aus einer vergleichbaren Tätigkeit mit akquisitorischem Schwerpunkt erleichtern den berufli- 
chen Einstieg. 

Wir bieten eine interessante und vielseitige Tätigkeit, die ein hohes Maß an Eigeninitiative 
erfordert, aber auch viele Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet. Der Gehaltsrahmen ist außeror- 
dentlich attraktiv. Bei Bewährung ist der Aufstieg zum Geschäftsführer vorgesehen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg unter der Rufnummer (07 21) 2 49 89 zur Verfügung. Diskretion und Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780 117 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Heute den Betrieb von morgen gestalten 

Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Unternehmen der Kraftfahrzeugteileindustrie. 

ln der EDV-Organisation sehen wir eine Schlüsselfunktion für die Bewältigung der vor uns 
liegenden Aufgaben. Der Standort unseres Unternehmens befindet sich südöstlich des Ruhrge- 
bietes. Wir suchen einen 

EDV-Oiganisator 

mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und Erfahrung in der Erarbeitung von EDV- 
Lösungen. Eine IBM System / 34, Programmiersprache RPG U ist im Einsatz. . .. . .. . 

Der Mitarbeiter für die neu geschaffene Position arbeitet zunächstais Einzelkämpfereng mit der 
Geschäftsführung zusammen. 

Wir stellen uns einen diplomierten oder graduierten Betriebswirt vor, der einige Jahre 
erfolgreiche Berufspraxis schwerpunktmäßig in der Datenverarbeitung, Kostenrechnung und 
der Fertigungssteuerung nachweisen kann. Systematisches und exaktes Arbeiten setzen wir 
ebenso voraus wie kooperatives Verhalten und Vertrauenswürdigkeit Dan erfolgreichen- 
Bewerber erwartet eine verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Aufgabe in unserem 
Hause. !■ 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, steht Ihnen Frau Nähring für einen ersten vertraulichen Kontakt 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Schriftprobe) erbitten wir unter Kennziffer 862 356 an 
den mit der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unserer 
Berater, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

GubumisImcIi, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karts ruh«, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Küversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Unternehmerische Aufgabe 

Wir gehören zu den führenden Adressen der deutschen Beratungsuntemehmen. 
Kunden sind Unternehmen aller Größenordnungen und der unterschiedlichsten 
Branchen, denen wir ein breitgefächertes Leistungsprogramm anbieten. 

Für unser Hamburger Büro suchen wir einen jungen, engagierten Herrn mit Schwer- 
punkten im Personalmanagement als 

Penonalberater 

Er sollte eine menschlich und fachlich überragende Persönlichkeit sein und auf eine 
erfolgreiche Industrieerfahrung zurückgreifen können. Durch die sich ständig wech- 
selnden Gesprächspartner und der damit verbundenen Aufgabenstellungen erwarten 
wir Verhandlung®- und Akquisrtionsgeschick, verbunden mit detailliertem Wissen über 
Personalführung und personalwirtschaftliche Systeme und Methoden. Der Kontakt mit 
Führungskräften der Wirtschaft stellt einen hohen Anspruch an die Persönlichkeit des 
Beraters. 

Herren mit abgeschlossenem Hochschulstudium, die sich diesen Aufgaben und 
Anforderungen gewachsen fühlen, steht Herr Jochen Kienbaum für erste vertrauliche 
Kontaktaufnahmen unter der Ruf-Nummer 0 22 61 f 70 31 41 zur Verfügung. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 870 033 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Aummmlrach. Düsseldorf, Borlift. Bonn, Homburg, Karisniha, Lörrach, MDoehwr, Barcelona, Basel, 
Wien. Zürich, Buenos Aires, Mexiko Ctty, Sio Pauk», Sen Francisco, Now Yoric 



Ideenreiches Marketing - Handstrickgarne - 

Ais traditionsreicher, schweizerischer Konzern sind wir im heimischen Markt 
die „Nr. 1 M auf dem Gebiet der Handstrickgame. 

Unsere Stellung auf dem deutschen Markt wollen wir durch eine einfallsreiche 
Marktstrategie, spezifischen Kundenwünschen entsprechende Qualitäten und einen 
weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen Verkaufsmannschaft zügig erweitern. 

Zur Führung unserer in Württemberg gelegenen deutschen Verkaufsniederiassung 
suchen wir den dynamischen 

Verkaufsleiter Deutschland 

der als Branchen-Insider eine eigene langjährige Verkaufstätigkeit als Sprungbrett für ; 
seinen weiteren Aufstieg in die Führungs- und Ergebnisverantwortung sieht 

Da die administrativen Aufgaben weitgehend im Stammhaus wahrgenommen werden, . 
kann der Interessens- wie Arbeitsschwerpunkt unseres künftigen Mitarbeiters nahezu 
ausschließlich marktorientiert sein. 

Von dort her sollen, unter Einbeziehung und Ausschöpfung aller Informationsmöglich- 
keiten, die kreativen Anregungen kommen, die ihm im Führungsteam unseres Hauses 
eine wachsende Einflußnahme auf Produktentwicklung und Vertriebsstrategie eröff- 
nen werden. 

Wenn Sie an einer solch herausfordernden Aufgabe und der Sicherheit eines soliden 
schweizerischen Konzemuntemehmens interessiert sind, erbitten wir Ihre Kontaktauf- 
nahme mit unserem Berater, Herrn Helmut A. Fra, Tel. 07 11 - 52 72 83, der Ihnen gern 
weitere Informationen gibt und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühestmöglichen Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 
981 133 an Lorcher Straße 20, 7000 Stuttgart 50. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Borat, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexflco City, Sio Paulo, San Francisco, New York 
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Tropon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- und 
Weiterentwicklungen ergänzt, ln der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres 
Hauses. Deshalb erweitern wir unseren Außendienst und suchen für unseren Vertrieb 


tropon Pharmaberater 



- Vertrieb Antirheumatika — 

- Vertrieb Psychopharmaka - 

Wenn Sie als qua!ifizierte(r) Pharmaberater(in) in einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine 
persönliche Weiterentwicklung sehen, oder eine abgeschlossene Ausbildung als PTA, CTA, BTA oder MTA besitzen, dann 
sprechen Sie mit uns. 

Einstellungstermin: 1. Oktober 1983 
Freie Bezirke: 


- Vertrieb Antirheumatika - 
Lübeck • Hannover • Höxter • Koblenz • 
Kaiserslautern 9 Main-Tauber • Arnberg 
• Ingolstadt • Unna • Köln 


- Vertrieb Psychopharmaka - 

Hamburg-Mitte/Itzehoe • Pinneberg - Bremen-Mitte/Cuxhaven • 
Emden ■ Osnabrück • Recklinghausen - Hildesheim - Hameln ■ 
Göttingen • Oberhausen ■ Krefeld • Wuppertal - Siegen ■ Aachen • 
Mainz • Fulda • Aschaffenburg • Würzburg • Bayreuth - Konstanz * 
Kempten • Göppingen ■ Esslingen * Regensburg - Amberg 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld, Firmen- 
wagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bewerbern, die noch nicht im PharmaauBendienst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pharmarefe- 
rentenprüfung erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer Telefonnummer an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns einfach an: 02 21 / 67 82 - 6 10 (Herrn Hemmersbach). 

TROPON Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 



Hermes ist der führende Kreditversicherer 
in Deutschland. 

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien bear- 
beitet im Auftrag der Bundesregierung die 
Gewährleistung für Exportgeschäfte. Für 
diesen Geschäftsbereich suchen wir jünge- 
re, qualifizierte VbUjuristen mit Prädikats- 
examen. 

Der bisherige Ausbildungsgang sollte ein 
deutliches Interesse für wirtschaftsrecht- 
lich orientierte Aufgaben belegen. Gute 
Sprach kenntnisse (englisch, französisch, 
spanisch) wären von Vorteil. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, der 
Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt 



. und die Sozialteistungen eines modernen 
Versicheoingsuntemehmens. 

Weibliche/männliche Interessenten richten i 
bitte ihre schriftliche Bewerbung unter; 
Angabe von Gehaltswünschen an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8 8712 20 



Hermes 

Kreditversicherungs-AG 


Leiter der Aus- und Weiterbildung bei der KG: 


Sie sollen in der BfG: Hauptver- 
waltung, Frankfurt in unserer 
Zentralen Personalabteilung die 
Leitung der Aus- und Weiterbil- 
dung übernehmen. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die 
disposi torische, didaktische und 
administrative Planung und 
Organisation der Aus- und Weiter- 
bildung unserer Mitarbeiter in der 
Gesamtbank. Schwerpunkte Ihrer 
Tätigkeit sind die konzeptionelle 
Weiterentwicklung der zentralen 
Bildungsmaßnahmen in unserem 


BfG:Bildungszentrum im Taunus 
und die Beratung unserer Nieder- 
lassungen in Fragen der Aus- und 
Weiterbildung. 

Sie sollten durch mehrjährige 
praktische Tätigkeit im Kreditge- 
werbe das Bankgeschäft kennen, 
pädagogisch und organisatorisch 
gleichermaßen befähigt sein und 
möglichst Führungserfahrungen 
im Bereich der Aus- und Weiter- 
bildung haben. 

Neben der fachlichen Qualifika- 


tion erwarten wir von firnen ein 
hohes Maß an Einfühlungsvermö- 
gen, Kontakt- und Kooperations- 
bereitschaft sowie die Fähigkeit 
zur kritischen Analyse und krea- 
tiven Planung. 

Die Position ist entsprechend der 
ihr im Gesamtunternehmen zu- 
kommenden Bedeutung dotiert 
und mit Prokura ausgestattet 


Ihrem beruflichen Werdegang und 
Ihren Erfahrungen. 

Selbstverständlich gibt firnen 
Herr Kassebrock gern telefonisch 
(0611) 2 58 6510 vorab Auskunft 

Bank für Gemeinwirtschaft 
Hauptverwaltung 
Theaterplatz 2 
6000 Frankfurt am Main 1 


Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich von seiner besseren Seite kennen- 
mit den wesentlichen Angaben zu lernen. 


BföHauptverwaltung 


Großhandelsunternehmen sucht für Zweigniederlassung im Ruhrgebiet 
zum baldigen Eintritt verkaufsorientierten . 

Niederlassungsleiter 

mit guten Kenntnissen Im Bereich der Beton- und Zementlndüstrie, 
eventuell Farben industrie. 

Der Bewerber sollte an einer Dauertätigkeit interessiert seift '• 

Die Vergütung entspricht der Bedeutung der Position. 

PKW wird gestellt. 

Zuschriften wollen Sie bitte an unsere Zweigniederlassung richten. 

Anschrift: Harold Scholz und Co. 

Niederlassung Recklinghausen 
Postfach 1020 40 
4350 Recklinghausen 


Filialleiter 

Volksbank 

— Ist das eine Fosition für Sie? 

Für ritte neue Außenstelle brauchen 
wir den Ersten Marne einen tüchtigen 
Banker mit den richtigen Erfahrungen 
und Eigenschaften. Rufen Sie einfach 
mal an — wir beantworten schon oor 
einer schriftlichen Bewerbung Ihre 
Fragen: 

<&> ( 02331 ) 209-152 

Auch diesen Sonntag/ 

Und zwar 9-13 Uhr 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen im 
Bereich der Meß- und Regeltechnik für 
Heizungsanlagen, Filter- und Dosieranlagen zur 
Wasseraufbereitung sowie der gesetzlichen 
verbrauchsabhängigen Wärmekostenabrechnung. 

Unser Markt ist enorm expansiv, und darum 
benötigen wir weitere Mitarbeiter im 

Vertrieb 

Für den Bereich zwischen Flensburg und 
Düsseldorf, insbesondere jedoch 

m Niedersachsen, 
den Hansestädten 
und im Ruhrgebiet, 

suchen wir Mitarbeiter, die das Verkaufen noch 
nicht verlernt haben und bereit sind, die 
bestehende Außendienstmannschaft aktiv zu 
unterstützen und verkaufsfördemd zu betreuen. 

Leistungsorientierten Praktikern mit soliden 
Fachkenntnissen bieten wir gute 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Diese Position bietet einem vertriebsorientierten 
Bewerber verantwortungsvolle und interessante 
Aufgaben. Wenn Sie heute an zweiter Stelle 
stehen, ist diese für Sie der Sprung nach vom. 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an 


kabelmetal 


Export Kabelanlagen 


e I e c t r o 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Aktivitäten einen 

Nachrichten-Ingenieur für unser Kuwait-Projekt 

Wir denken an einen Bewerber, der über gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Fernrheldeanlagentechnik/ 
Linientechnik verfügt und nach Möglichkeit Erfahrungen im Exportanlagengeschäft hat. 

Die Aufgabe umfaßt insbesondere die Durchführung des Survey, die Erstellung von MaterialbedarfSr und 
Terminplänen, die Materialflußkontrolle sowie die zeitweise Überwachung und Planung der Montagearbeiten. 

Die Durchführung dieses Projektes wird ca. 2 Jahre dauern. Englische Sprachkenntnisse sind insbesondere 
für den Einsatz vor Ort unbedingte Voraussetzung. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf sowie Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen richten Sie bitte any 

kabelmetal electro 

Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

— Personalwesen — Kabel kamp 20, 300p Hannover 1, Tel. (0511) 676-2162 


Fachpraxis für Personalwirtschatt 

u. individuelle Karrierebenatuna 


autoi/cvi 


Wtr- 


iftester Ford-Haupthändler Berlins mit ca. 200 
.i- c ■ Mitarbeitern Ja vier modernen Repareturwer- 
' Jken._ Egearerr Karosseriebau. Lkw-SpeziaJauf- 
bauten, Karosserietuning .pigener Produktion. 
Zentrale mit Großausstellung des Ford-Pkw- 
Programma sowie mehreren VerkaufsauBen- 
stallen. . 

suchen- den erfahrenen Manager als 

Verkaufsleiter 

(35-45 Jahre) 

erwarte n - Durchscteungsvermögen, tonzsptives unter- 
nehmerisches Denken, ertragsteigemde Füh- 
rung derl5 erfahrenen Verkäufer (und Vergrö- 
ßerung däs Team») nach Unternehmens-Zielset- 
zung. Straffe,. effektive Leitung der Administra- 
tion mit IQ Mitarbeiterfinnen). Dazu seinen Be- 
- weis nach Ablauf des ersten Jahres. 

der Position entsprechendes Einkommen (Ge- 
halt und Gewinnbeteiligung), Handlungsvoll- 
macht - Direktbedcht an den Unternehmer. 
Firmenwagen. Prokura ist vorgesehen. Ihre Un- 
terlagen- richten Sie bitte an die Gesch ä ftsle i - 
tung z. Hd. Frau Müller. . . 

Kapweg 1-2 - 1000 Berlin 51 


bieten- 


istn 


haustechnik gmbh 

- Personalabteilung - 
Rektoratsweg 36 

4400 Münster 


Wenn Sie in der unternehme- 
rischen Spitzenfunktion bei 
einer der .ersten Adressen“ 
der Branche die echte Heraus- 
forderung sehen, sollten Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen: 



Niederlassungsleiter 

- Direktor - 

Bauindustrie 

Das traditionsreiche deutsche Großunternehmen ist in allen wirtschaftlich interessanten 
Regionen der Bundesrepublik und an wichtigen internationalen Plätzen engagiert 
Gesucht wird der Leiterder leistungsstarken norddeutschen Niederlassung mit über 200 
Mitarbeitern als Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden Vorgängers. 

Die von hohem Selbständigkeitsgrad, breitem Gestaltungsspielraum und unmittelbarer 
Ergebnisverantwortung geprägte Aufgabe erfordert eine unternehmerische Persönlich- 
keit. 

Wir sprechen hier vorrangig den engagierten Ingenieur an, der erfolgreiche berufliche 
Führungspraxis in der Bauausführung aus vergleichbarer Position mitbringt oder die 
Chance zum folgerichtigen Aufstieg in die erste Führungsebene sucht in Ihren 
fundierten Erfahrungen z. B. im Tief-, im Straßen-, im Ingenieurbau oder verwandten 
Bereichen sehen wir eine wertvolle Empfehlung. Vertrautheit mit der Region erleichtert 
die Einarbeitung ebenso wie evtl, bereits vorhandene Kontakte zu möglichen - 
insbesondere auch öffentlichen - Auftraggebern. 

Die Vertragsbedingungen sind der besonderen Bedeutung der Position angemessen. 
Sitz der Niederlassung ist eine attraktive norddeutsche Großstadt. 

Unser Personalberater Kurt Sexauer, der im Rahmen seiner Untemehmensberatung für 
unser Haus an der Besetzung dieser Position mitwirkt, ist auf Ihre berechtigten 
Diskretionswünsche in einer engen Branche eingestellt. Vertrauen Sie ihm die zu einer 
Beurteilung notwendigen Unterlagen mit Angaben zu Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin unter Kennziffer 3065 an (Tel. 0 22 05 / 10 34). 

Fersonalberatung Kult SeXHU0T 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: ßelgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


International tätige Ingenieurgesellschaft 
sucht für ihre Bereiche 

- Elektronik/Nachrichtentechnik 

- Systemtechnlk 

- System- und Prüfsoftware 

- Luftfahrzeug-, Marine-, Heerestechnik 


Ingenieure 

Haidstere/Soflware 


für ausbaufähige Positionen im Innert und 
Außenverhältnis mit praktischen Kenntnissen 
in der Systemtechnik, Interpretation undhder 
Programmier- sowie Ausbiidungserfahrung- 

Die Aufgabe umfaßt technische Programmun- 
terstützung sowie Mitwirkung an in- und aus- 
ländischen Projekten. 

Erfahrung auf dem Sektor Wehrtechnjk ist 
erwünscht Diese Positionen sind auch für 
Ing. -Offiziere interessant 

Ihre Bewerbung (die wir vertraulich behandeln), 
erbitten wir mit kompletten Unterlagen an: 
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Masters 

Gesellschaft für Absatzförderung 
und Werbung mbH ‘ 

Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt V 
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Wir sind ein führendes deutsches Maschfnenbauuntemehmen, des- 
sen Produktionsprogramm sich durch zukunftsweisende Technolo- 
gien auszefchnet Unsere anerkannte Stelle auf dem Weltmarkt wird 
durch unseren Know-how-Vorsprung und den hohen Qualftatsstan- 
dard unserer Produkte gewährleistet 

Für unseren Entwicklungsbereich suchen wir weitere theoretisch 
ausgerichtete Mitarbeiter für die Bearbeitung von Entwicklungspro- 
jekten. 

Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 

Dlplom-Plwslker 

Neben guten allgemeinen theoretischen Kenntnissen erwarten wir 
konstruktive Erfahrung mit den Schwerpunkten Werkstoffkunde und 
Aerodynamik sowie ein gutes BeurteHungsvermögen bei komple- 
xen systemtechnischen Vorhaben und Projekten. Erfahrung in der 
Planung und Durchführung von Entwicklungsprojekten sind von 
Vorteil. Englische Sprachkenntnlsse sind Voraussetzung, französi- 
sche Sprachkenntnlsse sind erwünscht 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3518 an den von uns beauftragten Personalanzeigen- 
dienst Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/404165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Wir sind 


Wir suchen 
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Wir denken 


Wir erwarten 
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ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie. Durch unseren hohen Spezialisierungsgrad im 
Bereich keramischer Buntdrucke stellen wir hohe Anforderungen an unsere entwicklungs- und 
anwendungstechnische Abteilung. 

für die Weiterentwicklung unserer vorhandenen ProduktpaJette und nicht zuletzt für die Verbesse- 
rung der Verfahrenstechniken einen Diplom-Ingenieur oder Chemie-Ingenieur der Fachrichtung 
Farben und Lacke als 

LABORLEITER 

(Kennziffer: BE 805) 


an einen Bewerber, der in ähnlicher Position tätig ist; der über Erfahrungen in der Formulierung von 
Lackrezepturen ebenso verfügt, wie in der Herstellung von Lacken und Farben. 

von unserem neuen Mitarbeiter initiative, Flexibilität und Führungseigenschaften. Er sollte möglichst 
über ein abgeschlossenes Fachhochschul- oder Hochschulstudium verfügen. 

Englische Sprachkenntnlsse sind erwünscht, um eine technische Konversation durchführen zu 
können, wobei französische Sprachkenntnlsse von Vorteil wären aber nicht zur Bedingung gemacht 
werden.. 




Wir bieten 


ein breites, verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld und Vertragsbedingun- 
gen, die Sie zufriedenstsllen werden. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der obengenannten Kennzifter an unsere Wirtschaftsfachberatung, der 
Sie auch mitteilen können, an weiche Firmen Ihre Unterlagen nicht werterzuleiten sind. Diese Institution steht Ihnen 
auch mit telefonischen Vorinformationen zur Verfügung. 


WGH 


, INDUSTRIE- 1 
[ Beratung' 


W. G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSFACHBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE 
Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1 
Tel. {0 61 31)594 53 und 58766 
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MODERNE ANALYSEN - 

INTERESSANTE PERSPEKTIVEN 

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben hochwertige Diagnostika für die Klinische Chemie, 
•Mikrobiologie, Immunologie sowie Analysensysteme und Labordatenvenarbeifungsanlagea 

Für den Verkauf von Diagnostika und die Beratung unserer Kunden im Gebiet 

HAMBURG, LÜNEBURG, OSTHOLSTEIN 

suchen wir einen aufgeschlossenen und engagierten 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 

Sie informieren unsere Kunden im qualifizierten Gespräch über unsere Produkte, führen diese 
vor; verkaufen sie und tragen Mitverantwortung für den Umsatz in Ihrem Gebiet. Der Name 
unseres Hauses und der gute Ruf unserer Produkte sind ane solide Basis für Ihren Erfolg im 
Außendienst. 

’ Sie sollten über 25 Jahre alt sein, eine Berufsausbildung ab Chemiangenieur, Chemotechniker, 
MIA, CTA, Chemielaborant oder ähnlichem aufweisen können und bereits im Außendienst 
Erfahrungen gesammelt haben. 

Der Übernahme der Tätigkat geht eine sorgfältige Enarbeitung voraus. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sovje ane auf Ihren persön- 
lichen Erfolg ausgelegte Provisionsregelung. Darüber hinaus erhalten Sie die sozialen Lasiungen 
eines weltwät tätigen Firmen verbandes. Hierzu zählt auch ane betriebliche Altersversorgung. 

Weitere Einzelheiten, wie die berufliche Fortbildung im Unternehmen in kaufmännischen und 
technischen Fragen, Firmenwagen und sonstige Leistungen möchten wir in einem persönlichen 

. Gespräch erörtern 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien 
richten Sie bitte an: 

Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, 
fiereonqfreferat, Postfach 12 27, Gutenbergstr. 3, 

8046 Garching bei München 
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Sonntags-Auskunft 

Ala einer der Marktführer seiner Branche gehört unser Auftraggeber zu den 
renommierten deutschen Herste Item auf dem Gebiet der Installatlons- und Schaltge- 
räte. Gesucht wird der 

Leiter Konstruktion 

Feinwerktechnik/Feinmechanik 

der als Abteilungsleiter die Konstruktionsabteilung mit mehr als 10 Mitarbeitern 
führen wird. 

Wir denken an einen Ingenieur mit Konstruktionserfahrung aus den Bereichen 
Maschinenbau, Feinwerktechnik oder Feinmechanik, der mit etwa 35 Jahren auch 
bisher als zweiter Mann tätig gewesen sein kann. 

Erwartet wird neben der entsprechenden Führungsbefähigung auch die Bereit- 
schaft, bei Bedarf die Ärmel hochzukrempeln und selbst mltanzupacken. 

Weitere Informationen erhaften Sie von uns; Sie können sich jedoch auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3527 an uns wenden. Ihre Sperrvermerk 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags -Auskunft 

Wir sind ein regional bedeutendes Stahlhandelsuntemehmen mit angeschlossenen 
Produktionen. Ein fester Kundenstamm und bekannte Produzenten sichern unsere 
wirtschaftlich gute Position. Wir suchen einen 

stellv. Leiter Finanz- 
und Rechnungswesen 


dessen Aufgabenschwerpunkte im Bereich der EDV und der Organisation liegen. 
Zunächst wird er für die Einführung der neuen Datenverarbeitung verantwortlich 
sein, um dann in komplexere Aufgabengebiete hineinzuwachsen. 


Wir erwarten neben einer fundierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung gute 
Kenntnisse in den oben genannten Sachgebieten sowie Erfahrung ln Steuer- und 
Arbeitsrecht und Im Versicherungswesen. 

Einem qualifizierten Bewerber bieten wir die Chance, sich für weitergehende 
Aufgaben zu profilieren. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3523 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden sefostverstäncHlch berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


'DcHelmiitNeiimaiiii 

Managanwit-Rfirafaing 


Assistent des 
Schulungsleiters - Pharma 

Die anspruchsvolle Aus- und Weiterbildung unserer Pharmareferenten ist eines unserer wichtigsten 
Anliegen. LJPHA Arzneimittel GmbH, Essen, ist die deutsche Tochter eines bedeutenden europäischen 
Pharma-Konzems; mit hochinteressanten ethischen Präparaten gehören wir seit Jahren zu den erfolgreich- 
sten Unternehmen im Markt 

Ais Assistent und „rechte Hand“ unseres Schuiungsleiters weiden Sie unsere Schulungsaktivitäten - med.- 
wiss. Ausbildung und Verkaufsschuiung - maßgeblich mitverantworten. Wir suchen einen jungen, dynami- 
schen und niveauvollen Pharmamann mit nachweisbaren Erfolgen im Außendienst Führungserfahrung im 
Pharma- Außendienst wäre von Vorteil; Kontaktfähigkeft sowie pädagogisches Geschick sind Grundvoraus- 
setzungen für diese verantwortungsvolle Aufgabe. Aufgrund natürlicher Autorität und Begeisterungsfähig- 
keit sollten sie in der Lage sein, das Vertrauen der Außendienstmitarbeiter zu gewinnen. Die Aufgabe 
schließt die Organisation und selbständige Durchführung von Schulungsmaßnahmen mit ein. Sie arbeiten 
mit externen Dozenten aus Klinik und Praxis sowie internen Fachreferenten zusammen. Wir trainieren nach 
modernsten Schulungsmethoden einschließlich audiovisueller Hilfsmittel. Das finanzielle Angebot - ein- 
schließlich großzügiger Soziaiieistungen und Firmenwagen - wird Sie zufriedenstellen. 

Wettere Einzelheiten erfahren Sie im Erstkontakt mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 5321 /W an den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt - Hamburg ■ Mülheim/Ruhr - München • New York • Paris - Wien • Zürich 
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-De Helmut Neumann 

Management-Beratung 


National und international zählen wir zu den führenden Herstellern und Vertrei- 
ben! auf dem Gebiet der Medizin- und Labortechnik. Technologisch und innovativ 
im hohen Maße, haben wir unsere Stellung seit mehreren Jahren systematisch und 
erfolgreich ausgebaut Für die Durchsetzung unserer ehrgeizigen Vertriebsziele 
im Geschäftsbereich Nord suchen wir zum T. 10. 83 oder früher einen erfahrenen 


Vertriebsingenieur 

Wir denken dabei an eine gestandene Verkaufspersönlichkeit, die überdurch- 
schnittliche Erfolge nach weisen kann. Wenn Sie über sicheres Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick und Eigeninitiative verfügen, würden wir Ihnen gerne den o. g. 
Geschäftsstellenbereich, für den Sie allein verantwortlich sind, anvertrauen. Ihr 
Wohnsitz sollte im Großbereich Hannover/Hamburg sein. Sie können davon 
ausgehen, daß wir ein attraktives Einkommen und hervorragende Sozialleistungen 
sowie eine großzügige Firmenwagenregelung bieten. Wir bieten ferner reelle 
Aufstiegschancen, da wir Führungspositionen nur aus eigenen Reihen mit 
erfolgreichen Mitarbeitern besetzen. Eine intensive Einarbeitung mit kontinuierli- 
cher Weiterbildung ist für uns selbstverständlich. Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft 
langfristig planen wollen, dann sollten Sie unser Angebot ernsthaft prüfen. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und Einkommensvorstellungen unter 5322W an 
den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 32 72 65, der ihnen volle 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichert 




Wir sind ein angesehener Hersteller in Norddeutschland und haben auch 
in den schwierigen letzten Jahren unsere Position gut gehalten. 

Zu möglichst baldigem Eintritt suchen wir für eins unserer Werke mit einer 
Kapazität von 400 000 Jato einen Ingenieur (grad.) oder DipL-tngenieur 
(FH) zwischen 30 und 40 Jahren als 


Betriebsleiter 


Da der Werksleiter, dem er unterstellt ist, mehrere Werke führt, wird er 
recht selbständig arbeiten und verantwortlich für Produktion und Repara- 
turen. Etwa .100 Mitarbeiter erwarten sichere Führung. Erforderlich ist 
daher praktische Erfahrung in ähnlicher Position in der Kalk-, Zement- 
oder in der Zulieferindustrie. 

Die Anstellungsbedingungen sind großzügig. Bei Umzug und Wohnungs- 
beschaffung werden wir helfen. 

Bewerbung erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Ein- 
trittstag und Verdienstvorstellung) an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 
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Als eines der führenden Unternehmen unserer Bran- 
che haben wir weltweite Kontakte und einen Namen, 
der auch im Ausland für analytische und technische 
Qualität steht. Als 

Länderreferent/ln 


können Sie mit dazu beitragen, diesem Ruf auch 
weiterhin gerecht zu bleiben. Wenn Sie selbständig 
unter dem zuständigen Ländergruppenleiter ein Auf- 
gabengebiet bearbeiten möchten, wozu neben der 
Angebotserstellung und der Korrespondenz in engli- 
scher Sprache und evtl, weiteren Fremdsprachen auch 
die persönliche Betreuung der Vertriebspartner im 
Hause, auf Messen und vor Ort gehört sollten Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen. Wichtige Voraussetzung 
ist die praktische Erfahrung im Vertrieb von Geräten 
für die Klinische und analytische Chemie. Neben einer 
verantwortlichen und abwechslungsreichen Aufga- 
benstellung erwarten Sie den Anforderungen ange- 
messene Konditionen. Ober Ihre schriftliche Bewer- 
bung freuen wir uns. 





HARTING ELEKTRONIK 

Der Name HARTING ELEKTRONIK steht für weltweit aner- 
kannte Produkte der Industriellen Elektrotechnik und 
Elektronik. Unser Unternehmen mit rund 1100 Mitarbei- 
tern ist bekannt als führender Hersteller von mehrpoligen 
Steckverbindern und Elektromagneten. 

Wir suchen den 

Vertriebsleiter 

Elektromagnete 

der dem Gesamtvertriebsleiter Bauelemente unterstellt ist 
Unser zukünftiger Vertriebsleiter - DtpL-IngJIng. grad. 
oder Dipt-KfmJBetriabswtrt grad. - sollte qualifizierte 
technische Kenntnisse im Bereich der Elektromagnete 
bzw. in ihrem sehr breiten Einsatzgebiet haben. Wichtig 
sind außerdem Erfolge im Vertrieb und Marketing sowie 
englische Sprach kenntnisse. Einsatzfreude und Eigenin- 
iativB setzen wir voraus. 

Der Bewerber sollte 35-45 Jahre alt und bereit sein, 
Verantwortung im Rahmen von Führungsaufgaben zu 
übernehmen. Wir erwarten außerdem Verhandlunsgssi- 
cherhert und Geschick bei anwendungsorientierter Ver- 
kaufsberatung in einem zukunftssicheren expansiven 
Markt 

Für den weiteren Ausbau unseres Bereiches Export Steck- 
verbinder, vornehmlich zur Unterstützung unserer Aus- 
landstochtargesellschaften, schaffen wir die Stelle eines 

Länderreferenten 

Auch in anderen wichtigen und zukunftsweisenden Län- 
dern wollen wir duch vermehrte Aktivitäten unsere Chan- 
cen ergreifen. Aufgabenschwerpunkte sind sowohl Markt- 
beobachtungen, -analysen und Absatzplanung als auch 
durchführende Tätigkeiten vor Ort 
Wir haben Interesse an einem dynamischen Mitarbeiter, 
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und die engli- 
sche Sprache in Wort und Schrift beherrscht Französi- 
sche Sprach Kenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Personalleitung unseres Hausee. 

HARTING ELEKTRONIK GmbH 
Postfach 11 40 • 4992 Espelkamp 
Telefon (0 57 72) 47-1 

Tochtergesellschafton In Belgien, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Schwarten, Schweb. 
Vertretungen In aßen europäischen 




Stadt Braunschweig 


BalCer Stadt Brau nschwalg{rd.2fl00p0Bnwohnar} 

_■ . ist ctia Statte des ; 

Leiters des Bauordnungsamtes 

(BmGr.A 15 -Baudiraktor-) 

zum nächstmögllchen Zeitpunkt neu zu besotzan. 

Gesucht wiaSeinfaine OlpL-fng. mttehwm abgeschlos- 
senen Stud i um dar Architektur an einer wtesenschattft- 
chen Hochschule sowie dar Grofien Staatsprüfung für 
den höheren technischen Verwaltungsdienst in der 
Fachrichtung Städtebau. Die zur Wahrnehmung der 
Amtstoitertunktion erforderlichen Kenntnteaa dar Bau- 
tachnik. der Baugestaltung und des öffentlichen Bau- 
rechtswerden vorausgesetzt Erfahrungen im Bauge- 
rwhmigungsveffahrBn oder im Bautettptenverfahren 
sind erwünscht 


Bewerbungen mit den flblictien Un te r l ege n (UcMbnd, 
Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften und son- 
stige Unterlagen über den beruflichen Werdegang) 
sind unter der Angabe der Kenn-Nummer B/1963/1 1^41 
bis zum 31. t. 1983 zu richten an 


Stadt BramtarAnwelg 
PersonafauBt 

Poetisch 33 09 
3300 Braunschweig 


„Der Arbeitgeber 
soll eisen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschieiben . . 

Seil Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 lb BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1 980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
.betriebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzu räumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich 2 ieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenausr 
Schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigentefl der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE «WELT 

IMBHVSGieF. TAUt.MF.ITl M» Ff H ÖF1T<CH1 \'l» 




UNION CARBIDE ist eines der führenden Großunternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten ln den verschiedensten Bereichen der Industrie. Auf dem Konsum- 
gütcr-Sektor gehören wir zu den europäischen Marfctführem für Keueinffseih- 
wickter. . . . 

Zum Ausbau unserer Vertriebe- und Marketingorganisation GLAD suchen wir 
einen 


Product Manager 


Oie Position Ist dem Marketing Manager NordrEuropa unterstellt Das Aufga- 
bengebiet umfaßt: 

• Analyse unserer Situation In den einzelnen Teümärfcten 

• Erstellung sowie Obenrachiing der Durchführung von Marketing- und 
Projektplänen 

• Koordination der Kontakte zu unseren V ertri ebs fir men 

• Planung und Kontrolle dsr tinanzMteii Ergebnisse 

Wir erwarten: 

• eine abgeschlossene Ausbildung Im betriebswirtsctiaftiichen oder wirt- 
schaftswissenschaftlichen Bereich 

• Berufserfahrung im Marketing von Konsum- oder Gabrauchsgütem 

• verhandlungsfähige englische Sprachkanntntesa. Kenntnisse .einer skandi- 
navischen Sprache sind erwünscht jedoch nicht Bedingung 

Wir bieten: 

• gründliche Einarbeitung 

• leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• Sozialleestungen eines modernen Großunternehmern 

Wenn Sie mit uns Zusammenarbeiten möchten, richten Sie bitte Ihre ausführli- 
che Bewerbung mitGehattsvorstelHingen an unsere Ftersonalabteiliing, Kenn- 
wort GLAD. Wir reagieren schnell. 

UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH 

Hauptverwaftung, Mörsenbroicher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, TeL: 02 11 /6 39 01 
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Internationales Beratungsuntemehmen sucht für EDV-bezogene 
Problemlösungen zum baldmögllchen Eintritt 

PROJEKTLEITER 

EDV 

als Anwendungsprogrammierer für betriebswirtschaftliche Problemstei- 
lungen. 

Und so steilen wir uns den idealen Bewerber vor: Bei lang jähriger 
Anwendung von COBOL sind ihm APL, Basic, RPG und FORTRAN nicht 

unbekannt 

Sie sollten gewohnt sein, Probleme der DV-Organisation und der betriebs- 
wirtschaftlich orientierten Aufgabenstellungen selbständig zu analysieren 
- -und in anwendungsreife Lösungen- umzusetzen. Ferner sind Erfahrungen 
« mft Datenbanken und'Datenfwnverarbettung von Vorteil.^-" 

; ■ - • . -- ■-.!% : ; -■! • r< VI .-V! •£. ,J.} . - . 1 

Wenn Sie -über -praxiserprobte Kenntnisse- in ■Finanzbucbhaltung,. Kosten- 
rechnung und Statistik verfügen und sich in der Lage sehen, eigenverant- 
wortlich zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Mann. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung und Weiterentwicklung des; 
bestehenden Programmsystems sowie die Implementierung von kunden- 
orientierten EDV-Lösungen vor Ort. Das erfordert ein Höchstmaß an 
Engagement, Einsatzbereitschaft und Mobilität. 

Einem flexiblen EDV-Spezialisten, der an dieser herausfordernden Chan- 
ce interessiert ist, bieten wir eine dem Anforderungsprofil entsprechende 
Dotierung. Interessenten senden bitte ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (mit Lichtbild), aus denen ihr persönlicher und beruflicher 
Werdegang lückenlos hervorgeht, an die von uns beauftragte Werbeagen- 
tur. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

DR-SCHÜRHOLZ&PARTNIÄ GMBH 

MARKETING UND WERBUNG 

SCHIUERSTR. 2 ■ 4020 METTMANN TELEFON 1021041 75086 



.> uns: Wir sind die 
.ische Vpiinrbszen 
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' .1 weltweit uber 
Mitarbeitern UnsQ 
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Sie kennen uns als führendes Unter- 
nehmen der Lebensmittelindustrie. 
Verantwortungsbewußten Mitarbei- 
tern bieten wir moderne Arbeitsplät- 
ze und- die Leistungen eines Großun- 
ternehmens. 


Lebensmittel- oder Molkerei-Inge- 
nieur. Wir bieten Ihnen die Möglich- 
keit, sich in unserem Werk Fallingbo- 
stel als künftige Führungskraft zu 
profilieren. Wir haben für Sie eine 
gründliche Ausbildung im Qualitäts- 
sicherungs-und Produktionsbereich 
vorbereitet Wir erwarten von ihnen 
überdurchschnittliche Lern- und Ein- 
satzbereitschaft Nach kurzer Zeit 
wollen wir Sie bereits müderFührung 
von Mitarbeitern betrauen. Im Rah- 
men Ihres persönlichen Ausbildungs- 
programms lernen Sie alle Produk- 
tionsabteilungen unseres Werkes 
kennen. 

Praktische Erfahrungen aus der Le- 
bensmittelindustrie sind von Vorteil, 
aber nicht Bedingung. Sie müssen, 
im Falle des Einsatzes in einer ande- 
ren Betriebsstätte unseres Unterneh- 
mens, zum Ortswechsel bereit sein. 


Unser Werk liegt in der Lüneburger 
Heide - Städtedreieck Bremen-Hai* 
nover-Hamburg -direkt an der Auto-: 
bahn. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussägefä- 
hige Bewerbung mit Angabe ihres' 
frühesten Erntrfttstarmins und Ihrer. 
Gehaltsvorsteliung. 

KRAFT GmbH 

Werk Fallingbostel 
Postfach 60 
3032 Fallingbostel 
Telefon 0 51.62 / 42-228 


KRAFT 





Assistent 

■>; Projektierung und Vertrieb/Sondermaschinen 


Einführung und Pflege moderner Informationssysteme 

IMS-Systemprogrammierer/in 


Ct *^q Q r 





Aufgaben 

Innerhalb der Abteilung DV-Technik werden Sie 
folgende weitestgehend selbständig zu lösende 
Aufgabenstellungen Übernehmen: 

- Implementation, Modifikation, Pflege von IMS/VS 
System und systemnaher Software 

- Beratung der IMS DB/DC Anwendungsentwicklung 

- Performance, Überwachung und Tuning der IMS 
System- und Anwendungssoftware 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder 
Fachhochschulstudium der Mathematik, Physik oder 
Informatik, Ihgenieurwtssenschaften oder auch 
erfahrene Praktiker mit einschlägigen Fachkenntnissen. 
Wichtig sind IBM-GroBrechner- sowie IBM- 
Softwaree Mehrungen, insbesondere mehrjährige 
Erfahrungen mit IMS/VS. 

Gutes Fachenglisch erfordeMich. 


Systemanalytiker/ ii\ 
Orgamsationsprogrammierer/in 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopian und möglichst Lichtbild senden Sie 
bitte an unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandeln wird und für telefonische 

Vorabinformation zur Verfügung steht 


Wittt SCHLANG. 


GMBH 

MltgfeddesBDU 

fiaurstraBe 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 2003-05 -Telex Nr. 2 173371 



ctleite 

DV 


Vertriebs-Ingenieur 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an die 
von uns beauftragte Personalagentur, die Vertraulichkeit zusichert und Sperrvermerke streng beach- 
tet Bitte geben Sie die Kennziffer 5135 und Position an. 
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Ober uns: Wir sind die 
»päische Vertriebszen- 
} des japanischen E!ek> 
ik-Konzerns OMRON 
EISI ELECTRONICS 
mit weltweit über 
>00 Mitarbeitern. Unser 
idort ist Hamburg. 

mational führende Her- 
ler von zukünftigen 
lungs- und Identifika- 
fssystemen sind die An- 
lder unserer überlege- 
Technologie. Unser 
fangreiches Lieferpro-.. . 

»mm basiert auf eine , 
gjährige r l t 6rsciiüri§’tjR3 l rrn 
twicklung. 


für uns: Ein explosiver 
rkt fordert uns heraus, 
'diesem Hintergrund 
ten wir einem jüngeren 
triebs-lngen ieur (Elek- 




(Elektronik) 

tronik) eine einmalige selb- 
ständige und anspruchs- 
volle Aufgabe, unseren 
schnell wachsenden Unter- 
nehmensbereich Magnet- 
karten leser/Kodierer und 
Informationssysteme in - 
Europa 

weiter auszubauen. 
Vertriebserfahrung im Aus- 
land oder Exportpraxis wä- 
ren von Vorteil, ist aber 
nicht Bedingung. 

Wjrgem*lnsam: Wir.er- .. - 
warten die Bewerbung von-.: 
zielstrebigen und lei- 
•Sünffäof " 

den Herren, die durch ihre 
fachliche und persönliche 
Qualifikation überzeugen 
können. Dazu sind gute 
Eng lischkenntnisse unab- 
dingbar. da diese Position 
mit zahlreichen Auslands- 
reisen verbunden ist. 


omRon 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Die durch uns vermittelten 
Fachkenntnisse befähigen 
Sie, unsere europäischen 
Distributoren technisch 
und kaufmännisch zu 
betreuen. 

Wenn Sie diese Vorausset- 
zungen im wesentlichen er- 
füllen und die Aufgaben- 
stellung Sie nachhaltig an- 
spricht, erbitten wir Ihre 
vollständige Bewerbung z. 
H. Herrn Kawaike.derlh- 
^ : .nen auch gern für telefoni- 
. . sehe Vprabinforrnationen 
unter 040 / 23 70 50 zur 
“ ix 9affu3ä(ig%feht. ' ; 


Ofen* ElgcafcapHal können Sie sieb als n 

Verkaufsleiter I 

«abständig machen. H 

Oh SbrtkipiM erhalten Sie von uns. B 

Ejgeninitiaiive müssen Sie miibringen, 
auch Bcnifslremde sind wfllkommen. 

LPU UfflenKhawasbemugs GmbH 

ROUenscheidcr Str. 163 I ] 

D-4300 Essen 1 - TeL (0201) 771021 

Zur Erweiterung unseres Ver- . 

triebsnetzas suchen wir in den H 

PLZ-Gebieten 3, 5, 6 und 8 ^ 

Handelsvertreter g 

mit guten Kontakten zum Hei- ^ 

zungsfachhandel und Ing.-Bu- mj 

ros für den Verkauf von Radio- I 

toren und/oder Armaturen so- ™ 

wie Regelgetäten für die Hei- 
Zungsanlagentechnik. I 

Zuschriften erbeten unter W I 

7767 an WELT-Verlag, Poet- 
fach 100864,4300 Essen. ■ 


Betreuerin 

wkm alten Dum (nicht beoUgerifl) auf 
Out In ScMwwto-HobiaJn gmuchL HMi- 
rarachain anwflrecM. Krim HauavtaoJt. 

Angebote rott Lichtbild etbetsn unter 
PR 46882 an WGLT-Wriao, Postfach. 
2000 Hamburg 34 

DM 10000 ,- 

Ganntia-FixDn 
pro Monat! 

Vortrieb Bankbeteiligung. 
Besondere fOr 
verhandlungsgew. und 


UBI WERBHHENST 

BaurstraBe &4 • Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


52404« bkgta d ■ 

Mer ist die .bauer. ag ch-zug/ Schweiz I 

eilt j eilt, eilt SWiStt& t 7 

zur ergänz ung unserer produktteams |fl 

suchen wir qualifizierte lg 

iamobilien-fachverkäufer ^ 

mit nachweisbaren Verkaufserfolgen 
für unsere anlage- Immobilien: gl 

+ bauherrP Tnnndt»n .e bzw. erwerbermodelle ß 
in exponierten Lagen in der gesamten brd JS 
+ Österreich salzburger land und tirol |- 

+ Schweiz wallis, graubünden, tessin ^ 

+ u.B.a. florida, texäs K. 

+ time -sharing „Interhotel Club“ I I 

(telefonverkäufer, reisebürofachkrÄfte, 1 I 
berater auf geschäftsleitungsebene) \J 

wir bieten ihnen: N 

■ + ein hiiro in exponierter läge f j 

+ eine datenbank mit 10.000 aufbereiteten II 
Interessenten NI 

+ qualifizierte verkauf sunterstützung N 

und Seminare I I 

+ überragende Provisionen I | 

+ 16 jahre erfolgreiches marketing \J 

bitte bewerben sie 6 ich mit aussagefähigen ca 
unterlagen 

bauer ag, Informationsbüro manchen jr? 

bkg Unternehmens gruppe N 

odeonsplatz 18 , 8000 münchen 22 Eg 

tel. 089/22 04 45, tlx. 5 24 048 . 

524048 bkgta d ■ 


STADT 



NEUSS 


Die Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale Großstadt mit ca 
1 50 000 Einwohnern - sucht einen 


Projektsteuerer 


Kennziffer 3/11 

mögichst mft betriebswirtschaftlicher Ausbildung und 'praktischen Erfahrun- 
gen tm Prqjektmanagement. 

Die Bewerber (bzw. Bewerberinnen) mQssen. In der Lage sein, bQRiimtte 
kommunale Vorhaben aus alten Bereichen der Verwatung von der Planung bis 
zur Durchführung SmteiübeigreHend zu koordinieren und zu lenken. Zur 
Projekhwartwortunq gehören insbesondere die MtSerung aller Aktivitäten 
zur Zieleneichung. Überwachung von Arbeitete rtschriti, Terminen und Ko- 
sten, Dokumentation des ProjekJablaufes. Außerdem wird von den Bewerbern 

(bzw. Bewerberinnen) envartet. dafi sie OrganisaffonspioblefTie insbesondere 
unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten untersuchen und beu rieten 
können. Der Projektsteuerer wird organisatorisch einem Amt der Stadtverwat- 
lung angegliederL 

Die Stette ist entsprechend Ihrer Bedeutung dotiert. 

Den Obfichen Bewerbungsunterlagen (UcraUd, handgeschriebener Lebens- 
lauf. Zeugniskopien) sind entsprechende Le iat u nflsn e c hw ehe beizufi)- 
gen. 

Die Bewertungen sind unter Angabe der o. a Kennziffer zu richten an den 

OberetedtcBrektor der Stadt Neues - Pereonalamt Postfach 95, 

4060 Neuss 1. 


und Harren geeignet 

PROFINANZ LTD. 

21 Lovedsy Road, OB - 
London W 13 


'Grüner Druck 


lrini 
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Wir sind eine der größten und modernsten Tiefdruckereien Europas und fertigen 
Zeitschriften unseres Verlages und für andere Auftraggeber sowie Kataloge, 
Prospekte, Broschüren und Beilagen. 

Für die Planung unserer Versorgungsanlagen suchen wir einen 

Diplomingenieur 

mit ausgezeichneten Kenntnissen auf den Gebieten Wärmeversorgung, 
Wärmerückgewinnung, Kälte-, Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik sowie 
Wasserver- und -entsorgung. ' 

Wirerwarten: 

- Fachstudium mit überdurchschnittlichem Abschluß 

- Erfahrungen auf dem Gebiet der Versorgungstechnik 

- Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft 

Wir bieten: 

- gründliche, praxisbezogene Einarbeitung 

- ein vielseitiges Aufgabengebiet mit weitgehender Selbständigkeit 

- eine anforderungsgerechte Dotiere rm 

- Gewinnbeteiligung und zeitgemäße Sozialleistungen 

Interessenten senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften) mit Angabe der Gehattsvorstellungen und frühestem 
Elntrittstermin an 


tr 


Grüner Druck 

-Grüner + Jahr AG & Co 

Am Voßbarg -2210 Itzehoe 


Personalabteilung 
Tel. (048 21)777 220 /I 



Gesellschaft für sozialen Wohnungsbau 

Gemeinnützige Aktiengesellschaft 

Wir sind ein gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen mit einem eigenen 
Wohnungsbestand von 20 000 Wohnungen und 2500 sonstigen Mieteinheiten 
sowie werteren 3500 Wohneinheiten bei zwei Tochtergesellschaften in Berlin. 

Zur Ergänzung des Vorstands suchen wir ein 


Technisches 

Vorstandsmitgled 


mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen an leitender Position in der 
Wohnungswirtschaft. Gedacht wird an eine durchsetzungsstarke und 
dynamische Persönlichkeit, die nach Möglichkeit auch auf dem Gebiet der 
Instandhaltung und Modernisierung über reiche Erfahrung verfugt. 

Nur persönlich und fachlich qualifizierte Bewerber werden gebeten, ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen einzureichen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. 8. 1983 an den 


Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Gesellschaft für sozialen Wohnungsbau 

gemeinnützige Aktiengesellschaft 
Wilhelmsruher Damm 1 42 

1000 Berlin 26 
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Wir sind ein in unserer Branche sehr erfolgreiches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie und fertigen in drei Werken präzise Ver- 
schleißteile für die Baustein-, Gummi-, Kunststoff- und grafische Industrie. 
Auf den in- und ausländischen Märkten nehmen wir eine führende Markt- 
stellung ein, wobei etwa die Hälfte unserer Produktion in den Export fließt 

Im Zuge unserer expansiven Marktpolitik und auch zur Abrundung beste- 
hender Programmbereiche befassen wir uns seit Jahren intensiv mit der 
Entwicklung neuer Produkte. Diese Aktivitäten wurden in einer Stabsabtei- 
lung zusammengefaßt, die aus einem Arbeitsteam von drei Fachleuten 
besteht, welche für Marketingfragen im Zusammenhang mit der Produktent- 
wicklung. für das Aufspüren und die Weiterentwicklung bzw. Neuentwick- 
lung von Produktlinien und einzelnen Produkten sowie fQr die Abstimmung 
und Umsetzung neuer Produkts in den Betriebsbereich verantwortlich sind. 

Wenn Sie an der Übernahme einer dieser reizvollen Positionen oder an der 
ferner ausgeschriebenen Position eines Leiters des Konstruktionsbüros 
interessiert sind und ein langfristiges Engagement suchen, so bitten wir um 
Einsendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeug- 
niskopien, Lichtbild) unter Hinweis auf den frühestmöglichen Eintrittstermin 
an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in welcher Sie zu 
einer ersten Information Herrn Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag 
von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08/76 24 28 ansprechen können. 


In unsrer für die Produktforschung und -entwicklung zuständigen Stabsab- 
teilung müssen wir den Bereich Produktforschung neu besetzen. Daher 
suchen wir einen engagierten, aktiven Diplomingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Gießereiwesen (TH oder FH), der sich als 

Referent Protfuktforschung 

zügig in die vielseitige Verschleißteilmaterie einarbeitet. Zur erfolgreichen 
Bewältigung dieser Position gehören neben fundiertem theoretischen Fach- 
wissen und mehrjährigen praktischen Berufserfahrungen vor allen Dingen 
Aufgeschlossenheit, der Blick für Zusammenhänge und Kernpunkte maschi- 
neller Funktionsweisen bzw. deren Verschleißanfälligkeit, Kreativität sowie 
eine Neigung zu vertrieblichen Aufgaben mit qualifiziertem Beratungs- 
Charakter. 

Ferner möchten wir den Bereich Marketing der gleichen Stabsabteilung neu 
besetzen. Wir suchen hierfür einen im Markstingbe reich erfahrenen Diplom- 
kaufmann oder Diplom-Betriebswirt (FH), der als 

Referent(in) Marketing 

Marktplanungs- und -forschungsaufgaben, die Markteinführung neuer Pro- 
dukte, die Werbung und Öffentlichkeitsarbeit übernehmen soll. Wir erwar- 
ten neben einigen Jahren Berufserfahrung in der Industrie Leistungsbereit- 
schaft, Freude an konzeptionellem, analytischem Arbeiten sowie konstrukti- 
ve (nicht passive) KboperationsberettschafL 

Beide Positionen sind entsprechend ihrer von der Geschäftsführung hoch 
eingeschätzten Bedeutung gut dotiert Auch die übrigen Vertragsbedingun- 
gen werden Sie zufriedenstellen. 


Die zuverlässige und kreative. Arbeit unserer konstruktiven Kapazitäten, ;' 
bildet eine wesentliche Voraussetzung für unseren Erfolg. Der Schwerpunkt ! 
in der Arbeit dieses wichtigen Bereiches liegt im Vorrichtungsbau .und der ' 
Fertigungsrationalisierung. 

Wir suchen für den in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 
SteUeninhaber einen qualifizierten Diplomingenieur (TH oder FH) der 
Fachrichtung Maschinenbau, der als - 

Abteilungsleiter Konstruktlen 

die Kontinuität unseres hohen Leistungsstandards sichern soll. Neben dern 
Tagesgeschäft erwarten wir vor allem fachliche Anregungen und Engage- 
ment in der Angebotsbearbeitung und in der Produktentwicklung. Selbst- 
verständlich kann dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet nur aufgrund - 
mehrjähriger Erfahrungen in konstruktiven Arbeitsbereichen erfolgreich 
geführt werden. 

Die Position ist gut dotiert mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet 
und bietet eine interessante Lebensstellung in einem ausgezeichnet fundier- 
ten, auf Fortschritt ausgarichteten Unternehmen. 
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Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 



Tief- und Straßenbau - Rohrleitungsbau 

Unser Klient ist ein vor allem im norddeutschen Raum sehr bekanntes, mittelständisches Tief- 
und Straßen bau unternehmen mit langjährigen guten Verbindungen zu öffentlichen und 
privaten Auftraggebern sowie zu Ingenieurbüros. Das Leistungsprogramm des Unterneh- 
mens umfaßt den Straßenbau, den Erd- und Wasserbau sowie den Kanal- und Druckrohriei- 
tungsbau. 

Zur Ergänzung der Führungsmannschaft wird ein junger, dynamischer Bauingenieur (TH 
oder FH) gesucht der nach erfolgreicher Einarbeitungszeit die 

Allteilungsleitung Rohrleitungsbau 

alleinverantwortlich übernehmen und mit Initiative und Reiß zu neuen Erfolgen führen soll. 

Wenn Sie über einige Jahre Berufserfahrung im Druckrohrleitungsbau verfügen, insbesonde- 
re in der Kalkulation und der Bauleitung, vielleicht auch schon in der Akquisition, wenn Sie 
bereits Mitarbeiter geführt oder aber die Fähigkeit hierzu haben, wenn Sie feiner den Einsatz 
von Personal und Gerätschaften kostengünstig disponieren und koordinieren können, so 
erwartet Sie ein interessantes Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung. Sollten Sie die 
Schweißfachingenieurprüfung bisher nicht abgelegt haben, so sollte dies bald nachgeholt 
werden. 

Ferner wird ein einsatzfreudiger, junger Bauingenieur (TH oder FH) als 

Bauleiter Tief- und Straßenbau 

gesucht, da der bisherige Stelleninhaber in eine andere Führangsposition der Untemeh- 
mensgruppe aufgestiegen ist. Wenn Sie über mehrjährige Erfahrungen in diesem Metier 
verfügen, so wissen Sie, daß mit dieser Position die technische Betreuung der Baustellen, die 
Termin- und Qualitätssicherung und die Disposition von Personal und Gerätschaften 
verbunden sind. Wenn Sie ferner das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen und 
„Ihre Mannschaften“ erfolgsorientiert motivieren können, so bringen Sie die wichtigen 
Voraussetzungen für den Gesamterfolg in ihrer Aufgabe mit. 

Beide Positionen sind gut dotiert (Festgehalt, Erfolgsbeteiligung, Pensionsregelung, Dienst- 
wagen) und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) unter Hinweis auf den frühestmöglichen Eintrittstennin an Herrn Dr. Witthaus, der 
Ihnen auch zu einem ersten vertraulichen Telefonat, am Wochenende (Sonntag von 18-20 
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 1 76 24 28 zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Df. WitthSUS GmbH 


Personalberatung * Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Unsere Verblender sind blendend! 


Denn sie verbürgen Zuverlässigkeit m Farbtönung und Qualität Unser renom- ?.r 
miertes Verblendziegelwerk ist technisch auf modernstem Stand und arbeitet 
in zwei Schichten in der Nähe einer norddeutschen Großstadt. Wir brauchen . 
den einschlägig erfahrenen Fachmann als /."S 


LEITER DER PRODUKTION 



Die Mitarbeiter werden Sie mit konsequenter Durchsetzung führen und ihren 
Einsatz mit Organisationsgeschick planen und steuern. Sie sorgen fQrzuveriäs- • . 
sigen technischen Ablauf und überwachen und kontrollieren Produktqualrtät 
und Maschinen mit sicherem Blick für Fehlerquellen. Gute Disposition in der v 
Zusammenarbeit mit den Werkstätten sichert Ihre Terminplanung. - ? 

Wenn Sie sich das. alles zuträüeh, Ihr technisches Fachwissen i&erAhfctgen 
und Öfen in gleicher oder artveryvqndtqr Brqnctm ■? geggbenenfalfö auph im 
Maschinenbau für die keramische Industrie — erworben haben und eine . ■% 
Position direkt unter der Geschäftsleitung anstreben, dann ist hier Ihre Chance I A- 
Bitte bewerben Sie sich über die von uns beauftragte ^ 

PERSONALBERATUNG GEEST | 

Inh . Ingrid Geest 

Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefoq 040/ 6 0700 53 
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Relais Temperaturregler — Systeme 

für Haustechnik und Industriteutomatian 

Mit unseren spei che rprogrammierbaren Steuerungen ha- 
ben wir weiterhin große Erfolge in dem zukunftsträchtigen 
Markt der INDUSTRIE-AUTOMATION. 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit über 750 
Mitarbeitern und suchen zur Lösung neuer qualifizierter 
Aufgaben für unsere „Elektronik-Entwicklung“ zum bald- 
mög liehen Eintritt zwei 


DIPLOM INGENIEURE (FH/TH) 


mit mehrjährigen, nachweisbar erfolgreichen Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der Entwicklung von mikroprozes&or- 
gesteuertan Geräten und Komponenten einschließlich 
HartWSoftware. 

Wir bieten ein selbständiges, umfassendes Aufgabenge- 
biet bei leistungsgerechter Dotierung. 

Wir erwarten ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterta- 
gen (bisherige Tätigkeit, Zeugnisse, Lichtbild usw.). 

EBERLE GMBH 

Oedenberger Straße 55-85 
8500 Nürnberg 13 
Telefon (09 11) 5 89 33 89 


Wir sind eine mitteiständische, anerkennte Bau- 
unternehmung und verfügen aufgrund einer lang- 
jährigen, soliden Untemehmonspolitik über gute 
Kontakte zu einschlägigen Auftraggebern. 

Zur Entlastung der Gsschäftsleitung suchen wir 
für den Raum Baden-Württemberg einen 

Bauingenieur / 
Bautechniker 

für die Abteilung Gleis- und Tiefbau. 

Bewerber sollten aufgrund ihrer Ausbildung und 
einer mehrjährigen Berufserfahrung in der Lage 
sein, das an sie gestellte Aufgabengebiet selbstän- 
dig zu bearbeiten. Die Position ist ihrer Aufgaben- 
bedeutung entsprechend gut dotiert Bei der Woh- 
nungsbeschaffung sind wir ebenfalls gerne behilf- 
lich. 

Falls Sie aus dem angesprochenen Gebiet oder 
einem artverwandten Bereich kommen, bitten wir 
Sie, such mit den üblichen Unterlagen zu bewer- 
ben. 

Angebote unter V 7502 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein bedeutendes süddeütschesUntemehmen, des-T 
sen Produktionsprogramm Serienerzeugnisse und anwern 
dungsbezogene Sonderkonstruktionen '-umfaßt 

Wir zählen weltweit zu den führenden Herstellern der 
Branche. Unsere Marktpositioh sichern wir durch hohen 
QuaJitätsstandard und durch Know-How-Vbrsprung in der 
Technologie. 

Für unsere Abteilung Konstruktion suchen wir einen 
tüchtigen 



Diplom-Ingenieur 

zur Unterstützung der Konstruktionsleitung 


hta 


Seine Aufgabe ist neben der reinen Konstruktionstätigkeitam 
Brett die Beratung und Unterstützung der Fertigung bei. der 
Umsetzung von Neukonstruktionen und Änderungen^. Dafür 
sind - neben der Fähigkeit fertigungstechnische Probleme 
richtig zu erfassen - mehrjährige Erfahrungen in der Kon- 
struktion hydraulischer Maschinen sowie Kenntnisse' im 
Modellbau erforderlich.. _ 

Einem jüngeren zielbewußten und leistungsorientierten Mft- ; 
arbeiter bieten wir gute berufliche EntwicWungsmöglichkei^ 
ten. Die Vertragsbedingungen entsprechen den Anforderung; 
gen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit- ^vollständigen Urrterla-, 
gen (tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, AusbHdungs- und- Tätigt 
keitsnach weise) unter der Kennziffer K 31 an den von üns 
beauftragten Berater, der Ihnen Vertraulichkeit und die 
Beachtung von Spenvermerken garantiert ' ^;3 : : 


DR. HANS BORST Untemehmensberatung, Bruckenwiesen 40, 7440 Nürtingen^Hardt, Tel. (0 70 22; 5 2 h 3S 
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Ihr Gesprächspartner I3IV ^ 
für Führungspositionen X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Nur einem qudäftderten Vortriebs- und Marketingprofi wollen wir die gesamte Absatzxerantwortung anvertrauen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international operierenden Konzerns mix einer starken Pharmasparte. Aufgrund unserer intensiven For- 
schungsbemühungen, aber auch wegen des hohen Maßes an Eigenverantwortung und Engagement unserer Führungskräfte und Mitarbeiter konnten wir in 
den letzten Jahren branchenun übliche Erfolge erzielen. Unsere Produklpalette ist konsequent diversifiziert und sowohl im ethischen als auch im OTC- 
Bereich angesiedelt, wobei unser Marktanteil interessante Zuwachsraten aufweist. Dieses Wachstum möchten wir für die Zukunft absichem und suchen 
daher zur qualifizierten Ergänzung unserer Führungsspitze den 

Löter Marketing und Vertrieb -Pharma- 


den sicherlich keine einfache, aber eine durchaus interessante Aufgabe erwartet. 

Im einzelnen umfaßt sie folgende Tätlgkeitsschwerpunkte : 

• Konzipierung und Weiterentwicklung der Marketingstrategie zur kontinuierlichen 
Sicherung unseres Marktanteils sowie zur gezielten Erschließung weiterer interes- 
santer Absatzmöglichkeiten 

• Umsetzung der unternehmensinternen Planungen und Strategien in entsprechen- 
de Absatzmaßnahmen zur Erzielung der gewünschten Markierfolge 

• Führung, Motivierung und Weiterbildung eines qualifizierten und engagierten 
Mitarbeiterstabes und konsequentes Einwirken auf die uns zur Verfügung stören- 
den Vertriebswege 

• Kontaktpflege zur den wesentlichen Meinungsbüdnern, aber auch intensive 
interne Kommunikation zur systematischen Abstimmung der unternehmerischen 
Zielsetzungen 

Da Sie die volle Verantwortung für einen Umsatz von weit über 100 Mio. DM mit 

entsprechenden Wachstumsraten übernehmen, müssen Sie uns durch nachweisbare 


Erfolge ab Marketing- und Vertriebsprofi im deutschen Pharmamarkt, möglichst 
auch darüber hinaus, überzeugen. Neben dieser fachspezifischen Anforderung ver- 
langt die Zusammenarbeit mit den anderen Leimngsfunktionen unternehmerische 
Veranlagung und die Befähigung zur Integration, Überzeugung und Begeisterung. 
Unsere erfolgreiche Vertriebsmannschaft wird Sie ab Führungspersönlichkeit nur 
dann akzeptieren, wenn Sie in der Tagesarbeit beweisen können, daß Sie das Absatz- 
Instrumentarium sowohl für den Klinik - ab auch für den niedergelassenen Bereich 
beherrschen. Diese Kenntnisse, verbunden mit der Fähigkeit, auch bei Meinungsbild- 
nern auf höchster Ebene ab Gesprächspartner willkommen zu sein, sind unabding- 
bare Vor aus s etzun gen für Ihren persönlichen Erfolg in unserem Unternehmen. 
Aufgrund unserer internationalen Ausrichtung sind englische Sprach kennt nisse von 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


großer Hlchtigketl. Ihr ideales Alter hegt zwischen Mute JO und Mitte 40. 
ZieJoriemien und offensiv veranlagte Manager, die den Ehrgeiz haben. Erfolge mehl 
nur zu stabilisieren, sondern auch weiter auszubauen, möchten wir auffordern, sich 
mit der von uns beauftragten Personal <S Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Eine erste 
telefonische Kontakt auf nähme kann unter der Rufnummer 0228/2603-127 erfolgen, 
wobei Ihnen die Herren Laue und Hatesaul weitere Informationen über unser Haus 
und die vorgesehene Aufgabe vermitteln. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bei Zusendung 
Ihrer aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnb - 
kopiert, frühester Eintrillstermin. Gehaltsangabel beziehen Sie sich bitte auf die 
Kennziffer 1/21 057. Da wir wissen, daß der in Frage kommende Markt an erfolgrei- 
chen Führungspersönlichkeiten recht eng bt, wird Ihre Kontakraufnahme in jeder 
denkbaren Form mit absoluter Vertraulichkeit und der konsequenten Berücksichti- 
gung Ihrer evtl. Sperrvermerke behandelt. 
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Unsere Expansion ab Automobüzuüeferer verlangt die 
quaüfmerte Ergänzung der Absatzmannschaft 

Ab mittebtändisches Unternehmen haben wir uns darauf spezialisiert, für bestimmte Problemkreise im Bereich der Sicherheit und des 
Kontforts entsprechende Lösungen anzubieten. Vor allen Dingen die Automobilindustrie bl dabei unser größter Abnehmer und schaltet 
uns bereits frühzeitig bei der Lösung konstruktiver Probleme ein. Dadurch sind wir unseren Wettbewerbern eine Nasenlänge voraus, und 
wir konnten uns eine marktfahrende Stellung aufbauen. 

Um diesen anspruchsvollen Großkundenkreis der KfL-lndustrie mehr noch ab bisher optimal zu betreuen, suchen wir aufgrund unserer 
überproportionalen Expansion den 

Gruppenleiter Vertrieb Großkunden 

- Automobüzuäeferer - 

Sie sollen sich in dieser neugeschqffenen Funktion bei der Lösung folgender Auf gabenschwerpunkte bewähren: 

• Kontinuierliche Absatzsicherung durch konsequente weitere Markterschließung in der Automobilindustrie 

• Permanente Unterstützung unserer Technik bei der Weiterentwicklung unserer Produkte durch Informationstransfer aus der Praxis 
<8 Konsequente Mitarbeit bei der Schaffung neuer Produktlinien auf der Basis unseres abgesicherten Konstruktions- und Fertigungs- 

Know-hows 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes in der AutomobiHndustrie ab kompetenter Gesprächspartner in allen 
entscheidenden Hierarchieebenen 

Unseren Erwartungen werden Sie nur gerecht , wenn Sie auf der Basb einer technischen und/oder kaufmännischen Ausbildung in der 
Lage sind, die Erfordernisse des Kunden zu erkennen und mit Hilfe unseres qualifizierten Konstruktionsteams optimal zu realisieren. 
Dazu ist auf jeden Fall auch verkäuferische Befähigung und Erfahrung in der Zusammenarbeit mir den großen Aulomobilfirmen not- 
wendig, um unsere Kunden auch im ökonomischen Bereich zu überzeugen. 

Sie sollten so agieren, daß Sie nach außen unser Unternehmen und unsere Produkte verkaufen und nach innen ab Vertreter des Kunden 
wirken, um gegebene Zusagen sowohl in terminlicher, technischer ab auch in Ökonomischer Hinsicht konsequent enthalten zu können. 
Ab Vertriebsprofi wissen Sie, daß diese Art von Arbeit ein hohes Maß an Flexibilität, Verhandlungsgeschick sowie Steh- und Durchset- 
zungsvermögen erfordert. Genauso wichtig bt die Bereitschaft zur vertrauern vollen Zusammenarbeit mit allen Unternehmensbereichen 
in unserem Hause. 

Aufgrund der geforderten Qualifikation und im Hinblick auf die Erfüllung unserer Erwartungen erfordert diese Aufgabe einen erfahre- . 
nen Vertriebsmann im Aller von etwa Mine 30. Die Bedeutung dieser Aufgabe werden Sie unter anderem auch an der finanziellen 
Ausgestaltung und der damit verbundenen Kompetenz erkennen. Damit bi auch ein weiterer Anreiz, der über die Aufgabe hinausgeht, 
geboten. 

Um Ihnen die Möglichkeit einer risikolosen Überprüfung Ihrer Chancen etnzurOutnen, erwartet unser Berater Ihre aussagefähige Bewer- . 
bung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnbkopien, Lichtbild, frühester Eintritatermin, Gehahsangabe) unter der Kennziffer 1/31 037 an 
die Persona I und Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppristlorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Um Ihnen eine schnelle 
Kontaktaufnahme zu ermöglichen, geben Ihnen die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 (am . 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0) auch gerne weitere, über diese 
Anzeige hinausgehende. Informationen. Eine absolut vertrauliche Behandlung und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unser Unternehmen ist bekannt für anspruchsvolle Mode 

Im Bereich der Damenoberbekleidung konnten wir unsere Spitzenposition aufgrund der modischen Treffsicher- 
heit, der überzeugenden Qualität und der persönlichen Ansprache unserer Kundinnen erwerben. Es wird 
anerkannt , daß unser Haus Maßstäbe setzt. Das soll auch zukünftig so sein. Deshalb suchen wir für die 
Führungsspitze Sie als 


n Führungsspitze Sie als 

Chefeinkäuferin 

88 -DOBU- 


Wir erwarten dabei von Ihnen die Erfüllung der folgenden Anforderungen: 

• Gespür für modische Trends und Sortimentslücken 

• Sicherheit in der KoUektionsgestaltung und Sortimentsüberwachung 

• Exzellente Kenntnisse der Beschaffungsmärkte im DOB II 

• Kooperative Mitarbeit bei der Festlegung der Untemehmensstrategie 

Wir bieten Ihnen den Rahmen , den Sie mit Ihrer Persönlichkeit ausfüllen können. Sie werden uns am ehesten 
überzeugen, wenn Sie das Einkaufsgeschäft nicht nur kennen , sondern auch erfolgreich handhaben. Erfahrungen 
im Einzelhandel oder Filialunternehmen, Textilfachkennrnisse oder auch Erfahrung aus Warenhauskonzernen 
sind für die Position weiter förderlich. Die anderen für diese Position erforderlichen Detailkenntnisse brauchen 
wir an dieser Stelle nicht weiter aufzuzählen, denn als Insiderin wissen Sie, was eine erfolgreiche Chefeinkäuferin 
ausmacht. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt im Herzen Deutschlands. Wir wissen, daß der in Frage kommende 
Kreis von Damen ausgesprochen eng ist. Wir sind auch interessiert, mit Ihnen dann in Kontakt zu kommen, 
wenn Sie z. Z. nicht an einen Wechsel denken. Wir würden uns daher gerne im Vorfeld der Entscheidungsfindung 
einmal telefonisch kurzschließen. Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an- nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 0228/2603-0 - oder senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester Eintrittstermin) an die Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I unter der 
Kennziffer 1/3417. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen 


Dir Gesprächspartner BM Bonn 


Telefon 0228/2603-0 





Unser internationales Management erwartet von firnen 
qualifizierte Betreuung und Beratung 

' Unsere anspruchsvolle Produktpalette ist durch ihre technische Kreativität , ihren hohen Quatitätsstandard und ihr 
bestechendes Design beim Endverbraucher weltbekannt. Da wir eines der führenden und bekanntesten Unterneh- 
men auf dem Gebiet der technischen Konsumgüter mit starker internationaler Orientierung und großem 
qualifiziertem Mitarbeiterstamm sind, ist es erforderlich, unser international wirkendes Management durch eine 
optimale Beratung und Betreuung in allen Personalfragen zu unterstützen. Die Verfolgung dieser hochgesteckten 
Zielsetzungen wollen wir einem profilierten 

Internationalen Personalmanager 

anvertrauen, von dem seitens unserer Führungskräfte und der Unternehmensleitung die Bewältigung folgender 
Aufgabenschwerpunkte erwartet werden: 

% Weiterentwicklung und praxisnahe Umsetzung zeitgemäßer Personalsysteme bezüglich Vertragsgestaltung, 
Gehaltsfindung, Beurteilung, Arbeitsplatz, und SteUenbewertung 

• Gestaltung und Steuerung aller personellen Aktivitäten im internationalen Führungskräftebereich 

• Beratung unserer weltweit aktiven Organisation in allen Aspekten der Personal - und Sozialpolitik 

• Betreuung und Förderung unserer internationalen Führungskräfte durch Einsatz gezielter Personalplanungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen J „ „ . „ „ „ 

• Zusammenarbeit mit allen dafür in Frage kommenden Stellen unseres Hauses zur engen Koordination auer 

unserer personellen und sozialen Aktivitäten 

Da unser Unternehmen über einen hohen Standard im Bereich der Personalsysteme und ihrer internationalen 
Anwendung verfügt, müssen Sie fundierte Kenntnisse moderner Personalarbeit mitbringen. Idealerweise sollten 
Sie auf der Basis einer abgeschlossenen Universiiätsausbildung ihre prägenden beruflichen Erfahrungen im Perso- 
nalbereich eines international orientierten Unternehmens gesammelt haben. Wir sind Jedoch auch gern bereit, 
einen jüngeren Personalmanager mit hohem eigenem Entwicklungspotential gezielt an diese Aufgabe heranzufw- 
ren Unabdingbare Voraussetzungen für die Erfüllung dieses Anforderungsprofils sind Kontak tstärke, Einfüh- 
lungsvermögen, Sinn für das Machbare, aber auch Reisebereitschaft und die sichere Beherrschung der englischen 
Sprache Denn fest steht eins: Der persönliche Erfolg wird um so größer sein, je mehr es Ihnen gelingt, unseren 
Führungskrüften ein gesuchter Partner zu sein. Unsere Fahrungsstruktur ist recht jung; Sie sollten daher nicht 
älter als 40 Jahre sein. Dienstsirz ist eine Stadt im Herzen Deutschlands. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Aufgabe reizt und Sie in der Lage sind, unsere hohen Ansprüche zu erfüllen, so 
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbüd, Zeugniskopien, frühest- 
möglicher Eintrittstermin, Gehahsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Mange^m Beratung Wolf ram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/61067. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten 
Sie Vorabinformationen wünschen , stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
02 28/2603- 1 16 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


H Sie stellen sicher, daß das Know-how-Potential unseres 
Unternehmens in kommerzielle Erfolge umgesetzt wird. 

I I Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Zubehörteilen, die wir an die gesamte europäische Automobil- 

industrie liefern. Diese sicherheits- und komforttechnischen Teile produzieren und vertreiben wir mit 
überdurchschnittlichem Erfolg, weil wir uns nicht nur auf ein fortschrittliches Know-how stützen, sondern stets 
unser Lieferprogramm aus Serienprodukten und maßgeschneiderten Kundenproblemlösungen optimal zusammen- 
setzen. Um sicherzustellen, daß wir stets das „Ohr am Markt“ haben und den Informationsinput in entsprechen- 
de Produkte umsei zen, suchen wir jetzt das unternehmerisch veranlagte, kreative 

J| Mitglied der Geschäftsidtung 

8 | Bereich Konstruktion und Entwicklung 


j * 
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Sie sollten über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen: 

• Abgeschlossenes technisches Hochschulstudium und praktische Berufserfahrung in der Konstruktion und 
Entwicklung vergleichbarer Produkte 

• Umfassende Fertigungskennmisse insbesondere in den Bereichen Hydraulik und Pneumatik 

• Darstellungssichere Fähigkeiten zur konzeptionellen Durchdringung von unterschiedlichen Problemsituationen 
und Entwicklung von konstruktiven Lösungen 

• Absolute Sicherheit in der Gesprächsführung mit Kunden, Lieferanten und internen Stellen 

Unsere Produkte, die an sensiblen Stellen im Automobilbereich eingesetzt werden, genügen höchsten Qualitäts- 
ansprüchen und verlangen deshalb einen entsprechend engagierten Mitarbeiter, der hierfür ein professionelles 
Interesse entwickelt. Sie müssen einen qualifizierten Mitarbeiterstab steuern und sicherstellen, daß das in unserem 
Hause vorhandene Know-how zielgerichtet und unter ökonomischen Gesichtspunkten eingesetzt wird. Da Sie 
auch für die Qualitätssicherung verantwortlich sind, nehmen Sie eine Schlüsselfunktion in unserem Unternehmen 
ein, die selbstverständlich direkt der Geschäftsführung untersteht und entsprechend attraktiv dotiert ist. 

Sie finden unser Unternehmen in einer landschaftlich reizvollen Region am Rhein, wo familienfreundfiche Wohn- 
und Lebensverhältnisse sich mit großstädtischem Charakter kombinieren. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 und 
Mitte 40 liegen, damit Sie optimal in unser bestehendes Führungsteam integriert werden können. 

Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und die Fähigkeit nach weisen wollen, unsere innovati- 
ve und qualitative Position am Markt zu verbessern, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung, Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Bitte geben Sie die Kennziffer 1/41047 an. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Buten unter der 
Rufnummer 02 28/26 03- 1 13 für die erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Die Einschaltung unseres Beraters stellt 
sicher, daß der Grundsatz der Vertraulichkeit voll gewahrt wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Technisch hochwertige Teile für Fahrzeug und Maschinenbau 

produzieren wir in mittleren und kleineren Serien. Unser Unternehmen mifistwa 500 Mitarbeitern 
ist bekannt für technologisch ausgereifte und kundenspezifische Produkte. 

Für die Sicherung und weitere Ausgestaltung unserer Position auf dem deutschen und den 
westeuropäischen Märkten suchen wir den beweglichen, technisch versierten 

• i 1 ' ? 

Vertriebsleiter 
In- und Ausland 

Ihre wesentlichen Aufgaben: 

□ systematischer Ausbau und Pflege unserer vielfältigen nationalen und internationalen 
Verbindungen 

□ konsequente Umsetzung unserer mittel- und langfristigen Vertriebsstrategien 

□ Gestaltung, Aktivierung und Steuerung unseres gesamten, sehr beratungsintensiven Ver- 
kaufs 

□ Führung und Motivierung der Mitarbeiter im Verkauf (etwa 30) und der Handelsvertreter (13) 
im In- und Ausland 

Diese umfassende Aufgabenstellung setzt voraus: 

□ natürliche Autorität verbunden mit Initiative und Entschlufikraft Kreativität und'der Bereit- 
schaft Verantwortung zu tragen 

□ solide Kenntnisse in der Verkaufsadministration von der Angebotsabgabe über die Kalkula- 
tion bis hin zur Auftragsabwicklung 

□ nach Möglichkeit Erfahrungen im Verkauf von technisch anspruchsvollen Produkten an die 
Fahrzeug- und Maschinenbau-Industrie 

Besonderen Wert legen wir auf die Fähigkeit die technischen Probleme unserer Abnehmer — 
möglichst vorausschauend - zu erkennen und die von uns erarbeiteten Lösungen überzeugend 
darzustellen. Verhandlungssichere englische Sprach ke nn tn i sse sind unbedingt notwendig, 
weitere erwünscht Die Aufgabe ist mit weitgehender Verantwortung und Kompetenz ausgestat- 
tet und der G e sc h äf t sfü hrung direkt unterstellt 
Der Firmensitz liegt In Süddeutschland. 

Herren, die sich in ähnlicher Position oder der Vorstufe dazu schon profiliert haben, bitten wir 
um Kontaktaufnahme mit allen für eine Beurteilung Ihrer Fähigkeiten, Eignung und Wünschen 
notwendigen Unterlagen unter P 2602 mit unseren Beratern Dr. Maler 4- Partner, Ftingstr. 47, 
7316 Köngen. Herr Dipl.-Psych. RE1NAR1Z beantwortet gerne noch Vorab-Fragen (07024/ 
88 61) und garantiert die Vertraulichkeit 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




Unser Klient ist ein großes Versicherung suntemehmen in einer der attraktiven deutschen Großstädte. Oie 
Markterfolge in der Produktion und im Ertrag wurden nicht zuletzt durch den leistungsfähigen Bereich 
.Betriebsorganisation und EDV“ erzielt Eine weitere Effizienzsteigerung dieses Ressorts stellt für ein neues 

Vorstandsmitglied eine große Herausforderung dar. 



BO/EDV 


Diese Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit bei der neben den fachlichen Erfordernissen eine ausgeprägte 
Führungskompetenz sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur kollegialen Zusammenarbeit in einem 
aufgeschlossenen Vorstandsteam gegeben ist Ein Mathematik- oder Betriebswirtschaftsstudium wären eine 
gute Grundlage; Voraussetzung ist jedoch, daß Sie in einem vergleichbarenUnternehmen eine Führungsposition 
auf der zweiten Entscheidungsebene innehaben. Die Bedeutung der Position -und die Möglichkeiten der 
Ausstattung - lassen aber auch Kontakte zu Herren interessant erscheinen, die bereits auf 
, Geschäftsleitungsebene in dieser Aufgabe tätig sind. ■ 

Wir freuen uns auf die Zuschrift von Herren, die sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen. Zur ersten 
Kontaktaufnahme genügt eine Darstellung des beruflichen Werdeganges mit handschriftlichem Anschreiben 
und Lichtbild. Bitte richten Sie Ihre Zuschrift unter Kennziffer MA 429 an die untenstehende Anschrift, z. H. Herrn 
Horst Will oder Herrn Franz Arnold, die Ihnen auch zu telefonischen Rüdefragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Die Kontaktaufnahme wird streng vertraulich behandelt. Unseren Auftraggeber werden wimur mit Ihrer . 

Zustimmung über Ihr Interesse informieren. .. 


iNSimrr für Personalberatung 



HORST WILL UND PARTNB* 


DOMKLÖSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 



als Vertreter des Leiters der Bauabteilung 


Als international tätiger Konzern mit Schwerpunkttätigkeit in der Energiewirtschaft gehören wir 
zu den ersten europäischen Adressen. Vielfältige Aktivitäten im Baubereich sowohl des 
Hochbaus, des Tiefbaus als auch der Gebäudeerhaltung sind ein eigenständiger -Bereich, 
unserer Untemehmensgruppe. 

Zur Unterstützung unseres Leiters der Bauabteilung suchen wir einen Bauingenieur (DIpL-Ing. 
FH, Ing. grad.), der sowohl die menschlichen als auch fachlichen Ansprüche dieser vielfältigen 
Tätigkeit erfüllt Der Wille zur Teamarbeit ist eine unabdingbare Voraussetzung. 

Seine Hauptaufgaben neben der Vertreterfunktion liegen in der Gebäudeerhaltung sowie in der 
Planung von Gewerbeobjekten (Hallen, Bürobauten, Hotels, Freizeit- und Einkaufszentren) und 
der Bauleitung mit Ausschreibung und Abrechnung. Erwartet wird ein hohes Maß an Kostenbe- 
wußtsein sowie der Wille sowohl im Hoch- als auch Tiefbau tätig zu sein. Für diese selbständige 
Tätigkeit (bei Eignung ist die Erteilung von Handlungsvollmacht vorgesehen) stellen wir uns 
Praktiker um die 40 Jahre vor, die bereits Erfahrung in ähnlicher Position haben (Bauabteilun- 
gen größerer Unternehmen) und die geforderte Bandbreite des Fachwissens abdecken. 

Die Position ist eine Chance für einen Herrn mit professioneller Erfahrung und entsprechend 
dotiert. Der Dienstsitz liegt in einer Großstadt in NRW. Bitte bewerben Sie sich mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres Einkommens bei unserem 
Berater, Herrn Kurt E. Roeder, Roland Berger & Partner GmbH, Internationale Personalberater 
(BDU), Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Telefon 05 11 / 32 76 44, oder rufen Sie ihn für eine 
erste Kontaktaufnahme an. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Industrie. Unsere Produktpalette umfaßt unter anderem Flachdach-Baustoffe und 
Kunststoff-Bauelemente von hohem Qualitätsstandard. Unsere Kunden sind Beda- 
ch ungsuntemeh men, Hallen- und Industriebaufirmen, Architekten und Baubehörden 
sowie Baustoff- und Bedachungshändler. 

Zum weiteren Ausbau unserer erfolgreichen Verkaufsorganisation suchen wir junge 
und strebsame 

AuBendienstmitarbeiter 

für den Einsatz in nordwestdeutschen Gebieten (Wohnsitz mit Schwerpunkt in. Nord- 
westdeutschland). 

Geeignete Bewerber sind technisch interessierte Kaufleute aus der Baustoffbranche, 
die bereits über Verkaufserfahrung verfügen. 

Von unseren zukünftigen Mitarbeitern erwarten wir solides Auftreten, Zielstrebigkeit 
und Engagement Nach interner Schulung und Einarbeitung übernehmen Sie ein 
eigenes Verkaufsgebiet Der sichere und ausbaufähige Arbeitsplatz ist mit einer 
leistungsorientierten Bezahlung ausgestattet. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kennziffer 1/789 an die von uns beauftragte 
PMV - PERSONAL-MARKETING GMBH, Diesterwegstraße 7a, 5800 Hagen 1. Sie wird 
einen Sperrvermerk gerne berücksichtigen. 

Bitte, fügen Sie einen handschriftlichen Lebenslauf, ein Lichtbild neuerer Zeit und 
Zeugniskopien bei. Geben Sie uns ihren Einkommenswunsch und den frühesten 
Ejntrittstermin bekannt 


DAA l/PERSONM- ä e ot^e S n S i r 73 

WWW I W /144RKETING Tel.(02331) 31657/ 31485 


Ais Verkaufsprofi in der Maschen- oder Strumpfbranche 
sind Sie für diese Position der richtige Mann! 

Es geht um eingeführte Markenprodukte, die ausschließlich im Fachhandel zu 
finden sind. Da wir als Spezialist mit klarem Konzept sehr flexibel im Markt 
agieren, steht für uns das Thema „Kundenbetreuung“ im Mittelpunkt. 


Wir suchen den 


Gebietsverkaufsleiter 


für Norddeutschland, Nordrhein-Westfalen und Hessen, der unseren Draht zum 
Kunden noch stärker pflegt. Indem er Top-Kunden selbst betreut und ein Team von 
7 Reisenden vorbildlich führt. 

Dazu gehört entsprechende Marktkenntnis, Führungserfahrung und erfolgreiche 
Verkaufspraxis, nach Möglichkeit auf dem Markenartikelsektor. Ein leistungsge- 
rechtes, erfolgsorientiertes Einkommen sowie überdurchschnittliche Aufstiegs- 
chancen sind unsere Gegenleistungen. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen mitbringen, sollten wir uns bald 
kennenlernen. Sie erreichen uns über die von uns beauftragte Unternehmensbera- 
tung. Ihr Gesprächspartner am Telefon ist H. Dahlstrom. Diskretion ist ebenso 
gewährleistet wie die Einhaltung evtl. Sperrvermerke. (Kennziffer D 3276) 


Unternehmensberatung 
Lickes (BDU), 4150 Krefeld 


m 


Uerdinger Straße 265 
Telefon (0 21 51) 59 02 82-5 


Erlesener industrialisierter Innenausbau 

Wir haben uns, mit Sitz im zentralen Bundesgebiet, im Laufe der Jahre durch unsere ästhetisch 
anspruchsvollen Erzeugnisse eine besondere Marktgeltung verschaffen können. 

Zum weiteren Ausbau unserer Position beim Fachhandel suchen wir einen antriebsstarken und 
facherfahrenen 


Werbe- und Verkaufsförderer 
(Merchandising) 

im Altersrahmen von 30 bis 40 Jahren. 

Sie sollten als Werbe- und Verkaufefachmann mit Industrie- oder Agenturpraxis, oder auch als 
Innenarchitekt befähigt sein, durch kooperativen Arbeitsstil und mit großem persönlichen Einsatz 
hohe Ziele zu erreichen. 

Von der Produktentwicklung über Fertigung wirksamer Werbemittel (in Zusammenarbeit mit Agentu- 
ren, Kataloge, Prospekte, Handmuster usw.), geschickter Überzeugung und Unterstützung des 
Verkaufsstabes, bis zur Plazierung beim Fachhandel, gilt es, ihre Kenntnisse in eine weitere Steigerung 
unseres und Ihres Erfolges umzusetzen. 

Weiter setzen wir voraus, daß es Ihnen ebenso gelingt das Verkaufspersonal unserer Kunden durch 
verbindlich vorgebrachtes, überlegenes Fachwissen zu gewinnen. 

Zur Erstinformation und um ihnen die Entscheidungsfindung zu erleichtern, steht Ihnen der von uns 
beauftragte Berater, Herr Schatz, auch samstags von 11 bis 15 Uhr, telefonisch zur Verfügung; Oder 
richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an dessen unten genanntes Beratungsbüro. Es bürgt für 
Vertraulichkeit und hält selbstverständlich Ihre Sperrwünsche ein. 

BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSON ALBERATÜNG 
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Ihr Gesprächspartner |3|V f \ Bonn 
für Führungspositionen J^L V X Tel et c 


Telefon 0228/2603-0 
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Auf der Barn meiner bisherigen Erfolge können Sie Ihre 
unternehmerischen Fähigkeäen voll entfalten 

In einem speziellen Beroch der metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie ist es mir gelungen, innerhalb kürzester Zeit zu den führenden 
Unternehmen dieser Branche aitfzusteigen. Diesen Erfolg - glaube ich - konnte ich nur deshalb realisieren, weil ich neben dem richtigen Konzept 
auch die Bereitschaft mitbrachte, unabhängig von der Situation, meine Mitarbeiter durch eigenes Vorbild zu motivieren. Auf der Basis meiner 
bisherigen Erfolge, nicht nur in Deutschland, sondern auch im internationalen Beroch, möchte ich diversifizieren und im Ausland eigene CeseO- 
schqften auf bauen. Deshalb ist es unabdingbar, dqß ich mein deutsches Unternehmen in die Hände eines 
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übertrage, um den „Rücken" frei zu haben. Ich bin berät. Ihnen dSe Verant- 
wortung für ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches Unternehmen durch den voll- 
ständigen Verkauf do Kapitalanteile zu übertragen. Um meine Erfolge unter 
Ihrem Namen weiterführen zu können, sollten Sie sich an folgendem Profil 
messen : 

8 Unternehmerische Veranlagung 

• Befähigung zur Führung eines leistungsorientierten Mitarbeiterstabes 

• Systematische Betreuung eines anspruchsvollen Kundenkreises 

• Realisierung sich bietender Marktchancen 

Aufgrund der heterogenen Absatzmärkte, die sowohl im Bereich der Konsum- 
güterindustrie als auch im Bereich da- öffentlichen Hand Hegen, kann ich nicht 
eindeutig fixieren, aus welcher Branche Sie kommen sollten. Entscheidend ist. 


Unternehmers 

dqß Sie über entsprechende Verkaufs- und Fahrungserfahrung verfügen und 
die Flexibilität besitzen, sich in kurzer Zeit mit meiner speziellen Produktpalette 
vertraut zu machen. 

Da sich mein Unternehmen am Markt sehr gut etabliert hat, müßte es Ihnen 
ohne weiteres geängen, weiter zu expandieren. Dqß Sie natürlich dabei auf 
meine Erfahrungen zurückgreifen können, auch nach Übertragung da Kapital- 
anteile, ist selbstverständlich. Iah offeriere Ihnen damit eine Chance, die abso- 
lut nicht alltäglich ist, vor allem, way die zu erwartenden Erträge anbelangL 
Wenn Sie den Schritt in die Selbständigkeit tun wollen und berät sind, Kapital 
in ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen zu investieren, um endlich einmal 
,Jhr eigener Herr" zu sein, dann sollten wir uns miteinander unterhalten. Um 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeld ein wenig zu erleichtern, stehen 
Ihnen die Berater da von mir beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l;die Haren 
Laue uruf Hatesaul gerne telefonisch unter da Rufnumma- 0228/2603-127 zur 
Verfügung. Am Wodienende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte ehe 
Rufnumma da Zentrale 02 28/2603-0. Ihre schriftliche Darstellung mit allen 
für Sie wichtigen Informationen erreichen meine Berater unter da Kennziffer 
1/21027. Bitte macken Sie von da Möglichkeit einer Kontaktaufnahme über 
die P&M Gebrauch. Volte Vertraulichkeit und absolute Diskretion ist selbstver- 
ständlich und ich kann Ihnen zusichem, dqß ich erst etwas über Sie erfahre, 
wenn Sie wissen, um welches Unternehmen es geht. 
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bi unserem neuen Vertriebskonzept kommt Urnen eine Schlüsselfunktion zu 

Aufgrund einer abgesicherten und erfolgrächen Marketingpolitik ist es uns gelungen, in einem wachsenden Markt da Food-lndustrie unsere Marken- 
artikel optimal zu plazieren. Um noch mehr als bisher unsere Marktstellung abzusickem und kontinuierlich auszubauen, wollen wir im Bereich der Groß- 
vertriebsformen expandieren und suchen den 

Vertriebsleiter Großkunden 


i 




irbeitei 


dem wir die Verantwortung für die Betreuung unserer Topkunden übertragen 
wollen. Dieser Schlüsselfunktion werden Sie nur gerecht, wenn Sie folgende Aitfga- 
bcnsch werpunkte sicher bewältigen: 

• Überzeugende Darstellung und Durchführung unseres Marketingkonzeptes bäm 
Kunden 

• Realisierung optimaler Abschlüsse von Jahresverträgen 

• Konzipierung, Umsetzung und Überwachung von kundenspezifischen, indivi- 
duellen Vertriebsaktivitäten 

0 Steuerung und Kontrolle aller geplanten Maßnahmen für die Zusammenarbeit 
mit den Außendienst miiarbeitem 

• Übernahme der Verantwortung für das von Ihnen zu betreuende Budget 
Darüber hinaus sind Sie natürlich mitentscheidend tätig bei der Festlegung des Jah- . 
resbudgets, da Konditionspolitik and da zentralen Planungen. Deshalb erwarten 


.* 


* *-•. 


wir von Ihnen ein hohes Maß an konzeptioneller Arbeit. Unsere Erwartungen kön- 
nen Sie nur erfüllen, wenn Sie über nachweisbare Vertriebserfolge in da Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie verfügen und auch überzeugend darstellen können, daß 
Sie die Absatzkanäle von Food-Produkten in den Großvertriebsformen des Einzel- 
handels optimal beherrschen. Auch wenn ein Teil strategischer Arbeit von Ihnen zu 
bewältigen ist, erwarten wir einen Vertriebprofi, der weiß, dqß Erfolge nur beim 
Kunden zu erzielen sind. 

Da es sich um eine neugeschaffene Position direkt unter da Geschäftsführung han- 
delt, bietet sich natürlich auch die Chance, diesen Rahmen mit Ihrer ganz persön- 
lichen Leistung auszufdilen. Wir meinen, daß diese Chance nicht sehr häufig gebo- 
ten wird und sind sicher, daß das für einen Insider eine echte Herausforderung ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH - 


Dienstsitz ist eine attraktive und landschaftlich reizvolle Region in Süddeutschland 
im Einzugsbereich einer Großstadt. Die Führungsstruktur unserer Vertriebsmann- 
schaft macht es notwendig, daß Ihr Aber zwischen Anfang 30 und Anfang 40 Jahren 
Hegt. 

Wem Sie sich als agiler Verkaufsmanager dieser Aufgabe stellen wollen, erwarten 
wir Ihre aussagejühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Alke 45, 5300 Bonn 1 , unter Angabe der Kennziffer 1/61 007. Unsere Berater 
verbärgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603- 1 16 gern zur 
Verfügung. 
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Wir suchen den Verkaufsprofi in der Medizintechnik, der Märkte machen kann 

Wir sind die französische Tochtergesellschaft eines der führenden, international tätigen Unternehmen der Medizintechnik. Auf der Basis zukunftsgerichte- 
ter Marketingkonzeptionen und mit einem spezialisierten Sortiment ist es uns auch in Frankreich gelungen, einen anerkannten Namen zu erlangen und 
einen achtstelligen DM- Umsatz zu realisieren. Dadurch haben wir alle Voraussetzungen geschaffen, das weitere Wachstum systematisch auszubauen und 
unsere Geschäfte auch auf dem französischen Markt auszudehnen. Was uns fehlt ist der unternehmerisch denkende Vertriebsprofi, der uns hilft, alle vor- 
handenen Möglichkeiten und Chancen mit Hilfe unserer Unterstützung optimal zu nutzen. Deshalb suchen wir den 

Verkaufsleiter/Frankreich 


\ 


> . der den einschlägigen französischen Markt kennt und dem wir die Aufgabe Übertra- 
gs gen wollen, eigenverantwortlich unsere hochgesteckten Ziele zu realisieren und das 
' französische Geschäft erfolgreich auszubauen. Das ist auch Ihre Chance! 

Sie überzeugen uns am ehesten, wenn Sie folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Kenntnisse und Erfahrungen im systematischen Marketing und konzeptionellen 
Denken 

m Umsetzung, Realisierung und Kontrolle einer erfolgreichen Verlrtebsstrategie 

• Erfahrung im Vertrieb von medizintechnischen oder pharmazeutischen Produk- 
ten in Frankreich 

• Begcisterungsfähigkeit, Dynamik und die Fähigkeit. Mitarbeiter zu motivieren 


Wenn Sie nicht über als 45 Jahre sind, die Erfahrungen und den Wüten mit bringen, 
unseren wachsenden Markt systematisch zu erobern und uns zu helfen, die ehrgeizi- 
gen Verkaufsziete zu verwirklichen, haben Sie in unserem Unternehmen alte Chancen 
zu einer erfolgrächen und stabilen Karriere. Die finanzielle Ausstattung und die son- 
stigen Rahmenbedingungen sind der Bedeutung der Position entsprechend. 

Unsere Konzemsprache ist Englisch, deshalb sollten Sie zumindest gut ausbaufähige 
englische Sprachkenntnisse mitbringen. Darüber hinaus sollten Sie, aus Kontakt- 
gründen mit unserer Zentrale im Südwesten Deutschlands, auch cBe deutsche 
Sprache beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich ab zielstrebiger Verkaufsprofi für diese ausbaufähige Position interes- 
sieren, erwarten wir gerne Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter der Kennziffer 1/31 017 an die von uns beauftragte Persona l & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 stehen Ihnen die Herren Friederichs und 
Hatesaul zu weitergehenden Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18 00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Da sich unsere Berater für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken verbürgen, ist für Sie eine Kontaktauf- 
nahmerisikolos. 
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Mit Ihrer Unterstützung soll unser Expansionskurs auch in Zukunft fortgesetzt werden 

Ab traditionsreiches Familiemmternehmen der Baustoffindustrie haben wir es verstanden, durch das Anbieten umfassender Problemlösungen 
rund um den Hausbau eine interessante Marktstellung zu erreichen, so daß wir heute einen dreistelligen Millionenumsatz realisieren. Unsere 
Erzeugnisse finden eine positive Resonanz bä den Anwendern in Industrie und Handwerk. Dies verdanken wir zum einen unserer konsequenten 
Entwicklungsarbeit, zum anderen unserem Gespür für das am Markt Durchsetzbare. Um unsere expansiven Bestrebungen auch in Zukunft kon- 
timäerbch weiterführen zu können, brauchen wir Sie ab 

Vertriebsleiter Baustoffindustrie 


I 


der von der fachlichen Seite in dieser Materie zu Hause ist und dem auch die 
entsprechenden Vertriebslinien aus ägener profesaon^er Erfahrung bestens 
geläufig sind. Von Ihnen erwarten wir nicht nur Impulse für unsere Absatzpoli- 
tik bezogen auf die nächsten Jahre, sondern auch die Erfüllung des folgenden 
Anforderungsprofils: 

m Sicheres Auftreten, verkäuferisches Geschick und überzeugende Verhand- 
lungrführung gegenüber den verschiedenen Z&gruppen ft . ,,, 

• A besicherte Erfahrungen und Kenntnisse aller einschlägigen Vertriebswege 
für Baustoffprodukte zur gezielten Steuerung aller unserer Absatzaktnntäten 

• Überdurchschnittliche konzeptionelle Fähigkeiten zur Erstellung und 
Weiterentvrickhutg einer qualtftuert en Marketmgstntiegie 

• Hohe persönliche Integrität und Geradlaugkeit zur vorbildlichen Führung 
einer engagierten Venriebsnumnschqfi 

Wir stellen uns vor, daß Sie einen entsprechenden Erfahnmgskintergnmd aus 
der Baustaffbnmehe mitbringen und bereits mehrere Jahre erfolgreich an Ver- 


trieb tätig, waren. Außerdem sollten Sie über abgesicherte kmtfmännisdi- 
betriebswirtschafiliche Kenntnisse verfügen und in der Lage sein, die Absatz- 
planung eines mittleren Unternehmens in greifbare vertriebliche Maßnahmat 
und Erfolge umzusetzen . Auch die erforderliche FBhmngsbrfähigung müssen 
wir voraussetzen, da ein guter Teil Ihres Erfolges von der Art der Zusammen- 
arbeit zwischen Ihnen und den unterstellten Mitarbeitern abhängt. Da wir nicht 
nur fertige Produkte sondern auch komplexe Problemlösungen verkaufen, hal- 
ten wir weiterhin ein besonderes Maß an technischem Verständnis und Einfüh- 
lung in die Probleme unserer Abnehmer für notwendig . 

Wir bieten Ihnen ein sehr selbständiges und verantwortungsreiches Tätigkeits- 
feld, attraktive materielle und nichtmaterielle Leistungen, vor allem eine inter- 
essante Karr i ere p erspektive bei entsprechender Bewährung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie als gestandener Praktiker im Alter von Milte 30 bis Ende 40 glauben, 
da richtige Mann für unser Unternehmen mit Sitz in Nordrhein- Westfalen zu 
sein, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personal <£ Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppdsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, 
in Verbindung setzen. Bitte beziehen Sie sich bei Zusendung Ihrer aussage- 
fähigen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) auf die Kennziffer 1/4997. Sollten Sie vor- 
ab weitere Informationen Ober unser Haus und dm vorgesehenen Aufgaben- 
bereich benötigen, so können Sie sich gerne auch telefonisch mit unseren Bera- 
tern, den Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-113 in 
Verbindung setzen (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer 0228/2603-0). Sie können versichert sein, daß Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird und Sperrvermerke konsequent 
berücksichtigt werden. 
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STELLENANGEBOTE 



för die Gebiete für das Gebiet 

(1) Dortmund, Hagen, Wuppertal, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck- 

Lüdenscheid Frankenberg, Werra-Meißner 

(2) Köln (Teil), Bonn, Siegen, 

Olpe, Gummersbach 

(3) München (Teil), Ingolstadt, 

Garmisch, Bad Tölz, Traunstein 

Außer Kontaktfreudigkeit, Verhandlungsgeschick und verkäuferischer Begabung ist für die Tätigkeit 
im Klinikbereich mehrjährige erfolgreiche Praxis im Pharma-Außendienst erforderlich, während wir 
für den niedergelassenen Bereich auch einem Anfänger, der die gesetzlichen Voraussetzungen 
nach dem AMG erfüllt, eine Chance geben. 

Unsere Erwartungen sind hoch, unsere Leistungen ebenfalls. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung unter Angabe des 
gewünschten Gebietes und des möglichen Eintrittstermins. 
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n Beecham-Wutflng 

n Bpm GmbH & Co. KG. Neues 

mSM Arzneimittel 

Stresemannallee 6 - 4040 Neuss - Tel. 02101/195-1 


Karriere durch Organisation und EDV 

Bauleiter - intern — 


Kennziffer 836 W 


Unsere Firma besteht seit 1921 and ist ein bekanntes Baountcmehmen im 
Wescrbergland. Mit etwa 100 Mitarbeitern sind wir im Bereich Hochbau, 
Industrie- und Ingenieurbau sowie Schfässelfertigbau überregional durch 
große Tennintreue und Qualität bekannt 

Zur weiteren Verbesserung unserer Effektivität im i n ternen Bereich 
suchen wir einen qualifizierten Bau-Ingenieur mir Fachbachschal- Ab- 
schluß. Wenn Sie sich für 

- die Organisation der Arbeitsvorbereitung, 

- die Bau-Informatik, 

- das EDV-Wesen, 

- die Überwachung des SoU-Ist-Stundenvergfeicfcs 

- und den zentralen Baueinkauf 
interessieren, «fawn sind Sie unser Mann. 

Sie sollten etwa 30 Jahre alt sein und mindestens drei Jahre Berufser- 
fahrung haben. - Uber die Bedingungen werden wir uns wnjgen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an unseren Personalberaier. Falls Sie 
Vorabfragen haben, Sie unseren Anr ufbeant worter benutzen. 

Nennen Sie bitte Ihren Namen, Anschrift. Rufnummer und die obige 
Kennziffer. Wir rufen am Sonntag nach Amei ge neischeinen ab 19 Uhr 
zurück. 


Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moencr Straße 37. 4150 Krefeld 1. » 02151/80861 


Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Unterneh- 
men und suchen für unsere Großbaustelle in Libyen einen 
qualifizierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphatt- 
decken-Bau auf Autobahnen oder Flughäfen sowie gute 
englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Erfolgrei- 
che Aktivitäten auf diesem Gebiet sollten durch Referenzen 
belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 
eigenverantwortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, gut 
dotiert. 




Bitte senden Sie ihre aussagefahigen Bewerbungsunterla- 
gen an: 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 • 5461 Windhagen 


diAMED 


Partner der Dialyse 


ist die deutsche Vertrlebegeseltschaft eines inter na tionalen Konzerne. 

Wir sind führend auf dem Gebiet der BlutHltration (Künsti. Niere, 
Hemo fHtr alion. Ptasmaseparation}. Durch umfangreiche Entwicklun- 
gen haben wir unsere überdurchschnittlichen Zuwachsraten auch für 
die kommenden Jahre sichergesteltt. Zur Erweiterung unseres Jungen, 
dynamischen Beraterteams suchen wir für PLZ 60-8» und PLZ 67-71 Je 
einen 

Dialyse-Verkaufsberater 

ln ABßaadtood 


zur qualifizierten Betreuung von Krankenhaus-Ärzten und -Pflegeper- 
sonal. 

Wir erwarten: 

• Außendfenstsrfahrung, möglichst im Medizinbereich 

• Engltechkenntnisse 

• Fachliche und persönliche Überzeugungskraft 

• Selbständiges, sys t e ma tisches Planen und Arbeiten 

• Engagiertes und erfolg reiches Verkaufen. 

Wir bieten: I 

• Eine anspruchsvolle und zukunftssichere Aufgabe In einer der 
wenigen Wachstunisbranchen 

• Eine Meine, dynamische Mannschaft, die ein hohes Maß an persönli- 
cher Freiheit, gutes Arbeitsklima und echte Entfaltungsmöglichkei- 
ten gewährleistet 

• Das leistungsbazogene Einkommen wird den hohen Anforderungen 

gerecht - I 

• Reisekostenregelung. Rrmenwagen/KflomatergekJ sind attraktiv. 

Wir erwarten nur Bewerbungen von qualifizierten Interessenten im 
Alter bis zu 40 Jahren. Der Bewerber sollte bereit sein, durch ständige : 
Fortbildung den hohen Anforderungen dieser Poeitfon Rechnung zu 
tragen. 

Allee Wettere soll in einem persönlichen Gespräch behandelt werden. 
Wir erbitten vorab eine vollständige schriftliche Bewerbung an: 

Diamed Medizintechnik GmbH 
5000 Köln 41 
Undenthalgürtel 12 


Der Sanitärzellen markt expandiert 

Engagierter und selbständig arbeitender Bauingenieur oder 
Techniker mit Vertriebserfahmng und Sitz Im GroSraum Ham- 
burg kann sich sichere Existenz aufbauen. 

Gesucht wird: 

Vertriebsingenieur 

der für uns selbständige Vertriebsarbeit leistet Gebiet: Nieder- 
sachsen. Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein. 

Geboten werden: interessantes Gehalt Pkw (private Nutzung), 
Umsatzprovision sowie die Möglichkeit nach 1 Jahr bei entspre- 
chend erfolgreichem Start. Beteiligung an einer gemeinsamen 
Vertriebsgesellschaft Unsere jetzigen erfolgreichen Außen- 
dienstmitarbeiter verdienen bis zu DM 100 000,- p. a. 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen mit Unterlagen an: 

Fa. SSB GmbH 

Postfach 16 69, 6690 St Wendel 


sind Sie jetzt 


Personalleiter 
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Wir gehören zur international tätigen Beecham-Gruppe (Erfinder der halbsynthetischen Penicilline) und suchen zum 1. Oktober d. J. 
oder früher 

Klimkreferenten/mnen Pharmaberater/in f 


IHRE NEUE POSITION 



Ein führendes deutsches Unternehmen des internationalen Anlagenbaus 
sucht für eine Baustelle in Südostasien den 

Montageleiter 

(Fachrichtung Maschinen-, Anlagenbau) 

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt in der Planung, Organisation, 
Überwachung und Koordination der gesamten Montagearbeiten (Maschi- 
nen und Ausrüstungen). 

Für diese Baustelle suchen wir außerdem einen 

Transportmanager 

Zu seinen Aufgaben zählen u. a. die Zollabfertigung, das gesamte 
Transportwesen, die Lagerwirtschaft und der lokale Einkauf. 

Wir erwarten von den Bewerbern ähnlich gelagerte Erfahrungen im 
englisch sprechenden Ausland, gute technische Kenntnisse, Organisa- 
tionstalent und die Fähigkeit, mit Menschen umzugehen. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist erforderlich. 




Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 
nisse) unter K 280 an die Werbeagentur Gelderbiom & Partner, Postfach 
20 03 52, 4000 Düsseldorf 1 . Ihr evtl. Sperrvermerk wird strikt beachtet 




Für ein interessantes, umsatzstarkes Reisegebiet, 

Sitz Frankfurt - Wiesbaden - Darmstadt oder Umgebung 
suchen wir zum 1.10.83 einen Jungen, wendigen und zielstrebigen 


Verkäufer 


als Giebietsleiter im Außendienst 

Wir beliefern den gehobenen Einzelhandel mit dem regelmäßigen Bedarf an werbender 
Verpackung und bieten die tonangebenden Kollektionen des Marktes an. 

Unsere Produkte JUNG-FOLIENTRAGETASCHEN und JUNG-GESCHENKPAPIERE sind 
deshalb auf dem angesprochenen Markt gut eingeführt und sehr gefragt 
4 Dementsprechend sind die erzielbaren Umsätze, welche Ihnen ein überdurchschnittlich 
?o hohes Einkommen und eine sichere Lebensexistenz garantieren. 

^ Der vorhandene umfangreiche Kundenkreis muß weiter intensiv ausgebaut werden. Das 
Jahreseinkommen der Kollegen in unseren übrigen Verkaufsgebieten liegt z. 2t. - 

zwischen DM 60.000,- und DM 70.000, zzgl. Spesen; 

(davon garantieren wir DM 48.000,— . zzgl. Spesen.) 

En Wagen der Mittelklasse steht zU Ihrer Verfügung. 

Sie sollten allerdings bereits Verkaufserfahrung und Erfolge, z. B. aus der Markenartikel- 
branche, nachweisen können. In das Fach werden Sie gründlich eingearbeitet 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Handschreiben an 

JUNG VERPACKUNGEN GMBH 

’ IndustriestraBe - 7551 Steinmauern • Telefon 07222/*23555 /a 


8 engagierter Nl 
diaftier finden Sie b 
worragande Basis 
sehe, markiorlenf 
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Deutsche 

...i. Welle 


Information 
aus Deutschland 
- weltweit - 
über Kurzwelle 
93 Programme 
in 34 Sprachen 


Wir suchen für eine Tätigkeit auf unseren Relaisstationen in Afrika, Portugal, Malta, Karibik 
und Sri Lanka - zunächst auf der Station Sri Lanka - zwei 



Ingenieure 


mit abgeschlossenem Fachhochschulstudium der Fachrichtung Elektromaschinenbau oder 
Anlagenbetriebstechnik oder Schiffsbetriebstechnik (nach Möglichkeit ergänzt durch das 
Patente VI). 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Inbetriebnahme uml Unterhaltung von großen Dieselgenerato- 
ren zur Eigenstromversorgung (insgesamt 5,4 MVA) sowie Wartung und Reparatur der 
Stromversorgung»- und Antennerenhqjen. • 

Vorausgesetzt werden u. a. eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung und englische 
Sprachkenntnisse. ... 

Daneben suchen wir für den Senderdienst (Hochleistung-Kurz- und Mittefweitensendean la- 
gen) auf den Relaisstationen 


Ingenieure 


mit abgeschlossenem FachhochschuJstudium der Fachrichtung Hochfrequenz- oder Nach- 
richtentechnik. Das Aufgabengebiet erfordert die Beherrschung der englischen und französi- 
schen Sprache. Wir bieten die sozialen Leistungen einer großen Rundfunkanstalt. Bewerbun- 
gen erbitten wir mit den üblichen Untertagen an 

Deutsche Welle — Personalabteilung 
Postfach 10 0444, 5000 Köln 1 

Telefon 02 21 / 3 89-23 26 


in einem 1000-MannTJntemehmen 



Suchen Sie die größere Aufgabe - Ihre Lebensaufgabe? 


Den Begriff »Aufgabe« wählten wir bewußt Karrieredenken allein 
wäre uns zu wenig. 

Wir sind eine Untemehmensgruppe mit mehreren tausend Beschäftigten. 

Die Qualifikation unserer Mitarbeiter prägt auf allen Ebenen Arbeitsstil 
und Ton, was angenehm, aber auch anspruchsvoll ist. 

Der langjährige Leiter unseres Personalwesens mochte demnächst das 
Steuerrad in jüngere Hände gebea Frühzeitig suchen wir deshalb den 
Nachfolger. 

Wir denken dabei an eine qualifizierte Persönlichkeit mit folgendem Berufsweg: 

- akademische Ausbildung, Schwerpunkt Recht 

- Praxis im Personal-, Sozial- und Ausbildungswesen 

- mindestens 3-5 Jahre Leiter einer größeren Personalabteilung im 
Dienstleistungs-/staatlichen Bereich oder in einem verwaltungsorientierten 
I ndustrieuntemehmen. 


Mittelpunkt der Tätigkeit ist die Umsetzung betrieblicher Personal- und 
Sozialpolitik, die gestalterische Mitwirkung sowie die Beratung der 
Fachabteilungen. 

Sitz unserer zentralen Verwaltung ist der Raum Stuttgart Die schwäbische 
Mentalität sollte deshalb unserem künftigen Mitarbeiter vertraut sein. 

Kontakt: Wir erbitten zunächst eine ausführliche Schilderung des 
Ausbildungs- und Berufsweges und ein Lichtbild. Ein Telefonanruf unserer- 
seits ist möglich, wenn die Zuschrift einen Hinweis auf Zeit und Nummer 
enthält. Brief bitte mit der Chif&e-Nr. N 7672 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen, senden. 

Er wird uns über ein Personal beratungsbüro zugeleiteL 
Sperrvermerke auf dem Umschlag werden dort beachtet 
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Pharma 


In einem international bedeutenden, forschenden Pharma-Unternehmen 
mit therapeutisch hochinteressanten Präparaten. 


«anaget 


Das ist Ihre berufliche Perspektive. Die Weichen für die nächsten erfolgreichen Jahre haben wir gestellt. Die neue Organisation steht, den Ärzten in 
Praxis und Klinik stehen hochwirksame Präparate zur Verfügung, um die uns viele andere Pharma-Firmen beneiden, unser Arbeitsstil ist modern und 
international ausgerichtet, und der Stab unserer qualifizierten PharmarReferenten wird erneut erheblich erweitert Zum 1. Oktober 1983 bzw. zum 1. 
Januar 1984. 

Unsere neue AuBendienstorganisatiori, verbunden mit der flexiblen Grundstruktur unseres Unternehmens, ermöglicht es uns, Gebiete individuell nach 
vorhandenem Standort der Bewerber zu besetzen. Von Flensburg bis München. 

Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit bei uns sind u. a.: geprüfter Pharmareferent, Erfahrung mit niedergelassenen Ärzten, nicht älter als 40 
Jahre, volles Engagement sowie Eigeninitiative und die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung. 

Was wir Ihnen bieten können; ist das, was Sie von einem erfolgreichen und international renommierten Unternehmen erwarten. Einen gesicherten 
Arbeitsplatz, attraktive Vertragsbedingungen, Schulungen, Firmenwagen und einen modernen Arbeitsstil. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt 
zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Theo Rodemerk jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Pharma- 
Berater. 



UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSO/7 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06173/ 29089 


er 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 





Als engagierter Naturwissen- 
schaftler finden Sie bei uns eine 
hervorragende Basis für erfolg- 
reiche, marktorientierte Ent- 
wicklungsarbeit mit breitem 
Verantwortungsbereich und 
adäquatem Gestaltungsspiel- 
raum: Wir suchen den 






Hauptallteilungsleiter 
ProduMenlwicklung und 
Anwendungstechnik 

- Dipl.-Chemlker oder Dipl.-Ptiysiker - 

Mit ca. 1100 Mitarbeitern in drei Werken nehmen wir als Unternehmen der chemischen 
Industrie in unserer Branche international eine führende Position ein. Wir sind Teil eines 
leistungsstarken deutschen Konzemverbundes, jährliche zweistellige Zuwachsraten ste- 
hen eindrucksvoll für eine überzeugende geschäftspolitische Grundsalzkonzeption. 
Unsere zukunftsorientierten Produkte sind in den Bereichen Mineralogie/Metallurgie 
angesiedelt 

Die Aufgabenschwerpunkte der in dieser Form neugeschaffenen Position liegen in 
konsequenter Weiter- und kreativer Neuentwicklung, der Erprobung in Labor und Betrieb 
sowie in der Anwendungstechnik, die intensive Kontakte mit einem wettweiten Kreis 
anspruchsvoller Kunden einschließt. Wir übertragen Ihnen mit der zusätzlichen Unterstel- 
lung des Betriebslabors auch die Zuständigkeit für die -anerkannt hohe -Produktqualität 
und erwarten auch Anstöße für die Verfahrensentwicklung. 

Wir sind traditionell bestrebt, nicht auf Veränderungen des Marktes zu reagieren, sondern 
unseren Markt aktiv zu gestatten und durch gezielte Produktinnovationen stets einen 
Schritt voraus zu sein. 

Insgesamt sind Ihnen mehr als 30 Mitarbeiter unterstellt Nach Einarbeitung ist die 
Erteilung von Prokura vorgesehen. 

Von Ihnen als (promoviertem) Chemiker - organische oder anorganische Chemie - oder 
Physiker zwischen etwa Mitte 30 bis Mitte 40 erwarten wir ein breites Basiswissen und 
mehrjährige Praxis in verantwortlicher Funktion zumindest der Produktentwicklung, 
möglichst durch Erfahrungen in der Anwendungstechnik ergänzt Einen für uns idealen 
Background haben Sie z. B. in der Kunststoffverarbeitung, der Papier- oder der 
chemischen Industrie erworben. Die Fähigkeit, Impulse vom Markt gezielt in Entwick- 
lungsergebnisse umzusetzen ist ebenso unverzichtbar wie ausgeprägte Dynamik, hohe 
Flexibilität, ein teamorientiert-köoperativer Arbeitsstil und gute englische Sprach kennt- 
nisse. 

Die vorgesehene vertragliche Regelung trägt der Bedeutung der Position für unser Haus 
ebenso Rechnung wie der umfassenden Zielsetzung für den Stelleninhaber, der in dieser 
Aufgabe eine echte Herausforderung sehen und sich fachlichen Anforderungen ebenso 
wie vertrieblichen und wirtschaftlichen Belangen stellen muß. 

Der Sitz des Unternehmens liegt im Großraum Düsseldorf und bietet die Möglichkeit zum 
Wohnen in der Großstadt ebenso wie im Grünen. 

Die vorgesehene Kontaktaufnahme trägt auch jeder gewünschten Diskretion Rechnung 
(sprechen Sie ggf. unseren Berater darauf an: Tel. 0 22 05 / 10 34). 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3064 an 
die beauftragte Personalberatung Kurt Sexauer (z. H. Herrn Meli, stv. Geschäftsführer), die 
im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus an der Besetzung dieser Position 
mitwirkt. Die absolut vertrauliche Behandlung ist ebenso sichergestellt wie die Einhaltung 
von evtl. Sperrvermerken. 


Bereonalbercdung Kurt SGX3U6T 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Die Schölte AG ist einer 
der führenden Anbieter 
von Fördertechnik. 
Und zwar vom Förder- 
gurt täszur kompletten 
Systemlösung. Schwer- 
punkte der weltweiten 
Aktivitäten sind cfie 
Bundesrepublik 
Deutschland, Europa, 
USA und Japan. Wir 
sind erfolgreich und 
wachsen. Zum soforti- 
gen Eintritt suchen wir 
einen 


Organisations-Fachmann 

zur Verstärkung unserer Abteilung Organisation/Datenverarbeitung 

Das Arbeitsgebiet umfaßt im Rahmen der Realisierung unseres Org./DV- 
Konzeptes u. a. de laufende Optimierung der Struktur- und Ablauforganisation 
durch Straffung und Vereinheitlichung des Informationsflusses und der Infor- 
mationsmittel sowie die Schwachstellenanalyse und Neugestaltung von betrieb- 
lichen Abläufen unter Beachtung der Einsatzmöglichkeiten der EDV. 

Unsere) neue(r) Mitarbeiterin) soll ein abgeschlossenes Studum - vorzugs- 
weise auf technischem Gebiet— und Grundkenntnisse in EDV und REFA 
haben. Eine mindestens dreijährige Berufserfahrung in dem o. g. Tätigkeits- 
gebiet, verbunden mit selbständigem Arbeiten, ist zur Erfüllung der Aufgabe 
unbedingt erforderlich. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, GehaltsvorsteHung, frühesten 
Eintrittstermin, Foto) an: 


Conrad Scholtz AG 
- Personalleitung - 
Postfach 70 15 29 
2000 Hamburg 70 

Wir antworten sofort 



Dia GENERAL TELEPHON & ELEC- 
TRONICS Jat weltweit durch For- 
schung. Bitwicklung. Fertigung 
und Vertrieb technischer Produkte 
bekannt m über 200 000 Mitarbei- 
tern zählt GTE zu den größten und 
arfolgrelchatm Unternehmen der 
Elektrolnduatrie. Durch Innovation 
und optimalen Service konnten wir 
w el tw ei t unsere Position auabauen 
- wir sehen auch für die Zukunft 
weitere WechatvmsmOgllchhaltan. 


VERTRIEB LICHT- und 
FOTOPRODUKTE 

Als Vertriebsprofi finden Sie bei uns alles, um erfolgreich zu sein. 

Ihre Aufgaben sind die Betreuung unserer Stammkunden und die selbständige Akquisition 
von Neugeschäften innerhalb unserer Verkaufsgebiete 

1. NIEDERSACHSEN 

2. BERLIN 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie bereits nachweislich Markenartikel erfolgreich 
verkauft haben. 

Bewerber für das Verkaufsgebtat Niedensachsan sollten Ihren Wohnsitz möglichst im 
Großraum Hannover haben. 

Wir bieten ihnen die Möglichkeit, sich ihren Fähigkeiten entsprechend zu entfalten, 
verbunden mit einem hohen Maß an Eigenverantwortlichkeit Eine herausfordernde 
Aufgabe für dynamische und erfolgsorientierte Verkäufer mit Profil. 

Wenn Sie Ihr Können in einem Weltuntemehmen unter Beweis stellen wollen, dann senden 
Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personalleitung der 

GTE SYLVANIA LICHT GMBH 

Graf-Zeppelin-StraBe 9-11, Postfach 17 40 
8520 Erlangen-Frauenaurach, Tel. (0 91 31) 6 40 - 1 
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Sie sollten erfolgreich Mode verkauft haben. Und Ihre Erfolge nachweisen können. 

Unseren neuen Mitarbeiter stellen wir vor eine attraktive Aufgabe: den Verkauf von JUNGER MODE. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann kommen Sie zu uns, einem Marktführer der DOB-Branche, als 

A ußendienst-Repräsentant DOB 


Wir werden Sie gründlich in unsere Produktlinien einarbeiten. Als Mit- 
arbeiter im Außendienst erwarten wir von Ihnen eine deutliche und 
spürbare Umsatzsteigerung. , , . ^ 

Unsere trendsicheren Kollektionen haben sich durch gesetzt, unser 
fortschrittliches Lieferprogramm und unser leistungsfähiger Service- 
Betrieb werden Ihnen helfen, die gesteckten Ziele zu erreichen. 

Ihr Alter liegt zwischen 30 und 40 Jahren; als Verkaufs-Fachmann 
haben Sie ausreichende Kenntnisse, um Ihre Kunden gezielt beraten 
und im umfassenden Sinne betreuen zu können. 


Mehrjährige Erfahrung im Außendienst der DOB, Verhandlungs- 
geschick und Initiative sind unabdingbare Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit 

Falls Sie im Raum Hannover, Braunschweig oder Münster ansässig 
sind, können Sie Ihren Wohnort beibehalten. 

Die Entscheidung liegt jetzt bei Ihnen, ln einem persönlichen 
Gespräch erfahren Sie mehr. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Anschrei- 
ben mit Gehaltsvorsteilungen und frohester Eintrittstermin, Lebens- 


lauf, Lichtbild, Zeugniskopien) unter der Kennziffer 83764 an den von 
uns beauftragten Joerg E. Staufenbiel Personal-Werbe-Sefvice Köln, 
Burgmauer 68, Postfach 101850, 5000 Köln 1. Zur telefonischen Vorab- 
information stehen Ihnen Frau Ferring und HerrStaufenbiel unter der 
Rufnummer 0221/136064 zur Verfügung (Montagskontakt bis 2000 
Uhi). Evtl. Sperrvermerke werden streng beachtet. 
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Sonntags-Auskunft 

Ate Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmens- 
g ruppe vertreiben wir Niederspannungsschaltgeräte auf dem 
deutschen Markt Die überdurchschnittliche Entwicklung der 
letzten Jahre resultiert aus unserem Know-how-Vorsprung in der 
Qualität unserer Produkte. Wir wollen unsere Position weiter 
ausbauen und suchen deshalb für den GroBraum Bielefeld 
einen 

Vertriebs-Ingenieur 
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der von seinem jetzigen Wohnsitz aus die bestehenden Kunden 
betreuen und neue hinzugewinnen solL Neben einer etektrotecb- 
ntechen Ausbildung erwarten wir von unserem neuen Außen- 
dienstmitarbeiter Kontaktbereitschaft, Selbständigkeit und ein 
hohes Mafi an Einsatzbereitschaft. 

Unsere Anforderungen sind hoch, entsprechend ist unser Ange- 
bot, das Sie interessieren wird. Informieren Sie sich. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Perso- 
nalanzeigendlenst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3521 an ihn wenden. 
Ihre Sperrvermerke werden selbst v erständlich berücksichtigt. 

* 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personefle Beratung • Personalanze ig en • Untemehmensberatung 
Kapeflstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - IWafon 0211/404165/08 


Düsseldorf 


London 


Wien 



M:i rat m 


Techniker 


der Fachrichtungen 


Elektrotechnlk/Elektronik, Maschinenbau für die Mitwirkung am Ver- 
suchsaufbau, der Versuchsdurchführung und -auswertung sowie für die 
Übernahme von Fahrdiensttätigkeiten. 


Facharbeiter 


der Ausbildungsrichtung Maschinenschlosser, Elektriker und Betriebs- 
elektriker für Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten sowie für den 
Fahrdienst. 

Darüber hinaus benötigen wir zur administrativen Unterstützung der 
Versuchsmannschaft einen 


Betriebswirt sowie 

Sekretärinnen 


Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit dem Kennzeichen 109/83 an unsere 
Personalabteilung in Ottobrunn. Erster telefonischer Kontakt ist unter 
0 89/6008 22 06 möglich. 


Industrieanlagen- 
Betriebsgesellschaft mbH 

Ejnstafatstr. 20, G012 Oitobnmfl b/Müncbu 



HELL 


Bast-Bau sucht 

für Rohbaubereich 

zwei qualifizierte Mitarbeiter 
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2. Kalkulator 






Wir sind einführendes Unternehmen der Mal- und Zeichenbedarfs- 
branche. Unsere Markenartikel sind weltweit bekannt Unsere 
Erfolge im Export erfordern einen Ausbau unserer Exportabteilung 

Wir suchen gewandte 

Exportgruppenleiter 

für europäische und überseeische Gebiete. 

Wir erwarten Begeisterungsfähigkeit und Einsatzwillen sowie eine 
hohe Reisebereitschaft Sprach kenntnisse Englisch/Französisch 
oder Englisch/Spanisch sind erforderlich. Branchenkenntnisse 
sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten leistungsorientierte Bezahlung, soziale Leistungen und 
eine selbständige Position, die Ihnen Freude machen wird. 

Bewerben Sie sich bitte mit allen Unterlagen, wie tabellarischem 
Lebenslauf, Utigkeitsnachweis, Lichtbild und Einkommensvor- 
stellung, bei 




Personalleitung 
7146 Tamm 

oder rufen Sie uns an. Telefon: 0 71 41 /6 00 51 
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Bauunternehmer! E Bast 
MfllratherWeg3,4Q06 Ekiu th-Unterfekfhmrs 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
® Düsseldorf (0211) 2503-0 


Wir sind ein modernes, auf Zukunftstechnik ausgerichtetes Unternehmen 
für Analysen, Studien und Versuche mit 1600 Mitarbeitern. Unser Haupt- 
sitz ist Ottobrunn bei München. 

Für unsere im Aufbau befindliche Außenstelle in Lathen/Emsland, welche 
die Magnetbahntechnik im Versuch erproben wird, suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt 

Diplom-Ingenieure und 
Graduierte Ingenieure 

der Fachrichtungen 

Elektrotechnik für Meßtechnik und Meßdatenverarbeitung, Starkstrom- 
technik und Energieversorgung/Energieverteilung, Regelungstechnik, 
Versuchstechnik. 

Informatik für digitale Meßdatenerfassung und -auswertung, Prozeßsteue- 
rung. 

Maschinenbau für Fahrzeugtechnik und Fahrzeugerprobung, Antriebs- 
und Schwingungstechnik, Instandhaltung der Betriebsanlagen, Haustech- 
nik und Sicherung der Versuchsanlagen-Betriebsbereitschaft 

Bauingenieurwesen für Bauwerksdynamik und Schwingungstechnik. 

Mit zunehmendem Betriebsaufbau sind Aufstiegsmöglichkeiten vorhan- 
den. 


/ Zum 1. August 1983 ■ 

oder später suchen wir einen \ 

Verlagsrepräsentanten 

für den Schroedei Schulbuchverlag, 

der eigenverantwortlich und mit Engagement unser 
vielfältiges Programm betreut 

Zu Ihren Aufgaben gehört es, alle Schulen im 
Nordwesten Niedersachsens zu besuchen 
und unsere jahrelangen, guten Kontakte zu Lehrern 
und Schulen zu pflegen. 

Dazu bedarf es einer kontaktfreudigen Persönlichkeit, 
die unser Verlagsprogramm mit sachlichen 
Argumenten überzeugend vorstellt. Die notwendigen 
Voraussetzungen für cfiese Tätigkeit sind: 
Abgeschlossenes pädagogisches Studium, sicheres 
Auftreten und gute Umgangsformen. 

ln dieser schwierigen Aufgabe werden Sie durch 
enge Zusammenarbeit mit unseren Redaktionen 
und unserer Werbeabteiung tatkräftig unterstützt 
die von Ihrer Einschätzung der Marktsituation 
Impulse für die eigene Arbeit erwartet 

Wir bieten ein dieser Aufgabe angemessenes Gehalt 
mit zeitgemäßen Sozialleistungen. Ein firmeneigener 
PKW, der privat genutzt werden kann, wird gestellt 


Wenn Sie glauben, daß Sie dieser Aufgabe 
gewachsen sind und auch Freude daran hätten, 
richten Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an 

t 

SCHROB)B_ SCHULBUCHVERLAG GmbH 

Personalabteilung 

\ Hildesheimer Straße 202 - 206 / 

3000 Hannover 81 / 


IHM 


Projektleiter 


Geräte und EDV-^esteuerte Systeme der Inforrratior^, R^jro- 
duktions-, Satz- und Texiütecftrift sind unser Metier. 

Für einen stetig expandterenden Markt suchen wir 
dynamische un^ädschJuBslGhere 




für den Produktbereich „Reproduktionstechnik“ 
in den Vertriebsgebieten 

• Bundesrepublik Deutschland 

• Westeuropa 

• Übersee 

Ihre Aufaabe bestehtin der Betreuuna undBeratunq unserer Kun- 


(gaben 



DR. -ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 11 


Im einzelnen geht es darum, wirkungsvolle Marktstrategien zu 
planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv und offensiv 
mit dem ziel nach weiteren Marktanteilen zu bearbeiten. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir engagierte, 
reisefreudige .Vertriebsfachleute mit etektrotechnischer oder 
kaufmännischer Vorbödüng (Fffl aus der Investitlon^ütenridu^rie. 

Hieraus ergeben sich Anforderungen an Sprachkenntnisse, 
wobei Englisch vorausgesetzt wird. Besonderen Wert legen wir 
auf Bewerber, die Durchsetzungsvermögen besitzen und auch 
als Person von unseren Vertretungen und Kunden anerkanntund 
akzeptiert werden. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen 
und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den iMchen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) und Angabe des Gehatts- 
wunsches sowie des frühestmöglichen Emtrittstermins an 
unsere PersonalabkHitmg. . 


Vollkommene Schönheitspflege aus Paris im gehobenen -Fartitiandel (Depotfunden) zu 
verkaufen, erfordert einen Branchenkenner, der als ' 

Repräsentant im Außendienst 

ein großes Gebiet im west- und norddeutschen Raum gemeinsam mit dem Fkmeninhaber 
betreuen und weite rentwickein sott Wir bieten Ihnen 6 Vorteile für Ihre net» Aufgabe: 1. 
Gründliche Einarbeitung und Wefterförderung, 2. vorbereitetes Arbeitsgebiet. 32 Produkte, 
die qualitativ an der Spitze stehen u. preislich erschwinglich sind, 4. Sicherheit durch 
AngesteUtenvertrsg mit Festgehalt und Spesen, 5. Provision nach Leishmg. 6. Flrinemragenl 
Bei einem solchen Angebot haben wir natürlich genaue Vorstellungen von unserem neuen 
Mitarbeiter 30-45 Jahre alt, Führerschein, im Parfüm- und Kosmetücmarkt zu Hause, 
kontaktfähig und dynamisch, verbindliches Auftreten und überzeugendes Argumentieren. 
Baldiger TatigkeitBbeginn. 

Sind das ihre starken Eigenschaften? Darm schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild und den wichtigsten . Zeugniskopien. Nennen Sie uns Ihre 
Gehaltsvorstellungen. Gehen Sie davon aus, daS Sie mit Ihrem Erfolg wachsen. Wir sind ein 
Ffemilienuntemehmen und kein Konzern. 




Vertaüfstflvekfion West 

SCHÖNHERR & PARTNER GmbH & Co KG 

4040 Neuss l, Hafenstraße 1a 


Wir suchen für cfie Überwachung unserer Wohnung»-, 
Infrastruktur- und StraBenbauprojekte In SaudMra- 
bien 


DipL-Ing. (TH) Bauingenieur mit mindestens 15 Jahren 
Berufserfahrung, für de Qberbauteitung eines groSen 
InfrestnjktuiWWohn ung sba u prqjaklBB mit zusätzlicher 
Erfahrung im Bereich Wasserver- und -erdsargung. 


Stellv. Leiter 
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OlpL-tng. (TH) mit mindestens 10 Jahren Berufserfah- 
rung, der bei QusBfatation und nach gründlicher Ebnr- 
beding die Lattung des Hauptbüros in Fttyadh über- 
nehmen soll. 

Stellv. Leiter 

eines lofraslnikteniraiektes 

CHpL-tng. (TH) mit mindestens 10 Jahren Berufseriah- 
rung, der neben Erfahrungen im Stadtstrafienbau be- 
sondere Kenntnis?» im WaaserJAbMasefbemieh ha- 
ben muft. 

Bei den vorgenannten Positionen werden Fühnrngsquefitäten gegenüber 
dem vorhandenen MitartjeiterVrBis sowie Verhandlungsgeschick mit unse- 
ren saudiarabischen Auftraggebern und vertiandlungsslcfiera engBsche 
Sprac h kenntnisse vorausgesetzt. 


Urne Controller 


für die Termlnübemaehung. Kostenschätzung und 
-kontraUe. Dipl.-Ing oder Ing. gradL mit mindestens 8 
Jahren Berufserfahrung. 


Felsexperte 


DipL-Ing. oder DipL-Geologe mit 6 octer Ing. gred. mit8 
Jahren Berufserfahrung im StraOenbau. mit fundierten 
Kenntnissen in Felsarbeiten und FetestehenjngsfnaB- 
nehmen. 

Bei allen Positionen sind gute englische Sprachkanninfena erforderlich.- 
Wir bieten Ihnen eine der Position e n t sp rechende tatatungs bezogene 
Vergütung sowie die üblichen oustandabedingtsn Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre eusführiiehen Besrerbungsunterlagen an die 


di Mi -I: Hs dlfc H Mj 


SMiMdwiang 


- mit eigenem Aufgabengebiet 4 • . !-• 

Die Angabe: Absatzmärkte analysieren. Projekte, selbständig akquirieren und 
verfolgen. Preisverhandlungen führen and Abschliuse -tätigen^ Kunden 
betreuen und bestehende Kontakte festigen. , . V V'. 

Uns» 1 Wunsch: Export-Fachmann 28-40- Jahre alt. Möglichst schon ; uA- 
praktischen Erfahrungen in dCT Autcönobil-Indastrie (jedoch nicht Beämgung). 
Sehr gute französische Sprachkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung, gute 
englische Sprachkenntnisse eiwünscht. (Auch französische Staatsbürger mit 
guten deutschen Sprachkermtnissen haben eine Chance.) 

Eine jnteressante Position pfats gutem Ein kommen und sehr guten SoznUeisthnh 
gen. -50 Prozent Ihrer Arbeitszeit werden Sie in Europa auf Reisen sein. : 

Sift wiK jmThwi Arm AniinnikniB gy wiffl? . Dwm bitten wir rrm «i^ n ^flhi. 

ge Unteriagco. die für eia exstiss Gespt&A mit .timen Veianlasätmg sein *. ^ 
könnten - auch dann, wenn Sie bidaer noch mdrt an einen Wedisel gedada 
haben (cabefl. Werdegang, Zeojmiskopien, beneres Fcno, KOndigongsfrist, 

Ist- bzw. Wnmchemkommen). Wir stchem timen absolute Drdacöon zn tmd 
werden Sperrvermerke (welches Unternehmen von Ihrer Bewerbung keine 
Kenntnis erhaben darf) gewissenhaft beachten. Ihre Zuschrift erbitten wir 
guter dem Stichwort „AwrdCTir/Eqmifldter“ M 426 an dcu BbrsoMd-Anai; -• > 
ges-Dtaost der - 



KARLrERNST W0LFF (BDU) ▼ tMANAGEMENTBERATüNG 
MARKETING - PERSONAL i VE3?TRpS ; . 

D-6000 F Varikfi irtyMahiL 70 : Postfadi 7012 40 '.Täex 04-136'?6 


Bausti 

Wir sind ein Pi 
Beschäftigten. 

Wir suchen z\ 
oder Diplom-1 1 


Tief- und Betonbau 

Wir sind ein mlttetetändisches Bauunternehmen mit fest huixfer^ähriger Tradition und! 
mehreren Niedertassungun in der Bundesrepublik, ln den kommenden Jahren warten gro8e 
Aufgaben auf uns. 

Für die verantwortliche Leitung der gesamten Bauausführung einschließlich AV suchen wir 
einen 

OBERBAULEITER 

GroBraum Hannover 

Ein Bau-Ingenieur im Alter von mindesteneSS Jahren mit langjähriger Berufserfahrung auf 
den Gebieten Tiefbau (Kanalbau) oder Betonbau ip? Überzeuganden Führungs- und 
Motivationseigenschaften sowie entsprechender EHtrehsetzungsfähjglosit würde am besten 
zu uns passen. 

D« Position beinhaltet ein interess an tes Gehalt. Gewinnbeteiligung und vor allem selbstän- 
diges Arbeiten mit groSem Frei raum. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte ah die een uns beauftragte BeratungsgeseH- 
schaft Herr «erseht erteilt Ihnen auch gera tetefonlsche Vorabinfonnationen. Am 26. 06. 
1983 erreichen, Sie ihn in der Zeit von 10b00 — 13L00 Uhr unter 021 59 — 88 05. 

GBttnäOTMKo ' 

Personal- und Uidzrndunteisberatniig 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 - 10 24 24 / 25 


Wir erwarten 
Kenntnisse w 
für den Verkj 
ausdrücken. 

Bewerbungei 
sowie einem 


Automobil-Zubehör 

Das Unternehmen: Wir sind ein bekannter Hersteller von mechanischen -Kfe- 
Komponenten und Zuh'eferer für die meisten europäischen Automobilher- 
steller. Wir haben einen guten Namen in der Branche. Sitz: Frankfurt/Main. 
Wir suchen znm möglichst baldigen Eintritt -spätestens jedoch zoml. Oktober 

1983 - einen Herrn als 

Assistent des 


Dortmund 1 


Iraarnackmal arbmen wir mit 3 
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Herausforderung 


einen der bekanntesten deutschen Markenartikel kreativ weiterzuentwickelh 

2 BS 1 V^£ itton ^ i ? e Unte ™ehm B n, dessen anerkannte Marktstellung auf einer Markenpolitik basiert, die höchsten 
Qu^ta^nsprüchßn verpflichtet ist, zählt mit mehreren marktführenden Marken zu den besten Adressen der 
deutschen (Genußmittelindustrie. Firmenstandort: mittelrheinische Großstadt. Für die eigenverantwortliche Führung 
und Weiterentwicklung der bedeutendsten Marke suchen wir einen jüngeren, hochqualifizierten 

Produkt-Manager 


Aufgaben: 

Dem Marketingdirektor verantwort- 
lich, stehen im Mittelpunkt die Wei- 
terentwicklung der Produktstrate- 
gien einschi. Planung, Koordination 
und Durchsetzung aller Maßnahmen 
des Marketing-Mix. 

Zielsetzung: Realisierung der Um- 
satz- und Gewinnplanung einer auf 
Expansion ausgerichteten Produkt- 
strategie. 

Zusammenarbeit mit den Fachabtei- 
lungen, speziell mit der Marktfor- 
schung, dem Marketingservice, dem 
Verkauf und den Agenturen. 

Kontrolle aller Aktivitäten, im beson- 
deren Ergebnlskontrolle/Budget- 
Review. 

Kommun ikations- und Organisa- 
tionsaufgaben. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
einen nachweislich erfolgreichen 
Food-Produkt-Manager. Neben gu- 
tem betriebswirtschaftlichem Back- 
ground werden erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzep- 
tionelles Denken, zielsichere 
Kreativität 

• Initiative und Engagement. 

• Kontakt- und Kommunikations- 
befähigung, besonders: starker 
Bezug zum Verkauf. 

• Erfahrung in der selbständigen 
Führung von Werbeagenturen. 

• Alter: bis Mitte 30. 



Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
verantwortungsvollen und entwick- 
lungsfähigen Position ist gut und 
wird auch hohen Ansprüchen 
gerecht 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittetermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Untemehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 12000 Ham- 
burg 65, Tel.:0 40 / 6 08 00 77. Kenn- 
ziffer 2390. 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt steht Ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


fr 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Baustoflbranclie 


Wir sind ein Produktionsuntemehmen in Westfalen mit einigen Betriebsstätten und mehreren hundert 
Beschäftigten. Dank solider Geschäftspolitik ist unsere Struktur gesund, die Aussichten sind gut 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen passionierten Verkäufer, möglichst graduierten Betriebswirt 
oder Diplom-Kaufmann, im Alter zwischen 30 und 45 Jahren als 


Stellvertreter 
des Verkaufsleiters 


Wir erwarten mehrere Jahre Innen- oder AuBendienstpraxis im Verkauf von Massengütern. Branchen- 
kenntnisse wären willkommen, sind aber nicht Bedingung. Unser neuer Mann erhält Mitverantwortung 
für den Verkauf von 1,5 Mio. jato Absatz. Die Bedeutung der Position wird sich auch in den Bezügen 
ausdrücken. Wir denken an 65-85 TDM p. a. Handlungsvollmacht nach der Probezeit 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugniskopien 
sowie einem Handschreiben (u. a. frühester Eintrittstag) an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Technischer 

Leiter 


Als Ingenieur der Fachrichtung Maschi- 
nenbau oder Verfahrenstechnik haben 
Sie — vorzugsweise in einem Unterneh- 
men der Lebensmittel-, Pharma- oder 
Getränkeindustrie - seit einigen Jahren 
bewiesen, daß Sie Ihr Handwerk verste- 
hen. 


Als Engineering-Manager unterstehen 
Ihnen 2 Betriebs^ und 2 Projekt-Ingenieu- 
re sowie eine technische Mannschaft von 
200 Mitarbeitern. Sie und Ihre Mitarbeiter 
sind für die Funktion, Wartung und In- 
standhaltung aller Produktions-, Elek- 
tro-, Verpackungs-, Kalte- und Klimaanla- 
gen verantwortlich, führen Rationalisie- 
rungsmaßnahmen durch und realisieren 
: Investitionen. 


Neben Ihrer fachlichen Eignung verste- 
hen Sie es, auf allen betrieblichen Ebe- 


Sie kennen uns als führendes Unterneh- 
men der Lebensmittelindustrie. Unsere 
Marken - Velveta, Philadelphia, Schei- 
bletten, Miräcoli und bekannte Feinkost- 
Produkte - sprechen für sich. 


nen zu kommunizieren und Mitarbeiter 
zielgerecht zu führen. 


Sie unterstehen direkt dem Werksleiter. 
Die gebotenen vertraglichen Leistungen 
werden Sie zufriedenstelien. 

Bitte, senden Sie uns Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung. 


KRAFT GmbH 

Werk Fallingbostel 
Postfach 60 
3032 Fallingbostel 1 
Telefon 0 51 62/42-2 28 


KRAFT 


Lebensmittelhandel 


Gastronomie 


Sie sind Topverkäufer für Markenartikel und kennen die Absatzwege des Lebensmittelhandels 
und der Gastronomie? Ihre Erfolge beweisen Ihnen, daß Sie sich ehrgeizige berufliche Ziele 
stecken können? Sie wollen Verantwortung übernehmen — und mehr verdienen? 

Wir sind ein seit vielen Jahrzehnten erfolgreicher Generalagent führender Marken, die nach 
modernen Absatz- und Marketingmethoden vertrieben werden, in enger Zusammenarbeit mit 
unserem Hauptlieferanten - der zu den renommiertesten Häusern der Branche zählt - haben 
wir unsere Marktposition ständig vergrößert. 

Zur Stabilisierung und zum weiteren Ausbau unserer Umsätze sowie zur Unterstützung 
unseres Geschäftsführers suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

Er hat die Absatzstrategien gemeinsam mit dem Verkaufsdirektor unseres Hauptlieferanten zu 
entwickeln, um diese dann anschließend mit unseren festangestellten Reisenden zu realisie- 
ren. 

Wenn Sie im Alter zwischen 30 und 40 Jahren und von der Ausbildung her Betriebswirt oder 
gestandener Praktiker sind, sollten Sie Kontakt zu uns aufnehmen. Um Ihnen die Möglichkeit 
der Diskretion zu geben, haben wir eine Personalberatungsgesellschaft zwischengeschattet. 
Sie ist für Sie erreichbar telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 
Uhr sowie an den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), 
ihre schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte an die nachfolgende Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 



Sie sind Wirtschaftsjournalist? Oder sind Sie Mitarbeiter einer PR-Agentur/PR- 
Abteilung eines Industrieunternehmens und somit „Zulieferer“ für die Wirtschafte- 
presse? Sie wissen, wie mühsam, aber notwendig sauberes Recherchieren ist? Sie 
sind gewohnt, korrekt zu analysieren? Ihnen liegt systematisches Arbeiten? Sie sind 
belastbar und überzeugend? Sie sprechen verhandlungsfähiges Englisch und sind 
zu Reisen bereit? Sie merken schon: Wir suchen 

zwei Referenten 

Wirtschaftspresse 

Konzeptioner 

mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen, aber gleichen Charakteren: keinen 
wilden Macher, sondern logischen Denker und guten Formulieren 

Unser Unternehmen hat einen hervorragenden Namen und ist weltweit tätig mit 
einem Umsatz von mehreren Milliarden DM. Öffentlichkeitsarbeit hat in unserem 
Hause einen hohen Stellenwert. Sie berät den Vorstand und unterschiedliche 
Entscheidungsgremien. Es erwartet Sie ein professionelles Team. Wir zahlen gerne 
gut für besonderes Engagement und hervorragende Leistung. 

Reizt es Sie, mehr von uns zu hören? Rufen Sie die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft an. Diskretion ist selbstverständlich. Sie erreichen sie 
telefonisch bereite Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, anson- 
sten täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre 
schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die nachfolgende Anschrift. 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/49 90 73 


Unsere Produkte sind weltweit im Einsatz; in Deutschland gehören wir zu den 
Großen unserer Branche; bei Behörden, Instituten und Medien kennt man uns 
durch fundierte und sachliche Informationen. 

Um Kontinuität und Intensität dieser Öffentlichkeitsarbeit zu wahren, möchten wir 
die Position 

PR-Referent 


Industriechemikalien 


Feinchemikalien 


neu besetzen mit einem Herm/einer Dame - der/die gewohnt ist, wissenschaftliche 
Informationen zielgruppengerecht aufzuarbeiten. Die Gesprächsführung im Hause 
erfordert eine akademische - möglichst Chemie - Ausbildung. Die Kontakte nach 
außen allerdings verlangen sowohl ein ausgewogenes Maß an Branchenkenntnis- 
sen als auch Wissen um den Umgang mit Multiplikatoren. Die interne Arbeit 
bedeutet Zähigkeit und Durchsetzungsvermögen, denn Sie müssen eher davon 
ausgehen, daß Sie sich die Informationen zu holen haben, als daß diese Ihnen 
ohne Ihre Initiative gebracht werden. Nach außen heißt es, Vertrauen zu schaffen 
und sich für die Umsetzungen der Informationen einzusetzen. Ihre Tätigkeit ist 
einem relativ hohen Reiseeinsatz verbunden, der Sie gelegentlich auch ins 
Ausland fuhren wird. 

Wenn Sie Freude haben an kooperativer Arbeit, wenn Sie belastbar sind und 
verhandlungsfähig Englisch sprechen, möchten wir Sie bitten, sich mit uns über 
die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaft in 
Verbindung zu setzen. Diese ist telefonisch bereits am Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 -Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen, ihre schriftliche Bewerbung adressieren 
Sie bitte an die nachfolgende Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubwutraB« 2 4000 Dtiueldoif 30 T6LQ211 / 49 90 73 
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Ihr Vorteil und Ihre Chance ist 
unsere Konzeption: 

Wir sind ein i Einzelhandelountemahmen mit mehreren Filialen, 
, der langjährigen Tradition Sicherheit und Aufge- 
scniossenheit in einer modernen Organisation vereint hat 

Unsere Geschäfte werden im Sortiment und in der Ausstattung 
entwickelt wie es der Markt erfordert und dazu benötigen wir 
aufgeschlossene und fachkundige Mitarbeiter. 

Wenn Sie verkaufen können und wissen, was zu folgenden 
Warengruppen gehört: 

Werkzeug 
Eisenwaien 
Sanitär 
Beschläge 
und Garten 

dann sollten Sie sich über unser Angebot informieren. 

Wir bieten Ihnen eine Position in der Basis oder in der Abtei- 
lungsleitung. Sie erhalten die Möglichkeit sich einzuarbeiten 
und zu bewähren. 

Bel Qualifikation sind Aufstiegschancen in die Geschäftsfüh- 
rung gegeben. 

Wir sitzen im Raum Main, Offenbach/Frankfurt. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Zeugniskopien und Lebenslauf etc. senden 
Sie bitte an: 

Untamehmensberatung 
Michael Nowak 

Designer grad., Betriebswirt VWA 
Von-Seeckt-StraBe 1, 4300 Essen 


Erfolgreiche 



Afs expandierendes Unternehmen mi! vermitteln wir ihnen durch unsere iruen- 
einem hohen Marktanteil suchen wir shren Schulungskurse. De Fähigkeit 
engagierte AuBendienstmitarbeiler. Wir zu verkaufen sollten Sie jedoch mit- 
bieten em außergewöhnlich hohes Ein- bringen, ebenso Freude am Kamakimd 
kommen. Dte ne® gen Fach kennt msse anderen Manschen. Ruten Sie tafle an. 


Tel Düsseldorf | I i . Jm monogs- 
0211/328319 von 9°°-1 

Handelsgesellschaft 


montags- (re naga 
von 9*>-17“Uhr 


Für modernes Haus in Düsseldorf am Rhein und sehr stadtnah 
gelegen suchen wir eine erfahrene und unabhängige 

Hauswirtschafterin 

nicht unter 40 Jahren zur Führung eines 2- Personen- Haushaltes 
mit 2 erwachsenen Kindern, die studieren und nur zeitweise 
anwesend sind. Gute und neuwertige Kochkenntnisse erforder- 
lich. Zusätzliches Hauspersonal voitianden. Es handelt sich um 
eine Vertrauensstellung. Ein gut eingerichtetes Zimmer, eigenes 
Bad, Farbfernseher usw. stehen zur Verfügung. Angemessene 
Einkommensvergütung. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Referenzen erbitten 
wir unter N 7386 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


VERKAUFS-INGENIEUR 
(oder Techniker) 

für technische Kundenberatung und Vertrieb von Holz- 
bearbeitungsmaschinen gesucht Firmensitz Raum 
Bielefeld. Einsatzgebiet in der ganzen BRD und an- 
grenzende europäische Länder. Bei der Beschaffung 
einer Wohnung sind wir behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Angabe des 
frühesten Eintrittstenn ins und Ihrer Gehaltsvorstellung 
unter N 7694 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wir sind Teil des größten medizinisch-analytischen Labors der Bundesre- 
publik und betreiben eigene 

Saftweve-Analylfks und Bektronik-EntwicMung 
für die Bereiche Labordatenverarbeitung, Laborautomation und Entwick- 
lung Praxi Komputer suchen wir 

Programmierer 

Informatiker 

Elektronik-Ingenieure 

Vorwiegend eingesetzte Systeme: Prime und Altos Computer 
Programmier-Spnacha: Fortran und „C" 

Betriebssysteme: Primos, UN1C 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Lichtbild arteten an 

Sysco mp GmbH und Co. KG, Stadionair. Sa, 8900 Augsburg 

Wir suchen für unsere Fabrikationsanlagen einen 

Meß- und Regeltechniker 

zur U n terst ü tzung des Irt dieser Abteilung tätigen Ingenieurs. 

Des Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Inbetriebsetzung und Wartung 
unserer elektronischen, rechnergesteuerten MSR-Antage. 

Die Aufgabe erfordert naben guten Elektronik- und Englisch-Ka nn t ni saen 
praktische Erfahrung in der Programmierung und Wartung von Mftropro- 
2 essopSystemen (8085/Z80 Assembler PL/M). 

Wir bäten um Ihre schriftliche Bewerbung mit Angaben über Bim Gehalta- 
voratelkmg und den frühestmöglichen Ei n trit tete rmin. 

Zuschriften erbeten unter U 7765 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,4300 


Europäische Organisation in Brüssel sucht 


35-45 J„ Muttersprache Deutsch, mh praktischer Erfahrung und Franzfi- 
srtcWCenntnlssen afs Gruppenleiter 

□euer der Anstellung: 1 Jahr, Verlängerung möglich. 

Bewerbungen an; EUROCONTROL 
72 , Ru« de ta Lot, B-1040- Brüssel -Tel. 003 22/ 2 33 02 11 

Wir bieten einem fleißigen Partner eine neue, selbständige und leichte 
Dauerbeaeftäfttgung mit ca. DM 5000.- Monatsverdienst. Nebenberuf- 
licher Start möglich. Kein Warenverkauf, keine Versicherung«- und 
Phaheratung. Wir helfen ihnen, damit auch Sie Erfolg haben. Kleines 
von ca. DM 4000,- als Sicherheit erforderlich. Zuschriften 
unterN 7144 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

ar neue! nführung unserer Dontalproduk» suchen wir erstklassige freie 

Handelsvertreter 

frn gesamten Bundesgebiet. 

Strafte 23, D-7085 Bopftngan 

5SSÄi*V-« 


Wir sind eines der führenden 
deutschen Unternehmen der 
Befestigungstechnik mit meh- 
reren Tochtergesellschaften in 
Europa und Ubersee. Zur Zeit 
suchen wir den 


Vertriebstechnlker 

der nach Bewährung gleichzeitig 

stelb. HauplaMelhagsleiief Senrice-Bsraiche 

in unserem Hause (ca. 50 Mio. Umsatz) werden soll. 

Zur anwandungstechnischen Unterstützung unserer Vertriebsorganisation, vorzugsweise auf den 
westeuropäischen Märkten, bieten wir einem qualifizierten Techniker mit' Fachschulausbildung 
(Maschinenbauer, Feinmechaniker etc.) die sehr interessante Möglichkeit, sich nach Einarbeitung 
durch weitgehend selbständige Tätigkeit eine erstrebenswerte Laufbahn zu erarbeiten. 

Unsere mechanischen Geräte sowie unsere pneumatisch-hydraulischen Apparate und Automaten 
werden Sie als begabter Fachmann schnell im Detail beherrschen und vielseitig anwenden lernen. 
Wie Ihren künftigen Kollegen wird auch Ihnen durch unser Know-how und die Qualität der Produkte 
die Arbeit an der .Vertriebsfront" Freude bereiten. 

Fachliches Können, Kreativität und Initiative, hohe Einsatzbereitschaft, Beweglichkeit und Vertriebs- 
geschick, Stehvermögen und Überzeugungskraft müssen Sie ebenso mitbringen wie weitgehende 
Unabhängigkeit und solide englische Sprachkenntnisee. 

Ihrem künftigen Chef sind zahlreiche weitere Service bereiche (Kundendienst, Schulung etc.) 
anvertraut Er hat noch keinen Stellvertreter. Dies soll Ihre Bewährungschance sein. . . . 

Sitz des Unternehmens: GroBraum Frankfurt/Main. . _ 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben zu Einkommen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3062 an unseren Personalberater Kurt 
Sexauer. Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser Haus bei der Besetzung dieser 
Position mit und wahrt strengste Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken Ist selbstverständ- 
lich). 


F^rsonalberatung Kllft SoxaUGT 5064 Rösrath bei Köln 


Lufttechnische Anlagen 

Das Unternehmen mit Sitz im Raum Stuttgart beschäftigt ca. 80 Mitarbeiter. Hergestellt 
werden Trockner sowie andere lufttechnische Anlagen in Standard- und Sonderausfüh- 
rungen für vielfältige industrielle Einsatz- und Anwendungszwecke. Das Unternehmen 
ist seit Jahrzehnten im In- und Ausland tätig und besitzt in seinen Märkten einen 
dementsprechend hohen Bekanntheitsgrad. Gesucht wird ein 


Technischer 

Geschäftsführer 


El 


der Entwicklung und Konstruktion, Projektierung einschließlich Technischer Kalkulation 
sowie Arbeitsvorbereitung und Produktion unter einheitlicher Leitung zusammenfaßt 
und darüber hinaus das Unternehmen gemeinsam mit einem kaufmännisch orientierten 
Geschäftsführer plant, führt und in seiner Entwicklung gegenüber der Gesellschafterver- 
sammlung verantwortet Auf einen bewährten, langjährig im Unternehmen tätigen 
Mitarbeiterstab kann sich der Gesuchte in seiner Tätigkeit stützen. 

Für die Position wird eine qualifizierte, führungsstarke, dem Detail jedoch noch nicht 
entwachsene Ingenieurpersönlichkeit von Format (dipl., FH oder grad.) zwischen Ende 
30 und Anfang 50 erwartet, die in ähnlicher Tätigkeit bereits erfolgreich war oder jetzt 
einen entscheidenden Schritt nach vorne anstrebt Berufspraxis aus der engeren oder 
einer artverwandten Branche wird vorausgesetzt obwohl der Aufgabenschwerpunkt des 
Gesuchten in der Führung, Organisation und Koordination seiner Bereiche liegt 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und Sie sich für diese Position interessieren, 
bitten wir um Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit Lichtbild, Einkommenserwar- 
tung und dem frühesten Termin Ihrer Verfügbarkeit unter M-145 an die beauftragte 
BeratungsgeselEschaft zu Händen Herrn Dr. Toblen, der Ihnen auch für zusätzliche 
telefonische Informationen vorab zur Verfügung steht Die absolut vertrauliche Behand- 
lung ihres Interesses nach allen Seiten wird garantiert 

DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 800869 - Tel. (0711) *7 800022 


Wir sind ein marktführendes mittelständisches Markenartikel-Unternehmen der 

Tiefkühlbrcinche 

mit nationaler Distribution in allen Vertriebsformen des Lebensmittelhandels. 

Unser Sitz liegt in der Nähe einer nordwestdeutschen, an der Autobahn gelegenen 
Großstadt. 

Zur Erweiterung unseres Vertriebs suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

der dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt ist. 

Zu seinen Aufgaben gehört die Betreuung von Großkunden und Zentralen, ebenso 
wie die Überwachung unserer Verkaufsbezirke im gesamten Bundesgebiet. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter 
Branchenkenntnis 
Marketing-Ausbildung 
Verkaufeerfahrung 
. Bereitschaft zur Teamarbeit 

möglichst mit englischen und französischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, gut dotierte Position in einem erfolgreichen, 
stark expandierenden Unternehmen. 

Wenn die ausgeschriebene Position Sie interessiert, richten Sie Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf und Zeugniskopien bitte unter Angabe des derzeitigen Einkommens 
sowie Ihres Einkommenswunsches und des frühesten Eintrittstermins an den von 
uns beauftragten Berater, der eventuelle Sperrvermerke beachten wird. Sollten Sie 
sich gerade im Urlaub befinden, genügt eine kurze Vorinformation. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DIPL.-KFM. K.-H. SANDER 

Moorweg 48, 2000 Wedel, Telefon 0 41 03 / 40 75 


Wir sind eine eingeführte, expansiv ausge- 
richtete Hamburger Importfirma mit 
Schwerpunkt Geschenk- und Werbeartikel 
aus Femost Wir suchen für sofort oder 
später einen ' V 


Innendienst 

Manager 


ihre Aufgaben: u. a. Finanzplaramg, Be- 
triebsablauforganisation, Planung und 
Überwachung der Auftrags- und Versandab- 
teilung, Import- und Exportabwickiung. 
Wichtig sind umfassende Kenntnisse in 
Buchhaltung und EDV. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewer- 
bung an: 


Terrex Import und Export Meyer + Ca 
Moorfleeter Straße 15, 2000 Hamburg 74 
& 0 40 / 7 32 00 66, Herr Goebei 


~ Wir sind ein traditionsreiches Industrieunternehmen 
mit Handwerkschsraktsr. Unser Hauptaufgabengebiet 
ist die Entwicklung und Kleinserienfertigung wissen- 
. schaff) ic her Laborgeräte. . 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir einen 

Physiko-Chemiker 

als wissenschaftlicher Berater 
und Verkaufsingenieur 

Entsprechend unseres Internationalen Kundenkreises 
sind neben den rein fachlichen Qualifikationen sehr 
gute Englisch- und Französischkenntnisse erforder- 
lich. 

Gern erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

l KRilSS SUSI Wissenschaft!. La borgerfite 
■Borsteler Chaussee SS. 1066 Hamborg 41— e 

Außendienstmitarbeiter 

für Spezialgebiet kl der Dentalbranche 
zum baklmöglichstan Termin gesucht 
AuSendienstarfahrung ist Voraussetzung. Einarbeitung in das Fachgü 
erfolgt durch uns. Kundenkreis Im Raum Mitte- bis Norddeutechh 
Weitere Einzelheiten bei einem persönlichen Gespräch. 
Kurzbewerbungen mit Angabe von Telefon-Nummer an Postfach 
D-4820 Lemgo. 


Junges, dynamisches Exportuntemehmen, spezialisiert als ZulBS 
ferant für die eisen- und stahlerzeugende Industrie in Entwicht 
lungsiändem, sucht für die Position als 1 

Letter unseres Büros j 

in- München einen Indüstriefourfmännr Verkaufeingenieur oder ' 
Betriebswirt 

mit unfassender branchenspezifischer Einkaufs- und Exporten 
fahrung, EDV-Kermtnrssen und verhandlungssicher in Englisch! 
Der Bewerber sollte nicht älter als 36 Jahre und bereit sein, auetfl 
Reisen nach Übersee zu unternehmen. fl 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlage^ 
Lichtbild und Gehaltsvoretellungen unter F7688 arr WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 1 

Bewerber auf 
Chiffre -Anzeigen ... . 

... bitten wir, die Chitin-Nummer auf jeden Fall deutlich 
achtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, ‘ : 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben. r 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

LftAHiWIGE TAGESZLm.no j«B DEUTSCH LA MO ‘ 

Anzeigenabteilung ~ 5; 


Wir sind ei 
als Herstel 
mobihndu! 

Unsere Fc 
technisch 
ben suche 
Könner, df 


bevorzugt 
dem Gebic 

Für diese 
Höchstalte 
Die Details 

Wenn Sie 
fen. sende 
Ziffer W 2 
auch für ‘ 
jeweils zw 
merke wer 



TittVtw i teAh Hilf , Impuls- nndMOigilaitechn^, 28 J., Absolvent, mit 
Facharbeiterbrief und guten theoretischen Kenntnissen, sucht Anp. 
fangssteOong im Baum Hamborg iwirimBgKi-hiyn Arbeitsantritt. 
B esonder e Interessen: Entwicklung digitaler Elektronik, MOsxopro- 
zes&ortecbzuk. 

Zuschriften erbeten unter Z 7882 an WELT-Veriag, Postfach Ul 08 84, 
4300 Essen. ■ 


Vertriebsleiter 

38 Jahre, vertu, z. Z. Geschäftsführer eines mittleren Unternehme^ 
möchte sich aus privaten Gründen verändern ImögL Rheta/Manv. 
aber nicht Bedingung). Langjähr-, erfolgreiche Tätigkeit in Otx 
Etektrobranche (braune Ware},. Auslä ndse rfahrung (u. a. längere 
Tätigkeit in Sales-promotion »mH Marketing für intern. Größte)®” 

zern). 

Angebote bitte U.T78TO an WELT-Veriag, Pöstf. 10 08 84. 4300 Sne&_ 

Öffentlichkeitsarbeit 
in verantwortlicher Funktion 

Ab Anfang 84 suche ich eine neue Aufgabe. Als 37 jähriger, verheira- 
teter DipL-Okonom Mete ich eine akademische Ans&Udtmg in den. 
Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Politologie, Elektrotechnik tL 
Indus trieerfabnmg in Stab, liwto u. als Geschäftsführer, Engage- 
ment wnri den Willen tRrfni g < 

Zuschriften, unter U 7811 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 
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Leitender Betontedwiologe 

(E. Nachweis nach DIN 1045— S.2J2.7.}. ' ' 
sucht Salle im In- oder Ausland. Gua Kenntnisse ta Schatengstechnik und 
Statik. 

Lairibaho: Maurer 

Polier -• . 

Bauführer 

Betriebsleiter und Geschäftsführer (Fertlgbetoiiw«^ 

und Stahlbetonbau) . 

Alten 42 Jahle . 7 *•*■' ‘ - _ v 

Zuschriften unter M 7517 an WELT-Veriag, Postfach 10.0884, 4300 

• • +r 

\ Stallengesuche finden Sie auf den Seiten TS amtl - 
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Maschinenbau / über 150 Mio. 

Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven Großstadt steift kunststoffverarbeitende Maschinen und Anlagen mit ausgeprägtem verfahrenstechnischen Niveau her. Mit unserem Erzeugnisprogramm stehen wir weltweit 
an der Spitze unserer Branche — nicht zuletzt aufgrund unseres anerkannten QuaJitfitsbewußtseins und der konsequenten Pflege eines hohen technischen Standards. Diesen Vorsprung wollen wir auch zukünftig sichern 
und ausbauen; gesucht wird ein kreativer, unternehmerisch denkender und durchsatzungsfähiger Diplom-Ingenieur als 


Leiter des 

ENTWICKLUNG + 

ei nyhl. Anwendungstechnik und Projektierung. In unmittelbarer Verantwortung gegenüber der Ge- 
schäftsführung wird er die marktgerechte und technologische Weiterentwicklung unseres Erzeugnispro- 
gramms gestalten und mit Kreativität, Initiative und Systematik eine überzeugende. Produktpolitik 
konzipieren, um die gesunde Expansion unseres Unternehmens auch in der Zukunft zu sichern. 
Zunehmende Programm-Standardisierung, die Einbeziehung weitanalytischer Ansätze und elektronischer 
Steuerungssysteme, die konstruktive Einflußnahme bereits im Projektierungsstadium und eine zielsichere 
Führung und Kontrolle entsprechend vorgegebenen Zeit- und Kostenstandards werden erwartet Markt- 
end kostengerechte Problemlösungen verlangen nicht zuletzt eine enge Kooperation mit Vertrieb und 
Produktion. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen bestens ausgestattet Alter: ca. Mitte 30 
bis Mitte 40. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Entwicklungs-Manager aus dem Maschinenbau oder der 


Bereichs 

KONSTRUKTION 

Verfahrenstechnik, idealerweise mit Kenntnissen aus der Kunststoffverarbeitung, der seine berufliche 
Qualifikation in einer Führungsaufgabe des Maschinen-/Anfagenbaus mit Einzel- und Kleinserienfertigung 
bereite unter Beweis gestellt hat Unabdingbar sind technische Kreativität Kostendenken, persönliche 
Autorität Durchsetzungsvermögen und die Befähigung zur motivierenden Führung von annähernd 100 
Mitarbeitern. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich für eine solche Aufgabe systematisch 
vorbereitet haben, erwarten wir Ihre Bewerbung mit Handschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild,. 
Zeug nisko pien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 1224 W an die beauftragte Unternehme nsberatung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen 
beachtet Jede gewünschte Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/32 50 98-99 |D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 



Wir sind ein alteingeführtes Unternehmen im GroBraum Stuttgart und 
als Hersteller technischer Gummiwaren - insbesondere in der Auto- 
mobilindustrie - sehr bekannt 

Unsere Fertigungsbetriebe sollen konsequent organisatorisch und 
technisch weiterentwickelt und ausgebaut werden. Für diese Aufga- 
ben suchen wir eigeninitiative, durchsetzungsfreudige, technische 
Könner, den 

Fertigungsleiter 

und den 

Leiter Fertigungsplanung 

bevorzugt Chemiker oder Techniker mit praktischen Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Kautschukverarbeitung. 

Für diese besonders reizvollen Aufgaben ist kein Mindestalter oder 
Höchstalter vorgeschrieben, sofern Sie die Voraussetzungen erfüllen.. 
Die Details möchten wir mit Ihnen persönlich besprechen. 

Wenn Sie sich für eine dieser anspruchsvollen Aufgaben interessie- 
ren, senden Sie bitte ihre aussagefähige Kurzbewerbung unter Kenn- 
ziffer W 216 an die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen, auch am Wochenende, 
jeweils zwischen 10 und 12 Uhr zur Verfügung steht Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 


PERSONALBERATUNG • AN ZEIG EN-SERVICE 

Oberer Schutzenrain 55 7250 Leonberg Tel (0 71 52) 2 57 76 Telex 7 245 757 


MERCK 


Industriechemikalien-Außendienst 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie und liefern Chemikalien in 
gleichbleibend hoher Qualität an die weiterverarbeitende 
Industrie verschiedener Branchen. Für unsere Niederlassung 
Stuttgart - Gebiet Baden-Württemberg -suchen wir einen 
technisch interessierten 

Chemiekaufmann 

Industriekaufmann 

oder auch stark vertriebsorientierten 

Chemieingenieur (FH) 
Chemotechniker 

Ihre Aufgabe ist es, unsere Industriekunden zu betreuen und 
unser breites Chemikaliensortiment anzubieten und zu 
verkaufen. Hierzu gehört auch die entsprechende 
anwendungstechnische Beratung. Wirsetzen 
AuSendienstpraxis voraus. 

Interessierte Damen und Herren bewerben sich schriftlich mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild. Nennen 
Sie uns dabei auch den frühestmöglichen Eintrittstermin und 
Ihre Gehaltsvorstellung. 

E. Merck, Personalabteilung E 

Postfach 41 19 

6100 Darmstadt 1 


Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 


Neben überdurchschnittlichen Investitionen in Forschung 
und Entwicklung wird bei uns auch die ständige Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter großgeschrieben. Dazu 
zählt ebenfalls die Fortbildung zum StaatL Geprüften 
Pharmareferenten, die wir seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg in unserem Haus selbst durchführen. Damit schaffen 
wir die Basis für die erfolgreiche Information der 
niedergelassenen Ärzte durch einen hochqualifizierten 
Außendienst. 

Wenn Sie sich für diesen Beruf interessieren, machen wir 
Ihnen folgendes Angebot: 

Wir haben für Sie eine umfassende Informationsmappe 
zusammengesteltt Hier finden Sie klare Antworten auf viele 
Fragen, die Sie im Zusammenhang mit dem Einstieg in 
einen neuen Beruf haben: Vom Lehrplan über die 
Voraussetzungen, um zur abschließenden Prüfung bei der 



Industrie- und Handelskammer zugelassen zu werden, bis 
zur Darstellung des typischen Arbeitstages eines Pharma- 
referenten. Ene Checkliste hilft Ihnen bei der Entscheidung, 
ob eine Bewerbung für Sie persönlich erfolgversprechend 
ist Die Firmenbroschüre sagt Ihnen alles Wissenswerte 
über unser Haus. 

Diese Voraussetzungen müssen Sie in jedem Fall erfüllen: 
Mittiere Reife oder Abitur, abgeschlossene kaufmännische, 
naturwissenschaftliche oder medizinische Berufsausbildung 
und drei bzw. ein Jahr Berufspraxis. Unter Umständen 
genügt auch ein nicht abgeschlossenes einschlägiges 
Studium (Median, Pharmazie, Chemie, Biologie etc.), 
mit bestandenen Zwischenprüfungen. Ihr Mindestalter: 

23 Jahre, Höchstatter 35 Jahre. Außerdem müssen Sie 
regional ungebunden sein. Ausbildungsbeginn 1.10.1983. 

Wenn Sie nach dem Studium aller Unterlagen zu der 
Überzeugung kommen, daß dieser Beruf - die eigenverant- 
wortliche Betreuung niedergelassener Ärzte in einem klar 
abgegrenzten Gebiet - Sie künftig wirklich ausfüllt, dann 
vereinfacht Ihnen der ebenfalls beigefügte Bewerbungsbogen 
die Kontaktaufnahme mit uns. 

Schreiben Sie uns also, wenn Sie sich zunächst umfassend 
informieren und erst dann entscheiden wollen - damit es 
später möglichst keinen Grund gibt Ihre Entscheidung zu 
bereuen. 



M GALENIT 

VJ. 


Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: Pharmareferenten 
GALENUS 

Postfach 310120, 6800 Mannheim 1 
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Neue Technologien für wirtschaftlichen Energieeinsatz - 
Perspektive der Zukunft! 

Wir, ein internationales Unternehmen mit einer Ober 90jährigen umfangreichen Er- 
fahrung auf dem Gebiet der Elektrotechnik liefern elektrische Anlagen, Maschinen 
und Geräte und projektieren und realisieren Industrie-Sektrifizierung und Steuer- 
systeme für Industrie, Kraftwerke, Stromversorgungsanlagen, Schiffe und Land- 
fahrzeuge. 

Weltweit beschäftigen wir ca 7000 Mitarbeiter in drei Werken und in über zwanzig 
Vertretungen. 

Umfangreiches Know-How, eigene Verfahren und eine fortschrittliche Technologie 
bilden die Basis für unseren Erfolg. 

Neue Aufgaben stehen an - das bedeutet viel Arbeit und somit gesichertes Wachs- 
tum in der Zukunft. 

Im Zuge der Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten in der Bundesrepublik suchen 
wir zum baldigen Eintritt 

Verkaufs-Ingenieure 

elektrische Antriebstechnik 

Wenn Sie praktische Vertriebserfahrung im Bereich der elektrischen Antriebs- 
technik besitzen (und nur dann wecken Sie unser Interesse), kennen Sie Ihre 
zukünftige Aufgabe und wissen, daß die Beratung sowie Überzeugung von Kunden 
ein Höchstmaß an Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft und Selbständigkeit 
erfordert Englische Sprachkenntnisse würden Ihnen die Arbeit erleichtern. 

Diese interessante Dauerstellung bietet ein attraktives Festgehatt, einen Firmen- 
wagen - auch zur privaten Nutzung - und eine großzügige Spesenregelung. Eine 
Wohnsitzverlegung ist nicht erforderlich. 

Herren im Alter bis zu 40 Jahren, die diese berufliche Herausforderung annehmen 
wollen, möchten wir gerne kennenlemen. Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Kenn-Nr. P 646) 
mit Angabe des Sie interessierenden Gebietes an die von uns beauftragte Personal- 
beratung, die sich für absolute Diskretion verbürgt 
Fossler & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30. 6200 Wiesbaden 1 








PS: Aus dem Urlaub genügt vorerst eine Postkarte. 




FOSSLER & PARTNER 

Gesellschaft für Untemehmensberatuns mbH 
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Auch Samstag/Sonntag von 1L 00 — 13. 00 Uhr 

Kundenberater in der Wachstumsbranche Leasing. 

Auch Einarbeitung für Branchenfremde. 


Haben Sie schon einmal daran gedacht, Fachmann für Investitionsvorhaben 
zu werden - ein Mann, der sein Fach beherrscht? Wir meinen, der ideale Beruf 
für einen wirtschaftswissenschaftlich ausgebildeten Mann» der Abwechslung 
liebt, ln unserem Fach wird man mit der gesamten “Klaviatur" betriebswirt- 
schaftlicher Überlegungen im Zusammenhang mit Finanzierungsfragen im 
weitesten Sinne konfrontiert. Das erfordert Wissen und Erfahrung in den 
Fachbereichen Kosten- und Rentabilitätsrechnung, Steuer- und VertragSTecht, 
Daten- und Verfahrenstechnik, aber auch Ausstrahlungskraft im persönlichen 
Gespräch und am Telefon. Letztlich kommt es darauf an, Ihr Fachwissen 
überzeugend unter Beweis zu stellen - die Voraussetzung für Glaubwürdigkeit 
und Kompetenz, für den nachhaltigen Erfolg schlechthin. 

Sie werden als unser Vertriebsgebietsleiterin Ihrem Gebiet ansässig sein. 
Besonders interessant für uns sind Sie, wenn Sie sich für den Großraum 
Hamburg oder Stuttgart interessieren. Bevor Sie Ihre selbständige, eigentliche 


Arbeit aufnehmen, werden wir Sie gründlich auf Ihre Tätigkeit vorbereiten. 

Obwohl wir als Leasinggesellschaft erst 1974 gegründet worden sind, ge- 
hören wir heute bereits zu den führenden deutschen Leasinggesellschaften. 
Unsere Gesellschafter sind drei Landesbanken und eine Privatbank. 

Wenn Sie die angebotene Position - weil branchenfremd oder zu stark im 
administrativen Bereich eines Leasing- oder Kreditinstitutes engagiert - noch 
nicht so recht “greifen" können, dann rufen Sie einfach einmal unseren Per- 
sonalanzeigendienst, Herrn Pfeifer, an. Nennen Sie die Kennziffer 83078. 
Bitte, rufen Sie aber nur dann an, wenn Sie in Ihren bisherigen Tätigkeiten 
nachweisbar erfolgreich sind, wenn sich Ihr Alter zwischen 30 und 40 Jahren 
bewegt und wenn Sie einer qualifizierten Vertriebstätigkeil aufgeschlossen ge- 
genüberstehen. Nach dem Anruf können Sie immernoch entscheiden, ob Sie 
sich schriftlich bewerben wollen oder nicht. 


Ulrich Pfeifer &Partner 

Unternehmensberatung ■ 06111610712 
MorjelderLandstr. 63 '6000 Frankfurt 70 


Wir sind ein großes, bekanntes Dienstleistungsuntemehmen auf dem Gebiet 
der SICHERHEIT. 

Unsere Aktivitäten erstrecken sich über Norddeutsdiland hinaus. 

Wir suchen für unseren Fachbereich 

Marketing/Vertrieb 

eine geeignete Nachwuchskraft, die nach entsprechender Einarbeitung den 
aus Altersgründen in einigen Jahren ausscheiaenden 

Fachbereichsleiter 

ersetzen kann. 

Wir erwarten einen dynamischen, einsatzbereiten, jüngeren Mann mit 
abgeschlossener Ausbildung und möglichst Berufserfahrung im Akquisi- 
tions- und Marketingbereich sowie betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, 
einwandfreien Umgangsformen und gewandtem, sicheren Auftreten. 
Bewerbungen, die wir auf Wunsch vertraulich behandeln, senden Sie mit 
aussagefähigen Unterlagen an: 

Wach- und Kontrolldienst Nord GmbH 

z. Hd. Herrn Stark 
Brinkstr. 9-11, 2160 Stade 



Wir planen, liefern und bauen weltweh Industrieanlagen. Für unsere Verkaufsabtel- 
hing suchen wir einen 

Exportkaufmann - Anlagenbau 

der im Innendienst selbständig die Projektausarbeitung und deren Verfolgung 
überwacht. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe soll durch einen organisatorisch begabten, technisch 
interessierten und exporterfahrenen Mitarbeiter besetzt werden, der fließend Eng- 
lisch und vorzugsweise auch Französisch spricht. Ausländserfahrung bewerten wir als 
vorteilhaft. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung. 


Battenfeld Encon 

Anlagentechnik GmbH, Rothenbaumchaussee 125, 
2000 Hamburg 13, TeL 44 13 65 


Einer der größten Hersteller der Heizgeräte-Branche-in Frank- 
reich marktführend und in Deutschland bereits sehr gut eingeführt 
-sucht zur Erweiterung seiner Vertriebsorganisation zwei 

Verkaufsrepräsentanten 

für die Gebiete Rheinland-Pfalz/Nord - Nordrhein-Westfalen/Süd 
und Schleswig-Holstein -Niedersachsen - Hamburg. 

Eine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit in dergleichen oder 
einer ähnlich gelagerten Branche sowie Erfahrung in Verhandlun- 
gen mit Grossisten und Einzelhändlern sind unbedingt erforder- 
lich. 

Das Aufgabengebiet für einen selbstbewußten, dynamischen jun- 
gen Mann (Mitte 30) umfaßt 

- Ausdehnung des Vertriebsnetzes durch die Gewinnung neuer 
Kunden 

- Steigerung des Umsatzes 

- Kundenberatung (Schulung) 

■■■■■■ - Erledigung von Reklamationen. 

I l'i 1 e 1 Die Bezüge u mfassen G ru ndgehalt, Provision und Spesen. Ihre 

Bewerbung mit allen Unterlagen und Foto richten Sie bitte an 
unsere deutsche Agentur MRK, Agentur für Marketing & Werbung 
Marketing Q m bH, Bodelschwinghstraße 2, 7505 Ettlingen. 


TIEFBAU, KANALBAU, DURCHPRESSUNGEN 

sind unsere Leistungsstarken, die wir direkt oder in Arbeitsgemeinschaften 
durchführen. 

Für die Angebots- und Arbeitegrundlagen, die Planung und Disposition der 
Auftragsabwicklung, Maschinen- und Geräte-Einsätza 

suchen wir den Fachmann, der die 

KALKULATION UND 
ARBEITSVORBEREITUNG 

systematisch aufbauen und leiten soll. 

Wir beschäftigen etwa 100 Mitarbeiter und haben unseren Sitz in einer kulturell 
bedeutsamen norddeutschen Kreis- und Verwattungsstadt 

Die hier berufene Fachkraft, die die gefragten Letetungsgröfien beurteilen kann 
und ach die Anwendung und Erarbeitung von Rechnern zumutet, bitten wir um 
ihre Bewerbung an unseren Berater, die 
BUB Berater-Cooperation, Birkenst r aße 4, 

4817 Leopoldshöhe, Tel.: 0 52 02/8 19 80 


B « BAU- UND BAUSTOFF- 

UNTERNEHMENS-BERATUNG 

FACHBERATER FÜR ÖKONOMIE, TECHNIK UND INFORMATIK 

Die BUB Berater-Cooperation sichert jede gewünschte Diskretion und die Einhal- 
tung von Sperrvermerken in üblicher Weise treuhänderisch zu 


St^^er 


- ein bedeutendes Unternehmen der Reisch- 
warenbranche 


sucht den 


Verkaufsleiter 


(Nielsen 1) 


Die Position ist direkt der Vertriebslertung unterstellt 

Die Aufgabe erfordert umfassende Vertriebspraxis, organi- 
satorische Fähigkeiten, Fachkompetenz und Führungsquali- 
fikation. 


Eine erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer Branchenfunk- 
tion wäre von Vorteil. 


Die Ausgestaltung der Position entspricht ihrer Bedeutung — 
alle Einzelheiten erörtern wir gerne im persönlichen Ge- 
spräch mit ihnen. 

Ihre ausführliche Bewerbung erbitten wir an das 

Liebler Institut 

z. Hd. Frau Huber 
Weste rhoiter Str. 750 
4352 Herten 


Wir sind ein Unternehmen der International tätigen GEA-Happel-Qruppe und bauen vorwie- 
gend Anlagen für die Nahrungsmittelindustrie sowie Plattenwärmeaustauscher. 

innerhalb der Hauptabteilung Verwaltung suchen wir einen 

Betriebswirt 

als Leiter des Rechnungswesens. 

Zu diesem Verantwortungsbereich gehören R ranzbuchhaitu ng sowie die Kosten- und 

Lehstungsrechnung. 

Geeignete Bewerber haben eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung und prakti- 
sche Erfahrungen aus dem industriellen Rechnungswesen (AbschluBsicher). Wir glauben, 
daß ein Bewerber bis etwa 40 Jahren am besten zu uns paßt. 

Wenn Sie in einem starken, dynamischen Unternehmen mitarbeiten möchten, bitten wir um 
ihm Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe von Gehattsvorsteüung und 
inre frühestem Emtrittstenmin an: 

GEA Ahlborn & Co. KG 

M Personalabteilung 

Postfach 11 «J. Voss-StraSe 11/13, D-3203 Sarstedt 
Telefon (Q 50 66) 85 75 


Volljurist (30) 


mit Banklehre und Praxis in Industrie und Dienstleistung, 
ausgeprägter Neigung zu Wirtschaft, Betriebswirtschaft und 
Finanzen, sucht interessante, herausfordernde und 

ausbaufähige Aufgabe in 
Industrie oder Dienstleistung 

z. B. als Geschäftsteitungs-Asslstent o. ä. Er bringt mit: techni- 
sches Interesse, Wendigkeit, Mobilität und die Bereitschaft zu 
Auslandseinsatz (gutes Englisch und Französisch). Da ihm 

weniger an einem hohen Anfangseinkommen als vielmehr an 
der Möglichkeit liegt, fundierte Praxis und Berufserfahrungen 
zu erwerben. Ist er in der Dotierungserwartung flexibel. 


-Vertrauliche Kontaktaufnahme erbeten unter AA 832406 über 
DIE PERSONALANZEIGE, Chiffredienst, Postfach 2 80, 6140 
Eie ns heim 1. 


Ihr Gesprächspartner TJ\ \ Botin 
iir J-iührungspositionen X&IVA Telefon 0228/2603-0 


Die aktive Gestaltung der Untemdunenspoütik und die 
optimale Steuerung von Unternehmen auf Erfolgskurs 
sind die markantesten Merkmale meiner Persönlichkeit 
Neben unternehmerischem Geschick und der fachlichen Kamperen- 
in allen kaufmännischen Bereichen bin ich ab aktiver Gestalter 
nicht nur in der Lage. Impulse zu geben, sondern besitze auch die 
langjährige Fährungsbefähigung, qualifizierte Mitarbeiter durch 
Vorbild leistungsorientiert zu motivieren. Ich suche eine neue 
Hentwfordavng als 

Vorstandsmitglied 

oder 

Geschäftsführer 

eines Maschinenbau- und metallverarbeitenden Unternehmens, ich 
bin 43 Jahre alt. belastbar, aktiv, votier Untemehmergeist und in 
der Lage, auch Unternehmen, die sich in einer wirtschaftlich schwie- 
rigen Phase befinden, erfolgsorientiert Zufuhren. Sollten Sie diese 
wenigen Hinweise interessieren, so bitte ich um Koniaktaufnahme 
mit der mich vertretenden Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn / 
unter Angabe der Kennziffer V/6197. Gent erwartet dort Herr 
Kretschmer als Ihr und mein Kontaktpartner Ihren A nruf unter der 
Rufnummer 0Z38/2603-1 16. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Südafrika / Australien 

Exportmanager, 36 J-, EngL, Afrikaans, Franz., er! Praktiker: Anla- 
gen- öl Handelsgeschäft, Langj. Markt- u. Landeskenntn. inkL Anrai- 
nerstaaten, sehr gute Verbindungen, sucht FüiaUeitung: Aufbau od. 
Übernahme. 

Angeb. u. A 7683 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, «00 Essen. 


Vertriefasorientierter Niedertossungsleiter 

einsatzfreu dig, 35 J-, tätig im Investitionsgüter- und Dienst- 
leistungsbereich, erfahren in derMitarbeiterfQhnmgund der 
Steuerung des Außendienstes, sucht neue Aufgabe für Nord- 
deutschland mit Standort Hamb urg. 

Angeb. erb. u. R 7520 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Vertriebsleiter 

WirL-Ing., 46 J.. Flurförderfahrzeuge, Lüftung - Klima, nicht 
branchengebunden 

erfüllt die Anforderungskriterien 
für den erfolgreichen Vertrieb. 

Zuschr. erb. u. M 7451 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kauf*. Geschäftsführer, 44 Jahre 

der aus per*. Gründen seine derzeitige Position auf gibt, sucht neuen 
Wirkungskreis. Migfain Stärken liegen im Handel bzw. im Ein- u. 
Verkauf von Agrarg&tem, bes. des intern. Getreide- u. Ölsaathan- 
rfel« mit besten Kontakten zu Zentral-Genossenschaften, dem Han- 
del, der Industrie u. dem Lebensmittelbereich. Auch eine Tätigkeit 
in anderen Bereichen, für die z. T. nur der obige Kreis in frage 
kommt, dfizfte von Interesse sein. Ich habe Verhandlungsgeschick u. 
gute Kontakte zu Behörden, bin reisebereit, flexibel u. belastbar. 

EvtL kann KapiL-Beteüigung geboten werden. 

Angebote erb. U.C 7509 an WELT-Verlag Postf. 10 08 64. 4300 Essai 


Technische Fühnmgskraft 

43 Jahxcy le<L, Big. gracL, Fertigungstechnik, Industrial Engineering, 
langjährige erfolgreiche Föhr» ngwfahnmg in Groß- und mittel- 
stfindiseben Unternehmen der metall- und holzverarbeitenden In- 
dustrie, unternehmerisch denkend und handelnd, belastbar, möchte 
sich verändern, angestrebte Position: GeschSftslextung, technische 
I^itung, Beteiligungen nicht ausgeschlossen. 
Kont a ktaufn a hme unter T 7500 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


48 Jahre, 
■cfaMaacMi 


e, fOhnnUMEfitfaEien, 
JftiUfui L d. 


Bauingenieur / DipL-Ing. 

«fahren, ttMtenbewnBt, i- Hoch- bl 1 


aostenbewoBt, i. Hoch- n. Ingenieurbau sojrie 
B e nric han Hammg. Projektierung, Budgetierung. 


AkqirtBltlon. AniThn eBumg, Vergabe, BgnWnmft Kalkulation, Abnahme a 
Afctac hm iagaowfe Fl n a nrimin y-n. Ktutankoatroil wiaa en, « oefat neuen verant- 
•wortansaro nrn A i rf ^benbereichu WIr kun g»kreiamOgLI.B-HH, Niederaach, a 
SchL-HtäsL 

Zuachr. erbeten u. PY 48018 an WELT-Verlag Pürttach, 2000 Hamburg 38 


Bankprokurist 

38 J n überw. im Kredit gesch., 
engl Sprachfcenntn-, sucht sich 
zu verändern nach Hamburg. 

'Wohnung vorhande n. 

Aug erb: u. B..7684 an WELT 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 
Essen. 


Assistentin 

43 J-, verh* vielseitig; zuverlässig u. 
selbständig arbeitend, sucht an- 
spruchsvolle Aufgabe halbtags in 
Hamburger Unternehmen oder Verlag. 
Angeb. bl G ehalt arahmen erb. unter 
PB 40890 an WELT-Verlag; » »*■»>«■■■»■ 
2000 Hamburg 36. 


EstrichlMmMistaff 

43 J, handwerkl wie kaufmän- 
nisch versiert, seit 12 J. als Mei- 
ster tätig, sucht Stellu ng 
Zuschr. u. S 7609 an WELT-Ver- 
lag POstt 10 08 64, 4300 Essen. 




Industrie- Kfm. 

Sprachk. engL/franz. u_ Jurast 
dun sucht ab sofort oder spät 
eine Stellung Zuschr. erb. u. P. 
46 656 an WELT-Verlag Foat- 


Jg M a n n, 35 J.. sucht neuen Wi 
kungskreis als 

monteur, v. Beruf Bürom.-MedL, 
Gebiet Niedersachsen. Angeb. 
erb. u. L 7516 an WELT-Verlag 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 






Philologin 

Kcmdttorfn f I L Staatsexamen, EngL u. Franz. 

3- GadÄtfc. «St 
zwecks Welteibflduiig neuen 
Wirkungskreis. 

Körte, Tel 02 31/ 61 49 08 


ster Kiel. 

b. U. PR 46 624 an WELT-Ver- 



Gaograph ML A. 

30 J, Jed, g atea Examen Mir* 83, (Ne- 
benOcher. VWL, Geologie. Mw«* °- 
Wlrtscb- n. Saz.-£ocfalchie); Stade»- 
Schwerpunkte: Regionalplanung. EW- 
wirkhmgdH mi erprob L, AMaUbeaaö- 
gmg Sprachkemztnisse: EngHscs. 
Neugriechisch. Spanisch, sucht An- 
faagsstellung {auch Ausland), nicht un- 
bedingt stadlc abezogen. 
gnwhyieflw unter P 7673 an WELT 
Verlag Postfach 1008 64. «300 Eisen. 


Mtebswirt/Toaristik 

u. Fremdsprachensekretärin. 33 
J., Abitur, Steno u. EDV, £L EngL/ 
FnuuJSpaSu, ATmlandsarfahrung 
bei er. Reiseveranstalter, sucht 
ab L 10. interess. Tätigkeit. 
Zuschr. erb. u. PD 46851 an 
WELT-Verlag Postfach. 2000 
Hamburg 36. 



Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 und 16 
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So machen Sie mit 318,60 DM mindeäens 3000 Math Netto-Gewim! 

Das garantiert ab sofort der Steuertip allen Lesern, die mehr als 30 000 Mark Steuern n. a. zahlen - sonst Geld zuriiek! 



Immer mehr 
Steuerwüste 

IBP 


Wer mit dem Coupon dieser 


STEUERTIP“ abonniert und 


•bisher jährlich mehr als 
30 OOO OM an den Fiskus 
abfuhren mußte, aber nach 
'einem Jahr glaubhaft macht, 
daß er nicht mindestens 


DM Steuern direkt oder 





• Wie durch Kauf otnee AI*««"«. Tei- 
hingserldSfung, Sanierung und Verkauf 
520000 DM steuerfrei .gemacht wer- 
den - . 

• Wie Sie durch Wohnunasumwantfung 
einen Gewinn von 3000 (I) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
GestaFtung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren. daS sie in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 

beachten müsse n. 




• Wie Sie Bus rtSchste Austendeoe- 
•cht l ter e tee Steuersnarend untertHlrK 


digltett nachweben müssen. 

• Wie Pmt ni c h ste s Bad an den Stränden 
von Steueroasen - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann, 
u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


DER ANDEREN TIP 


Anzeige ausschnefden, 
ankreuzen und mit dem 
BesteU-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung . er- 
folgt prompt und kosten-* 
los! 


Lassen Sb sich von Europas größtem 
Spezial-Informationsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden SteueispanGtrsta- 
gen ausbilden. • Rufen Sie roh unten 
stehendem Coupon den .steuertJp* und 



Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausande Mark Sie für 
diese Miriimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche abzwetgen 
können. Jede eingesparte Stauer-Mark 
bringt ihnen schfieBlich eine Rendite bis 
zu 56%. 


Und beachten Sie; Wae Sie ritehl sofort 




Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


0 Wie Sie durch Betriehsaufsoalhino 
zigtausend Mark Steuern einspsren. die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
belastung bet der Körpeischafisteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
Vortefla einer Bnfieoeiwphmina aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


durch ihr eigenes! 

• Was Sie bei der Wehl der Rrmentenn 
aus steuerlichen Gründen beachten soTP 
tan und was von einer entfachen UmL 
ted zu halten isL 

• Wie Sie durch eine V 
~ andenmftarbe 


etnen steuerfreien Gesamtertrag von 
Ober IX 000 Mark erzielen. OBRIQEHS: 
Gerade hat der BFH den Immer wieder 
geforderten Obiichkeitsnachweis der Fi- 
nanzverwaltung abgeiehnt 


• Wie Sie durch St»e Betettouno naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an lhrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch 


bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eins Vermöoensabertraouna 
Mg Kinder durch NfeBbreuchbeeteilüng 
optimal vorbereften und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Eifaa chaftiste uer- 
adtukten optimal ahatchem und so 


generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquiditäteengpässen bewahren. 

■ Wie Sie es anfisngen müaeen, damit Ihr 
Hnanzamt das Arbeitszimmer 


Vor «Bern: Dieser Berater Ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf. keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Unsere Wette gilt: 

Mit 318, 60 OM machen Sie mindestens! 
3000,- DM Netto-Gewlnn! Sonst Geld| 
zurück! Testen Sie uns! 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum 


Chance? 

Konsequent nutzen tausende Steu- 
ertto-Le— r die Erfahrungen und 
Staue rspar-Strategien des Rsdak- 
tkmsteams. Du soll te Ihn en ein 
VorbOd sein! 


Deshalb: investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26.70 DM inkL Porto 
und MwSt Du sind nur 88 fl) Pfen- 


i ■ I v c ■ i V T *T ;| T 




PAI IDrtkl An ,nkl buf -Vtf eg. W tfu r On 38. x 
UUUrUI'l 4606 DQsaaMort 1 , TM. 0211 / 86601 t, Tbc. 08 587 732 

Ja, ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Rnanzratgeber 

steuertip 

Md. dm- Supplements • stooartip .Geld + Kredit* • stauartip .Rocht Privat + Betrieb' « 
siauartip .Stouorbog u nsöoto Kapitalanlagen* und • stauartip Steuern Spezial* zum Preis von 
28.70 DM Md. MwSL und Porto kn Monat Berechnung quaitatawisa vorab. KündlgungsfrM 8 
Wochen auf KetonderquaiteL 


lemteuer erheben. 


von der Steuer absetzen können. 


(Steuerberatungs kosten !) 


■ DatumAJntorachrift 


: Ich habe das Rächt, rteaaBaateOunglnnaftMb Mm 7 Tagen (Abaondadatum 
u widerrufen bei .markt MmT. Grafanbaigar AOm 30. 4000 DOnaidorf 1. 


__Datym 

W25A83- 


Der „Steuertip': PFHchtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



WALTER BREITENSTEIN • INHABER DR. HARRO HAM KENS 



•\. u m 


wfL; 


•• • »tn*. '• * ' 

-Har*. *— .■ -.V - 

£hcmaIlqesneiTenhau3re3täuriert und umgebaut zu 10 Eigen- 

t umswo hnu ngen i n _ eine r Groflc von jeweils 52 qm bis 
knapp -200 qm W'fl. Kaufpreis 250000.- bis 790000.-. 

Erstklassige Ausstattung, 300 m von der Steilküste entfernt. 

Der ursprüngliche Charakter bleibt bestehen. Parkanlage 

tnl t herrlichen alten Bäumen. 8027 qm, absolute Ruhe. 

Eingehender Prospekt verfügbar. 

Besichtigung Sonntag, drn_26. Juni 1983 . 

1(1.30 bis 12.30 i hr und 11.30 bis 17.00 I hr ‘ 


:L. HOLSTEiSBRUCKE 6. TELEFON 0431 ;9 !337 


* Vordertaunus 

T te Brtw t au verkaufen: ln Friedrichsdorf 1 bei Bad Hom- 
btot3VS-Zimrner- Wohnung im 1. Stock, 103 m s , Balkon zu m 
■3 «2; dieser durch den Garten direkt erreichbar. Eingebaute 
. Fkw-AbsteQplatz, Keil«'. 1 2-FamiIien-W ohnemheit in 
bsem. Sofort beziehbar. 315 000 DM bar beim Notar. 

•- Telefon: 061 72/ 3 97 52 


Klei, Olympia- Zent rum 

l-ZL-Komfort-Wohnung, 43 m* 
11. Obergeschoß, Seeblick, Bai 
lenn . sep. 'Binhanlrilp>i» | Kfz- 
Platz.VB 140000 DM. 

TeL 021 01/461580 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

US-$ 250 000,- 


Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HünersdorfFsche Güterverwaltung 
8767 Wörth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 




OSTSEEHEILBAD GRÖMITZ 


'iv f 1 ln: 


Exklusive Lage »mri v D i n f i ^taKl, Ausstat tun g als Kapitalanlage und 
tut Taf ^w in r rtiw mg 2-3 W , dg, Gnxnd&UCh, SrfmrfininlBiTI, Im Haus 

(keine msätzl Unterhaltungskosten). Sofort bzw. Anfang Juli be- 
ziehbar. Hohe Rendite gesichert Verkauf d. Bauträger 

BESICHTIGUNG TÄGLICH 

Bitte Projekt anfordem. 




Am Schoor 46. 2433 Gröndts. TeL « 46 62/6693 


Bauherren- 

gemeinschaft 



»Albertus 

Magnus« 


• Wohneinheiten von 24 m : bis 84 m : 

• Excellente Infrastruktur mit sehr guten 
Einkaufsmoglich.keiten 

• Gesamt 780 % Verlustzuweisung, bezo- 
gen auf 7 5 % Eigenkapital 

• Mittelverwendungskontrolle durch exter- 
nen Treuhänder 

• Hohe Steuervorteile in der Erwerbs- und 


Vermietphase 

• Gute Vermietbarkeit 

• DM 3.950,- irr /Wohnfläche.* 

• Hervorragender Standort „Stadtteil Sülz” 

• Mehrwertsteuer-Option noch möglich 



Ausführlicher Prospekt, 
Beratung und Vertrieb: 


f 250 Leonberg • Postfach 14 
TeL 07152/205-201 

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg eG 


Köln-Müngersdorf 

beste, ruh. Lage: 3-ZL-ETW, 80 nj*, 2 
B a l k , Parkett-Z K e rnm i kb oden, 
Aufzag, gr. Keller. DK 308000,-. 
TeL 02 21/ 83 53 73 


Borkum 

ETW, SS m*. B e ste i gst, Balk. Sonnen- 
seite, zentr. Tj g g, sehr wohnL einge- 
richtet Garage. VB 270 000 DM. 
TBL 02207/ 18 80 


Apartment 

ca. 28 m*. ln Düsseldorfer City. v. 
Prtv. zu verk. (für Kapitalanleger 
od. Selbstnutzer) 

TeL 02 11/ 48 95 95 


tumswohnungen: 


m lLi 


Tüll 


W : " D 


33 

1 Ersterw« 


?T] 

rmnssrn 

ST 

en 

bürg 

ij 




Ohne Eigenkapital. 

1.995,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wbhnung mit 67;25 qm 
- DM 134.163,-. 

Fertiggestellte und vermietete Eigentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstig er Wohnlage 
im Zentrum Berlins. 

Gesichelte Fremdfinanziening mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca. 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 


► Steuerfreier Uqpuidltatsgewinn in 1983 bis zu 
DM 21.427,- bei einer Wohnung mit ca. 67 qm 
Wohnfläche 

► Gesicherte Einnahme durch MIetgaiantie von 
5,30 DM/qm. 

► Garantierte Übernahme aller Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 100.000,- 

► Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertstelgening. 

► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 



Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1983. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
^^VERVtfVBgentums-^ 
wohnung. : 


IM S t a Ma dMm aflS- 1000 BtBn 13 -Talatbn 030-8837034 


Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodefl 
Berlin- Charlottenburg li. 


PLZ/Ort 


Telefon 


• At»BdB»^tei.iBHl6tee«leB an; - 
VEKWA • KurfQwtendäimn65 - iDOOBet^lS 


I 




































IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


SIE werden gesucht - bundesweit: 

Vertriebspartner - Immobilien 

SIE können Immobilien seriös und erfolgreich verkaufen 

WIR • konzipieren und betreuen Bauherren-, Erwerber- und 

Bauträgermodelle an interessanten Standorten in Norddeutschland 
Warum ergänzen wir uns nicht? 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

fSi BuB-6eselfsdwft für Boubetreuong u. Bastrfigerscbaft mbH 

1*? Weidenstieg 4, 2358 Kaltenkirchen bei Hamburg, Tel.: (0 41 91) 35 40 


2 s*w Ätfe 




sich ln einer neu renov. großen 
Jugendstil- Villa (Eratbezug)- Preis 
330000 DM, evtL InwhhniBn.hm» 
eines D-Benz Pkw. 

XU. 02033 /99 16 




f Südschwarzwald-Belclien | 


V. Schöne, ruhige Südaussichtslage in £ 

X Schönau. 1- bis 3Vfe-ZK-ETW. 45 bis 100 X 

f m 2 . Hochwert, Ausstattg., Einbauküche, ®s 

gr. Sonnenterrasse. Direktverkauf zum 
«a fVorjah res-) Festpreis ab DM 133 500,-. £ 

J L Eigenkapital u. zinsbegünst Finanzie- jt 

X rung n. Vereinbarung. Niedr. Monats- X 

aufwand. Alle Steuervorteile. ^ 

ftp Der grojßeName für gesundes Wohnen 

ii KURBAU AG 11 

T T Bismarckstr. 18 -7570 Baden-Baden- TeL 072 21/ 3454 X X 


EratkL Kapitalanlage 

2 Eigentumsappartements in der 
Krefeld er City, hochwertige Bau- 


Ferienwohnun 

vollständig renoviert, Fa« 


ausführg^ Bj. 1975, Mieteten. DM] SSSSS 


9120,- p. a. netto, zum Preis von je 
DM 90000,- von Privat zu verk. 
TeL 0 21 51 / 2 94 9SH0 01 93. 


wassersicher, rustikale Ausstat- 
tung, Preis 135000,- VB, Tel 
023 65/19120 


Baden-Baden 


Erwerbermodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 
Theater: 

M gpn ^iminp ^hming fn ip solider, handwerklicher Ausführung und 
eleganter Ausstattung. 

Z. B. Wohnfläche Kaufpreis DM 393 100,- 

erforderhches Eigenkapital 10% DM 39 310,- 

günstige Finanzierung Ober örtliches ■ 

Kreditinstitut: 5% Z in s en p. a* 

8,5% Damnum, 3 Jahre fest. 

Ejnkommensteuererqxamis für Kapital- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 

möglich bis zu DM 165 415,- 

Bitte, informieren Sie sieb vollständig, informieren Sie sich jetzt! 
— ^ Apvtbau-GmbH 

Apartbaii 

Baden-Baden SsssrBa. 


DM 165 415,- 


Schilksee 

Ostsee 

i-a.-Apotnu, als Ferienwha., wochen- 
end-Oombfl. Ruhesitz, am Otympfa- 
hafen. mit Kft.-anölcu, S/W-T erfasse. 

Parkhiidc. m iiasoo,-. kurzfristig. 

NEUE HBMAT MORD. Tat: 04331 /269 62 

(Herr Maas 


Penthouse in 
ITdorf-City ! 

3 Mul zur Kö! 
166 am WahnfL, 
2 Balkons, lTerc, 
2 Emzdgaragen. 
Exklusive Ausst 
v. priv. 690.000,- 
0211/39 2740 


Ihre Visitenkarte in 
Bad Harzburg 

Eins Traumwohnuna oder ein Laden 
auf dar Bummslailao Herzog-Wil- 
hatan-StrsSe 95. Ekw Besichtigung, 
die sich lohnt! 
Prarafeafepial: 

50 m*= 198 000,- DM 


13 I ii 


-s 3388 Bad Harzburg 
9 Am alten SaJxweika 
Telefon 05322/1218 + 2043 

Sprechtag am Objekt: 
Sonnabend, 14-16 Uhr 


Apartbau 


Tuteten p 72 ?1) 2 MM 


WIR SIND FÜR SIE DA 

wenn es um den Kauf einer 

EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenen Preisen geht 

Unsere Finanzferungsberatung ist optimal, das sägen unsere 
zufriedenen Kunden. 

ln DENZUNGEN b. FREIBURG i. Br. 

bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit 
gutdurchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit 
hohem Freizeitwert 

PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- Zj.-EW.ab 83,56 m z , inkl. Garage ab DM 232100,- 

4- ZL-EW, ab 107,27 m 2 , inkl. Garage ab DM 296 100,- 

4- ZL-fontftouaawohnung m. großer, ausgebauter Dachter- 

rasse, 115,49 m 2 Wohnfläche, 238,0 m 2 Dachterrasse, inkl. 
Garage DM 430 900,- 

5- ZL-Penthouse wohnung m. großer ausgeb. Dachterrasse, 
131 ,58 m 2 Wohnfläche, 100 m 2 Dachterrasse, inkl. Garage 

DM 477800,- 

BerUrier Straße (3- b. Sgeschossige Wohnanlage): 

2- 2.-EW.ab 59,12 m 2 , inkl. Garage ' ab DM 183 000,- 

3- Zi.-EW, ab 97,58 m 2 inkl. Garage ab DM 293 600,- 

4- Zi.-EW, ab 107,85 m 2 ,inkl. Garage ab DM 323 000,- 

ThÜringer Straße 

9 Zwei-Zimmer-EW und 6 Maisanettewohnungen 

2-Zi.-FW, ab 62,74 m* inkl. Garage ab DM 199 600,- 

Basondera attraktiv cfle Maisonette-Wohnungen (Haus Im 
Haus): 

4Vfe-Zimmer-Wohng„ 06,79 m ! , inkl. Garage DM 328 600,- 

5- Zimmer-Wohnung, 86,74 m 2 , inkl. Garage DM 302000,- 
5-Zimmar-Wohnung, 97,71 m 2 , inkl. Garage DM 334 300,- 

Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

ln unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkaiten, Schulen 
für alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, großes Hal- 
len- und Freibad. Tennisplätze. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. In 30jährigsr Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfä- 
higkeit bewiesen. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuvertfieei- 
.ger Partner bekannt 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausetein. 

BESICHTJGUNGSMÖGUCH KETTEN 

in der PommemstraBe 4 jeden Sonntag von 10-12 UHt 
jeden Mittwoch von 14.30-16.30 Uhr, 

in der Thüringer Straße 9 jeden Freitag von 14.15-16.15 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnütze Baugenossemchofr *r. S?081 M 

Am Sischotsicreuz i unc n4 Lunr 

7800 frei 1 bürg ! Br 


erstellt die 

Superlative 
für Individualisten 

kleine exkl. Wohnanlage im 
romantischen Park mit 
traumhafter Panoramasicht 
über See und Berge. Es 
kommen zum Verkauf: 5 
Wohneinheiten zw. 66 u. 103 
m 2 Wfl., z. B. 2 25., 66 m 2 DM 
398 500,-. 

Erstellung und Verkauf: 
Park 22, Sfinösstr. 22, 7770 
Oberfingen, T. 07551/65556 


hn Thennalkurort 

7812 Bad Krozingen 

3-Zlnnner-Efgentumswohmmg 
Baujahr 1960, BZ m* Wohnfläche, 
total fBfioviert. sofort beziehbar, 
lür OM aos 500.- zu verkanten. 

Ghdnger-Wohnbau GmbH 

78a Fretbünj, KarlstnSe 6 
Telefon 07 61/317 49 


Fiankhirt-Niedenad 

niieBürostadt 

7 Eigentumswolinungen 
(64 -127 qm/ 2, 3 u. 4 Zimmer) 

• sohde Bauwese 

• gehobene Ausstattung 

• Fahrstuhl und Tiefgarage 

• FaflgsteBung Juni 1982 

Als Anleger haben 
Sie beim trwerber- 
modell Vorteile 

- obre jeglkhes Bauherrenrisiko 
Steuern Sparei und Vermögen 
bilden 

- Finanaenjflgsvemutttung 
(nur 20% Bgenkapital) 

- gescherte VömMtung : 

- unabhängige Treuhand- und j 
Steuerberatungsgeseflschafi 

- Gesarnbnvestrtiofiskosten 
ab DM 239120.- 

Wir beraten Sie 
unverbindlich 

GG kn mobdien KG 
EschershOTer Landstr. 327 
6000 Frankfurt/M-1 
Tel, 06 U • 568071 


SM 


iejss.i 

|| in Ba fen b iou n l| 

g| 450-1150 müJL i 

p 1 %ZL 41m 2 DM 126700,- 
I| 2% ZI 67 m 2 DM 194j60a~ I 
1 3’AZi. 71m 2 DM 244500,- ig 
|l 3% ZI 82m 2 DM 245300,- ! 1 

f| Krds sp ar ka ssg i| 
p 7290 Fteudenstadt - POStf. 520^ 
TW. (07441) 533199, 5330 j| 


Komf.-ETW in Cobbenrode 

(ataatL aaerkainter Briwhmaioct) 

Hochsauerland, an der B 55, preisw. 
von Friv. zu verkaufen. JBuhige 
WaUramflage, herrL Aussicht Grö- 
ße 72 m J . Fertigstellung 8/83. 


obbaulgau 

Rl yh mM iilmin^ n tu Sonthofen 

35-74 m* WohnfL, rffrwtrt vom Bau- 
träger, keine Käuferprovüäonen. 

PoppritaanftirfTm ntft EinUeger- 
wuhuug 1 b Ortmag bei Burgberg 
ft. J. BU rttn GmbH 

SanUmfra^SlSamSod.37 N 




Tetefon 0 29 70 / 2 65 


Knnriertel Bad Nemnabr/ETW 

ZVx ZL, KXL, Diele, Bad, WC, i 
WC, Keller. Garage, ca. 94 m 
Etg-, Aufzug, Loggia, Kaufpr. 
einsnhL Elnbaukü. DM 302 500,-. 
khr Trnnwb ilipn 
Tilsiter Str. 20 

Bad Neuenair, 0 2641 / 2 92 11 



Achtung, Kapitalanleger! 

26 ETW in Köln, Bj. 72- 
Beispiel: 71 ,40 m 2 = 66 402 
DM = 930 DM/m 2 . Mietein- 
nahme pro m 2 = ca. 6,50 
DM. Gesamtkaufprels ca. 
1,7 Mio. 

Ge(K PiRP.irrscn 
Maui una crunoitu^nsmaMt* 
Stnu'.cermofsir 23 45VJ Muirfi-r» puK- 
10208= 7 30 SS 58 

Mur Erfolg hoben sohlt, 
oartseh. 


Bad Neuenahr 

Luxus-Eigentums-Wohnung, 
175 m*+ 30 m 2 Terrasse + 80 m 2 
Speicher. Casino-Nabe. Fern- 
sicht Schwimmbad im TT ans. 
Alte Bäume mit Mahagoni- 
bzw. Eichen-Decken-Kasset- 
ten und -Wandpaneelen. 2 Ba- 
der, 1 . Einstelfelatz. Von Pri 
vat DM600000,-. 

TeL 0 21 91/6 08 84 
+ 02174 / 612 52 I 


SYLT 

Westerland, Bahnweg ZI* 
3-ZL-Whg., Kochnische, Bad, WC, 
Terr. (Südseite), FKW-AbsteH- 
platz, Erstbezng sofort mögU DM 
2S9900,- 

TERHA-Wohnbau, 2800 Bremen 
Langemarckstr. 250, Tel 04 21/ 
50 07 08/83 1680, oder auf Sylt 
0 48 51/49 82 


Biete aus gesundheitL Grd. 
den Verkauf von 
2- bis 2M>-2j.-Bgent.-F8rienwbg. 

ca. 50 m 1 an. KompL Whg-Hnr. inkL 
Farb-TV. Yachthafen u. Ostsee di- 
rekt vnter At * m Haften Ca. 50 m 
zum Strand, Wageoeinstellplatz. 
Damp ist das vielseitigste Ferlen- 
j f nt pim T Vm t« fl i lanrf« mit angCgL 

K mkflid k. WnHo dmcb 

ganzj. Feripnverm. Preis: VHS. 
Ank. erteilt H. Liebs 
TeL* 48 ZI /82673 a. *4352/5*57 


Haffkrug/Ostsee 

bezugsfertige Ferlenwhg^ 1- b. 
Th ZL, BaST bzw. Terr^ ab DM 
105000,-. 

Sorte Hmusbma GmbH 
UUontr.S 

24*7 Seieeta, T. *4 51 / 39 3* 71 
am Wochenende a. • 45 *3 / 7 38 U 



Wyk/FÖhr 

auf der grünen Nordseeinsel, Nen- 
bau-Eigentugunrohmmg in Fünffa- 

mlHonhgi.o Wrt hny 2 

Schlafz, Diele, BadTGalM^ Meer- 
hH^ir mnrfpmp FuBbodenhzfr, ca. 85 
m 1 , tut. Keller, Wachkücoe und 
Kfe-Stellplatz, Stadtrand, sof. zu 
beziehen, DM 290 000^-. Portaelbat 3 
ZKDB, ca. '70 ra*. Keller. Stellplatz, 
DM180000,-. 
HEMA-ImmobOien RDM 
5180 EsdiweDer. Jüücher Str. 79 
TeL 0 24 03/2 00 88 


SYLT! Bgontuntwotuiong 

m. MeeresbUck, 2 ZL, EmbaukflL, 
Die^ Bad, 2 BaUc, Neub^ Erst- 
bezi, Spitzenlage Nordseeheilbad 
Wenningstedt, vis-0-vis Kurver- 


waltfr, L DM 305 000.- zu verk. 
TeL 0 21 51 / 29498 + 40 0193 


Direkt gegenüber der Neuen Uni- 
versität, 2 Studentenapartm e nts 
abzugeben. 20.64 m\ 70 000,- DM, 
37,80 nA 125000,- DM. Keine 
Maklerprovision. 

EnUnt GnmdatftchsverwaUings- 
GuhB. Wartbugstr. 17, 1*88 Berlin 
62, TeL: 0 30 / 7 81 4* 88-88 


Frelburg/Br. 

v Ja. prhr^ kein Makler; 2-ZL-EtgW-, 
In bevorzugt, verkehrsgünst. aty- 
randJage, 64 m 3 , 2 Balle, nur DM 
2950,-An* + Tiefg. DM 10000,- 
Zuschr. erb. u. PG 4« 654, an WELT 
Verlag, Postfach, 2000 Baoteurg 36 


6430 Bad Heretald 

Sehr schöne komf. Eigentums- 
wohnungen, 50 m 3 , für 102 000 DM 
zn verkaufen. 
Anfragen: Georg Walger 
Bahnhofstr. 13 
6438 Schenklengsfeld 
TeLOSe 29/206 


2-ZL-E!go«it.-Wohninig 

68 m z , komfortabel eingerichtet, 
Bad, WC, Küche. Südbalkon, Te- 
lefon, 4 Schlaf mft gli rh Ir in Bad 
Mitterndorf, Nähe Salzburg. Im 
Ort Thermalsäiwiinmbad, Ski- o. 
Wandergebiet, zu verkaufen. VB 
DM 220 000. Zuschr. u. C 7707 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Timmendofforstrand 

bezugsfertige Kbmfart-Bigen- 
t unu w h g. 1-3 Ommer, BaflaHL ab 
in 000,- DM. 

KarUi Hmhw CnliH MlfcL.d. »t 

BW Sereetz, TeL M 51/ 39 3* TI 
W Wacheaetete auch *49 « /7 » «1 


KoHum/Sytt 

traumb. App. m. Terr„ u n verbau b. 
WattrtmdhL. Kam . VB DU 395000.- 
TeL 046 /SO 54 15 


St. Blazleu/Südsdnmzwald 

Ferienapp. 

kompL mflbL m. Bad/Du, WatVr, Küu, 
Schwimmbad ln EL, umstindehaJ- 
berab 59 5M P 

BAU + BO DEN, TEL. *71 81/650-69 


Freie See- uni JUneesieU an BoSmee 

nft Docktemsse nd BoAbm 

122 m* Wfl. DMmOÖOr- 

SK-ZL-Wohmg mit 2 gr. Baikonen, 

118 m 2 Wfl. DM457000*- 

Beste Lage In 4-Famiflen-Haus am Bodensee-Yachthafen, 
Moos-Radolfzell. Keine Vermittlungsgebühr, da direkt vom 
Bauträger. 

■m mh & ul, wwmmmwom ■ 

Hochstn*« SO. 7755 Allenbach, TeL 07553/ 65 91 


Das Readiteoftijekt für Investoren 
in einer 

BADESTADT (Sitz einer Spiefixmk): 

Die BaumaSnahme inmitten der ausgedehnten Fußgängerzo- 
ne, von anerimnnten Fachleuten geplant und durchgeführt, 
läßt hohen Wertzuwachs neben einer 

10%igen Verzinsung 

erwarten. Gestalhingswünscbe von Selbstnutzem können 
noch berücksichtigt werden. 

Ernsthafte Interessenten, deren Anfragen (pur mit Kapital- 
nachweis) streng vertraulich behandelt werden, erhalten aus- 
führliche Informationen direkt vom Bauherrn. Keine Kosten 
durch Werbung, Courtage usw. 

Schreiben Sie bitte unter K 7845 an WELT-Vedag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Exklusiv: 

In Travemünde, direkt am Meer, bieten wir 
Ihnen drei große Luxus-Wohnungen im Er- 
sterwerbermodeD an. 

Sonntag 

findet von 15-18 Uhr eine Besichtigung 

dieser Wohnungen statt. 

Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) 
Ausführliche Information und Beratung: 


Firmengruppe WEBE 
KönigstraBe 1 - 3 , 2400 Lübeck 1 
Tel.(0451)7 2025 




KAPITALANLAGE 


in der Universitätsstadt 

HEIDELBERG 


MIT MWST-OPTION, letzte Gelegenheit 


1- bis 3-Zi.-Eigentumswohnungen 
im Bauherren-Modell. 

Ab 115.000,- DM Gesamtaufwand. 

(Ihr Kapital-Einsatz nur 20.700,- DM). 

Coupon Hd 

Name/ Adresse 

Telefon 

Ausschneiden + Einsenden - Sie erhalten ausführliche 

Unterlagen. Kostenlos - unverbindlich 

NEUE HEIMAT Bad.-Württ., Postfach 710. 7000 Stuttgart 1 


HH-LOKSTEDT 
GRANDWEG ; 

VERMIETETE EIG ENTUMS WOHNUNG EN 
z B. 2 Zi M ca.: 47 m 2 , Kaufpreis 108.004, 


Oberstdorf 

Dachgeschoß ca. ISO m 1 , von Pri- 
vat zu verkaufen. Bestehend jaus 
2 Wohnungen & 65. m z pyt Balkon, 
ruhige zentrale Wohnlage, unv er- 
baubarer Bück auf Wiesen u. 
Berge. Eine Wohnnng voll mSbL 
(WohnzL, Kü„ 2 ScElafzL) DM 
570000 VB. Anfr. u. D 7708 an 
WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64, 
4300 Essen. 





> Bn Topobjekt für Kapitalanieger • Kejn Bauherrenrisiko 
Zeitgefechte Vermögensbildung • Hohe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10-13 Uhr 


Die »out 
in Sale 

Ä'ir haben das 
jttucr^par-Anßt'l* 

vlit nur 25 AH 


m 


A n Heilbad Hochwald 
MU Hellklimatischer Kurort 

HARZBURG 


Günstig« 1 2- u. 3-Z1 mmer-Eigentu mswohnungen, am Yur 

mittelhaus gelegen. 50-95 m 2 . z. B. 2 ZL, 71,24 m 2 DM 212375.-. 
einschL Grundenwerbst (Aufwand I. Bauherrenmoden i DM 
223550,-}, Baubeginn Herbst 83. 

Interessenten melden sich bitte beim Bauträger 
Hoohbau Fr. WoH GmbH & CO.KG 
Am Alten Salzwerk 3, 3388 Bad .Harzburg 1 .Tel. 0 53 22$49 55 
(Eingang Rudoif-Huch-Strafle) .. 
von Montag bis Freitag v. 8X0-12^0 und von 14.00-17.00 Uhr 


Liö 


T lwm nwdoifw Strand 

Kft-ETW in ruh-zentr. Lage, ca. 
lOOmjL. Strand, kpL möbL m. TeL. 
!Farb-TV, Kellerr^ . Pkw-SteDjjL 
... v. Priv. 

TeL *45*3 / 720 23 


Travemlliide 

Bepr. Lux.-Whg, 64 nF; zweleta 
gtg, gr. Terr^ I Min. z. Stadtpark, 1 
TenräspL «..JäChth., DM 240 000.- 
. “T/B. 

T.*4* / *»*6M +• 45*2 /.658B 


Sonderverkauf 
Ostseebad Dbhme 

Eine 3-Zi.-Wbg., Küche/ Bad, : gr. 
Sonnenterrasse, Pkw-Pfatz, 77,5 m 2 
von DM 247 700,- auf den Kaufpreis 
von DM 185 000r reduziert. 
Erstbezug, keine zusätzliche. Cour- 
tage, Bilanzierung I>is 100 % des 
• Kaufpreises möglich.; 


DANZIGER IMMOBILIEN gmeh 

RINGSTRASSE 109. 

2000 HAMBURG 73. TEL: (0401 6 79 00 15 


teittUgea S 
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SonderverKauf 
im Ostseebad Eckernförde 

2-Zlmmer- und 3-Zimmer- oder 2%-Zimmef- Eigentumswohnungen, 43 m 2 
und öl nr Wfl., Bnbauküche, Teppichboden, Bad, Loggia, Tiefgaragenplatz, 
Abstellraum und herrlicher Blick. Ober Land und Meer, wenige Gehminuten 
zum Strand, Wellenbrandungsbad,- Kurzentrum und reizvoller Ortskam mit 
der großzügig angelegten Fußgfingerpassage. 

Preisaktion 

2- ZtauiMr-Wohnnitg, bisher DM 100 500 Jetzt DM 83500 

3- oder 2%-ZJmmw-Wohnung, bisher DM 203 700 Jetzt DM 162 200 
Keine zusätzliche Maklercourtage, in dem Kaufpreis ist ein Renovierungszu- 
schuo von 6000 DM bzw. 8000 DM enthalten. Bei Nichtinanspruchnahme 
beträgt der komplette Kaufpreis nur 82 500 bzw. 154 200 Ml. 

Auf Wunsch vermitteln wir ehre Finanzierung bla 100% des Kaufpreises. 
Woche nendbenitung In unserer volleinge richteten Musterwohnung bi Ek- 
ksmförde, Rendsbuiger Straße 11/15, sonntags von 14 Ms 16 Uhr. 


DANZIGER IMMOBILIEN GMBH 

RINGSTRASSt 109, 2000 HAMBURG 73, TEL: (040) 6 79 00 15 


LEG - Undttaigvns Wohnurrgtunlemrhmtn. 

Knj«n»ic*i6r Gemeinnützig Solide. 


Die Bodensee-Kapitalaiilage 
in Salem/Heifigenberg: 

Wir haben das 
Steoerspar-AngebotffirSie: 



Köln / Studio 

40 m 1 . mit Barkü. u. Wannenbad. 
SchlafzL, vollst. einger, Keller u, 
AutoabsteUpL Gute ZentralL, zu 
verfc, DM 120000,-. 

Tel 0 32 33 / 73749 



Mit mir 25.000,— 


I 


...und 7 einem monatlichen Aiif- w _ i 

wand von DM 100.-* kaufen Sie | f w, i ■ — ■ 

eine gut vermietbare 2-Z immer- LXäii ilU f 

Ferienwohnung zu einem äußerst ■ . T fl""^ 

günstigen Preis. ' fl ^ I 

VDfe Aufwandsberechnung ba- wS*5 '1 I 

einem Steuersatz von 41%. . . J | 

Einkommen 2-Zimmer-Wohmmg, 

Mf 80.000,- bei Verheirateten. 4448 m 2 

^)M 45.0(10,- bei Ledigen.) 

J0ie jährlichen Aufwendungen für Zins- und Tilgungsleistungen wer- 
den überwiegend, je nach Steuersatz, durch die Mieteinnahmen und 
die, beträchtlichen Steuererspamisse finanziert. So bezahlt sich Ihr 
Eigentum fast von selbst. Durch unsere 55Ghrige Mietgarantie haben 
|ge keine Probleme bei der Vermietung 

helstab DM 143.000,- (iofcL Stellplatz) 

Wir vermitteln Ihnen eine supergünstige Finanzierung: 

6^5% Zins, 95% Auszahlung 5 Jahre fest - effektiver Jahreszins 7,79%. 
Tdefoa-Sofoitmfermation: 

durch unsere Beauftragten F.+E-Fischer, Telefon 07542/4630. 


Urd«5*nt«;clüangsfiei«lljch4tt S»dtn-Wurtt«mb*rg mbH 
7000 Stuttg»r* 1, Kjlbtnnenilr ?G, Ttlefsn (0711) ?i 77-220 


Allensbach/Bodensee 

Auf direkt am See gelegenem Grundstück (50 m mm Ufer) 
entstehen in zwei Häusern mit jeweils nur fünf Wohnungen 

2-ZKmmar-Wohnungen (ca. 60,73 m 2 Wfl.) 

Tlfirl 

5-Zimner-Wohmmgen (ca. 99 JS m* Wfl.) 

Die Wohneinheiten sind alle zur Südweatsexte (Seeseite} orien- 
tiert. WtitHi Rwabnv» bei der Gestaltung ist mfl gilch Grund- 
stücksbesichtigung jederzeit nach Vereinbarung. 

Klaus P. Weng 

Immobilien- u. Kapitalen lagen- Vermittlung 

7800 Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 255 
TeL 07 81 /3 51 61 (auch samstags 9.00-12.00) 





.■■■■MM. ITTT 


Freudenstadt/Schwarzwaki 


tete Wohnfläche, ca. 140 m r Dach- 
gaiten, teils m. Fenster, Türen u. 
Markisen überdacht. Einlieger- 
wohnung, Doppelgarage. Vom 
Eigentümer direkt zu erwerben 
(sofort beziehbar). 


kH '- ly.;-* «HL.;* » t » } 


Exklusive Penthouse-Wohnung 1 1 Zum Festpreis 


bn N ort sctr warc waM 



SomferveriiS 
•■tstfobad Dan 


• n *AC 



IN HUNOSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km abseits «tor 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab J Uumalg Hunds«* verkaufen 
wir in landschafUicft ratzvollar 
Umgabung aMfee bezugsfert ig e 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z.-WofmgnCa.44m 2 164500,- 

2- Z.-Wohng-.ca.54m 2 183900,- 
3*Z.-Wohng^ca.82m 3 276500,- 
BUa lonfarn S« c9a VarkaDtantHUganan: 


W I E G A N D 
WOHNBAU 

6S-5C WSINficsV. A'.‘ r.VChSLsti»{jND 33 I 
T£ls? 0!; r.yu?l 


5% Zimmer. Wohnfläche 160 m 2 , offener Kmwm» t Dachterras- 
se mit Pergola 150 m 1 , 2 Garagen, 1 Abstellplatz 

Preis anf Anfrage von Privat an Privat 

TeL 0 74 41 / 41 54 oder 66 70 


Hwwmj i m U Aihn laga n, yOnsM— Ki fprsl — | 

ElgestDiaswsbfltniiBa In Bai Sachsa/Haiz 

b e zu gs fe rtig, 1%-, 2- u. 3-Zimmer- Wohnungen, Wohnpark »AM 
KURGENTER*, Wohnanlage „Thüringer Str.“ u. andere Objekte, z. B. 

® ca. 47, 59 u. 65 m* WohnfL Kaufpreise 80000,-» 118000.- tu 

149 500^ DM. 

Jahn-lumob^Braiidstr. 17,3423 Bad Sadna, »55 23/1881 


Schönwald/Schwarzwald 


Südhangwiese am Wald. Im Bau: f Sitzen Stress 
2-ZL-ETW in stilvollem kleinen (Jj2 d f^een fest- 
Mehrfamilienhaus V^j^Schönwaw 

* Bauausführung in hoher Qualität ohne unnötige > 

* Hervorragende Isotienmg Werbungskosten ^ 


von je DM 50888,- 2 Komfort- 
wohnungen, z. Z. leerstehend, 
K5bk- Meschenich. BL 74, je 40 m*, 
2 ZL Anwic,, Besichtigung: 

Bnschmarm ■» Teache 
Anf dem KSlnberg 1. 5 KBla 58 
TeL «22 32 / 4 20 11 


BADEN-BADEN 

im Bebtand, exklusive Eigentums- 
wohnung, Waldlage, 166^0 m 2 
Wohnfläche, Wohn-Eßraum 5>.fln 
m 3 , insgesamt 6 Zimmer, Bad/WC, 
Gast/WC. Balkon, Terrasse, ange- 
legter, 80 m* großer Garten, 2 offene 
Kamine , beste Ausstattung für 
382000,- DM von Eigentümer su 
verkaufen. Makler verbeten: ‘ 
Angeb. m B 7750 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Sylt-Wenningstedt 


«MO»* 


. EW 66 m 3 , 4 Bäume auf 
2 Bäder, beste MöbÜe- 
allem Komfort, für nur 
DM VMS. Die Getegen- 
för Famihen mit 3-3 Kin- 
dern. 


Anfragen unter 0 53 07 7 60 53 




* Hervorragende Isotienmg Werbungskosten 

* Sehr günstiger Festpreis: irikL * Eigenkapital nach Vereinbarung 
Grundstück, 67 m 2 DM 235.000,- (auf Wunsch Vorfinanzierung bis 

* GuteVa r mietfa a rkttt * Steigender BezugsfcrtigstellungJ. * Zahlung 

Wiederverkaufswert * Direktver - auf Treuhand konto Volksbank, 
kaut vom Bauherrn Ohne Provision. Triberg. Wj1OTr 

Seit 1968 Partner fDr soliden Grundbesitz im Schwarzwald: 



Schwarzwald 

Sasbach walden, Ferieiiwohnnng, 32 
m 1 , refl-, Bad, BaBmn, Ke iler, Pkw- 
SteDpL, Scbwimmen/Tennis, DM 
110000,-. 

Telj 07 21 /M 26 IX 



»iiniP 


ly/ Werim 

Geschäftsleben 
top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 

. • Sie müssen jeden Tag Hochstfefitung brir- 
£.• gen. Deshalb soHta Ihnen das Allerbeste gut 
L ' genug sein, wenn es um iTire kostbare FreE 

I zeirgetrt Um den Ausgleich für die hohen 
Anforderungen im GeschäftsaRtag. 
Vbrwtrkbchen Sie jetzt ihr Freizeit-Domizil 
ohne jeden Kömofonue ln Traumlage. Am 
schönsten Ostseestrand Mit Luxus-Ausstat- 
tung. Mit dem Ftar und dem FreoeitKom- 
fort eines First -Oass-Hotels direkt im 
Hause Die 

Luxus-Eigentumswohnung 

Helgoland 

in der mfißfnm -Residenz 
/ Timmendorfer Strand 

' (Golf- und Sporthotcl) 

kann Ihre persönliche Freizeit-Insel werden. 
Sie ist eine elegante 3-ammer-Suite, 120 m- 
groß. mit Rundum-Batkoa großem Salon. 
Schlaf- und zweitem Wtohnraum. Küche und 
Bad - aHes gro&aurmg und luxuriös. 

Zum Kennenlemeti begrüßen wir Sie gern im 
mflßmm Coff- und Sporthotel Timmendor- 
fer Strand. 


Bau -r Boden Siegfried Bertram, Hauptstr. 8, 
7741 Schönwald, Tel. (0 77 22] 10 51 /10 61 /62 


GEMEINSCHAFT 
STUDIENDOMIZIL 
POHLWEG 72 

Denken Sie an Ihre Stauertast'. 

Spätestens ab 2. JahmsbäHte wird es höchste Zeit, 
an die Wertxmgskosten zu danken. 

Werden Sie Bauherr Im Studiendom izü Pohfweg 72 ln Padertjom, 
BL Bauabschnitt. 24 Eigentumswohnungen von 30-50 qm. 
Eine der letzten Möglichkeiten, auf die 
Mehrwertsteuer zu optieren! Steuerlich 
ausgeraifts Konzeption! 

Top-Lage in der Psderbomer Südste dt l 
Hohe Stsuerempamosel Steuerliche Betrauung und Abwicklung 
über paderbomer Steuerbüro als Treuhänder. 

Bereits 80% verkauft! 

Sie aoftten uns umgehend, noch besser sofort, anrufen. 

Wk beraten Sie ausführttchl 

schäfer 

antageberatung 

g radsw Mder straBe 9 
4790 pedeibom 
teL: 0 52 51/7926 


sggssa-! 

! *«»• i 




STUDENTEN- 
ELTERN! 


Wolwanlaga Esson 

Wohnanlage in Essen, 3 Häuser, 
4gesdL, 84 Wohnungen + 21 Gare- 
ren, Grdst. ca. 12000 m*. 4500 w? 
WfL, Bj. 68, 1980 modernisiert. 
Gas-ZH, für DM 7 Mio. zu ver- 
kaufen. ptan V m’ m twmir über 8,1 
Mia DM liegt vor.) Keine Makler- 
gebühr vom Käufer. Aüeinver- 
- kauf: 

t unw W N wi RDM 

rillfl 404 Neu» ■ BÜCIMJ 12-14 
UllIC TeUton; 102101)276001 


ZweibHunpi 

Inasaioli^nlBa 

Jeden Samstag 

DIE 9 WELT 

HUHlMHI WOnUTtK KM ItlTKIILtW 

Jeden Sonntag 


j\\ i:i;r so\\r\(.| 


Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Bertin-Neu-Westend 

Berlin-Schöneberg 

Berlin-Spandau 

Berlin-Steglitz 

Berlin-Uchterfelde-West 

Berlin-Tempelhof 

Beriin-Wedding 

Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Neu -Westend 

Berlin-Spandau 

Berlin-Uchterfelde-West 

Berlin-Volks park Rehberge 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis Eigengeld DM, 


anzahl 


wenn 

vorhanden 



Selbstverständlich haben wir' auch größere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


3-ZL-Komfortvrohnung, sehr gu- 
te Ausstattung, ca. 95 m 3 , mit gr. 
W. -Balkon im Zentrum Franken- 
thal/Pfalz zu verkaufen. Baujahr 
1973, in kl Wohneinheit, Preis 
214 500 DM, Bezug kurzfristig, 
gut geeignet als Kapitalanlage. 
Zuschriften erbeten unter A7727 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg 60 - Penthouse 

110 m 3 WfL, 150 m 3 , teilüberd. 
Terr. m. Bepflanzung, 2 Kam., 2 
Bäd, Elnbaukn., 2 Garage n- 
stellpL Schwimmb^ Sauna, Ein- 
kau n anSgüc hk .. sow. u- u. 
S-Bahn nur wen. GehmüL, wen. 
Fahrmin. z. City bzw. z. FJugpl. s. 
rulL, DM 490000,-. T. 0401 
6 90 22 70. ab Mol 18 Uhr 


Aachen — TH-NAho: 

Eifientumswohnongen zu verlaufen: 
Grüßen SB u. 64 B* 1 - Kaofpr. 3 700,- DU 
n. 3 800.- DM m 3 . 

TeL: 02 41 /52 83 OS oder Chiffre. C 7683 
an WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen 


Hafftrug/Ostsee 

3-ZL-ETW, 76 m 3 . Seeblick, tof. za ver- 
kaufen. 

TeL 04 51/49 6S 09 


An die Inserenten der Rubrik 


Immobilien- 

Knphalien 

Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenaufträge und Druckunteriagen dafür schicken 
Sie bitte an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 — — — — 

TeL ( 02054 ) 101 - 511 , - 512 , -513 Die Große 

FS 8-579104 Kombmation 


Anzeigenschluß 
ist jeweils 
am Donnerstag 
um 10.00 Uhr. 


ImmobSen-Kopiialien 

DIE# WELT 



- Ferfemriig. Borg aif Febmam- 

am Variitlraton, SMiitr aM, 2 Zitn t 
34 m 3 , zu vexk. od. langfri stig zu 
v e r m. Zmehr. u. F 7842 na WELT- 
Verteg. Postt. 100864,4300 Essen. 

Seeigedeektes 

londhous 

Lüneburger Beide (bei Sottau) 
mit Nebengebäude, 250 m 3 Wohn- 
und Nutzfläche, 5000 m 1 Areal 
mit Teich, «»InwiMliy » Lage, zu 
vermieten von Privat, Miete 
1800,- DM monatlich. 

An fr. erb. u. A 7749 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Bai AntMortM auf ChHfreanzalgan 
immer cSt ChHfra-NunuMf auf dam 
Umicfilag varawkafil 


AlpeareaMeut Bad T51z 
feinste Adresse OBB. 

Ah«- nth zentral, *Iihw Bw wwnii [ gr. 
BaWriHI , 2. B» 

1- ZL-Appv 40 m 1 529 DM 

2- Zi^Whg, 68m 1 629DM 

3- ZL-Whc^ 109 m 3 18SSDM 

Faabodrährtzang. teüw. oft Kamin, je 
+ NK+-JKT + TG 

Wohmiux + Grand ■■«— m iwi BwKg 
UmpoMxtc. sem, 8000 WbKhen 40 
Mete» 6 89/» 8» 75 

Kurstadt Bad Wfirnhofen 

Komf. 2-ZL-DachateHprwh&, 69 
m 3 , Tjft im w«h»s. herrL ruh. Lage, 
excL absolut neue Meßeinrich- 
tung soll mögL kompL abgelöst 
weiden (stark um. Neupreis) 
Miete DM 680.- + NKu. KT. 

S SEITZ IMMOBILIEN 

RDM-Mngnea 8939 Bad Wonsiwlen 
Bgm -SlocKle-Str 10 Huf08247;2350 



Vermietung von Komfortwohnungen in 

Hofsgrund-Sciiauinsland 

!m Oberrieder Ortsteil Hofsgrund wunle In traumhaft 
schöner Südlage, in dar Nähe der Kirche, ein. komfor- 
tables MehrfOmiltenwohnhaus errichtet, dessen Wohnun- 
gen als Dauerwohns'rtz- bzw. als Ferienwohnungen ge- 
nutzt werden können. 

Wir sind beauftragt, diese 2- und 3-Zimmer-Wbhnungen 
an Dauermieter zu vermieten. — Die Wohnungen sind 
- sofort zu beziehen. 

Gerne senden wir Ihnen ausführliche Unterlagen zu — 
Besichtigungstermine (rönnen nach Vereinbarung mit uns 
jederzeit stattGnden. — Rufen Sa ins bitte an! 






Herforder StraBe 2 
Q90: Bad Salzuflen 
1ÄI0S222154-1 


in w ||f — Im Treureal- 

Bauträgermodell erwerben 
Sie Grundbesitz (bei entsprechender Progression) 
ohne Bareinsatz und ohne Bauhemenrisiko. Zum 
Beispiel: Eine 34-nr*-Wohnung für DM 133300,-. 
10% Eigenkapital und ca. 220% Werbungskosten 
hierauf sowie Vorsteuererstattung ergeben bei 
Höchstprogression hohen Überschuß. 

Prüfen Sie Lagevorzüge und Bauqualität selbst! 
Vereinbaren Sie ihren Besichtigungstermin über 
Direktwahl (02 21) 3 67 12 17. 

TREUREAL Rheinische Immobilien Treuhand 

GmbH & Co KG 

SibiUe-Hartmann-Str. 8, 5000 Köln 51 


Exklusiv: 

In Travemünde, direkt am Meer, 
bieten wir Ihnen 12 Laxns-Wohnnngen an. 
Monatsmiete von DM 635,- bis 1290,- NK/MS. 


findet von 15-18 Uhr eine Besfcntigung 
dieser Wohnungen statt. 

Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) 
Ausführliche Information und Beratung: 

Firmengruppe weba 
K önistraBe 1-3, 2400 Lübeck 1 
Tel. (0451)7 20 25 


Hamburg 

S-Zra^Traw-Wbg. 
tat Paridag« Int Abtertcd 

S O d to gc t a. FaBbod.-Bze, US m 3 
Wü, aoL frei, DM 1644<- ex/KaaÜcn 
ABB-DfMOBUJXN GHBB 
TeL« 4*/ 51 35 <3 P9. 


Nordseebad Dangast 

£. Natur-, Garten- u_ KOstenlieb- 
baber. Unterwohg: 5 zkr (95 m*) 
m. 5000 m 1 gr. Grundstück, z. ver- 
mieten. Schöner, atL, Baumbe- 
stand. dir. Zugang 2 . Strand, 3 
Min. 3 1 Jod-Therroai-QueHbad n. 
z. Kurzentr, Nähe rraipfn Da im 
OG gr. Ferienwhg, evti auch als 
Heim z. nut zen . Angebote unter 
U 7855 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 

Mfigl. Nähe Goethe-lnstttet 

Für span. Gastakademikertaini-- 
iie ans Madrid, für die Müxl Aug7 
Sept. möbL Haus oder Whg. mit 6 
S chlaf mfi gl 2 Bädern, zu mieten 
gesucht 
Angebote an: 

De Jang VDM, TeL «4 31 / 32 28 ES 



Resthof, nSnfl, Osnabrück 
140 m* VfL, 4000 m 1 Grdst, m. Neben- 
gebäuden, vlels. nutzbar, langfrlctig zu 
vermieten. 

Zoscbr. erb. unter PL 46658 an WELT- 
V erlag, PiwMach. 2000 Hamburg 3&. 















IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 145 - Samstag, ^ 


25. Jui 



7 n Weyhern - dort, wo die 
Natur allgegenwärtig ist 
und sich in ländlichem 
Ambiente noch ein natürli- 
ches Leben realisieren laßt, 
liegt ein ungewöhnlich reiz- 
volles Barockschloß. 

Das kunsthistorisch be- 
deutende Schloß mit seinen 
zauberhaften Räumen wird 
renoviert und restauriert, so 
daß es dem Anspruch an 
hohe Wohnqualität für die 
Bauherren gerecht wird. 
Oca. 20 Autominuten vom 
Münchner Stadtrand ent- 
fernt (BAB Stuttgart). 

O Wohnungsgrößen von ca. 
70 bis 250 qm. 

O Die Schloßwohnungen ver- 
fügen z.T. über großzügige 
Terrassen und Baikone. 
Daneben sind kunsthisto- 
risch bedeutende Decken- 
malereien, Kachelöfen, Par- 
kettböden, sowie reizvolle 
Gewölbe Bestandteil der 
Wohnungen. 

O MarktübUche Garantien. 


Schloß Weyhern 

bei München 



WRSL 


Wirtschaftsberatersozietät 
Albert Eibl & Dominik Petersen 
Hohenbrunn er Weg TA 
8028 Taufkirchen 
Telefon 089/6126823 


Berechnungsbeispiel 
bei Mehrwertsteueroption 
und höchster Progressions- 
stufe für eine kleinere 
Wohnung (5, 1. OG) 

Gesamtfläche 78,33 qm 

Gesamtaufwand 

mit Tiefgarage 372.000,- 

KAUFFHASE: 

Liquiditäts- 
überschuß 22.588,- 

VERMEETPHASE: 

Liquiditäts- 

uberschuß 

ind. Tilgung 6.533,- 

da sich wegen des § 82 i 
EStDV eine doppelt so hohe 
Abschreibung (Denkmalab- 
schreibung) wie beim norma- 
len Bauherrenmodelle ergibt. 

Monatliche Ausgaben- 
belastung inclusive 


FJnfam.-Hs.. Neub„ exkL Aust, 
ArdüL-HL, ruh. Lage, ah. Ba 
best, sof. beziehb, 125 m* i 
570 m z Grdst, DU 420000,- v. 

Priv. 

TeL 09 31 / 4 #6 21 


Mwttgnwdst9ck 

Ca. 3400 m*, Nähe Deggendorf 
Fertigblockhaus, Strom, Gl 
Wasser vorh, VE DU 140 000.-. 
TeL • 89 / 68 83 56 ab 18 Uhr 



»elastungm 
Fügung dah 


Tilgung daher Keine! 

Die Initiatoren empfehlen sich 
durch Schloß Schwindegg 
und Schloß Possenhofen. 


WOHNEN UND ERHOLUNG IM ALTMÜHLTAL 

EtflentumawohrainBen, R*fti*n- und DoppeMu—r 
Gunzantwusen: ARmahfetadt-Mtttetzentnini. un Altmühbee, grö- 

BeraisKfinigsaae.Fliitung 198485. Zweite Bauatu- 
te BrombaehsBo, größer ab Tegernsee, bereits mit 
0 barte itar verbunden. 

Treuchtöngen: Staatt. aneric. Erholungsort, Thermalbad mit Frei- 

zaitzentrum u. Wellenbad. 

Naherholungsgebiet Nürnberg Stadt und Land. 
WohneigentümstMldung zum günstigen Kauffestpreis. 

Kapitalanlage mit Mietgarantie. Ruhige Wohnungen, Eigenhei- 
um noch rechtzeitig steigenden me. unverbaubaie. zentrale Süd- 
Mieten, Baupreisen und Geldern- tage, Massivbau, beste Ausstst- 
wertungen zuvorzukommen. hing, groBr&umiger Grundrifl. 

1- Z3m.-Whg.. Wfl. 37 m*. m. Einb.-Küche, Bad Balkon DM 70918.- 

2- Zlm.-Whg.. WH 61 m* DM 110 066,- 

3- Zim,-Whg.. WH. 79 m* DM 1« 060.- 

4- Zhn.-Whg., Wfl. 108 m 2 DM172720.- 

5- Zbn.-Whg.. Wfl. 112 m 2 DM 209 926.- 

Doppefftikner, Wfl. 143 m*. m. Bnliegerwhg. DM 269 000.- 

Bezug: 1983/34. 

Vermittlung günstiger Finanzierungsangebote 6% Zins, 100% Auszah- 
lung bis 31. 1. 1985. Anforderung unverbindlicher Verkaufsunterlagen. 

NEGA, Bauträger KG 

Marktplatz 45, 8820 Günzenhausen 
Tei.oosaimso 


bi Man|UQrtstem/?ieseflboQsefl 

schlüsselfertig, 
mit Gange, DM 364 5t«,-. Keine 
Mikfa proeMon. da direkt vom 
Eigentümer. 

Bobert Schroll GmbH, Ueblgatr. 11 
8225 TzMmreut. TfeL • S6 69/M M 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
ThaDdichdorf - nahe Alpsee und Ski 
tiflen - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis3ZL)- 
Garant F estpreise. Elg. Hausverwaftg^ 
keine Vermitllungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH - 8870 Invaenstadt 
Gottasactentnee 8 - Telefon (08323) 581 


Lux. Zweizimmerwohnung. 

migton Ji i 7822 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


TOPLAGE 

OBERBAYERN 

Ammersee/Ostserte, Herr- 
sching a. A. <35 km München. 
S-Bahn), repräsentatives 
I«anrihai.is, Grundstück 1450 
m 2 , Ortsrand-Waldrandlage, 
Seeblick, 6 Zimmer, große 
Wohncüele, großer Hobby- 
raum SgL 2- 7.1 mnwv Ei tiKa . 
gerwohnung (steuerlich 2-Fa- 
miüen-Haus), W ohn -/Nutzflä- 
che 250 m 1 , Verkaufspreis DM 
1,06 Mio. 

Zusch riften unter Z 7746 
an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


AathialtftteagMcfaMt ln T egem 

so*, Bestlage, ca. 40 m*. s. günst 
Miete mit gesamt. Warenbestand 
ans pers. Gründen zu verk. 
Telefon 880 22/ 69 M 


BAD 

FÜSSING 

Erfolgsbilanz ’B2s 
106.000 Kurgäste 
2,3 Mio Übernach- 
tungen 

Deshalb ist eine 

Investition mutabel 

ln der Wohnanlage Senator in 
Kfrcfiham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
.jetzt im 2. Bauabschnitt 

SEMFORH 

Ihr Appartement 
Die Zinsen fallen - die Bau- 
kosten steigen noch nicht 
Deshalb ist ein Kurapparte- 
ment eine sichere Geldanlage 
und eine Investition in Ihre 
Gesundheit 

• Ersterwerb. Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für den 
Kuraufenthalt 


I nein harr I 


Ihr Partner beim Bauen. 

8399 Rotthaimünster, Ta 08533/864 


Günsf/ge Festpreise ab DM 779.000,- inkl. Wz'5f™plSzi 
Nur 15% Eigenkapilal notwendig - Günstige Finjnzit'rung. 

Das Haus ist fertiggesteilt Sie können sofort einziehen! 

Marktplatz 16. 
8802 Heilsbronre 
Tel. 098 72'451 


Raiffeisenbank 

HeilsbroimeG 


Kuvkiinik / Kurhotel 

zakttver Lage, bevuangt Q fataU aye in.a bca.^0 Bettenigeeen 


Sctaabln, Hfet Warten« Freibett 

"Wohn-ZGeschäftshans, ca. 600 m* WfL/NfL, Bestzustand, kurzfri- 
stig frei, DG ansbauL, he i * » ? rr Vp rin , hr«aT>MT«lnng | DM ljß m» 

BAVARIA Haus + Grund, Beethovenplatz 2-3 
8000 München 2. Teiefbn 0 89 / 53 05 81 



Bayerische Idylle am Tegernsee 

ln seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf - 
Grundstück mit. altem Bdambestand. Rustikale Architektur. 
Moderne. gro6zügige Grundrisse. Beste Ausstattung -- 

eine klebte, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 41 m 1 -63 m* DM 237 800.- bis 
DM 365 400,- und große Wohnung mit Seeblick 107 m- 
DM620600,-. ~ ■ 

Direkt vom Bauträger - keine Kauferprovisiori - 


Baugesellschaft Schoner Wohnen GmbH Ä Co, 
Landsberger Straße 143, BCOC München 2 
Telefon 0 89-50 35 50 


Bauherrengemeinschaft 
Augsburg Universität 


sucht IO 

LMrtinura 


Teriü Bnl 

j\i>* !':K'h SÖ7, 





b Gnau 

Luxus-Bnfarallianbaus 

Andenmgsw. a. Plan noch mOgL, 
un verbaub. PanaramaUkk, mit 1068 
m? Grund, WohnfL ca. 180 m* keine 
Maklerprov. da dir. ▼. Eigentümer. 
BotafSebnDCMB 

1L 8225 Traunreut, 




Ra«fl*a-Ob|akt In nnar dar aHrnkttvatan Stidta das Aflgftua, Geschäftshaus. 
Baujahr 1874, mrt Insgesamt atwa 480 m* Varttauts- und Gw»ort>oflÄcfje. Harvona- 
gendar Zustand, sehr gute Lage, tost ten w l rt a f. hol* Rendite. VB DM 95D0001-. 

SpRzanfaga, Rarität - Hoofaa am Saa, «4nmallg schöne, aadthmive Bgertuma- 
wohnung. Studio, ca. 38 mr. Unuirlöaa Auastattung. Elnmaligar Blick Ober Hopfen 
am Saa. Preis auf Anfrage. 

DoppaKiaushillMM In Buching bw Hasan und Rladan-Forggensaa. Au a gn M cfi- 
nata Lage, hervorragende Ausstattung. Sondemdnsche werden berücksichtigt. 
Preis DM 400000,- und DM420000.-. 

EMduakrea Haue In KauRMara«, Landhausstil, in ruhiger Lage am Stadtrand. Ober 
200 m 9 Wohnfläche. Poppelg are pe. Schwimmbad, Sauna im Hause. Hervorragen- 
de Ausstattung; wunderbar angelegter Garten. VB DM 650 000;-. 

Lus. Bauernhaus. Karaptarv'AHgtu. neuerst*» kn aftsn Stil. Komf. -Ausstattung. 
Schwiiwidtafla. oti Kamin Grundstücksgr. 24 000 m 2 . BnmaJJga Lage. VS 
950 000.-. 

Wir bntan auf Wunsch w ei t ere Objekts an. 

Wankweg 13, 8959 Buching/Allgfiu, Tel. 0 83 68 / 13 60 


Badgartigarlailixaa 

TEGERNSEE 

Die SchOnhelt und Lage des Grundstückes and nicht mehr zu 
erbringen. Südhang, 4100 m 1 . leicht erreichbar. 
Besonderheit des Grundstücks: Außergewöhnliches Kle i nk li ma - 
Wein und Obst - seitlich romantischer WUdbach, alter Baumbe- 
stand, trotz Hang läge ist das Landhaus von großer, ebener Basen- 
flfichc umgeben. Der Blick geht über den See, zum MalerwinkeL 
zur Egerer Bucht, weiter in das Kreuther Tal bis zu den Blauber- 
gen an der Grenze Österreichs, umfaßt also die berühmteste 
Ansicht des Tegernsees! 

Das Haus ist 1970 erbaut, wertvolle Ausstattung, hat 2 große, 
offene Kamine im Wohn- und Eßraum. 

328 m* Wohnfläche und 70 m 3 Nutzflä ch e. Einliegerwohnung. Hal- 
i*»ncphw innnb Mri - DM 4,3 Millionen. 

&* cMfaed (BaUr Immobilien 

8183 RattacbEgani Wiesseer Sfcr. 39 T«L (08022) 65100 



Verwaltungsgesellschaft mbH. 

@ 7000 Stungart T 
PotebüWstraße 102 
Tel. 0711 / 61 6084/85 
Tutzing. 8tvnberfer See, in reprä- 
sentativer Wohnlage, auf parkärti- 
ym Grundstüdc ""f altem Baum- 
bestand verkaufen wir großz ü gige 
ZU,-ZL-Etgentnmswbg_ 100 m 1 + 55 
m* Terrasse m. Gartenteil. Bj. 78. 
Schwimmbad Sauna L Ha, bezieh- 
bar Ende 84, DM 43* 
Polebühlstr. 102, 7 StgL X 
Telefon 07 11/61 8084 



Harlaching 

fflr bes. hohe Anzinurhe 

2- ZL-Lu3c.-Ter.-Whg, 61 m 1 
WfL, Terr. 38 m 2 , Schwimm- 
bad. S a una . Lift, sof. bezieh- 
bar, DM 440 000.- 

3- ZL-Lu3£.-Terr.-Whg^ 108 m 1 
Wfl. + 26 m* Hobbyr. + 20 m 3 
Loggia, Schwimmbad, Sauna, 
lift, AS-Bunker. so! bezieh- 
bar, DM 885000,- inkl. TG 

BAYAEIA Haas * Grund, 
Beethwenphi» 8-3, 


Telefon 889/53 «5 81 


Nur solange Vorrat reicht . . . 

Bauhenengonoiiuchcift Haut Inntal in Pöcking I Bad FOssing - 
wo Bayern noch erschwinglich ul 

Appartements, 31,59 m 2 , AUes-Inklusiv-Aujwand (inkl. KFZ-Steüplatz, Grund- 
erwerbsteuer, Notar, Finanzierung bis Fertigstellung) 

DH 73.100,- 
= DH 1314,- / m* 


(i* W. zweitausenddreihundertvierzehn) 
Außerdem: 

• MwSt.-RUckerstattung 

• SchlieBungs- Garantie 

• Fertigstellungs-Garantie 

• Höchstpreis-Garantie 

• Höchstzins-Garantie 

• Mietgarantie 


MAXIMA 


Vermögenstreuhandges- mbH • Abt. Immobilien 
Königinstr. 47 • 8 München 22 
Tel. 089 - 33 30 66 


EXKLUSIVES SEEGRUNDSTOCK 

mit Landhau s an öberbajer. See zu ver kaufen . 
Zoscfar. u. A 7681 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Ausgefallenes Objekt 

Rottaler Dveisehhof von 1829, 

5 kn von Bad FOssing 

Idyll Aßemlsge (mit 1 netten Nachbarn), 4500 m* Grund (Z u padi t mfigL), 
280 m* .Wfl (+ 130 m* Dachgeschoß mit Galerie), ezkL v. Antiquitäten- 
händler mit ■w«»»« Bamm te riaflan ici i o y, jede r mod. t Gartenan- 

lage mit gr. Schwimmbad, 2 Terrassen, südfraaz. AtmosjdiSre. Sche u ne 
ab Antäqmtitengpschift (250 m 1 ) ansgeb. Übernahme van Ware evtl 
mögL DM 8S0 00V von Privat TeL • 85 37 / 4 20 


GKÜNWALD 

2 Oorte— ruh— gee Je E1W A bla ge 

Im schönsten Vorort lGmchens in unmittelbarer Nähe des Isar- 
Hochufers, in vornehmer Wohngegend erstellen wir komfortabel 
ausgestattete Bgentamswotnumgan im T5n«4ii»M»n stü mit Sattel- 
dach. Das Grundstück hat reine Südlage, TjefgaragenahsteDpläta- 
TiTvi Kelter iwH 

Von 7 ETW sind bereits 5 ETW verkauft, der Hohbau ist fertiggestellt. 
Noch frei: ETW 1 mit 11L56 NFZ + TG = DM 711 000,- im Eg mit 
Freisitz u. Gaxtenanteü, ETW 2 mit 104^2, NFZ + TG = DM 671 000,- 
imEGm. Terrasse und Gartenantefl. 


8022 Grünwald. Hathausplatz L TeL 089/641 40 80 


Grünwald - Geiselgasteig 

In Münchens schönstem südlichen Vorort werden 

jJ^lmdach-V^en^ 

Wo^i^^itzflä che ca. 228 m*, Gnmdstücl^nteüe 
840, 879 u. 996 m 3 , jeweils 2 Garagen, eackhis. Ausstattung, 
Lage am Isarhochufer und beste Vericehrsver b ind ung nach 
München. Preise; DM 1,15 bis 1,25 Mio. Anfragen; 

HELIOS- BauträgeraeselUcboft mbH 

8822 Grünwald, BathmspEds JU TeL • 89 / 6 41 48 89 


Kleine Wohnanlage im 
Landhausstii auf großem 
Grundstück. 
Preisbeispiel; 

Wohnung Nr. 4, 
2-ZL-Wohmmg, 61,03 m 3 , 
DM 357.000- 


Infonnation: v a 
Bau- u. Anlageberatung GmbH 
BriennerStr. 48, 8 München 2 
Telefon (089) 5210 25 


OK CS 0G 08 

Ferienwohnung 

j L Bad Reichen hall 

V Wunderschöne Eigentums- 
wofinung bi idyllischer La- 
ge, mit Gebirgsbfick, abso- 

\/ lut ruhig, ca. 60 m* Wohn- 

V fliehe, sofort beziehbar, 
für den Käufer provisions- 

B frei, zu verkaufen. 

Preis: DM 215000,- 

DANHOFFER 

ly; Immobilien 

‘j / Kari-vort-floth-Straße 2-4 
\y 8000 München 50 
TeL 0 89/8 1200 77 


Bayer. Wald 

Za imuyn wfrhhiiltig H» Angebot, 
x. Z. ca. 350 Objekte, fi nd en Sie 
bestimmt das Passende. Fordern Sie 
d e sh alb kiretealns unsere Objekt- 


Inuaob. Karl TfeUxmr KOK, 8IB 
Wtfeger 80. 4. um Deggendorf 
TeL «9 S1 /IS IS. 72 n . 



82Luxire-Eigentumswolmungen: zu äuBert günsti- 
gen Preisen, risikotos durch starke Partner- Rau lirw AG, 
ehemals Messwschmitt AG -, Z.B. : 

1 - Zimmer-Wohnung 34.34 qm DM 112.978.— 

3-Zimmer-Wohnung 72,86 qm DM 225.137,- 

2- 2mm«-Penthouse 51 ,86 qm DM 189^89,- 

Werbungskosten 170%, bezogen auf 18% Eigenkapftai. 
Vorfinanzierungdes Bgenkapltals mögtich. 
Sicherheiten: Festpreisgarantie - Fertigstellungs- 
garantie • SchiieBungsgarantie - Höchstzinssatzga- 
rantie - Umsatzsteuergarantie ■ Nebenkostengarantie 
(Grunderwerbsteuer, Notar, Versicherung) - Mietgarantie 


Wilden & Wilden Immobilien GmbH 

Barerstr.44 5000 München 40 Tel. 23 30-6 Teleji 52 1 3 746 WIWiD 


bden - Gewi 

j 40 m : . icerstchi 
yh .i ri»!:>cc zu mi 
vror:u„'l HumtiUi 

jnitp.iri- Hoidc It 

hi-im. Karls 
üi-'.uncli Kls 
cg II, 7M 
TrL 0 71 81 /' 


Ir Emrichiung wu 
Bparaljr- /SchlÜ» 
l , .iuiL , n ‘JUChf 

lodenlol 
oder Sta» 

IT: Toi- Lügen, t 
CiThil-rn Ihr sch' 
/If bot bi 
btti-Cxprosa Axt 
laiht-r Sir. 19. 4001 




Bestlage, Luxus- Whg^ ca. 75 
Enabaukuche, Eßecke, 
Einzelgarage, Kaufpreis 
kompL DM 410 000,-, zu ver- 
kaufen. 

Angebote unter R 7718 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen 


net, da 

sten u. Veriustzuweisungen 

worben werden müssen. 
Verkauf durch den Bauträger 

BSW Bangt wnirh» ft 
Schdner Wolmea GmbH A Co. 
Landsberger Str. 143 



Oberstdorf/ Allgäu 

Ijmdhatut f. Liebhaber. 1000 m a 
Grd, 200 nr WfL, inkL EinBe- 





Ib Ruhpolding 

Sgentumswohmingen 
198 00d- DM, inkl Garage 
MwSt. 

P. KreasCT ftennateraehmea 

82Q TOrrlnm TeL 6 88 87 / 5 77 


32 600 m* 

geschloss en es Areal in Ost- 
bayern, nihigu. abgeschieden 
am Waldrand gelegen, mit 
mehreren Gebäuden, Wohn-/ 
Nutzfläche über 3700 m* zu 
verkaufen. Bestens geeignet 

Wohnheim, Sanatorium, auch 
für Rehabilitation usw. Preis 
Mks. DBS. NSh. dur ch : 

® K Friedrich Sttauh 
Immo biKen 
VirchOWStr. lb 
8700 Wörzburg 
TeL 0931/7 1042 


Nähe Tegernsee, 180 m 2 WfL, : 
m* Parfcgrund, 975 000.- DM 
lasst. Eogitrt, MO. 60, Tel 089 
811 1153 


hviTobien-Kbptefen 


DIE® WELT 




Erwerbermodell 
in Altschwabing 

Belgradstc. 19/Ecke Herzogstr. 

l Hier entstehen hi einem repräsentativen 
Altbau, der nach erfolgter Renovierung modernsten 
Wohnkomfort bietet. 12 Wohneinheiten und zwei Läden. .. 
2. B. 3-ZL-Whg, 99 afi, DM 472J273, — . 

t^pr Hans P. Funtan Wlrtschaftsberatung 

Kruner Str. 121 • 8000 München 70 ■ Tel. 089/7142051/52 


Preisschlager 

Universitätsstadt Passau - 

Verm ie tete ETWa zur Kapttalanla ga 

Bevorzugt* Lage, f&he Zentrum, reit Bück auf die Donau. Gute Bousub- 
stanz. fafntBangerec m a Grundrisse, g ep flegt * Wohnanlage mit großzügi- 
gem Grundstück. Außerordentlich günstige Preise, hoher Wertzuwachs, 
dir. v. Eigentümer, z. B.: 

2 - B.-Whg., 62 m 7 DM114000,- 

3- Zl.-Wbg.,73m I DM131000,- 

4- ZLWhg.,92m 2 DM164000,-“ ' 

Verkaufeberatung Im OUekt hn Passau, Spttalhofeir. 22b, 7. Stock, Mo* 
27. 6., v. 17-19 Uhr, DL ba Fir. v. 10 bis 18 Uhr, odw nach Termmverelnba' 

rung unter TeL 08 51 /5 92 07 zu den angegebenen Zeken. 
BAVARIA Haus + Grund. Beethovsnplatz 2-3 . 

8000 München 2, Telefon 089/ 53 OS 81 i ’ 


Baighof ln Altemage - \ - 

m 1000 m Höhe m. unverbaub. heni 
Bergsicht. 60000 m 1 GrdL. ca. 400 n£- 
W2L, Quelle, Fischteicüi, ReitataD. Ij4 
MIO. DM VB. 

lew bei 


1854 m 3 Grd, 190 m 3 W/L, henl Lage, 
795 000,— DIL - . . - 

Btodchout ■ 

H a n g l a g e, 500 m* GrtL, ISO m* W £L 
Kachelofen etc, 450 000,— DM VB. 1 

Imm. TeL 983 31 -8 92 63 - . ' 



Düsse 


hiirpräsenta' 
wioDäche (c; 
^isionsErei 
■Kfür Bank, 

^hriften ui 


Wir 

9 



EigontoBSWohaangea 

(79,19 m*; 60^3 m 2 ) in Müncben, 
Schakflerstraße 27. ab sofort zu ver- 
kaufen. 

Zusrtm u. G 7711 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


S6dL Afigfia 

Ege W w eh— g 

10 km von Füssen, 29-138 m 1 Wfl. 
Banker, TeL 6 83 69 / 10 14 feigL 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Bauherrengemeinschoft 
im Münchner Süden 

Werden Sie Bauherr 

in Obersendling, /f 

zwischen Südpark und 

Isarauen, ^ 

Erdgeschoß mit Garten- 

anteilen, zu Super- 

Preisen üb 

DM 172.025,- Gesamtaufwand 
inc!. TG-Plate 


SüdContor 

iNVESTTnONSBERATUNG GmBH 
Neuturmstraße 1 ■ 8000 Mönchen 2 
Telefon 099/22 66 51 






Zu diesen . ' . , 

fräsen kommen 
folgende Garantien: - 

• Höchstpreisgarantie . ■ . 

• FeriigsteHungsgaranHe -S 

• Nebenkostengarantie 
9 MjetfgonanhV 

• Rrxmaehjngsgärontie 

• Plazierungsgaranfie ., 7 : 

• Gmnderwerbssteuergcffartie- 

• Mehrwwlstejwgcfmi^: 


Bai 

Kfz-St( 

Mie 


8 eami 

Pr ankfurt< 

Tele- 
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Gewerbliche Immobilien 



GESUCHE 




Expansives Filialunternehmen 
weht Ess absoluten Spitzenlagen 

von Dortmund, Bochum, Mönchengladbach, Münster, 
Krefeld, Düsseldorf; Hannover 

ca. 100-300 nt 2 
Ladenlokal 

. Textil Einkaufs- und Verwaltungs-GtiibH 

Postfecfa 867, 4930 Detmold 1, Telefon 0 5231 / 6 79 93 : 
Telex 9 35 600 


2800 m* Lager-ZIndnstriehane 
70 m* Büro- n. si wtoir Syii w 
saloder später günstig zn ver- 

Carl C. Frauzen 


Py fflwla Tw m 15 

2000 Hamburg 1 
TeL 040/33 5041 



Möncheng ladbach 2 

300 m 2 

Geschäftsräume 

bisher Bankfiliale 
— auch als Ladenlokal 
bestens geeignet — 

zu vermieten! 

Lage: 

Direkt an FuBgängerzone 
Zentrum Rheydt 


4050 Möochensladbach 2 
ErflstraBe 34- TeL 021 68/8476 



BAD HOMBURG V.D.HÖHE 


T radrtionsreicher Kurort im Taunus mit hohem Frei- 
zaitwert an der Autobahn Hamburg-Frankfurt-Ba- 
sel mit S- und U-Bahn-Verbindurtg nach Frankfurt 
(Main) - 20 km zum Rhein-MairvFlughafen. 

Repräsentatives Bürogebäude 

1750 m 2 Nutzfläche 

€0 m zur Fußgängerzone, 100 m zum S-Bahnhof 
ab 1. Januar 1984 zu vermieten. 

Nähere Auskünfte: Mutt* in M M BMtal 

MiMiUmJL. Vidi. 1 


Taü Btl 72 / 111 * 323 - 


v.i.«i I 

l-HMTHeUg- J 



brib- Gewerberaun 

ca/JOm*. leerstehend, in guter 
Geschäftslage zu mieten gesucht. 
Bevorzugt Hamburg. MThw’hrw, 
Stuttgart, Heidelberg. Pforz- 
heim, Karlsruhe. 

Itolw M » ITtoilhip ir 

Vtadaufweg 31, 7*60 Schorndorf 
TeL #71 81 / 6 81 53 


2 ar Buncbtung weiterer Schixh- 
wpaiati p ^/SAlfisaeldlenst-Sta- 

tionen suchen wir 

Lodonlokale 
oder Standorte 

in Top-Lagen, ca. 15 m*. 

Wir erbitten Ihr schriftliches An- 
gebot an 

Xoltl-Express Axel R. Ho üben, 
RatherStr. 19, 4000 Düsseldorf 


AsswMges BanhiitslBirt 

in guter Geschäftslage von 


Büro- tmd Geschäftshaus 
zur Rignn mit!>»» g 

„ phn^WHxIle gmbh 
S Abt. Immnhffiwi 

U 31 Celle, Kaadeistc. 11 
S Tel. »51 41/1031 


0 


ms 



in 1z Laufha m, 20-1500 m 2 . Wir sind 
mit der Vocpröf. beauftragt 

'^LfenbHliq 

RBUM02V213» 
•75Asch*ff«nbitrg.IYolmnfatrxße29 


Laden Northern City 

erste Geschäftslage, EG 500, OG 
500 m*. Na.Pinsn.Kapfring.GEB 

Wfli m n g gf, Kmmiriipb^ f 4. 

*(0511)34 3526 




in. v.- ‘:o \t 


Hamburg-Beigedorf 

Kaufhaus 

in guter l a n^gep»nd,3geBdM>« T mit mOOm 1 V<>rfanifg- 

Cfictve,per m 2 DM 17 MUlgrtMmfcncijwi/irjmHm wmfetwi 

Carl C. Kränzen 0 «SEggi # 


KÖLN 

BoibarossapiaKz 10 

Repräsentative Neuban-City- 
Böros/Arzt p ta a e n , 54-231 m 2 , 
exkL TjAmWmlii, bis 417 m* 
Tiefgarage. ti ptolhmg 

ca. Nor. 83. Bi tt e Expos# anfor- 
dexn. Providonsfreie Ers tv e r- 
. mietong. 

INVBCUKAGmbH 

T ^inn ii h lf gPff Str. 19 
5 man 1, TCL 02 21 /21 98 28 


lafl ei la l le 

1500 n^m. Büroränmen in SaUu 
xa vennäeten. TL05191/6605 


Eturibensä 

in Alf^chttc^ 


h 

I 


Zn vendeten: neuwertige Hallen 

mit Bä» und Rampen, 500/1000/2000/4000 oder 10000 m\ ab 
', NKbe Anfohahn-Ahfahrt Rheda-Wiedenbrück, von Privat. 

nuniaa/jua 


Düsseldorf - Bahnhofsnähe 

In repräsentaL Büro-Eckhaus (EG) großzüg. Verkaufs- bzw. 
Bürofläche (ca. 350 m 1 zzgL 100 m* Nebenraum) v. Eigentümer 
provisionsfrei zu vermieten. Parkfläche im Hause. Bes. geeig- 
net für Bank, da TVesonaum und Polizei-Notruf vorhanden. 

Zuschriften unter H 7756 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Rraxurfimne 

90 m\ evtL gröOer, 

Hs, aOe and eren 
mögL 

Sofingeo/B a noo v e r /Bremen 
TeL 04331/ 2 1639 


■,. 4 t - j f 


Bad Kreuznach 






Erstklassiges Geschäftshaus L Fußgängerzone, für alle Branchen 
geeignet, ab 1. L 84 langfristig zu vermieten, 300 m* Verkaufs- und 
Nutzfläche. 

Zuschr. unter F 7534 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


In Gladbeck, Ruhrgebiet, zentrale Lage 

ca. 4000 m 2 Gewerbefläche 

mduEesctogsig, mit ClrisnnschluB. 

In Khmelflüchen ab 130 m 1 oder gesamt zu vermieten. (Das gesamte 
Objekt kann auch evtL gekauft werden.) 

Projektgemeinschaft Gladbeck 

Humanste. 178, 439« Gladbeck. TW. (0 22 92) 87 35 od. (9 22 52) ZS 2S 


Nevbao-Iodealokal 
in Kamen 

117 m 1 , beste Inneostadtlage, Wob- 
nmg u. Büroxänme evtL im Hanse, 
T ^iyle^tz e vor handen 

Anfragen ""*» B 7728 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 



Wir bieten in Koblenz 
große und kleine 

Büroflächen 

in unmittelbarer 

Bahnhofsnähe 

Kfz-Stellplätze in Tiefgarage 
Mietanfragen bitte an: 

Deutsche 

Beamten-Versicherung 

UBteraebmea der DBV-Partner-Gnippe 

Frankfurter Str. 50, 6200 Wiesbaden 
Telefon 06121/363-2411 


MeDe-City zu verau, 500 
Ver te» i fcflä che XL Lagerraum 
u. Sozialräume. 

Zusc hr. unter IT 7699 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Nratnalager/Bewertebaüe 

1900 m 1 , u. 180 m? Büro, mit gute 
Lkw-Zu£ahrt u. Gieisanschhiß ln 
Wi wftm y 74 V. sagentümer zu 
v e r m i eten. i 

Znsdir. erb. mit PA 4666 6 a n 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Stadt Worms, Zentrum 

In mru Bu&ebaulem Fachwerkhaus 

• Ladenlokal. ca. 120 ml* 

• alter icbfloer Gewfflbeh e fl et . ca. 51 
m* 

bevooBogt an Bxaacnd kb verpachten. 

GmSer di re kt w r dem 

Wmt« grwhr- u. Z 7738 am WKLX-VezL, 
Postt. 100864, 4300 Basen. 



ab Lagorhalte oder Verkaufs- 
haüe kurzfristig zu verpachten 
sowie 30 000 m 2 Freigelände. 
Bne Teilung bt mögBch. 
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pw tw^. Gar. ""‘i EdkzrSmae. 
bauten toHmcn v or gen . weiden. 
r i JM*»« kamt woftmueiiuieiet werden. 
im&tKflbecM&ne 1200* DU, Pacht 
5500 DM. 

Angebote unter Z 7S94 an WKLT-Vep- 
lag, Postfach 100864, 4300 Bmen 


Wir vermieten in guter Lage von Düsseldorf 

580 m* Büro fliehe 
720 m 2 Lagerfttche 

(Über Rampe rmri Anfmg erreichbar) 

Das Objekt bat. Gleisanschlnßu' 

Anfragen erbeten an die 
Intergrund Gnmdstüdfrm. rphir & Co. KG 
Graeffstr. 5, 5000 Köln 30, TeL Durchwahl 02 21 / 5 77 92 15 


Wir vermieten ab L L 1984, evtL audh früher, in bes t er Lage von 
Wuppertat-EIberfeld 

ca. 500 m» Böroflödie 

zu gflyarig™ Bedingungen. Die Fläche kann insgesamt oder auch 
geteilt angemfetet werden. Pa rkp lä t ze sind ausr e ichend vo rhanden . 
Anfragen erbeten an 

btagmd Oron dstOHrrgt iräH u. Co. KG 

Abt Gnmdstüdrswesen 

Chaeffstr. 5, 5000 KBln 30, TeL Durchwahl 02 21 / 5 77 92 15 


Wir vermieten im Dreil&ndereck 
BRD - Österreich - Schweiz 

für Produktion. Gewerbe, Lagerei. Handel etc. 

tflnm In judm gowOn cfcl— » GtM> 

(von 100 bis 10000 m*) 

CMnatwhhiR Anftfly TCranhalmpn, pi pmp Brunnen, 
Trafostationen. 

TOr unterstützen und betreuen Sie in Rnen indhridneDen 
Vorhaben. 

B ir m « -rmri Tjh^rr tmn » tw mniWnam V w mattiiF ip hnn w i r liifn ifcm 
Anfrapm; KDmCX rtT niHlBHIcfcytrilyli alt p R , 

8961 Wettnan/OberaUgäu, TeL 0 83 75 / 1025 oder 083 75/ 80 91 


800 h 2 geweibL Räum« 

in zentraler Lage Geretsried, 
zu verpachten, ebenerdig, go- 
te Ausstattung, taftputna. 
TeL 981 71/3 16 53 


Eröffnung 

HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH neU JanUSr ’84 
MANNHEIM • D 3 • PLANKEN 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten. 

Für alle Branchen geeignet. 

Von 24-486 m 2 

- Moderne Einkaufscenter-Konzeption - 

Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13 - Tel.: 0621/407071 




ca. 200 u£, direkt an der Schlei 
gelegen, zu vrnu«rtm TeL 
04231/81058, Mo.-Fn A00- 
17 jOO Uhr 



Bremen 

Von 500 m. 

Ani^i»fTT iTT > g g ine i» r mit genügesid 
Parkplatz. Neubau zu ve rmie ten. 
Garage ii p™ «dt übernommen 
werden. Preis: VHB. 

TeL «4 ZI /St 49 4S 


DielmmobSen- 
Jündgen Inder 




Gewerbegebiet Erkrath-Unterfeldhaus 

Erstklassige Lagerhallen ZU VERMIETEN 

B Lager, Ix ca. 990 m 2 , Ix ca. 1250 m 2 , ix ca. 2250 m 2 , ix ca. 
1850 m 2 . Ix ca. 2600 m 2 , integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 
500 m 2 , Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, elektr. Rolltore. 

B Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahnnetz 
(A 3 / A 46, BAB-Kreuz Düsseldorf-Hilden) und an den öffentli- 
chen Nahverkehr 

B Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

Fordern Sie weitere Informationen an! 


Aengevelt-R DM-Immobilien KG| 

4 Düsseldorf. Heinrich-Hcine- Allee 35, Telefon f>21 1 J -(> I 


ha Bobati alaer Hmh— Imii I m u ii *»*t i f| zo vstkoufsn: 

AmMAMtos WaU- ud JagBgat 

in Schleswig-Holstein, 75 km nördlich Hamburg, nahe Autobahn und 
Golfplatz, im Baum N aturpark Ankrug. 

Gesamtgrüße: rd. 483 ha - davon: FbrstQäche rd. 375 ha, Nadelholz 
64%, L anb h olz 36% (Hriite, Douglasie, Lärch e , Hebe und Boche). 
Tnneriwlb der For s t fläche ein genehmigtes Jagdbetriebggatter (rd. 
160 ha) mit etwa 250 Stück gesundem Damwildbestand. Hervorra- 
gende j a g d li che Verhältnisse und Wildbestände auch an Rot-, Beh- 
änd Schwarzwild sowie Niederwüd (Hase, Enten, Fachs). Auch 
Teich e vorhanden. Landwirtschaftliche Fläche: rd. 107 ha. 
Gebäude: Herrenhaus, Verwalter-, Förster- und Betriebsgebäude 
{Sta uu n gen, Remisen usw.). 
K anfti r eM iordiening: DM 12^ Mio. 

Frnsth- Kanfintwfwen ten sind gebeten, sich schriftL zu wenden an: 
De. W. Schlage & Co. Wirtschaftqicfifknigsgesellschaa, 
ninnilmi ■ImuHiii ÜBilnn. IhniTi i rntli i T Till)» fliiniTmii 
(Beauftragter der Testamentsvollstrecker). 


Hohe Getziado- and Hwkhvda- 
ertrige 

erstklassige Viehwirtschaft 

I i iwkr hi ftw i 

Schleswig-Holstein 

Q. 

„Ke Agrarländer“ 
Hdfe - Güter - La o rifBchcn 
prrisnenc Angebote 
Objektfiue «rf Wunsch 






Salzkotten/Paderbomer Land 

Gutshof, 10 000 m 1 , auch als Gestüt oder gewerblich nutzbar, moder- 
nes. Fachwerkgebäude (600 m* WfL, Ferienwohmmgen), VB DM 
950000,-. Ankauf oder Pacht, landw. Nutzfläche möglich. Von Privat. 

Zuschr. unter M 7825 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 

P. Pauken, DipL-Ing. TmmnKiKnn 
(selbst, prakt Landwirt) 

2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Im Staate New York, Näbe Buf- 
faJo/Bfesee 
aus ARefsgrömleB 

Hinderzucht und Farmen (seit 
Jahrzehnten im Betrieb) zu ver- 
kanfezL Bi pm(^nu»r ist früherer 
Deutscher ans Ostpreußen. 

Farm I (Rinderzucht) = 29,2 ha 

225000$ 

Farm XI (Agrarland) = 61,0 ha 

150 000 S 

Farm m (bald Bauland) = 35,6 ha 
150000$ 

Farm IV (Hälfte einer Farm) = 
138,8 ha 130000$ 

Verwalterehepaar kann über- 
nommen werden. Zn«a»hr ift pn 
üben 

Gerhard Wichmann 

Benote. 25 A.30C3 


10 Hektar Weideland 

25 km aärdL Hanörarg, DH 5,-Zm 1 , xa 
verk. 

TeL 14t /8S 15 3a ab Ho. 


Gtftsverkauf 

vor den Toren der Universi- 
t g ts yfadt Göttingen, 100 ha, 

größtenteils arrondiert, BP 
0 70-80, zur Zeit verpach- 
tet, im Allein- Auftrag zn 
verpa ch t en . 

W TH- B Sl/ 4 5*87-19 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


soltcsiSie 

skhregebnöfiig 

ansehen. 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WEIT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - ^ 

privat, geschäftlich, | 

als Anlageobjekt % 



IrrrrxDl^avKcpöcäen 


DIE® WELT 




Apotheke - 1,5 Mio. Umsatz 
Innenstadt Hannover 

mit bwgpW|s»w> Mietvertrag, per L 10. 83 zu verkaufen. 
Finanzierung möglich. 

Anfr erb. u. W 7745 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Mün ch en , City-Lage, besteiiigefBirtes- 
BOrcwnagchinen- und 
BOronSbalunteraelinien 

aus Altersgrü nden zn verkaufen. 

Zuactariften unter H 7868 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Verkauf von Bddusmecbten aus KapozkätsorMen 
Regieniiigsfaezirk KOb-ÜGsseMoif 
V^triebsorieidierte üteme^Ji«is§Tiif5ie / 

Aktive Hradelsveftreteiig gesucht 

Verkaufsausstattung und Produktionsmittel für 8 bis 10 
Verkäufer vorhanden. TtaufprelKTahtaiig gegebenenfalls über Su- 
|wr.l>mB i nnn tangfr i<tig « u wruphnwi 

ny l wl f ten erbeten «mter BT TTlKan WELT-Verlag. P a s t tacTi IO Oft ft*, 
4300 Essen 


Modeschmuck — Herstellung - Gvoftbondel 

bei Knrtgruhp, Umsatz 1 Min. — Gewinn 500 000,- DM, kein Personal, 
nur Heimarbeiter, eigene Modelle, mit oder ohne Gesch.-Hans, Bauj. 
74, zu verkaufen. 

Zuschr. u. 7 7835 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Aufschwung in der Baubranche 

Gut eingeführter Herstellungsbetrieb von diversen Banstoffen. 
31 000 nr Grund, zentrale Lage zwischen Frankfurt und Würzburg, 
wegen schwerer Erkrankung des Inhabers zu ve r kau fen . 

Zuschr. unter Z 7836 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Renditeebjekt mind. 10% 

Wasserkraftwerk und Industriehallen 

Gesamtfläche ca. 40000 m 3 , 7ü% bebaut mit Hallen, Wohnhaus und 
Bürogebäude, teilweise vermietet. Wasserkraft KO kW, mit Liefer- 
vertrag in» öffentL Netz, zn. n »n»hn iipmg für Tiefbru nnen , eigen e 
Wasserversorgung. Schätzpreis ca. 9 Mio. Ums t ändehalb er an 
«fhnrilMitfifWntwnwi TTBtrf&r wir nur 3^ Mio, abzageben. Raum 
Wetzlar/Lahn, in verkehrsgünstiger Lage an der BAB Dor tmund - 
Pfm. fm Hnzogsgebiet Gießen— Frankfurt. 

Tri, ft 56 41 ) 45 35 45 36, Tx. 9 94 124 


UnternebmeiB-VenmnJiing 

DipL-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid TeL 0 21 91 / B 31 60 
Hoslener 5kaße 78 


ALLGÄU 

Lebeasesdstenz, gegr. 1963, m. 
Glas« Pom, g a ns tfl ft weebe, al- 
tersh. zu verk. Tbplage. ■ 
flnirh n. E 7669 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 100864, 4300 Essen 


Gelegenheit 

Von Privat altershalber FFSL Un- 
ternehmen seit 1895, modernste 
Fertigung von Offset- FJexo-BDR.- 
Präge-LadE-Flatten bis 1145x1410 
rund und fiadbi mit neuzeitl Hasch. 
U. Appar. inkL Spezialverfabren n. 

Patenten zu verkaufen. VB 550000 
DM. Übernahme nur wenig ESgen- 
l Bjäta l 

Zuschr. guter U 7831 an WELT-Ver- 
Jag. Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


Eue Cbaoee 
für eines UBtemebmer 

Ans Altersgr. d. Enze. 
anges. Untern, d. Meta' 
in Nardd. m. breitem Fe 
progr. zu veräußern. 
Allgeb. m. Kap.-Nachw. erb. ou 
PP 46661 an WELT-Veriag, 
fach, 2000 
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Wr Stichen 

Supermärkte 

ab i f*S ro !K? ,erm&rkte 

Sr»J£t M iL I>K ' vermietet Oder 

e®P»nt, für vorgemerkte Kun- 
den. 

fe^obüten SL MaDer GmbH ' 

"Btardcr Weg 18^ 9880 LOdenicfaefai 
Tel. 0 23 51/ 7 17 cw 


Kaufgesuch 

Sache SB-Markt v, Priv. m. <L 
Konzeption od. bestehenden 
Markt , u. m . 

Verträgen zu kaufen. 

TeL 0 44 42 / 50 01 


Zu kaufen gesackt: 

GefrerbL Objekt, YctbrouchermarkL, 

etc. tu ptomm p iphg. 

sü- Größenordnung 8 mvv DM. Voraus- 
setzung langfristige Mietverträge a. 
solventen Mietern. 

Etat g «i^mr IhmMHpm bdm 
S cfaopenbauerstr. 8. 4990 LObbecke 
TeL 0 57 41 710 27/ 8 



iMI'Mq'l.' 


Zn kaufen gesucht - 
zu mieten gesucht 
Apoiheken-Ladenlokale in Ge- 
schäftshäusern, oder Wn hnhfin - 
seco, wo die Möglichkeit besteht 
das Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzu wand ein. 
Immobilien HBnkedfeb 
von-der- Go Itz-Streße 35 
4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 -57 55 51 
Apotheken- Lad cnlokale in be- 
sten Lagen zu vergeben, Raum 
KÖLN. FRANKFURT, MÜN- 
CHEN. Einrichtung muß über- 
nommen werden. Eigenkapital 
nicht erforderlich. 
Immobilien MSnkediek 
von-der-Coltz-Straße 35 
4600 Dortmund 1 
Telefon 82 31 - 57 55 51 


Sofort Bargeld 

sucht Supermärkte, Verhrau- 
chermSrkte u. sonstige gewerbL 
Immob, bla zu lUadter Jahres- 
miete. Langfristig Mietverträ- 
ge und einwandfreie Mieter 
werden Vorausgesetzt. 
Ang. u. F 7038 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kaufgesuch 

Suche SB-Markt v. Priv. m. d. 
Konzeption od. bestehenden 
Markt, u. m. langfristigen Miet- 
verträgen zu kaufen. 

TeL 044 42 / 50 01 


Geteidespeicher 

in Altstadtsanicrungsgebiet 
von 2340 Kappe ln/Stadtmitte 
günstig zu verkaufen. Gute 
Kapitalanlage, zum Ausbau- 
en geeignet 
TeL 0 42 31/ 8 10 58, 
Mo.-Fr. 8-17 


ANGEBOTE 


Lagerhalle und Verwaltungsgebäude 

mit hervorragendem Standort 

(INDUPAKK Dortmund) 

und optimaler Verkehrsanbindung (A 430, A 45], in modernster Konzep- 
tion, erat 1980/81 erstellt. 

Lagerhalle ca. 3000 m* (7 m hoch), mH Verladerampe und eigenem DB- 
GleisanschluB bis in die Halle. Bürohaus ca. 1200 m* auf 3 Ebenen 
verteilt, funktionell gegliedert, mit repräsentativem Empfang, Ausstel- 
lung»- + Verkaufsetage, Cafeteria, Kantine etc Betriebsgelände ca 
1 1 000 m*. Unter Erstellungskosten zu verkaufen, Preis: 3,9 Mio. DM, evtl 
auch zu vermieten. 

MSP Immobilie« - Partner GmbH. - Froiügratfcctr. S 
4430 Bochum 1, TeL 02 34 /51 01 01 


Wir suchen: 

• GweMftiMmtr in City-Lagen - in Ortern nicht unter 188 800 KW 

• Wohnanlagen ab 48 WE in Orten nicht unter 50 8H EW 

• SB- Warenhäuser - geplante SB- Warenhäuser 

• Kntaugebote bevorzugt 

Emst Kalbwg Immobilien RDM 

Schopenhauerstraße 8, 4990 Lübbecke 1, TeL 0 57 41 / 10 27/8 


Selten günstige Kapitalanlage llhnui Rpltrioh 
Vergnügungsviertel von NÜRNBERG 


VertajsfepaTfltoa 

Eigentum im Feriengebiet 
Sierksdorf/Ostsee umständh. 
per sot zu verk. Funktionsfä- 
hig ausgestattet für Textilver- 
kauf. VB. 38 000 DM, TeL 040/ 
7 13 17 34, ab Montag 10 Uhr. 


Gewerbeareal mit Ver- 
kaufs- und Lagerhalle 
Gesamtgröße ca. 4000 n 

im Raum Hattingen/Bochum zu 
verpachten bzw. zu Verkäufern . 
Zuschr. u. K 7713 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Anlage-Rendite-Objekt 

Geschäftshaus, 7-geschossig 
in Hannover Innenstadt, 
ca. 1 300 m 2 - Ladenflächen - 
Ausstellungsräume - Büro- und 
Praxisräume - sämtliche Etagen 
völlig frei, ohne Trennwände, 
sind einzeln zugänglich, 
bzw. vermietbar. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie gern. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 
Robert Hesse 
Kasrendarnm 69 
3008 Garbsen/Berenbostel 
Tel.:0511-794061 


Rotenburg/Wümme 

Gewerbegrundstuck 1617 m 1 mit 
Büro- und Wohngebäude sowie 
größeren Lagerräumen; zusätzli- 
che rückwärtige Zuwegung; so- 
fort lieferbar, VB: DM 390 000,- 
B lauere! Beck & Co, 
Postfach 18 73 07, 2860 Bremen 1 
TeL 04 21/ 5 09 46 96 




Baugrundstück 

ESSEN-CITY 

4000 m 2 für 2- bis 5geschossi- 
ges Bürohaus. Nutzfläche ca. 
7500 m 2 , DM 4 Mio. 

Gehr PfiRPamcn 
Haus- una Grunastucinmakier 
Scnultermofstr 22 4330 Muineim Runr 
(02 081700 35 38 

Hur Erfolg haben xtihtt- 
PwtselL 



Gswerbegrundstück Kiefeld 

Top-Lage, 20000 m* (auch geteilt), 
zu verkaufen. 

Anfragen an: BDA 

H. n, a. Pietaraka, TeL 02131/ 
797479 


Hannover-City 

Sgeschossiges Geschäftshaus, ca. 
2300 m* Geschäfts- «md Büro flä- 
che (Tiefgaragen-Eirtstellplätze), 
Kaufpreis DM 3 000 000,-. 

Jürgen Rynlo Immobilien 
Hannover, (65 11) 81 80 41 


Hautarzt gesucht 

Reizvolle Wesezstedt Rinteln. 25 000 
Einwohner, gr. Ehtzugsberacb, attr. 
Neubau, Baumgsstidlg. n. Wunsch. 
Hn»ih Anfrage. 
iMpi - Kfm Boeder, immob. 
3288 Einteln, BtamenwiH 2 
TeL857 51/45 61 




Timmendorfer Strand 

Ladeneinheit zur Rapwahniap », 
100 m zum S‘ " — " 




270 000r- DM. 

netto p. a. 25 680,- DM. 
Kotth Immobilien GmbH 
2467 Sereetz, MBhlensfcr. 2S 
TeL 64 51 / 39 30 71 


Mönch eng ladboch 

4110311919 - Renditeobjekt, 
Geschäftshaus, Kaufpreis; DM 
LS Mio, Nettomiete DM 148 000.-. 

Immoserrice 
TeL 023 61 -156 47 


GewerbegnindstSck 
In zentraler Lage . 
in Minden gelegen 

voll erschlossen sofort bebaubar, 
zu verkaufen. 

Grundstücksgröße ca. 3700 m 1 . 

Preis 140 r- DM pro m 2 . 

Fordern Sie Unterlagen an. 

Angebote unter L 7714 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 



stnBe 19, 3102 Hennuuubeng, 
■ TeL 050 52/ 33 10 



lamme 

vimmch 




UnternehmeiKvenTiitttii^ 

Sanvnel-Nf. 06743/2666. Oberstr. 1 
6533 Bodrarach, Tsfex 4 2 327 

Wir vertmifefl oder verpachten 


zielstrebig; schnell und sicher 


Schlüsselgrundstück, ca. 1900 m*. vielseitig verwendbar, zu verkau- 
fen. Kurzfristige Bebauung möglich. 


Industriehallen 

1800 m*, mit Büro- u. Sozifllräu 
me, auf einem Areal von 7000 m ; 
zu verbauten, evtL mit kpL Ma- 
schinenpark, Parzellierung mög- 
lich, PLZ 6. 

Zuschr. u. D 7752 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Rendite 

Supermarkt L Elnk.-Zentram an 
WIRK* 

Braunschwelg, langfr. m. Index 
vermietet. Netto ME 66 220,- p*. 
Areal 561 m*. Preis: DM 780000,— 
Exposä anfordem. 

J»ml miM4iln» . lnimnhrHKn 

Wartjenstedt er Weg 11 
3326 Oelber a. w. Wege 
Ttelefon: 0 53 45 -6 05 


Elektrizitätswerk 

mit Abschreibungsznöghchkelt 
bis za DM 500000 jährL 
Tmmn Sphmid 
TeL 081 05/22008 


Verkaufe ausbaufähiges 
Kleinwasserfcraftwerk 

mit altem Wohngebäude und einer 
200 m? maßen Werkstatt, einem 
14 500 n? großen ein gefriedeten 
Grundstock und zwei Fisch* “ 
(Fischzucht möglich). 

Das Objekt befindet sieb Im Bayer. 
Wald und verfügt über eine schöne 
ruhige Elnzeßage VB 475000 DM 
TeL 89402/1941 


Gemischt genetztes Gebäude 
im Heizen von Köln 

Gesamtinvestition 435 Mio. DM 
lnhl Bauzeltzinsen, Notar- u. Treu- 
hand gebühren. Garantierte Jahres- 
miete 202 000,- DM ° 4,64% Rendite 
vor Steuern. Durch Bauherrenge- 
melnschaft werden die spez. Steu- 
ervorteile sichergestellt. Die Treu- 
handschaft = KBttelverwendungs- 
kontzolle sollte v. Steuerberater des 
Bauherrn übernommen werden, 
ipegä Immobfiten- 
EUwicUimp-GBibH 
Chrlstian-Geu-Str. 5 
5000 Köln 41 
TeL 02 21/ 49 50 21/ 22 


Das Immobilien 
IHiMM 



Für unsere la> 

ctien wir zu ka 

* tfietwo! 

* Wohn-L 

* Büro- ui 

* Einkauf 

* Geschä 


in allen St 
Bitte nehir 


Das JmmobiHen-Magazm“ in WEIT am SONNTAG wird ganzseitig 
vielfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile, einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text 
besteht 

Erecheinungstermine im Juli 1983: 




10. Juli 1983 
24. Juli 1983 



Informationen: 

DIE# WELT 


soxx 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47-44 91, -44 85, -48 54, -1 
Telex: 2 17 001 777 asd ... 




Ranch Immobilien Treuhand GmbH. 
8990 Lindau (B) 

Bregenzer Straße 211 
Telefon 0 83 82 / 7 26 81 / 7 25 33 


Industriekovnplex / 10% Rendite 

umfang Anwesen auf 9 ha Grundstürk. Fabrücen/LagerhaUen/17 
Wohnungen. Gr. Freiflächen. Ausreichend Platz L Erweiterungsbau- 
ten. ME: DM 445 000,- (kalt). VKP: DM 4,45 Mio. 
Alleinverkauf: DipL-Kfm. Boeater-lmmoblllen, 3266 Rinteln 
BlnmenwaU 2. TeL 0 57 51 / 45 61 


Geprüfte Kapitalanlage 

Wir empfehlen eine von uns geprüfte Kapitalanlage in der BR 
Deutschland: 

1. Neu eröffnet«?, an erste Adresse langfristig vermietete 
Kau fh au seinh eit. 

2. Garantierte Eigenkapital-Rendite: 8,0 % p. a., steuerfrei, 
indexiert. 

3. Mind est- Eigenka pitaL DM 100 000,-. 

4. Außergewöhnlich niedrige Vertriebs- und Nebenkosten. 

5. Beteiligung- Ab Wicklung unter deutscher Wirtschaftsprü- 
fer- Aufsicht. 

Interessenten, die bei persönlicher Vorsprache Kapitalnachweis 
erbringen können, erhalten ausführliche Studie durch 
DRGS MuaooMwot, Chomerstraße 52, CH - 4300 Zug/Sdmrafe 
Telex: 864 910 proe ch 


Hameln, Industriegebiet 

Lagerhalle und zweigeschossiges Büro- und Anmtelhnigsgrhändc, 
Nutrflftche ca. 1800 m 3 , Bj. 1973, Industriegrundstüc k ca. 5050 m 3 , 
verkehrsgünstig gelegen, Gleisansc h l u ß, kurzfristig zu veräußern. 
Preis VB. 

Anfragen unter T 7654 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 

Essen. 


SPORT-SHOP 

ausbaufähiges Sportfachgeschäft, seit 5 Jahren, weg. Todesfall und 
Gesellschafterauflösung zu verkauf enA^erpachten. Nordsee- Kn- 
stenstadt, ca. 60 000 EW, beste City-Geschäftslage, mod. Neubau, 
Existenzförderung geboten. Eigenkapital erforderlich. 
Kurzbewerbg. u. X 7746 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


4700 Hamm/Westfalen 
80 000/120 000 Einwohner 

Neubau, Lift, beste Ausstattung, Apotheke im Haus. 

Bestens für Hautarzt, da dringlich von KV und Praktika, Kinderarzt, 
Neurologe. 


TeL 0 23 81 / 1 26 44 und 2 83 67 


Nontseeinsel Wangerooge 

Renom. Hotel in zentraler Lage, 
45 Betten m. R e st a uration u. 
Bierklause zu verk. gegen 1 
Höchstgebot. 

Itefhnmobnteu Wolfgang Bode 
Eösabeth-Anna-Str. 27 
2946 Wangerooge 
TeL 0 44 69/ 13 06 od. 13 76 


Bowflng-Cwrtor 

Tfavm Hamburg, zu vericaizten. 
Angebote unter K7537 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 



Gotegenhoit 

Hotel-Restanrant 
im Nordseä»d Cuxhaven- 
Sahlenburg, direkt am großen 
Erholungsgebiet „Werner 
Wald“, Strandnähe. 
Hotel, 42 Betten, und 1 Woh- 
nung. Gut eingeführtes Re- 
staurant (460 m 1 ), große Ta- 
gnngsräume, Bj. 1977. Hotel- 
Restaurant ist verbunden mit 
einem Appart ement -Hans. 45 
verkaufte Appartements, die 

Zur frT TiTirifliiytoytii ng hpftra - 

gen Zum Hn fcnU BAgtRiirant 

gehört eine Schwimmhalle mit 
6xl2-m-Becken, Sauna, Sola- 
rium, Dachterrassen 

(Schwimmhalle usw. Gemein- 
achaftseigentum). 
Kaufpreis einsrill. konmL In- 
ventar VB 2^ Mio. DM. 7>%ige 
Hypothek knrm fita<»ranmT¥n»Ti 
werden. 

Zum Verkauf und Beur- 
kundung bevollmäriuigt: 
GLÜCKAUF-BAU-AG 
Postfach 500 209 
4600 Dortmund 50 
TeL (0231) Sa.-Nr. 77 51 - 0 


Romfort-SO-Belleii-Hotel^^ fistl. Jtaod des ftafeigelmiw 

Bj. 1981, 5700 m* Grundstück, in waldreicher 'und ruhiger Lage, 
trotzdem verkehrsgünstig gelegen. Ausstattung mit allem Komfort, j 
Mmmw- mit Bad, Dusche, WC. TagangarSume. Schänke. Restaurant, i 
Ke gelbahn, Terrasse, großer Parkplatz. Das ge samte Objekt ist 
erweiterungsfähig. Preis: DM Mio. VHB. 

Nur seriöse Interessenten erbeten. 

Zuschr. unter S 7741 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hotel 

ste i gende Umsätze u. Belegung, er- 
wehextmgsL, lateress. Objekt, zu 
verk. VF Vertim^ngsncbe. 
Zuschr. bl W 7613 an WELT-Verlag. 
FL 10 08 64, 4300 Easen. 




«Wo y nh oh 

Gate und Weinlokal an der Ostsee 
(Timmendorfer Strand) in Stcand- 
nähe wegen Krankheit umgehend 
zn vermieten. EnricMung cm Jahr 
ah. 

TeL 0 43 21 / 4 25 07 o der Zuschr. un- 
ter E 8741 an WELT- Vertag, Post- 
fach 10 03 64. 4300 Essen. 


Wir 


Sozial- ui 

h 

Wir za 

Castell 

10001 


hallen Städten d« 
leilweiren Eigenm 
Segen. Kaisers knü 

Strengste Diskret! 
zugesichert. Ver 

F. W, 

seganuev 


Hesidil 

Ein! 

Büro- und L: 
c. rolle re, brTei 
Gri 
Strengst« 


r¥eee» rei iSi GASTFGnOmE 

UQJWdlOl wioauBi 

7959 Sd5«ö I POWI Ä W 07353/1001 


ton, «4 Zhnmpr , 8 Het aurantrlumf , , 
TesasM. Abendlokal im von 

den-Boden aas Ahengtänden za vczkxa- 
' hm. Pnda LS ZOL DK 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vemiericenl 


[♦ Reg l\*IiTT*i 


BB 



Monun/Sylt 

Bauplatz, ca. 3700 m z , bevorzugte 
Lage nabe Wattenmeer, auch teil- 
bar, an kurzentschlossenen Käufer 
gegen bar bestmöglich zu verän 
Bern. 

Zuschr. u. U 7743 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SYLT 

Rangn mHcHii-lr m W mnmg . 

stedt, ca. 1432 m z mit 8 WE zu 
bebauen. DH 695 000.-. Ne- 
benkosten sind in diesem 

Preis enthalten. 

Anfragen unter 
TeL 6 46 51 / 49 55 und 4 29 18 


BAUGRUNDSTÜCK 

1061 m 3 , Nähe Schweizer Grenze, 
ca. 15 Min. Zurzach (Thermal- 
bad), ca. 30 Min. Zürich, Doppel- 
hausbeb. mö gü d i, von P rivat zn 
verkanten, sws DM/xn*. 
Zuschriftn unter E 7709 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,, 
4300 Essen. 



STATTHALTERPLATZ 

1193 m 2 gut bebaubares Grundstück zu verkaufen. 
Angebote unter H 7712 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Repräsentative Villa 
Mülheim (Ruhr) 

Uhlenhorst, beste Wohnlage, ca. 360 Wohnfläche, großzügige 
Raumaufteilung. Einliegerwohnung. Schwimmhalle und Sauna, etwa 
4500 m l parkartfger Garten mit altem Baumbestand, langfristig für 
DM 3500 monatlich zu vermieten, evtL zu verkaufen. 

Armin Quester Immobilien RDM 

Friedrich- Wilhelm-Straße 7. 4100 Duisburg l 
TeL 02 03/ 2 14 24 oder 2 61 82 



Stauf an- Wattaibra nn 
Rwgn w lstä ch Ina Orttkem, «ehr rahi- 
8* Lage, iMgesch. Bauweise, maaimal 
2 Whg, ea. 619 or, VKP U0 000 DU. 

BztaJ-Yocb 

HcttL Ihuigr r m datacfc. mit n nre r ba o- 
barer Anssicht, Pianung eines Appar- 
tementhauses mii 9 Wotmungen kann 
übernommen werden. Ca. 1138 m* 
VHB 500 000 DK. 

MOinwim-Vögfshata 

Htnt Eckcnndstöefc, Hangh ~ 
km z. Zentrum v. M511hHm. m 
zubigem Neubaugebiet, lKgescb. Bau- 
weise oder DHH nüt l ca, S88 

m*. 225 000 PH. 

Alexander Trescber, Immobilien 
7813 Staufen, Kaplaneiweg II 
Trieb» 0 76 33 / 8 17 » 


Grundstück L Toddaaborg 

baureif, 1000 m*. v. Priv. zu verkauf. 
Zuschr. u, E 7753 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bn imu «nddostUMS 

BaugeUat 

gelegen ln 


zwischen 

HAMM md M0NSTB1 

in ruhiger, jedorix zentraler Lage! 
Die i r tTnTHP»HTTi«» ‘‘ Imrm Ober die 
Auffahrt Ascheberg «nhr»»n an. 
reicht werden. 

Es handelt sich um rund 30 000 m 1 
Bauland mit insgesamt 38 Bauplät- 
zen, z. T. mit attem Baumbestand 
und an einem Bach gelegen. 
Bauweise: 1- und 2geschossig, 
Dachauabau möglich, Darhneigmg 
30-35*. 

Grundstücksgrößen: 596 m 1 , 707 m*. 

828 itf , 95B m 3 und ähÖL 
K auf p r e i s: m* 135^ «inceM 
Erschließung. 

Privat zu verkaufen. 

Auskunft: 

ffSAdtt-Gnmum 

flf ig 

4486 Drensteinfurt 1 
Telefon (02588)847 


In Schleinälte: 

Großes Baugrundstück, 14 000 m 8 , 
Rarit. Restgebäude, eigene Fahrstra- 
ße mit Parkplätzen, eigener Tiefbrun- 
nen (mit Minsralwasserqualrt&t), gro- 
ße Klärgrube mit eigener Kanalisa- 
tion zum Fluß, hochdimensioniertar 
StromanschkiB, gegen WeststQrme 
geschützt durch 5 m hohen bepflanz- 
ten Wall. DM 220 000,-, über Telefon 
(050 41)8544 


Bauplatz, 9 Ar, S RH, 
Freudenstadt 

sehr gute Lage, 390 TDM VB. 
Zuschr. u. S 7853 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Im Ausland zu vertäuten 

50 ha Ackerland, Bodanpuakte 
bis 35, Verkäufer möchte gerne 
zurückpachten, aber nicht Be- 
dingung. KP pro m= 3^0 VB. 
ImmobllleiibSro Mtfiiw* - 
TeL •4442/5801 


Baugrundstuck 

in Schntsrimr, «Hrwiet an der Elb- 
utere faaua see, ca. 15 km westL 
von Hitzacker. 1000 m 3 voller- 
schlossen. 

TeL abends • 38 / 7 45 18 74 


t Hotel, Sportanlage etc. m. Facb- 
werkbauernhA. im Teutoburger 
Wald zu verk. Zuschr. erb. u. 
PF 46883 an WELT-Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburgs« 


Bemlcastel / Monel 

Erschlossenes Baugrundstück 
mit 1428 m* zu DM100,-/m\ 
2Viges ch oss i ge Bauweise im 
Neubaugebiet Andel, mit Blick 
auf die Mosel 

Owihlt 

6698 St Wendel, Rathmnsstr. 17 
TeL: 8 68 58/13 63 


Baureifes Grundstück 

Am Stadtrand Hannover ; 

Oberwiegand für Gescfiofiwohnungsbau 
ca. 40.00ÖC|fn, GFZ 0,87, gute Infrastruktur 
und hoher Freizeitwert. 

Anfragen unter T 7742 an WELT-Verlag. 

. Postfach 10 08 64. 430g Essen 



Ca. 1540 m» in BbÜnderf dirwk« an Wald 

leicht e HSngteger mit gut erhaltennu Altbau, für DM650000.- za 
verkaufen. Straßenfront ca. 33 m. *■ 

Bergmann Immob. RDM, 4888 DösseUorf l. 
Brehmstcaße 11, TAL 02 11/ 62 02 61 


öarkapitaleir 
Wicklung Q 
Lassen Sie : 


Baugelände > 

ca. 14 500 m*. in MG 
Rheydt, ganz o. in 

verk. Näheres anf Anfrage. 
LAB Immobilien GmbH 
527 Gummersbach 31 
FostL, TeL 0 22 81 / 2 82 50 


22 000 m 2 Grundstück 

direkt an der Schlei in 2348 
Kappeln. Traumlage, gegen- 
über der Stadt, teils bebaut, 
günstig zu verkaufen. 

TeL 042 31/ 8 10 58, 
Ma-Fr. 8-17 



Btn|f i<«* Groß-Schönach 
15 Auto min. Überlingen/Bodeni, 
Süd hg., v. erschl., 653 m*. v. Priv_ 
50000 DM. 

Lenhardt 

8100 Gazmisdb-P M Lößstr. 3 
Telefon 088 21/5 04 »4 


Bauplatz 982 st 1 Eigenland, 300 ' 
mm Strand, fflr 1- bis 4-Fan_ 
Üen-Haus, 190 000^-. DM. 

tfnfp « Han****” fanhlt 
3187 Sereeta 

kKhlrnate. 25, TeL 84 S1 / 39 39 71 


BaugfUBdstÜck 
Ib Albandorf/H. 


Baureifes Grundstück 

1200 m 2 , Chlemlng/Chicmsee 
(Obb.L DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, Liebigstraße 11 
Telefon 086 69/ 40 06 



1243 m 3 , voll erschl., , Enh 
schloß, u n v e rt>a n bare .SW-^>M«. 
läge, von Privat zu verkanten. 
VHB 70 000,-- 
* TeL 846 ZI/ 5 1412 



Wohj iang. 2 .Zh 
.Garage 

^afragea unter 
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GESUCHE 


Im Auftrag renommierter Kaoitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte ab 5Mio. DM ! 

und öffentlich geförderte Wohnanlagen in alten Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


SYLT 

[Baus ocL Wohnung zu kaufen 


I Zuschr. erb. u. PZ 46 810 anl 
| WELT- Verleg, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Rudolf pLMittelstr. 54 . 5 Köln I.Ruf 0221 


2199110 


I ^YLT - verkaufe Eigen- 


tumswohnungen 
iHäuser auf Sylt 
SCHLÜKEBr-Immob. 
TeL 0 46 51 /SO 11 


i f7 y ^ 


Frankfurt/M. 


Am Wald r a n d freist exclusiv. 
Bungalow m. EL.W L südl Bereich 
v. Fön. Beste Verkchrganbin- 
rfiTng 3 7frr\ . 2 Bäder, Schwimm— 
balle, Doppelgarage. Grdst 1200 
mV Bez. kurzfrist Ein SpitzenobJ. 
Kfprs. DM 975 000.-. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immotx, F£m_, Zeü 65, TeL 2 06 81 








"N 


FOr unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 


★ 

★ 

★ 

★ 

★ 


Mietwohnanlagen ab 30 WE 
Wohn- und Geschäftshäuser bis 1 5 Mio. 
Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 
Einkaufs-Zentrum 
Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 


in alten Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Simon & Mühlenroth 

gegründet 1921 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKS VERWALTUNGEN 
2000 Hamburg 36, JungfemBtieg 34, Telefon 040 / 35 27 77 
Telex 2 14 064 grsmk hmb 


0 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und GesdwtahSuser - Vermieter« Cewertieobjnkie 
für nuntute Auftraggeber ln SSdten ab KÄQ00 Einwohnern. 

Angebote etbhrac 

r HNANZ- UND IMMOetUENKRATUNC ROM . _ _ _ . _ , _ _ Ä 

THBON («MD SO««-«-« H.-W. KAMPS 

OPPENHOfFALLEE 74 - 5100 AACHEN 



Holzhausenparic/Ffm. 

Hiw eine freist Villa m. unver- 
baubarem wunir tn H«r> park 
Verkauf anbieten zu können Ist 
eine Seltenheit. 12 Zim, Winter- 
garten. 2. Küchen. 3 Bäder, ca. 
420 m* Wfl in hochwert Ausst 
znzBgL ausreich. NutzfL Verkauf 
aus Altersgründen. Kfprs. DM ZJ3 
Mio. mböes durch H. Kausei- 

mnn« 

GROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERUARKT 


Wohnen, wo andere Urlaub machen 

Naturschutzgebiet Würmtal 

Landhaus zwischen Stuttgart und Pforzheim, BAB-Nühe, Waldrand, Areal ca. 3000 ni*, Wfl. 375 m 2 . 
großzügig-funktionelles Anwesen. Hallenbad usw., Baulandzukauf möglich. VB 1.5 Mio. 

Telefon 0 72 34 / 88 64 


'Herrliche Taunuslage^ 


ID 


Inter-® 

media 


inf 


56G0 Wuppertal 1, Kirchstraße 3 

Teiex S 592369. Ti-Iefon i02 02i 4501 51 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mo. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnangsbangesellscliaft mbH 
1080 Berlin 15, Knrfürstendamm 61 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen 5 Mio. DM bis 60 
Mio. DM. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. 

Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Zentrale Nürnberg - Abt Groß- und Speziaiobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 48. Telex 828500 


Ffm.-Lerc Hoxberg 

Suttzeuwohnlg. Repräs. freist. 
Villa, ruhig. Südhanglag. Hervor-, 
rag Bauausführung (Pro L Lie- 
serj m. wertvoller handwerkL In- 
nenausst. 7 Zim, KCl, Diele, 2; 
Luxnsbäder, ca. 220 m 1 WfL u- ca. 
106 m 1 NfL Kfprs. DM 1,45 Mio. . 

RROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSER MAR KT 



PThrfMikauf 

Siianans unvaroauo Fem&lick 1356 qm 
Grundsiuck treostenanaes Masswtiaus 
200 qm VtonnJI. DoDocHgaruge Ade 
Raume sind mn Hott verkleidet ‘74 
Besauetano Ölheizung RomanUBcner 
Genen. Dieses künsilenacn ausgestaiiete 
Haus hegt runig am Ofl um 
MWBlpumaschula 

35 Km von Frankfurt ■+■ Wiesbaden ibinsn- 
Stadt) enttarnt ln Nahe Autobahn Kam/ 
Wbrzburg 

Von möbliert Sofort beaehbor 
Solvente Käufer. Oie etwas AuSer- 
gewonnkcnes suchen, sollten sich dieses 
UebtuUMistUck ansehen 
Kaufpreis wen unter wert DM 850 TW. 
TeL (DSU) 886212 


Frankfurt 

Mletwohnhs. Neubau im Stadt- 
teil garflMPnVwnar,, Mb» $ge- 
schonig, gepflegt Gebäude m. 
tosgea. 10 1-, 2- u., 3-ZL-Whgen, 
jew. ml Kfl., Diele, Bad/WC, 
Balle, ZH ul Ww.-Vers. etc. 
Kfprs. DM900000,-. Bes. aktuel- 
les Kauf Objekt. i 

RROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 



*■- 


•Mi m 

'W»* 

L. . f 

* <■■■ 


'■a’-L :u. 


SiseiSftsHiissr ln la lagen and RRnAter 

h ollen Stödten der BRD gl» Antageobjekte gesucht. BOrohöuif zur § Ml 


teilweisen Bgennutzung in Hannover^ Bielefeld, Lübeck, Münster, 
Siegen, Kaheraknjtem, Hellbronn, Freiburg, Augsburg und Konstanz 
zu kaufen gesucht 

Strengste Diskretion und umgehende Kaufentichnldting werden 
zugesichert. Vertrauliche Angebote zur Vorprüfung erbeten an: 

F. W. WALLBURG 

ss 


Khella 


kler 


5000 lOHe 5t j t o d e n fchc h e e ) - Albre ckt PO ier I ta age i 
TeMee IBHa (82 21) 55 5048 
T»hMltiaiW«wdl-1M«tffWW»SMl 


0, 


im Baum Bw«, 

Düsseldorf; Köln, Bonn, 

Aaüwlin» 

Wohn- imd 
Geschäftshäuser 

g pg Bawmlihmj' m fcmifrn.| 

Schnelle mtri diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 



K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17; 
- . Anton-He inenrStreOe 59 -j 


^RJDLDfBACH^ 

_ ImtübUienKXr^. 

Wir suchen: 
Geschäftshäuser 


in den QroBriumen 
Düsse kJort/Ruhroebiet 
Köln / Bonn / Koblenz 
Vertrauliche und schnelle 
Barabwicklung können wir 
gewähriersten. 

Narkltsn- 5*00 B»m I 
■TdcBNWSSUlHwdai 

LTcL 0228/6519U-46J 


Bad Homburg 

Wohn- XL GeectL-HA, Bj. 1968 inj 
verkehrsgänst. Lage. Ladenloka- 
le ca. 150 m 3 sowie auaechL 2-4- 
Zü-WhgezL, jew. m. KiL, Diele, 
Bad/WC, Balkon, ÖZH m. knmh 
Ww.-Verk, Garagen- u. AbsL- 
Plätze. ME ca. DM 52000,- p. a. 
Kfprs. DM 730 000.- incL ca. DM 
80 000,- Bel. 

RROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 




Renditeobjekte gesucht 

Eiokau&zentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion. - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet* 

manfkedmiei^recht 

Internationale Vermögensaniagen 

Henrich-Hain*. A9ee 38. 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 32 40 19 


Mnehtpdntli 

Mbuig, Baduu-Bodwi 
odor Koastan 

ein grofles Mufci hunlltwhaiic nli Geld-I 
«nage. Bitte rufe n Sie mich an unter 
TU. 051 21/ 8 4800 


Bad Nauheim 

Re präsent. Wohnanlage, Bereich 
Kurpark, sehr gute Wohngegend, 
ca. 1000 tn* Grdst GesamtwohniL 
ca. 1500 m*. Femheizg, litt etc. 
Krisenfest vermietet ins 1Ö9L 
ME DM 300000,- p. a Kfprs. DM 
2880000, -v Seltene Kanfgelegen- 
hett. 


Sschas eringend 

Renditeobjekte 

(Wohn-, Geschäfts- 
häuser, Gewerbeob- 
jekte) im gesamten 
| Bundesgebiet. 

Geer es R Pansch f 

Haus- unfl Grundstücksmakler 
schuitennofsir. n ■ 4330 mui heim /Ruhr 
(0208170035-38 

Nur Erfoig Hoben züMt. . 


30? 

f/Latoo* 

'td6t i 





Jf 


*j(ar%*€mr 


Gömuto Se sich den Luxus 
hoher Wohnkultur 

Baganta VSa bei Stuttgart, %. 74/75, ca. 
12Ar.ca.320m>vn. 0M152SJU0,-. 


Hildenbrandt 


bunobA» - GutBnbeJostr. 4 - 7000 &moart 1 


F rankfu rt 

Be sond. wertvolles Kaufobjekt 
im Stadtteil Sachsenhauaen. 
Massiv. 6geschosa. Gdsfindekxun-I 

plez. Nenb. 61 ausschL 2- u. 3-Zi.- 

Whgen. Jew. m. KOL. Diele, Bad/ 
WC, teflw. Balkon. ÖZH, Ww.- 
Vers, litt etc. Einfahrt, Garagen. 
ME 78 000^- p. a. Kfprs. DM{ 
1 250000,-, Adz. u. Obern, n VetH 
einb. | 

RROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 




ANGEBOTE 



Mehrfamilienhaus 

Köln-Frechen, Bj. 1973, 520 m : 
WohnfL, 10 Wohneinheiten, I 
Mietertrag 50000 DM, Kauf-I 
preis 830 000 DM. 

Itnznobiliengesellschalt 
5 Köln 40, TeL 022 34/ 7 25 25 


Lage imd Umgebung finmalig , fast 
1000 m 1 großes Gnmdstück. Volle, 
Sädlage. tfrfn Gegesöber. Der Gar- 
ten ist wunderschön. Wentorf DM 

UMNo 

Angebote mit Tetefonnammer un- 
ter D 7840 an WELT- Vertag, Post- 
fach 10 06 64, «00 Essen. . 
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2-Familien-Häuser 


mtt ca. 800 m 2 Grund, 2 Garagen u. 2 Stellplät- 
zen kompl. inkl. Grunderwerbst ab DM 
460000,- 

5 Jahre Mietgarantie von DM ß pro 2 Kalt- 
miete. 

Mehrwertsteueroption garantiert 
Barkapitaleinsatz nur 20% vor Steuern, Ab- 
wicklung über unabhängigen Treuhänder. 

Lassen Sie sich unverbindlich näheres Info- 
Material zusenden l 

-Postkarte oder Anruf genügt - 

FTag-Dügor, 5458 Sutzbach-Rosanberg 
Klostergasse 4, Tel. 0 96 61 / 5 12 88 


ReprSseatativsr Landsitz 

LandichaftsschubcgeWet Wfed- 
bnchtal, 40 km von Bonn, mit exkL 

Landhaus-Neubau 1981, 2 off. Ka- 

mine. überdachter Freisitz, 
Schwimmbad, separates Apparte- 

menthaus, weiterer Bungalow im 
Park, ges. WfL 400 mr, Terrassen 300 

xtt, 12000 m* gepfl. Paikantegea mit 
herrL Banmbeäand, Wiesen, M- 
vatstraße, eigene Wasserversor- 
gung. 4 Garagen, einmalige s herr- 
CT-HnW> Anwesen für höchste An- 

sprüche, Kaufpreis aus Altersgrün- 
den mir 1,2 Mio. DM 
Alleinverkauf: 
Oe e—er -l— oWleaEPM 
Mltbl ipi 7 - 5468 Lhts/Rhffn 
Knf 8X644/28 73 
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RtiUirk Undtirir aa dar Dstna 

CruadstÜck 8000 m 1 , Wohnfläche 300 

■*. M Z immer noch weher au sb wfl Uj 

»8. 1 tan vom Strand. Vdö» ge MkWarJ 

ge. Pool 12x8x2. aeprkreoüuves An- 

wesen. Fast oran Dach. ZczAralhei- 
na*. xepfl. Garten mH 90 Obstbau- 

.OftL KMtfw Siaf ia bmcnpool zaT 
Rk*. Bim RteSnwride, 
lg. wnlnuihmfn, Bed, Dusche, 
■wteqputefl, Guport für 4 Pkw. 
WhThnM. Als Prtvatresldcxiz. ReHee- 






i.i 


■fi i 


fT ■ 

■ tt’ ' 


_veric(prtv.), VB- 

JhrRMliM «a Hriea tMUbatttea 

Onaakukk 790 m*. Neubau SO ei*, dl- 
**kt am Hafen. Bück über dfe Förde 
w na ~— t* 1 i Dk **•*»— Gele- 
geshett Prtval 280000 DM VS. 

TaL 9 40 38 / 4 57. 

S-*l Öhr- 


Renditeobjekt 

BUetwohaan lä ge 
Kassel. Nähe Fasa nenh of. Bau- 
jahr 62, Sgcschosslg, vermietet z- 
2t 24 Drebdmmcr- und 12 Vler- 
zünmerwohnungen mit Balkan, 
20 Garagen. Wohnfläche 2474 m , 
Nettomieten p. a. DM 131 170,-. 
Kaufpreis DM 1 870000.-. 

UKTW ORICH IMMOBILIEN 
Inh. Reinhard Kilian 
Opemstr. 2. 3500 Kassel 
Telefon 05 61 /160g 


Herrenhaus 

von Viktor Lutze, Nähe Osna- 

brück, 20 000 m 3 Park, 500 m* Wfl-, 
i Superzustand, 850000,- DM. In- 
zahlungnahine Ferienhaus. 
TeL 02 01 / 49 49 87 


Repräsentative Villa 

unvesbaubare Süd h a ng l a ge, lnl 
Kronberg/T&, 6000 m* Grund, ca. 
350 m s Wohnfläche. 2 J5 MOL Von 
Privat an Privat. Keine Makler- 
anfragen. 

TeL 0 61 73/24 26 
zwischen 16 and 18 Xfhr. 


Schloß bei Aachen 

auf einer Bergkuppe an der Maas 
bei Lüttich gelegen. Bj- 1888, mit 
neuem Anbau, modernisiert mit 
Olzentralhrg.. Parkettböden etc, 
Parkgrunditück ca. 12 000 na*. 
WohnfL SSO m\ Garagenhaus für 
mehrere Pkw, ca. 20 Antondnu-, 

ten bis Aachen, aus Zwangsver- 

steigesung nur 590000 DM. 
WETWA - Twi «ifthlBwi RDM 
Jüllcber Str. 79, 5180 EscfaweOer 
TeL 0 24 Q3/260 88 


Privatvefkanf 

Oideodorf/Stade b. Hambarg 

ExkL rusdk. THnhdbuaplow, Walm- 
dach, er. Garage, 170 m- Wfl, 120 
NfL, b£ 78. U00 m 1 jnzkShnL Grdst, 
' 2 Büer, 2 Terr, Snb.-Kü. usw. 
Dow d: 


(Wert 470000 


UL rotort Ar 380000 
DM. VS. 

29^.04144/7273 


liobhaberoi 
«dw FloBib . 

BettL gd gr. Beetdachbeuemhani 

hi fast AHeinlare mit reizv. Areal 

von 5000 m 2 , altem Baumbestand 
Wirt an piwwwirlw Alt, Swinuu 
pooL geräumige N^engebäi 
WfL ca. 300 m*, 14 ZL, Carport für 3 
Kfz, Garage. 

Preis 500 000 DM VHS. 

GologwiMt 
cm ff er Flonh FSrda 

ln unmittelbarer Segter&afennähe, 


Bblzhaus writ herrL Pa- 

mrf ilwi TTafen, rtip 

Förde und nach Dfeoemaric. Wfl. ca. 

80 m*. 3 ZL, B2L, Duschb ad, Areal 
700 m* vielseitige Nutzungsmög-; 

Brtikett des Areals gegeben. Preis. 

270 000 DM VHS. 

SddoniignnKlno 

Nähe Binnensee, ansprechendes 
Etnfamnienhaus mit schön angeL 
Areal von 700 m 2 . Carport. Sonnent- 

err, iCiwwfa, Wfl. 182 m 1 , 7 ZL, Snb.- 

KxL, 2 reuter, 4 KeHerrSüme, Preis 
304 000 DM. 

ImmobiUa • 46 21 / 3 37 62 


Aktuell 

Mehr fanL-Hs. in bevorzugt, ruh. 
Lage. 17 überwieg. 1-3- ZL- 
Whgen, jew. m. Kn, Diele, Bad/| 
WC, ÖZH m. ko mb. Ww.-Vers, 

Isolierverglasung, ca. 1000 m* Wfl. 

ME ca. DM 92 500,- p. a. Kfprs. 
DM L3 Mio incL ca. DM 750 OOOr-l 
W<»1 . Solide lCa pftabnlap» [ 

GROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- u. Gesck-Hs. m. großen 
Verbrauehermarkt, sehr gute 

Existenz sowie 26 kotnf. Whgen. 
repräs. freist. Gebäude. Gesamt- 
wohn- u. NutzfL ca. 2150 m 1 , 
Grdst ca. 1655 xzz 2 , Jahresmiete 
DM 210 000*-. Kfprs. DM 3^ Mio. 
IncL ca. DM 1^2 Mia ringgflnsl 

Grosskurth 

GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- u. Gesch.-Hs. m guter! 
Stadtlage. Läden, 25 überwie- 
gend 2-ZL-Whgen. sowie ca. 400, 
m 1 gewerbl gen. Räckgebäude. 
Gesamtwohn- u. NtzfL ca. 2000 
mV Grdst. ca. 1000 m 1 , Einfahrt, 

AbsL-Plätze. ME ca. DM 220 000,-1 

p. a. Kfprs. DM 3*3 Mio. incL ca. 


GROSSKÜRTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob, Ffm, Zeü 65, TeL 206 81 


Insel Föhr 

Grdst 80000,-, Whg. ab 138000,-, 
Priesenhs. ab 200 000,-. HANSA. 
T. 046 81/88 77a 040/51 77 75 VDM 


Landhaus in Münster 

b ewa twii Wohnlaxe. rtmHdmOglaig rQSe 4200 OL 
tourtase Innenauas t atto m a. Schw immha l le im Ha us, 

Be*erwohnung. 2 Zimmer. KÜche/Bad, großer Hofraum, beheizte 
. Garagen, für Sfi Mk». DM zu verkaufen. 

Abfragen unter T TB74 an WELT- Verlag; Postfach 10 08 64 
4300 Essen 


Bai Asbodi/Westanrald 

Kleiner freistehender Bungalow, 4. 

ZL. KÜ, Diele, Bad. Hebung. Gara- 

ge, schönes G run d stoc k. KP] 
172000,— DM (Festpreis), zusätaHch, 

3 «w mMHwgninhimngen ebenfalls 

gawflg aa verkaufen. Besüchligung 
So. 14.00 Uhr, Treffpunkt P arkp latz, 
Rathaus in Asbach. 
Kkri. An «Mt ' WH» TmmnWHgn 
Waidmarkt 16, Köln 

TeL 02 21/ 23 48 78 


Dortmund-KSme 

MehrfaraiTtenhanit in 
stadtnaher Wohnlage, 
Baujahr 1966, 8 Wohneinheiten, 
voihmterkgUert, 3 Garagen im 
Bbf mit 602 m 1 Grundstück, Gar- 

tenaritagR, aientndhelaimag. ME 45 


VB 750 000.-. 
Immobilien DipL-Betriebswirt 
^|mi XV J. miini»»^ Reichs— 
zmrkstr. 143, 4608 Dortmund 30, 
TeL 02 31/ 77 46 98. 


JBRADERUP/SYLT, 


Vafl etogeriefatetet Wo cte n o ndhatg 

50 xoV Mrlriorter Bucht, sofort be- 
ziehbar, DU 120000.-. 

TeL 0 43 21 /52 91 88 n. 88 



Aul amara ca. 4000 m 2 Heidegrund, 
stück ma uitvaihaubaiam Wassarhlick 
von Usr Ws Morsum enmatit em sxki. 
FnesmvDoppelhaiis. StaiDumglage. ei- 
gener Zugang zum Sendattand. WfL « 
Haushfttfta 160 ne 
GesHnHuufpxais DM 1 850 000,* 
Andere Objekte urf Anfrage, 
an OtGekt der nantMU.Sytt 
Bemtuflfl und Verkauf: 
ß. Rfldtfenktau, Btsnarcksinto 5 
2280 Westerland. TaL 04SG7 .'223 
priv. 045 81/ 3 31 81 


r 


Das Schnäppchen der Woche 

Sanierter Allbau, 1 0- FUL-Wohakuu. 
in zentr. Lage Woppertal-ElberL, 5. 
Ma. Fufiw. z. City, nicht maklergeb, 
neu: Winde; Fenster z. T, Dach, Gas- 
etagenhxg, Elektxo-Wasser-Installa- 
tinn, Teppicbboden, Bäder, Anstrich., 
solide, tohr. Mieter. Jahresmletertr. ca.! 
DM 50 000.-, VB DM 650000,-. Anfrj 
Frans Josef Jäger, 4815 Stukenbrock.! 
TeL 0 52 07 / 25 25 


Baden-Badeo / Reoes ZweHainilioihaos 

insgesamt über 400 m 2 Wohnfläche (mit 30 m : Einlieger- 
wohnung), zauberhafte Halbhöhenlage mit angrenzendem 
Stadtwald (un verbau bar), rund 2000 m ! Grundstücksgröße 
mit ei genem Waldgarten, alter Baumbestand. Ein herrli- 
ches Refugium an einem exzellenten Standort Festpreis 
1,6 Mio. von Privat zu verkaufen (keine Maklergebühr). 


Zuschriften unter Y 7659 an WELT- Verlag, 
10 08 64, 4300 Essen. 


Postfach 


Seltene Gelegenheit i 

Bungalow in parkähnheher Umgebung, Grundstück lm Zentrum, mit ! 

schöner Gartenanlage, ca. 1500 mV in j 

BADENWEILER j 

Beste Innenausstattung, Wohn- und Nutzfläche ca. 240 m 1 , Garage 1 
pnH Stellplatz (Abtrennung 2-Zimmer-EinL-Whg. möglich), KP nn«*h [ 
Vereinbarung, beziehbar kurzfristig oder nach Verelnb. Vertraulich- j 
keit erbeten und zu gesagt. ; 


Zuschriften unter B 7662 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 


Zo w tmlCT hi Bianwtrw frlwt: 

2 Goachäft*-/Wohnhäusor 

zw. Volgersweg n. Kßnlgscr, auch einzeln od. AofteUnng in TeflelgenL. Brutto- 
- ME DM 140 000,-, ausr. Park- u. SteilpL. 2000 m 1 GrdfL, KP-VqraL nicht unter DM 
2 Ml*- MaklervenntttJg- erwünscht. 

Zuschr, unL PW 4g 502 an WELT-Vertaa Ptatfacfa, 2000 Hamburg 38. 



Ha HanaskoMi ran Wasser — Gail sntttsm ln der Stadt 

Das Haus, holländischer Spätbarock, steht unter Denkmalschutz u. 
befindet sich in einj-m guten Allgemeinzustand. Gesamte Wfl. 327 mV 
auf einer Qni ndstllckpläche v. 1000 m 3 , gr. Garten m. altem Baum- 
bestand grenzt in einer Breite von 25 m dir., ans Wasser, ideal als 
ger, »m Surfen, Segeln u. Baden, Priv-, DM 370 000,-. 
Telefon 84 91 / 51 23 


Erwerbermodell 

für Kapitalanleger und Eigen nutzer. In herrL Hanglage am Eingang 
zum Naherholungsgebiet von Braunschweig (Elm) 15 km zur City 
von BF. Wohnanlage mit 4 Doppelhau sh&lrten, je 126 m 3 WfL, in _ 
grundsolider Ausführung. Kfz-Einstellplätze. Ausgezeichne te Ver- i 
mietbarkeiL Z. B. Haushälfte inkL Grunderwerbsteuer, Werbungs- i 
und Notarkosten DM 362 780,-. Erfordert. Eigenkapital 18%. Nähere j 
Information: ) 

Roeba, Banbetreinmgs- n. Baugesellsch. mbH 
Hamelnweg 6, 3388 Bnunuctaweig, TfcL 85 31 / 6 23 74 


SYLT 


Terrassenbaus, 127 m 1 + NR, am 
Fuße des südL Sc h w a r zw aldes lm 
Drei-Länder-Eck CH-F-D, di- 
rekt an der Schweizer .Grenze 
(Basel), in sehr ruhiger Lage mit 
herrlicher Aussicht, von Privat 
zu verinnzfen. 

| Anfragen unter X 7834 an WELT- 1 
Verlag; Fostf. 1008 64, 43 Essen. 


Tinnum 

Reihenhäuser / Neubauvorhaben 

sehr ruhig an einer AnKegerstrafie (Sackgasse). Ortsgranza Tinnum/ 
Westerland, 4-5 Räume, Baibeginn Sommer 1963, DM 308 500,-. 
Steuervorteile, MwSt-Optkm u. Mietgarantie möglich. 

Zoubei Immobilien @ mmmSvk»!!« ousimoh 


»Hof Bergmöhle“ 
Landsitz auf Fehmarn 

Herrliches Anwesen auf einem 
der schönsten Flecken der In- 
sel, bestehend aus: Wohnhaus 
mit Einlieger- Whg^ mass. 
Scheunengeb., sowie Fach- 
werkscheune. 
Insgesamt 23 548 xn* Grdst. 
Umständet! weit unter Schätz- 
preis 

850 000 DM 


riOFF/ziCNN immobi/ien 


Gelugenheitskauf: 

Einfom.-Haus. Nähe Weiden Oberpt. mit exkL Innena us s tattung, ca. 
200 m* WfL, Doppelgarage, gepfl. Außenanlagen, in ruh. Waldwohnla- 
ge, wegen berufl. Veränderung weit unter geach. Verkehrswert zu 
verk. DM 398 808,- 

vme, ca. 38 km nördL vom Bod en se e . exkL Ausstattung, ca. 220 m* 
Wfl, ca. 4000 m* Areal mtt Baumbestand. DM 795 900,- 
Nlbe Beuren lm Donautal, E hxfam .-Haus mit Einliegerwohnung, Bj. 
1972, beste Wohnlage, ca. 240 m* WfL, 2 Bäder, Dusche, 3 wc, 
Doppelgarage, schöner Garten, ruh. Wohnlage. DM 429 008,- 
gjjWhjjtA, Postfadk 12. 7947 Mengen, TeL 0 75 72 - 14 90 


Inmitten der Göhrde 

(Ostrand der Lüneburger Heide), einer 

der letzten grünen Oasen entstehen, 

unsere Nledersachsen-FartnreckhSn-| 

■er, venrtL GrOfien 2-8 Peez, geeignet 

als tferienwotmung. TTapfttiiiniiijf 
oder Atternubeätz. Beitanlage, 
Rriiwlwirqbffd. Sauna, T crmmp l Iicm 
v orhanden . Direkt vom Baubaren, 
keine Courtage. 

Landhaus Kamerun. X. 0 58 82 — 6 SS 



Kr*. Herzogtum Lauenburg 

Hwranhaua, viataaMg nutzbar, z. B. für 

Verbände, als Sanatorium, Hotel, 8000 m 2 . 

1330 m* W + NfL, Keiler. BaHmna, 3 Kamine, 
Öbentralhzo. 19lflo. 


OTTO STOßEN S KIEL 




Bohmte-Osnabrück 

Harrt. AltacanihML, hattWL Eio-Fmm.- 
Haus. Eittbaz, 150 m* WB, DKhgaach. 
auabaul^ ISO mV .eB var M nK, Garage. 
GrundsL ca. 700 m 2 . harrt. Lage, Nttn 
Teutoburger Wald. Bad Esaan u. DQnvnar- 

aee. Praia nur 388 000,- DM 

Freisteh. ZweHam.-Wohnh. 

EragaactL, 150 nrt. Bnüeger 90 nrt sugL 70 
m* auabaut, Garage, GiundatOcfc ca. 800 
m 1 , Prate nur 43V 000.- DM. Balde ObiaMa 
zzjjL 3% Courtage + MwSL 


azra noratan, PoaH sie 
TaL 02882/ 2 88 71, MOu-Al S^tSUhr 


ERSTKLASSIGE KAPITALANLAGE 

einer Kreisstadt, Nähe Köln, mit 14 Ladenlokniep u. 

67 Wohng. (flffentl. geförcL), sowie 48 Pkw-EmstellpL L Partchans-Tlef- 
geschnß. Insgesamt 28070m 1 , . WohnfL 3352 m*u. 3700m 1 

Gewerbe-NutzfL.Bj.82, . Käufer. 1L9 M3JL 

ADembeauftr. -^ a 

ÜesdorferStr.42 H n M ,, St-Apero-Str. 42 '? 

5020 Frechen tirDkaiAM O fff" rniC ., n , 5000 Köln 1 ^ 
0 22 34 / 5 52 34 HERMANN JL JLM=d ERASMY 02 21/23 « 28 

=========== VERKAUF-IMMOBILIEN VERMIETUNG: 1 


Bad Oeynhausen 

Neubau, twnrlli»ha 
Hanglage. Wfl. 187 m 1 , 8 ZL KiL, Bad, 
Du sche . WC, Balkon, Terrasse. Ga-! 
rage, NebenrSnme als Boro u. Lager 
geeignet, DM 435 750^ 

Boro- Bau ftwiiii 
Auf der Stetabrede 28 
4870 Bad Oeynhausen 11, 

TBL 057 31/ 99 21 


Wohn-/Geschäftshaus 
in Bad Lauterberg 

KAPITALANLAGE 

Kaufpreis DM 1,87 Mio. 
Miete ln nahmen DM 144 000^- 
p. a. netto. 

CcDr rkr Psrrseft 
Haus- unn CrunosrucKsmakier 
Scmnrennofstr 23 4530 Uuinetm aunr 
i02 D8' 7 00 35 58 

Mur Erfolg Hoben zdruc. 


Nordseabad Friadrichskaog 

Tkiumbafte FrhraeBha.-HUBe, Lud-! 
>mu — stn, ca, 95 m 1 Wohn- /NutzfL, 
Bfgtauaatatrg, 5 ZL, B3L, Bad. WC, Ka-| 
mhum a rh i, s/W-GrtlsL, sdUue Lage z. 


Dekb u. Wasser, «-*w»wäi Gele genhei t, 
mir 170000 DM. 

TeL 8 487 tt GS 0 und 34 Z7 tt 


Häuser-Verfcäufe 

Freist. f-FUa-Bsni m. Doppel- 
gsrage, Schwimmbad + s*»rT>n 
Bj, 7L Wohnung Erdgesclu 4 ZL, 
KJDB, G-WC, gr. uneinsehb. SQd- 
terr^ WfL ca. 120 m 1 , freiwerdend; 
Wohnung Obergesch.: 3 ZL, KDB, 

2 Baße, Wfl. ca. 100 m 1 , t DM 900 
mtL an EÜnzelpers. verm.; 
Grdstck. 665 mV ruh., grüne 
Wohnlg. im Dreieck Krefeld/ 
Duisburg/Moers, Nähe Erho- 
hmgsgeb. Schloß Lauersfort, von 
Priv. günstig zu verk. 

TeL 0 21 51 / 2 94 9&+40 01 93 

Koapos/Sytt i 

In zentr. Lage v. Kämpen, Dopp.- 
Hauahälfte L Friesenstil, mitj 
Beetdach, auf ca. 1061 m 1 Grdst.. 
Wfl. ca. 232 mV Das Haus ist der-! 
zeit anfgeteOt in 4 App., AufteQg j 
in 5 App. durchaus mögL Kaufpr. 
DM L2 Mio. 

H.T. KELLE 

Immobilien & Planung KG 
Telefon 0 40 / 82 77 53 


Schleswig-Holstein 
Bauernhaus (Beetdach) 

Nähe BAB HH-Berkn. zukunfts- 
sicheres Projekt, aus Altersgrün- < 
den zu verk, 3500 m 1 GrundsL, : 
B00 m 1 WZL 2 Bäder, 3 Du, 11 WC, J 
gr. Saunabereich, bebeizb. 1 
Schwimmbecken immn J Bade- f 
tetch, Atelier und Wohnungen. • 
weit Bauerlaubnis f. ca. 400 mv 
Wfl vorh. Von Privat! 1.5 Mülio- 
aea DK VHB. 

Angeb- unt M 7737 an WELT- 
VerL, Post± 10 08 64, 4300 Essen. 


M 



Penzberg 

2-F*m.-Hsus. BJ. 78, 1180 m 1 GrcL, S40 
m 1 Wfl, 90 m* NfL, S Garag, GerK- 
tesch. DH 890000,-. 

L a*n» BIMS IsmnbiBaa 
Zwefhtdekenstr. 4, 8 Mflnebeu 1 

TeL 8 SS / 22 22 31 

Woehesesdlis. ln Osttrted. v. Priv.J 
zu verte, beste Lage dir. a. Gr. Meer/ 
mit elg. Bootshafen, m. Kanal- u? 
Stroimnrehluß.VBDMiaoooo,-. \ 
Telefon (849 41) 27 23 , 


pll 


Riegel a. Kaiserstuhl 

KlnfamfüriBhaas mit Nebenge- 
bäude im Gewerbegebiet, Bj. 
1980, Grdst. 2000 mV Wohn- n. 
NutzfL 470 mV VHB 820000 DM. 

Alexander Trescher, Immobilien 
7813 Staufen, Kaplaneiweg 11 
TeL 0 76 33 / 81759 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ufanit Qio pe können Sie Ihre 5 

■iil l “ Anzaige über Fernschreiber 08 579 104 { 

eilig haben, »*><&" 

















KAUF- UND MIEYOBJEKTE IM HARZ 

Bei Peter Bahr, Grnbeuhagensir 25 
o 34302erj *erg' Tri; 05521/3855 

ta. großes EFK Hetzberg. 187 m* WO, anf naturbelassenem Grund- 
stück JDM 500 000^-. 

Angebote un ter P 78 27 an WELT-Veriag. PosüL 100864. 4300 Essen. 



FerienbSoser io Bnfcesforf 

A 7 Bendsburg, einarhtiefilidi 
Grundstück ab 75 000,- DM. mit 
onchanfghig pm Dachgeschoß, 

gute Fmanmerungsmogiichkeir 
i yn vorhanden. 

TeL 6 «21/ 52 91 88/89 
ab Montag &00 Uhr 




Mehfamffierihaus 

in Gifhom-Gamsen, z. T. ge- 
werblich genutzt, Mieteinnah- 
me 64 400,- DM. ßj. 1970, 
Areal 2097 m* 

Voüasbanh ffcnddung 
- Immobil ienahtefTi mg - 
3304 Wendeburg, 

Tri; 053 03/ 27 39 



RENDITE/AU FT. OBJEKTS 

HH 58, modernb. AlUx, 14 
WE, CSX 920 m 3 WfL, ME 
131 000,-, nur DM UZ Mio. 
HH 71, Ia modemis. u. repräs. 
Rendite-Objekt, ME 300000- 
(238 000,- netto), nur DM 2^5 
Mia , Gro flzüg. Villa + Neben- 
geb. HH 13, Grdst. 1120 nr Wfl 
l ges. 550 m 3 , vieb. nutzbar, 
. DU 1,45 Mio. fest 
HH 50, sehr repräs. Altb, WfL 
ca. 1200 nr>. ME 108000, 
(94000,- netto), DM 1^5 Mia 
Neubau- WahnanL, Nordr- 
hein-Westt 28 WE. wa 2350 
nr 1 (teilw. soz. Bel) ME ca. 

180 000,- nur DM 2^ Mo. 
Für weit 40 Obj. bitte Kata- 
log anfordem! 


,ai=;* ,i .M;i |; T t' n NS 


ImmolilHen +■ HanamwaMnag 
Btnaa r cfcstr . 38, 2 Hamburg 19 
TeL 8 48/ 4 91 25 35 + 

4 9J 59 11 + 4« 93 96 




Fi ofs t ohondo s 

finfanufiealicres 

mit EinMegerwrimmg, 20 hn v. 
Bodensee entfernt HO m 3 Wohn- 
fläche, 670 m* Grundstück, sofort 
beziehbar, für 250000«- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 0 756/7 71 


Hamburg- Alstertal 

Poppenbüttd. B unga lo w, Hanglage, 
ca. 3000 m* 12 ZL, Dopp’garage, 
Schwimmbad, Komfort, paradie- 
sisch gelegen. DM t8 Uo. 
Zuscfar. u. N 7650 an WELT- Verlag, 
PDStt 10 08 64. 4300 Essen. 


SYLT 

VauhptcdtunUor 

uphifin' Ooppeihausbälfie mit 2 ab- 
gRschi W nhmmg PTi, Terrasse/Bal- 
kon (Södsdte), DM 450000,-, Über- 
gabe fim*h Ve r e tn fa a rung! 
TERRA- Wohnbau. 2800 Bremen 

I jn^tnarfWtr Wl 

TeL 0431/500708/831680. oder anf 
Sylt o 46 51/49 82 





3ST 




Moritzsfcr. 54-56, 43 Essen 1 
TeL 02 01/ 41 00 51/ 52 


Bqidatdi the 



mm I 




Hfeldorf/Ostevseen 

I, Bi. 77, 140 m* WO. voO unteck. 
0 rfi GriL. Gange. DM 580000k-. 


50%- Anteil 
an Antehairs 

vom Eigentümer zu verkaufen. 1 
Bei sicherer Bonität kein Bargei 
erforderlich. Hohe Rendite 6£ 
Zins p. £l, 100% Auszahlung. 
TeL 09 11/ 22 14 48 


Winsen/Luhe 

OT, koml Wohnhaus, Bj. 76, 

2830 m 3 parfcähnl Grdst m. EinBe- 
gerbüro od. -wfag. m. sep. King., 312 
u. 60 m 3 WfL. znzügL Nfl, V-KeU. ff. 
Hobbyr., Schwimmh. m. Wärme- 
rückgew„ gr. überd. Terr.. exkL 
Ausstatt g, Efhb.-Schr., Emb.-EÜL, 
Do.-Gar, hervurr. WärmecL, VB DM 
850000,-. 

H me-Ph n. An der L nta 28 
2990 Vlurn/Dibc 
TeL 0 41 Tl/7/14 51, Makler 



Wohnhaus mit App. im KG, Neu- 
bau, 4 ZL, Kn , Bd_ WC, un ver- 
baubare Hangiage, ca. 650 m hoch 
gelegen, Vilte-Tal Feriengebiet 
Rbiif Noyer, moderne Installa- 
tionen, MögBchk. zur Jagd, VKR 
210000 DM. 

Malrlwi m» lTnlh 

Blumenstr. 9, wohl 

TeL 078 51/ 37 28 


Fr änk. Landhaus mit 
Bauj. 80, 130 m 1 WfL, zuz. 100 
ausbarxL, 3000 m* Grund, idyH 
Anss.-Lage im Grünen, 
375 000.— DM. * 

TeL 0 23 73 7 7 72 72 



Schaibeutz/Ostsee 

2-I hmlHe n-Haus, 188 m 3 Wfl anf 
ca. 1500 zn 3 Erbbau-Grnndstnck, z. 
Z. vermietet ab 4 Ferien- Wohmm- 
m kompL nwbEert, Baujahr 1973, 
Mletemnahmen p. a. ca. 38 000,- DM. 
Ponknmg DM 365 000.- VB. 

Watt ImmotriHcn, TU. 6 41 55 - 41 43 


Soeflnmdrtfick qm 
kL Pläner See 

Stadtrand Plön (Schleswig- 
Hölst), Traumlage, 1700 m* m. 
Haus, 115 m 3 . SW-Lage, einge- 
tragenem Bootssteg (Segeln. 
Surfen), kurzfr. frei, DH 
580080,-. 

Junge T wwmMH»« 
Grazer Str. 46. 2300 Kiel 
T. 04 31 / 78 80 61, priv. 2 39 49 


KroBbeif/Ts. (Sdzöaberg) 

Größeres Wohnbs. anf pwMwii 
Grdst. (4625 m 3 ) m. altem Banmbest. 
xl BurghBck zu vuL f!Wrhi»ni p 
-werden schöne Baugrundstücke l 
bester Lage L Obonnd/Tt. ange- 
b qten. 

Zuschr. unter G7755 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


Lmos-ReDieBboBgalow 

in BiwihJ/rjhii Kenh. 1209 m, von 
imfarMIw L GMttf Wt 4088 m 3 
SüdhansL mm t a fc, Prob 350000 
DR 

Tri 8 6482/ 28 15 



nsw. la ZnrfTw« 

Li Mio. DM, Preis VB 750 000 DM. Frei 

nach g« w t i*« iinY 

XtaLttTI/5 2871. Mfe-ft.10-48 Uta- j 



Einfomlfieiibatts 

Nahe Baden-Baden, HalbbBhen- 
lage, ver kehr s g ünstig, 300 m 3 
Wohnfläche, 1000 m 3 Grundstück, 
Doppelgarage und Abstellplatz, 
^■li ui immhan» mul Sum im 
Rohbau, Preis 12 Mnünntm DM. 
Krnita ktaw fMlMxw uuter Z 7660 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Neue Lmner Str. 58, 4150 Krefeld 
TeL 02151/63 1024/25 



ÜB 





JÜBcher Str. 79. 5180 gac h we fl e x 
TeL 024 03 / 2 60 88 





T jjima r TT Wm wI < ja Irm p Bonn 

•xkLJjfHMAaut - 

Bj. 71, 1B0/75 m 3 WH, groß*. Raumanft 
« jHm wärmetSmtnung, voD vezkBn 
kext. Na dtm iBm haa (r. tnadt 

Skitnr, pdegeL augeL Grdst BO 
480 000,-, ahne M a htatauvMnn . 
Helene Krotky, DooratherStr. 45 
5304 T/?* imnTV ^ nnr ft lh 
TbL 02246/ 75 05 


Farmmar 

auf 




85 % Beadite 


Vemnetamgsfgcdir 2500 m 3 , 
ten 114 000,-, KP L35 Bfia 
GHONDABZ. IMMOBILIEN 
4150 Krefeld, SL-Anton-Str. 24 
TeL021 51/809 25 



^ISSENBO 

■jßC Murq-NiodOlt 

MehrfamlüOH 
unieizer Grenze. 


Nottabi, fest gescheskUI! 


schfaA es EFH mit schönpm 
Grdst u. Garage, KP z. B. DU 
306580,-, Anz. DM 17490,-. Nut- 
zen Sie noch mögL Steuervur- 


TcL 12 11/ 68 33 88 


(umecaoerBDcm) 

S ch ön gelegenes Tandhans mit 
S ta lhi ugcn und Land zn verkau- 
fen. 

• waMenmm mtct. 

T. 045 24/203a045 27/494 



tstz. 4b, 53DC Ltdunar U Tri 
40/50 02-03 Sb Montag 990 Ohe. 







14000 nr, mit Wocfaenmdb 
PflUzer Wald zn verk. 

TdL 9 72 71751036 


m t t / ohn e P fl ege a bteg nng 
ab 100 Betten, vbfl 
belegt, zur Übernahme 

GESUCHT ■ - 


Zu jeder Anschrift ii - 
gehört die Postleitzahl 


Bernhard tatsch 
InobfflnlDM 


Godesberger Allee 127 
5300 Bonn 2 
Telefon 02 28/ 37 97 98 


Grundbesitz im Ausland 


h-. 


Luxurli 


linden Kantunci 
jamfie luxuriöse 
lach um Objekt 
anspruchsvolle 
bis sfr 1.6 Mio. E: 

tcr 


PF 60 06,0 


lur 60 km vom 
hzie 2Vi-zimm> 
Üos ( 2 -| Bette* 
Restfinan 




West Palm Beach 

Neues L u xus-Haus mit 3 Schlafzim- 
mem. 2 Badezünmefn. WC, Kbndoitkü- 
che, Gr. Wohnzlmtner mH Terrasse. 
Direkt am See in gepflegter Anlage mit 
Swimnüng-pool. In unminelbemr Nä- 
he: Gott, Tennis. W ass er sp ort. Ver- 
kehnsgürtsbge Lage, von Privat Preis 
$170000.-. 

TeL 051 64/576, F. SeideL 


KompL ausgestattete W ohnun g in 

Toplage Palm Beach 

zu verk. Preis: S 230 000,-. 
AnCr. u. D 7730 au WELT-Veriag, 
Postfach 1006 64, 4300 Essen 


Ein Platz an der Sonne . . . 


k-» V I »J ' » I «*J < . 


Hpt tI BrnralM L Bestlsne. «- 
m 3 WohnfL, GrundsL ca. 500 m s , 18S 
TSD Dollar. 

Immo-Aadzes, Rossbcrgrtr. 12, 
7150 Backnang, TeL: 071 91 / 8 » 10 


US-ia anoW fo n : 
Minden nächsten Jahren 
viel Geld zu v on fi o nen? 

Das z. B. ist Thema des Jun 
LeilartDtds im monatlich . q 



USA- KANADA 



Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer W288 

die Chiffre-Hummer auf dem Umschlag vermerken! 



Kapitalanlage USA 

Bankgebäude in Phoenix/Arizona 
Gepflegtes Objekt, Bj. 1973, Grund- ten, 
stü ck 2400 m » Kaufpreis US-S 233000.- 

bankgarantterte Netto- an» fordern Sie unser Export an. 

Rendite 9% p. a. Wir beraten Sie gerne und senden 

mH interessanten Steigerungsra- weitsro Angebote aut Anfrage. 

Klaus Dieter Kremer 

Beauftragter der LEKS bnmobBen GmbH 
Bärenweg 37, 7500 Karlsruhe 31. Telefon 0721/704999 


LBS 

IMMOBILIEN 
(,N\i51I 



Public Storage 

Euro Partnership VII, Ltd. (PSE VII) 


Die erfolgreicfte Immobilienaniage wird von der 
BVT-Gruppe mit der Auflage der PSE VH fortge- 
setzt Partner ist das weltgrößte SB-Lagerhaus- 
untemehmen, die Public Storage lnc„ (PSI, Pa- 
sadena, USA). Federführend bei der Plazierung 
der PSE VII ist die BVT AG, Zürich. 

Zweistellige Renditen nach kurzer Anlauf phase 
und hohe realisierte Weitsteigerungen sind der 
Grund für das außergewöhnliche Anlegerinteres- 
se an PSi-Partnerships. Gesellschaften mrt ca. 


^ & 


5 Betriebsjahren schütten derzeit 20% p. a. aus. 
Bei bisherigen Verkäufen von PSI-Projekten wur- 
den im Durchschnitt Wertstetgerungen von über 
20% p.a. realisiert. 

Fordern Sie die ausfuhrfichen Angebotsunterfa- 
gen an. 



'rj* ' ' "' 'V' i. 1 ' . W ) A_v ‘ . 'i 


USA — CcdHoraittn 

-unaerSpczlalgriictzettfibgrlO 

Jahren— 

WWiMwhgf von 36. Komfort- 
wohnangen, PooL Garagen, In 
sehr gutem Zoatand, wurde von 
nns ab TOArPntn ncliift ge- 
kauft, 11 Partner stad vorhanden; 
lwdtenrhiifaerBHSMda- 
püal von $ 84 5M,- wird {öndiL 
8tuiuhde 8%-Vmfnmg na-. 
Km Bgamm ist bereits 
gegeben. 

wwti»w i Ma rmat to nna 

DIpL-Kba. Dl Oft * Co. 
TwwmMBmu 1CC | fcMn 
TeL 6221/ 51 » 81 
Als Provision berechnen wir 1S% 


Coupon 


■X 


□ Bitte senden Sie mir die Angebots- 
unterlagen 


BVT Beratungs-. Verwaitungs- und Treuhandgesell- 
schaft für internationale Kapitalanlagen 


Klausstraße 19 
CH-8034 Zürich 
Tel. 01/691296 
Tx. 5 7 059 


Gundeündenstr. 2 
D-S000 München 40 
Tel.: 089/36 5084 
Telex: 5 22 268 





Fbllow IBM* — Invest in one 
of America s festest growi ng cit ies. 

TUCSON ARIZONA 

DEVELOPMENT LAND 
FOR SALE 

for high technology manufecturing, 
distribution and residential purposes 

*IBM empfoysover5,000 people inTucsori 

Contact David Robinson at 

RidKird EIIIS 

International Property COnsidtaids '. 
6/IOBruton Street, London W1X 8DÜ 
Telephone: 0T408 0929 Telex: 262498 Bewend 


IMMOBILIEN IN RORIDA? 


vezmäeten und rentabel za filhren? 

Wir sind Mänagcmgit-Airoanten-Kniia unter deutscher Le 
pwTi n Kwf in Vexmictnag tmd sestrilcr 

n gen y” Hawfa w Hwm mri Bbanek taB, Sie er n**»***«*» iw** ** 

_ abic arvatima, nie. 

P.O.BOI4U5, West Palm Beat* 33402 
Tri 001/305 / 845 / 09 47 ; 

- La Dentschtond: 

AUC BUBPKISEI.JMC 

B a ttfebens tn 9, 6464 LL aaen g eiiriit, Tri 0 60 Sl /7 M18- 
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Das elgei 

OwtetsabSfr.: 

fWM 

Curt '®ra8« 13 * 
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/Ar guter Makler . . . 

fitr Verkauf und Kauf van Groß- und Anlageobjekten 
im gesamten Bundesgebiet 

IMMOBIUENaBBHH ^ 

WIW lEH ® 

6900 Heidelberg, TreitschkestraBe 3, 

Telefon (06221)1 5031, Telex 4-61578 

Wir sacken für unsere bmdmsmäßig geprüften Kaufhmden 
Wohn- und Geschäftshäuser 
in Mittel- und Großstädten ab ca. 1J5 Mio. DM 



Wirtschaftsberatung - Hausverwaltungen 

Immobilien des gdtabeaen Bedarfs b Schleswig- Holstein. 

© Walter Breite nstein, Inh. De. Hono Haekm 
eefl« 

mm KW, HeWeebAcfce i, TeL M *1 /f W J7 


Farmmanagement und Beratung 
auf Grund eigener Praxis 

K ■nliiiiBiimnii QwfaH u-ColIOQ- MW Mwn.TM.t4ie/ng ■ 


* w 

'«w . 


.'J'N. WEISSENBORN IMMOBILIEN 

Va» *>N 7886 Zochanwihbtr. 30. Tel. 0 77 63 / 62 89 

- Bb-, MetafamffieHtäBser. Bauernhäuser Im Sidstfewarzwaid/ 

-• Schwizw Bimzb. 


Tusculum Immobilien (RDM) ^ 

7710Donaueschingen. Mühkmstr. 1B.TeL0771 /38 30 ^ 

Ihr vertrauensvoller Partner für hnmoMttangaaohlfte In Australien, Tene- 
riffa. Amerika und Kanada. 


Unsere Spezialität 

InunobxEen im Norden Hamburgs und in Schleswig-Holstein 


^tormarma Ü3 rimmobtlten 


.Hude 4. 2060 Bad Oldesloe 0 45 31 41 65-67 S 19 72J 


Erstklassige Bauherranmodefle in Köln, Bonn, Göttingen 


J Florida - schöner leben, sicher investieren L 

Bungalows, Stadthäuser und Eigentu mswohnungen in der Region Clearwa- 
tar/St. Petersburg am Golt v. MexlKO. Lautend Besichhgungstlüge mit 
deutscher Begleitung. 

_ Schutt-Immobilien, 

] Kieler StraBe 2, 2358 KeHenldrehen, TeL: 0 41 91/54 52 (~ 


Die Fachleute 

für Handel, Gawerbe und Anlageobjekte im Groß raum Frankfurt 


CM 


(Jaulke Ar van Mastriol 

*r— — ii in -nuimni Mn 


£^5970001 


(rdm} 


Geschäfts-, Bflro-/MletbÖt»ser 
Vermietete G e Werbeobjekte als Renditeobjekte 

von 1 bis 50 Mio. DIS, evtl, auch mehr, suche ich lm gesamten Sundesgebiet 
lm testen Kundenauftrag. Auch KoHeganangebote angenehm 


K.H. WIEGAND 

IMMOBILIEN ■ RDM 


VON-WESTH-STR. IS, 5000 KÖLN L TeL 02 21 / 12 OB DI 

■SYLT 

Beratung • Vermittlung • Verwaltung 

wSlri c SKa ?» 0 40 51/60 55 QZanhel Immobilie! 



& 


MICHELMANN 

ceseflschaftfürVermlnJung von ffiapftatanlagen mbH 

5000 Köln 1 RIchmodstraBe 29 TeL: (02 21) 23 66 51 - 52 


Föhr und Amrum 

® — Raritäten — 

MAKLER K. FRÄDRICH 

Postfach 1240 -2270 Wyk auf Föhr - TeL (046 81)27 12 


Die schöne insei SYLT lockt . . . 
Wir vermitteln Ihnen 
Häuser und Eigentumswohnungen 


Ihr SYLT-Expert e 

IMMOBILIEN*! 


- ab . seit 1962 R 2280 Westertand 
'niilfl 0 Wilhelmstraße 7 
WHIM m ® 04651/50 35+36 


Ihr Partner 
für den Ankauf von 
Eigentums- und Ferianwoh- 
nungen, Land- und Ein-Fam.- 
Häusem, landwirtschaftli- 
chen Objekten, Hotaiobjek- 
ten am Mittelrhein und im | 
Vorderhunsrück I 


@ZaAeMjmobiltey 

/■“ BODENSEE 

t Ferieg. n. Attosnriissftze bä ■ 
J See- o.Alpenddit in dien GrÖBen * 
^ a. Pre bla gea vanrittefi laufend J 

I UPI 1 IsnsotnUen, 7768 Stocksch 14 I 
Vaei g 077 71 -7t 55 wonumst. 

Ihr Repräsentant für 
preiswerte Spitzen-WohrW 
Geschäftsobjekte an der Costa 
Bianca/Spanien. 

Tel. ab 17 Uhr 0 61 96 / 2 42 91 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 



WALUS - SCHWEIZ 

Vom Erbauer zu verkaufen, kn deutschsprachigen Oberwallis fertig- 
gestellte, preiswerte 

Ferienwohnungen und Chalets 

tat xmverbaubarer Lage, ruhig und trotzdem mit aUen touristischen 
Angeboten. Grundbucheintrag, Steuervorteile garantiert. 

L Rnrathek mit 18f% Ananhlang. 

Auskunft: Baizani Elias, DipL-Architekt ETH/SIA, CH - 3900 Brig 
TeL: 00 41 / 28 / 23 50 35 oder 00 41 / 28 / 23 74 18 


SCHWEIZ 

Luxuriiise Villen und Chalets 

In den Kantonen ENGADIN/GRAUBÜNDEN und WALLIS werden 
einige luxuriöse Villen und Chalets ™™ Kauf angeboten. Es handelt 
sieb um Objekte, die sich auch zum Daueraufenthalt ei gnen nnd 
anspruchsvolle Interessenten ansprechen. Kaufpreise: sfr 9X0 Tsd. 
bis sfr 1,6 Mio. Exposäs mit Farbfotos stehen ernsthaften Interessen- 
ten zur Verfügung. Auskünfte -CHL/10-: 

Agentur 

PF 68 86, D-534# Bad Honnef 6, TeL 82224/87 78 + 887 68 


Ferieneigontura am Pizol (Schweiz) 

Rur 60 km vom Bodensee haben Sie die einmali ge Gelegenheit, die 
letzte 2% -Zimmer- Wohnung lm Dachgeschoß sowie l-Zimmer-Stu- 
dk» (2-4 Betten) ab sfr 80000,- zu erwerben. 25% Eigen k apital. 
Restfinanzierung zu 5%%, 100% Auszahlung, geregelt 

Unterlagen vom Erstehen 

A. Wim. Zürcherstraße X, CH-7328 Sargans 
Telefon 88 41 / 8 52 55 55 


SCHWEIZ 

Das eigene Ferienhaus In BKtzfogentäams, WALUS. 

Kaufs« Sie direkt M mm. 

ab Sfr. 330 000,- Wohnungen ab Sfr. 134 000,- 

Rut* - SktwiMt - Schutz - Rnsnztorong xu0MlctMrt. 

KONSORTIUM CHASTEBIEL 

FwtawraSa 13 CW-3900 Brig Totofon 0041 / 28 12346 38 


»WMI » 


3 SSB 




Auskünfte erhöhen Sie ouf schriftliche Anfrage bei 

Batrim AG • Hen G. KriHienbSfri 


[•»; S-'-fi isirTT- 
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Die erste Adresse am 
Luganer See/Südschweiz 


Inmitten eines schönen 
Parkgrundstöcks direkt um 
See entstehen zur Zeit drei 
individuelle Residenzen mit 
privaten Wohnungen. 

Ein Schwimmbad sowie 
geschützte Bootsliegeplaizc 
machen diese Anlage noII- 
kommen. 

Die Exdusi viral der Aus- 
stattung wird z. B. ergänzt 
durch Kamine und die groß- 
zügig konzipierten Terrassen 

(40-50 qm), die den Blick 
Beben auf den Scc und 
Berge. 


Preise von SFR 453.900,- bis 
SFR 1.105.000.-, 
Finanzierung bis zu 60% 
über Schweizer Großbanken 
möglich. 

Bitte fordern Sie unseren 

Färb Prospekt an. 

Lueken 

Lucken & Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

TH.: 040-86 7058/9 


Road / Obananm 
Schweiz / GrmbOndM 


Wir p i »r ta infwi mit Ckmdbuch- 
eintrag in einem frisch renovier- 
ten, herrschaftlichen Altban mit 
hmrHrhgm Charakter: 
l-O-WoluL/Part. Ft B50M,- 
2%-29.-WbluL/Dtochc. Fr. 285888^- 
inkL Anfienparkplatz 
Auskunft und Verkauf: 

KTKIW CAÜHOHA8 THKUS 
Treuhand 

CH-TU8 Dans, 88 41/88/2 33 55 


Nähere I n formation im TT«nrf. 
buch für Kapitalanleger „DEI 
mabk i- Tanbenheimstr. 31. 

7 Stuttgart 50 
Unte rlagen und Beratung: 
VP VEX PROMOTION 
CB-1961 Vex 
TeL 00 41/ 27/ 22 88 81 


Ronco/Ascona 

3 Lux.-Eigt.-Whg. in absoL 
Traumlage zu verk. AnsUnder- 
bewufigung vorhanden. 

J. Steinemann. PostL 310 
5050 Finnentrop, TeL 0 27 21/73 31 




verkaufen wir eine 3%-Zfm- 
mer-Wobnung mit Sauna und 
AuBensdiwimmbad, direkt am 
See, mit Bootshaus. Ruhige 
Lage mit Bück auf Lugano. So- 
fort beziehbar. EK sfr. 

250 000,-. 

AitofldaSA 
Piazza Bonommi 15 
CH-6816 Bissone/Schweiz 
TeL 00 41 / 91-68 56 24 


Wallis - Schweiz 

Nur 2 Std. auf durchg. Autobahn 
ab Basel, bei Sion, auf Sonnen- 
terr., 900 m, in Naturreservat, 
Nähe Riesen-Sldg e b i ete. aus Ge- 
sundheitsgründen von Privat 

neues Chalet 

Massivbau. 3 ZL f 1 living mit off. 
Kamin , voÜsL emger. Ku^ Bad, 2 
WC, Balkon, Garage, inkL 1250 m 3 
Gnmdst. SFr. 325000,—. Unv er- 
baubare Südlage m. Panorama- 
siebt Grundbucheintrag. Verk. 
an Ausländer bewiCigL Hypothe- 
ken bis 60%. 

Best Weber, Plaiiie 5, 

CH- 1022 Chavannes (Schweiz} 
T0L 0041/21/34 61 Bl - Priv. 

00 41 / 21 / 37 72 72 - Gesch. 


Zentralschweiz 

Nähe Luzern, an reizvoller, ruhi- 
ger Lage (angrenzend an Grim- 
zone, Bach und alte Muhle), 
langfristig m vermieten: 4 %- 
23 mm er -Wbhmmg mit Chemi 
nfie, komibrtabler Ausbau, scho 
ner Balkon, mit herrlicher Weit- 
sicht BMZ sfr 1500,-/zntL 
Anfragen und Chiffre 25-W 38 
an Publicitas AG, Postfbch, 
CH-6002 Luzern 


Mal JclJ'ÜNl 


Genfer See/Schweiz 

Zu verkaufen. bc23igkbereile ZVi- 

W mmuB -Wn lwiiing direkt awi 

Seeufer (Nähe MontxeauxL mit 
privatem Yachthalen und Bade- 
strand. Ideal für Wa sser sportler. 
kOt AuslfinderbewiUSgong und 
Gnmdbucheintragung. Preis sfr 
193000.-. Besichtigung (auch an 
Wochenenden) jederzeit mSgB c h. 
TeL: 8841/ 27/ SSM 53 


Scfautif 

Ihre Kapitalanlage fn Graubünden 1 


A 0% ■■ EBV ■■ I Im Berner Oberland, in Graubünden und in der Zentral- 

■_ Pw UU P* ■ M Schweiz, am Vierwaldstätter. Walen-, Zürich-, Genfer See, 

W V I ■ II k ■ mm exquisite Wohnungen und Chalets / Einfamilienhäuser für 

den anspruchsvollen Investor. Wir bieten (ab Fr. 1800, -/I m 2 schöne Wohnfläche): 
e Individualität • Atmosphäre in gewachsenen Orten 

(keine möblierten Hotel- . (keine Retortenprodukte) 

appartements) * überschaubares Privateigentum 

• ein Leben unter Schweizern (keine tourismusabhängige, fremd- oder 

(nicht in Ausländer-Gettos) konzembewirtschaftete Betriebsstätte) 

Information: JURIM AG, SCHWEIZ-IMMOBILIEN, D-REPRÄSENTANZ IN 
D-8110 Seehausen, Sdiuchen 10, Tel. 0 88 41 / 88 66 


Kurort Bad Ragaz, Hotel gami, 15 
Betten, sehr gepflegtes Haus mH 
bestens eingeführtam StedtcaM; 


Außerdem bieten wir an: 

Einmalig schöne Villa In Malentold/ 
Bündner Herrschaft bei Bad Ragaz/ 


Top-Zontrumsiage. sfr 1 350000,- AutobahnanachluB. Geergnetat» 

Privatbesitz und/bdar gewerbliche 


Laax-Rims, Hotel gami mit 50 Bet- 
ten in Laax (1100 m) in Planung, 
gegenüber Liftstation .Vorab 
3000* , Spitzen läge für Sommer 


Nutzung. sfr.1400000,- 

Für die Objekte Segen generelle 
AuslfinderbewiUigüngen vor. Bitte 
fordern Sie unser Exposö an. 


und Winter. 


sfr2670000y- Wettere Angebote auf Anfrage. 


Klaus Dieter Kremer 

Beauftragter der LBS ImmobüBen GmbH 
Bärenweg 37, 7500 Karlsruhe 31, Telefon 0721/7049 99 


MMOmili N 
(»MIHI 


GENFER-SEE-UFER 

direkt am Wasser, 4-ZL-Haus, Komfort 
Tennis, Bootsplatz; DM 290 000,-, oder 
3-Zi.-Whg.. DM 185 000,-. 

P Cf R- Dtrtzi, 56 quai Ador, Genf 
L Tel. 00 41 22/35 2652 


Schweiz - 90-Betten-Hotel 

in bek. Kurort Winter- n. Sommersaison, altershalber zu vezk, sfr 
2JMI0. VB. 

WETI-Inunebtllea AG, «ittwghti 22, GH 8268 Stein am Rhein, 
TeL 88 41 / 5 48 S7 87 


Berner Oberland 

Simmental 

Zn verkmnfen. 2 Etfcntunuwolmxm- 
sen in neu erstelltem 3-Wobnungs- 
Cbalet (3% + 4% Zimmer, je 125 m 3 ). 
Sonnige, unverbanbare Lage. Ab 
sofort bezugsbereiL Komfort für 
Ansprachsvolle: Wannluftchemi- 
n4e, Bod«»nh«HTimg mit WSimepum- 
pe, Bad- und Duschenraum inkL WC 
separat, modernste Isolationstech- 
nik, 3fach- Verglasung etc, Preise 
(nodi bis Ende JnH 83): QrigeschoB 
(unterkellert) sfr 398000,-. Dachge- 
schoß sfr 415000,- inkL überdeck- 
tem Antoabstellplatz. 
AmcMitirigrhi»iiniH|p»flflf^ vorhan- 
den. Besichtigung ab sofort möglich. 

Verkauf direkt vom Erste Der: 
STÖCKER Res, PKtbatter. CH- 
3768 Bottigea. TeL 8841/383 6883 
(Rfiral, M 41 / 3 83 61 «5 (Privat). 


Eleg. Tessiner Bungalow 

120 m 2 , N«h* Luovrvo (Pont* Tr**W 
L*v*na), »ahr ruh. Lag«, < ZI., Ku.. B»d 
WC, 740 m’ Garton, 2 Min. i Prlvatttrand 
m. Baüaitag u. Schwlmmlnaal, unvor- 
baub. Sa*- u. Baro»tchi Elnj. u. all» 
Wohnr. alna Ebona. Gar. u. 2 Stellpl., 
Kallar, 2 Kam., ZH, MarmortxKlan atc., 
gvmüti. n>6bJl*rt ( wa^an Todoatall fCirl 
nur »fr 2*1 OOO,- VB zu v*rk, 

Information: 0 M 82 / 2 25 26 
UdoG. Philipp zlk 
D*nnanmoo* 24a 
D-6990 Undau Bad Schachan 


Wallis/Schweiz 


An Tra mn l a gen - direkt vom Erstellar Chalets, Ferienwohmmgen, 
*infnoh bis supcüioxorlBs, zu unschlagbaren Preisen. Bewflli gnng, 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 

vice, prn MUfflc h fl jntni p m g 

Unterlagen durch TeL 00 41 /27 81 20 88. 

VAUNVEST AG, CH-1961 LES COLLONS 



2 Eigentumswohnungen, 3 Vi 1 
4Vi ZL, bezugsfertig, zu vor 
kaufen. 

B. Scbmid 

Box 3, 7701 Büszngen 


ru ^ kt* 




' ERLEBEN, ' 
r LESEN UND CZNlCSSDf. ' 
MMtXR 

EIGENTUM S WOHNUNG 

MMRCM 

FERIENHAU5, 
ooniNMm 
LUXURIÖSEN VILLA 

LUGANER SEE. 

IN * 

C A M P 1 O N E, 
LAGO MAGGIORE 

UND UMGEBUNGEN. 

L BawSfNOOlSICMI ; 
— .TMUMUXT, - 


WITZEMMMOBILIEN 

CH-69U CÄMPIONE D’ITALIA 
VIA PCR -R0CHO 27 
TEXEF. O91-G66719/S8606S 


Wallis 

An voller Südseite 5-ZL-CbaleL, 
Küche, Bad. sep. WC, Cbemnrfe, 
inkL 600 m* IätkL sfr. 2B0 000,-. 
IfeL 88 41/ 27/ 55 88 82 


Dberila (Granbünden/Sebweiz) 
In einmaliger Parkanlage ver- 
kaufen wir 

iV*- b. 4 -ZL-Wohnungeu 

z. Teil mit Gateriegeschossen, mit 
A u agnder be wmigung. verlangen 
Sie Un terl ag en beim Ersteller. 

B AHod Verwaitungs AG 
Batusstr , 22 
CH-7000 Chur 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 


Qi/TÖHlfc Zu verkaufen in er- 
höter Lage zwischen Locazim 
und BeDinzona 

neu erstellte 
Einfamilienhäuser 

Sofort bezugsfertig, ab sfr 
350000,-. Hyp. möglich. Wir ha- 
ben andere Objekte. Verlangen 
Sie unverbindlich unsere Preisli- 
ste. 

Agentur G. n»n4i>iw 
Via Grateilo, CH-6816 Losone 
TeL 00 41/ 93 35 10 50 


«RESIDENZ VALDHAIISi 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennutzung und Vermietung 
(bis 5.6% Rendite) Traumhaft 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene R/Imigolf- und Tennis- 
anlage, Hallenbad, Sauna etc. 


Davoser Immobilien AG A 

.7270 Davos-Platz, T. 0041 3 33 34 07 I J 


Chalet In Zontral-Wallis 

Ski- u. Wandergebiet, zw. Leuker- 
bad u. Zermatt. Bewülii 

vor. Sfr 285 000.- mit Ver_ 

garantie, optimaler Zins. 
Bnum- Immobilien 
Tannenweg 18, 7255 Rntesbeim 2 
Telefon 071 52 / 5 40 41 


(Schweiz) 

Zu verkaufen in der Nähe 
von Locarno, Ein&milien- 
häuser und Doppelhäuser, 
direkt vom Erbauer, mit 400 
m 2 Land, schöne Sicht, Ge- 
meinschaftsschwimmbad, 
erlaubter Verkauf an Aus- 
länder, interessante Preise. 

Nähere Auskünfte: 

Bortoio Faustinelli 
Bangeschäft 

CH-6514 Semen tina 
TeL 00 41 92/ 27 39 4S 
oder M 41 92/ 27 25 62 


Was Sie auch soeben, wir haben 
es! 

Rund um den 
Lago Maggiore Tessin 
RDM-Büro DrpL-Ing. KL Kops 
TeL 02261/6 4001 



Xelittostr. 16, 495« Minden 
TeL 85 71/324 28 


Für Anzeigen 
von 



gebräuchliche 

Abkürzungen 


Ferienwohwi Lpn 
bn Wollis/Schweiz 

ab sfr 115 000tf- zu verkau- 
fen. Bei Thema Ibadazan- 
trum oder In anderen 
Farianortan. 
Anfragen an: 

tihgeaUast 


iiilii v rii.yj! 


lm Degen 27 • 7 Stuttgart 60 
Tel. 0711/42 94 66 



Villen und Appartements 
in der Schweiz 







SCHWEIZ 

ForienwoiiMDg ln Anden 

nur 30 Min. von Zürich, 
ab sfr. 172000,-% 

W 1^‘ I- IiimnitilHiMi AG 
B s t ka a i pt atr 22. CH-8288 Stria 
am Rhein. TeL 88 <1 / 54 / 8 97 87 


sofort beziehbar für Uriaub am Ufer des Neuenburger Sees. 
Bewilligter Verkauf an Ausländer. 
Grundbuch-Eintrag garantiert 
Nur Stunden ab Basel auf Autobahnl 


Wenn Sie es efflg haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Sonnenstube der Schweiz 

direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir l'ä bis 
3-ZrnmenNohruff^niniTessinersü 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123600- 
Verfcaufsunteriagen erhalten Sie bei 
der ErstfiSerin: Ailod Verwaitungs 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
TeL 004181/ 21 61 31. 


5CHWGIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Wiaterflcurort 
im Bündner Oberland 

WunderscfaOne. ruhige, unver- 
baubare Südhanglage, nur 6 
Wohnungen je TTan« lm Bündner 
Stfl. bezugsfertig. 

2 - ZL-Wbg^ 58 m* Fr 165 000,- 

3- ZL-Wbft, 75 m* Ft 210 000,- 

FiNAGLOB AG-ZUG 

D 7920 HEIDENHEIM _ 

Th. ScB*«<«r Str. 14 

T»l. (07321 ) S 2S 10 ^ 



Hsn. Hausmakler 
MM. Makler 

RDM Ring Deutscher 
@ Makler 


Verband 

Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 

Hausmakler 
® von 1897 e.V. 


Bungalow-Villen 
und Wohnungen 
mit Privatgalten. 

3% oder 4% Zimmer. 

Je nach Wunsch modern 
oder rustikal mit allen Mög- 
lichkeiten der Anpassung der 
Innenarchitektur. 

Dekorative Holzverkleidun- 
gen, sichtbare Balken, offe- 
ner Kamin im Living. Voll ein- 
gerichtete Küche in Eiche. 

Sehr gepflegte Bauweise mit 
besten Materialien. Ausge- 
zeichnete Isolierung. Ganz- 
jährig bewohnbar, da ange- 
nehmes Klima 

Garantierte 
Mietmog Dchkelt 
eines 

Bootsplatzes 

Verkaufspreis: 
von SFr. 209 OOO,- bis 
SFr. 259 000,- 
Hypotheken bis 90% 
von Schweizer Bank 
garantiert. 


Herrliche Möglichkeiten für 
jeden Wassersport Sand- 
- . , strande . . . und im Winter nur 
._1 — £ 40 Min. zum Skilauf auf über 
- -4 2000 m Ü. d. M. 

Dlrektverfcauf 
vom Besitzer: 

Auskunft: 

Chiffre- Nr. 7721/3 
IVA AG- Anzeigenagentur 
Pr6-du-March6 23 
CH-1004 Lausanne 
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^ÖßtaBta-D«. J. Haiwsrts - Tel. M 31 / 51 U 35 27 

3? D . M 88 000.-. Bauparz. ab DM 2,-Zm 3 . Bau 
- B ™« alow 77 m* mit Parz. DM49600,-. Hyp. äögL, auch 
er ^Ähäuser, App^ Fäücas, große alte Häuser zur Renovierung. 

Shsf K1 J k * strB ** we S % NL-9804 TD Noordhorn. UL 7. 

Du 20. 8. auch In Calpe, TeL M 34 / 65 83 03 09, auch bl, so. n. abends. 


GRUNDSTÜCK 100000 m 2 
in bester Lage von TENERIHA 

mit Baurecht, ganz oder teilweise zu verkaufen. Seltene 
Gelegenheit für Bauträger oder Kapitalanleger. 

Gewinnmöglichkeit von 100% in kurzer Zeit 

Zuschriften erbeten unter Y 7725 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SPANIEN 


Bungatows/Apartm. In Puerto de la Cruz, La Pez, efnm. Lage am 
Botanischen Garten, ab DM 72000.-. ExkJ. f. BRD: HaraHom- 
betgar. Im Herrenfeld 4. 729C Docnstatton, Tel. (07443) 81 21. 


AUF NACH GRAN CANARIA! 

Genießen Sie das gan» Jahr den Sommer auf Gran Canaria bei 
gleichbleibend warmen Sommertemperaturen. 

„La Stierte" im Tal Agaete 

bietet günstige 2- bis 3-Zimjner-Bungalow-Ferienwohnungen mit 
Terrasse und kleinem Garten. Preise ab DM 1000,-/m 3 . Teilzahlung 
möglich. Näheres und Prospekte: M. Sastre, Immobilien, Raboisen 16, 
2 Hamburg 1, TeL 0 40 / 33 09 54 oder Polarte J. Harteil, Box, 2345 Las 
Palmas/Gran Canaria, TeL 0034 / 28 78 13 02 


Marfoelks - nabe Puerto Bonus 
Privatverfcauff 

In exzellenter Lage mit direktem st nuiriancMH^ in einer gepfleg- 
ten Wohnanlage sind 2 Wohnungen za verkaufen: 
Appartement, ca. 65 m : , Balkon, teümöbhert, Kliman ningo Tiefgara- 
ge n-SteUplatz, DM 129 000.-; 

Laxes- Wohmmg. ca. 92 m 1 , großzügige Rgnmgpgtaltimg 2 Terrassen, 
Rinbanküc he, Klimaanlage. 2. OG, mit Fahrstahl, THefgaragen-Stell- 
platz, DM 249 000,-. 

Interessenten wenden sich bitte schriftlich an 

S. 1. H m Uhmm, BottenknMf Sir. 9, 4240 Emrid 


Lieben Sie das 
Außergewöhnliche? 


PUERTO 

SOTOGRANDE 


Costa del Sol 

mit Sicht 
auf Gibraltar 
300 Sonnentage 
im Jahr 


Eine solide Investition mit sehr guter Rendite in sehr 
angenehmer Gesellschaft und Atmosphäre. Weitreichen- 
der und umsichtiger Service, verbunden mit erstklassigen 
sportlichen Anlagen: 2 Golfplätze 18 Loch (Par 72), 1 Platz 
9 Loch, Reitstail, Reitschule, Tumierparcour und Polo, 
Fronten, Tennis und Paddle, Trap- und Skeetstände, 
Surfen, Segeln, Wasserski, Tauchen und Yachten. 

In unübertroffener Lage finden Sie erstklassige 

- Häuer - Apartments - Wohnungen - PenUdiser - 

direkt am Meer mit Privatstrand (Bootshafen gepi.), Clubs 
und Jugendclub, Pools und Animation. 

- Kauf für Ihren Urlaub '83 noch möglich! - 
Ausführliche Unterlagen durch WOBAU GmbH 
023 72/801 96 


Großgrundbesitz 

Flncas ln Spanien 
JecobowskL TeL 9 81 21 / 56 14 


Spanien - Gran Canaria 

Bungalow od. App. za kaufen ge- 
sucht- Ang. erb. unL PF 46670 an 
WELT-VerL, Postt. 2000 Hamb. 36. 



TeL 0 89 / 15 48 73 od. Z6 34 68 



Zu verkaufen in Spanien. 

Playa. Provinz Taxragona: 

Apaitamento 

direkt am Meer, 3 große Zimmer, 
Küche, großer Wohnraum mi 
Kamin, Blick aufs Meer uw 
Gebirge. 

Information: Charles D6jean, 

14 Avenue w*»riana, 06000 Nizza - 
Frankreich. 




r Gutsbesitzer auf 

dar elgerwn 

Rnca werden? 

Träumen Sie auch davon, Farmer 
oder Gutsbesitzer auf der eige- 
nen Farm Im sonnigen Spanien 
zu weiden? Wir bieten Ihnen das, 
wovon Sie schon lange geträumt 
haben. Flncas ab 11 000 m“ In 
unberührter, freier Natur, keine 
Fabriken oder Industrien verpe- 
sten die Luft, und dennoch sind 
Sie in 35 Minuten Inder nächsten 
GroSstadtd mH Flughafen und al- 
len kulturellen Einrichtungen, 
aber auch am Mittelmeer oder In 
der Storni Nevada zum Skilaufen. 
Wir bauen Ihnen auf Ihrem < 
Grundstock das Haus Ihrer Trau- 
me und Sie können dort Ferien 
machen, ständig dort wohnen- 
oder aber auch die Rnca ver- 
pachten. ideal zum Anbau von 
Melonen, Zitronen. Limonen, Fei- 
gen. Avocados und allen Süd- 
früchten. Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie gern. Preis für das 
Land pro m*DM 4,-, Dm Haue 
bauen wir Ihnen mit sehr guter 
Ausstattung für DM 850,-Äi* 

Sahatondnafl 4m Joag VOM A 

0431/322055 


Peniscola 

Costa del Azehar, am Big. Strand. 4 Ten- 
ntspL. 2 Pools. Appartement m. Ton. sh 
32 500 DM: Reihenhaus mtt Garten ab 
46 650 DM. 


Torrevieja 

Costa Bianca, schön gelegen, mit 
einncMungen. Wohnungen ab 27 500 DM 
Bungalow ab 39 900 DM; ViQa ab 64000 
DM. 


Santa Pola 

Costa Bianca, in Dünen am Meer mit Bück 
auf Alicante: Reihen- u. Bnzeüjungalows 
ab 46 500 DM. 


Moreira 

Costa Bianca, 17 500 nt 2 Piniengelände in 
ruhiger Lage mit unvertNuibeiem Bück. 400 
m vom Strand. aufgetetQ in 15 Einzeignjnd- 
stOcke und 5 Reihenbungalom mir Pool. 

Große Anzahl von Grundstücken. Häusern 
und Zweit-Hand-Objekten an der Costa 
Bianca. 

Beratung ■ Finanzierung 
Besichtigung 
WOBAU GmbH 

5870 Heiner. « 0 23 72 / 6 Dt 96 


Costa del Sol 

Top- Wohnungen n. Top- Bunga- 
lows mm Top- Freia von DM 
48000.- bis DM 500000,-. 

Alle Angebote ca. 50-100 m vom 
Meer. 

Repräsentanz Rudolf Laeu 
GmbH. 6506 Malm 1, Postfach 
30 03, TeL 061 31/677833 



BI2H 

I Luxus am Meer I 


Htrpfct am Sandstrand. generö- 
ser Süßwasserpooi, 100 m 1 WH, 
alter Komfort. Nor DM 75 9«o r 


Villa Real, Harthauserstr. 54, 8 Mu. 90 
Mo. -Fr. 089 -6480 25. Sa . So.8 11 9318 


Sp.-ini*^. Immobilien Meinhar-Jl 
(ilüClMIweg 31 Tel 07 11/44 47 2: 
7C'C"0 Siuit^in 75 




Repräsentanz 
4700 Hamm 1 
02381/2 0884 


P.O. Box 152 
Teldc / Gran Canaria 


tem HeiBdima u. landschaftlich ein- 
malig schöner Umgebung auaerie- 
■ane Otyskta, s o rge n frei. zu «ehr 
guten Preisen. Keine Courtage. 




Kanarische Inseln 

Dort, wo die herrlichsten Strände 
sind - von Privat an Privat. Land, 
nicht nrbanisiert. mit allen Ge- 
nehmigungen bei Bauvorhaben. 

Jacdin Atlantico S.A. 

6000 Frankfurt, Zeil 23 
TeL «6 11/ 28 81 56 
oder 0 60 27 / 88 15 


Residenz . 
„Lloret de Mar" 
kl spanisch- maurischmn StB 
tnft nostalgischem Flair 

ln landschaftlich idyllischer, bewal- 
deter Umgebung, Grundstück 860 
m 2 mh Baumbestand. Baujahr 
1971 , 3 komplette Wohnungen, ge- 
schmackvolle Bäder, Wohnraum 
mit offenem Kamin, eigener Gäste- 
trakt, große Sonmntemssan und 
Innern höfe, komplett möbliert zu 
verkaufen, Kaufpreis DM 225 000,-. 

Norbert 000 

KLEIN 

RDM IMMOBILIEN GMBH 

Scheerengasse '7-9 

5200 Sea&uro 
TeietanOH41 /50700 


MALLO RCA 

wticiif i -icM gg pg viLLKN 
im typischen Landesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA D’OR 

zuhig tmd landschaftlich 
wunderschön gelegen, 
makxiscbe Ssnäbtolsn 
L oder 1 Lime 


MARBELLA JET-SET 


Nach Cannes der 

ALB 

Terrasse rtwohnungen am Pabnenstrand beJ Puerto 
Banus, mH HXngegirtan und eigenein Swimming- 
pool auf der Terrasse.. 

Ein Objekt der Superlative für die Verwöhntesten: Die 
anspruchsvollsten Forderungen an Lage, architektoni- 
scher Ästhetik;' Luxus, Komfort Und Service erfüllen ‘ 

sich. . . • " ■ ■ 

Preise von US-J 300 000 bis 1 Million für Wohnungen 
zwischen 160 und 500 mft 

Mehr Information durch: 

\ HARALD WdLFFWitwk, Lucße-Grahn-Str. 39. 

' 8000 München 80, TeL 0 89 A47 22 30 > / 


Costa del Sol - MorbeHa ' 

Luxus-Apartments - Carolina Park 

Wohnzimmer, Küche, Bad, 1 u.2 Schlafzimmer, ab Pts. 
4 578 000, günstige Fin a n z ier ung möglich, eigene Sw immi ng- 
• poois, direkter Zugang zum Strand. 


Marbella Sierray Mar, SA. 
General FanUfias, Nr. 98 . 
MATIRin 6 
Telefon 4 02 26 04 


^ , SPANIEN 


MARBELLA, Luxus-Villa, Neubau, 
157 m 1 Wohnfl., 3 Schlafe., WohrDL, 
ESz. m. Kamin, Saton, Singer. Kfi.. 
überd. Terrasse mft Barbecue, 
idyllisch im PintammJd gelegen, 
Gründet 660 m*. Garten angeln 
DM 218000,-. (Keine Courtage). 

Besichtigungsflug n. Vereinbar. 


Br. R. Spamabery KG 
Elmenhorstatr. 4 
2000 Hamburg 50 
Telefon 0 40/ 38 13 98 


SPANIEN 

Costa deTSoi 

Centrum TorremoJinos 

Klno-Neoben, . Gewtzm DM 

1000.-/pro .Tbg, Kaufpreis DM 



sine Farionanlaa 
; 165000 DM. 

Teirasso, OW 
upvet bau barer M 
Eine sichere 
Erfoidarl. E 


Höhe Schl« 

Oft 


323 

TTfl 

Jcr- AtponbL. 
W. 2 ; 


Ki 


« 0-1 51 / 59 I 
7? 72 M. J 

18 0 
ueb 



Cöte d'Azur, b 

■ - .4 '*-•-2 • {' 



SPANIEN 

Ihren Bungalow in berrL Strand- 
Iage, 3 ZL, Küche, Bad, Garten- 
Terrasse, inlcl. Grundstück 
HAUS + GRUND 
68 Saarbrücken 3 
Behnhofstr. 59 
TeL 96 81 / 3 18 31-32 


Sp onla che hwmoMim — 
kauft man nur vom Fadbnann! 
Ihr zweiter Wblmta b« Dma 


Ijw e pri 



Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia. Costa Blance/Spanien 


mmiORCfl 

Cala D'or/Porto Colom 

Luxus Ferienwohnungen 
an den schönsten Stran- 
den una Buchten und am 
Yschthafen. 

Ferienhäuser. Bungalows 
und Villen in großen Gärten 
und direkt am Meer. 
Bauernhäuser und Fincas 
mit Land. 


1000-2500nr,prorrr obDMT9, 

dazu ftir Traumnaus 

ca 112 m 2 WS. ab DM 99.500,- 




Htänro Q 40/6 90 42 34 
H. Seemann 

Köhi 0221/692642 H. Pfeffer 
MörvWGJactxx* 021 61/181022 


Stuflggfe 071 i 

ITÄAcraerfeid 


07163/8062 


Wir sudu» iu SPANIEN 

(nur Costa del SoQ 
Hnzal- u. Reihenhäuser. 

Nur gepfL Objekte zu realisti- 
sch cn Preis en. 

Zuschr. u. P 7717 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Basen 


IBIZA 


Bungalows ah DM KLQOO.- 
Elgent-Wohn. ab DM 33.000. 
Intanun. Angeb. aus 2. Hand In 
T on—o fl nu s, Fuongirola. MarbMIa. 
Besicfthgung am Wochenende mit Linie. 


SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 

-• osh 1507-4973 V : ct ho n.Vc so > 

Mo- De 0 =7 33/ 75 55 und 
-'-Sc 0 57 22- 77 55 


Gmdst&cke. von «schlossen, 
traumhafter Meerblick. 1600 m*. ab 
DM 29 «80,-. 

vniee, bezugsfertig ab OkL 83, ab 
DM 225 M«.-. 

. . mHmImh , - * i 

8MW Htadwa 71, T. 0 8W7 91 7» 66 




Eigt.-Whng.. 52 nr, mÖbL, Inber 
ater Lage von Torr e moHaoa, ab 
DK »Mn Preis pro m 3 DM 

62*r- 

ri r lw » J tinTBS I 

0431/322055 


SAS W er ka u fsfl Hipp e 

Bahnhofstrafle 64 - D-7050 W&fingen 
Tel 071 51/5 40 01 



HLA1XOBCA/ALCUDXA: ExfcL 
2-FHS am Strand. DM 395 000, 
T. 0 89/ 27171 11 


WILKO HEISSENBERG Al L 

uwrliaunungew6l«ntiche + gute 7^^" 
IBIZA- T Bdanwot mu ngen ab DM 7SL00Q,-, 
vtoen u. nnem ab DM 170400.-. San Antonio, 
Apartado Ga TeL 17-20 Uhr; 003471-340322. 


Strand- 
na-n 

oder in 

AussichcsAl 

Sage, beste' Baucualitat, 
hervorragende Ausstattung 
(Natursteinsocke!, Sennen- 
terrasse, Toscabogen, offener 
Kamin, Einbauküche}. 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farökatalog anfordern. 
CHG-Denia GmbH, Loffelstr. 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 7640 21-22 






Nun ist die Zeit, 
in Spanien zn fcanfcw- 
KtelniR Studios von 30 m 3 , Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, i t»Mp > hrjm h 
ah DM27 0M f - 
sofort bezugsfertig! 

IADEC, SJL 

Postfach 132 
Torremo Usos/8 p&nlen 
TeL 52 / 38 25 20 od- 38 38 01 


Wer baut mit? 

WnmaHp> Gelegenheit! 2 Bunga 
knvs je ISO m*7 allerbeste Lage 
am Meer in 80 m Höbe in Puerto/ 
Teneriffa, ca. 1500 DM pro m*. 
Superhixua. 

TeL W 31/53 86 / 78667 




Denia 

Bans 110/1000 m 1 + Terrassen, 
nes Schwimmbad. Meerblick, 
hoch, 185000,- DM, zu verk aufen. 
Zuschr. unter G 7821 an VTELT-Ver- 
lag. Postfach 10 03 64. 4300 Essen 



TOSCANA 


PODEKE CASKLTA PiUOVA - 2 km vom Dorf - 27 km vom Meer, 
im Bü l te n der Toscana. Auf Hög e lpla t ea o mit AusbQcfc auf reizen- 
des Dorf und die grüne Landschaft, rustikales Haus zum Ausbauen: 
im Parterre 2 Zimm er mit Kamin und Steintreppe zum L Stock mit 
4 Zimmern + klgnwm Abstellraum. Ca. 10 m davon ehw Hriw» 
ausbaufähige Scheune = 4 xn J , mit näditiger Zypresse davon. — 
Wasseranschluß 30 m, EtektrizitfitsanechhiB400 m en tfe r nt . Gute 
Zufahrt bis vors Haus. - Grundstück von 35 ha. Preis DM 275 000,-. 
Prospekt m. 200 weiteren Objekten gegen DU 2£0 in Briefmarken. 


Italien, 50 km ab CH-Grenze 
(Simplon), in 25QjAhriger VXUe, 
sehr ruhige, sonnige Lage (SW), 
am Dorfrand Miasino, herrL 


1 '\L W *■ I l II .J I R 1 ,4. 


Friedrich K. v. Pfeil, Strelowweg 50, 2000 Hamburg 52 
Telefon 040 / 8 80 38 71 


UmbrlMtflLaao TresbnttM 

Grundstock 44 000 m* (OUveohain und 
Laubwald! BniigmKniH^ renovie- 
re ogsbcdiirfüg, von Privat zu verican- 
fen. VB 100 000r^ Zuschr. unL B 7740 an 
WELT-Veria*. Postt. 10 00 84. 43 Essen 


logonor Seo - Porfezza/L 

auf Seegrundstück, 850 m a , Etag.- 
Wohnnng, 65 m 1 , DM 150 000 r-, 90 
m 1 DM 210 000^- und andern. 

TeL 08 39 / 34 «7 83 60 



Golf von Taranto, Ralfen 

direkt am Meer, bezugsf. Appartm. 
dly. Größen, unverbaub, Meeres- 
blick, tcüs iwtt- gr . S mtnp ntniT tolh 
Pergola mit Gerten, div. Sporfanög- 
hchfcu, Lehrer etc, ab 48 000 DM. 
GugBelmfnettl 

Landgraben weg 62, D-53 Bonn 3 
TeL 02 28/ 46 86 92 




Angebot Arm Hollfind«: 
VI II A 

320 jrf, 3000 m* Gerten, 5 km v. 
Varese, 35 km v. Lugano, 10 km v. 
Lago Maggiore. Sehr xuMge,. son- 
nige Lage. Bück auf Varese, See 
und Monte Bosa. ; - 

TeL Privat M 39/ 3 32 / 74 46 69 


Italienische Riviera 

T ranmlag e. Krete DnpeciB,-.bes 

fertige Wohnungen, ab 80QCXV— 

. . .Besichtigung jederzeit. 

Dam Legeae, T. 00 38/1 8» /4 36 7* 


Südlicher Gardasee 

Für Anspruchsvolle: Etat repdF 


in diesen Panor 
Fenenanlage m. 
Südhanglago. 

Ulo-Ga 

Appartem 

2-3 2. K. B.Terr., 
Hyöres, eine alt 
Freien- u. Spo 
öa/in- u. Bahnen 
Inseln. 

Ein kompletlös 
Vermietbarkeil e 
. Pinanzierung bis 


39. G 

Cannes, 


ä*-" 

•.Ä*' 


|.|yrS^C5;.TjairrT7 


mmm 



Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günst^ - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000,- 

® Rlvtera-tiaiis GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Ofteribach/Maln 
TeL 0611/882294 


Terrassenbungalow, 3' ZL, KJL, 
Diele, Bad, 75 m 1 z^L Terrasse a. 
Garten. konqiL möbliert, herrs- 
che Seesteht, kurzfr. abzugeben. 
VB 130 000,- DM. 

TeL 9*39 / 332 / 58 5983 


|©lhr Gardasee-Speziaiisi 0l 


Seeufer- VlIJeiifTUiKlst. BAKDO- 
L1NO, 3000 m r Park; Bootsgge., 
Steg, 639 WA" 

Watten Obj.nmdu.d. See auf Anfrage 

Suche IM. Ob), to NonHiaüen 


GERSCHLAU£R Schr-.c' S’.f e Mu 
I.Timobllirn HDW. "cr'c-nOS? ~'?i 7 iJ 7 j 




Eiligst wegen Umzugs zu verkaufen: 


Sehr behagliche Villa 


ebenerdig, auf bewaldetem Areal, Nähe Valbonne. 17 km von 
Cannes. Grundstück: 4000 m 3 . 

Beheiztes Schwimmbad mit Umkleideraum, Tennisplatz auf 
dem Grundstück. Golfplatz von Valbonne 700 m entfernt 
Ausstattung: großer Wohnraum mit Blick auf die Terrasse und 
Garten, 3 Zimmer. 3 Badezimmer, sehr großer An Weideraum 
und große, völlig eingerichtete Küche sowie Wäschekammer. 

Dazu angrenzend ein freistehendes Haus mft 3 Zimmern, 1 
Badezimmer. Terrasse, 2 Kellern. Telefon und Radar-Ober- 
wachungssystem. 


preis: ff 2 500 000,- V.B. 


Weitere Auskünfte: 

TeL 00 33/1/7 55 79 88 oder 00 31/1/5 48 85 30 nach 17 Uhr 



Varia nd i 2-ZL-Luxai-App. 

(55 m 3 ), mit Bück auf Mittelmeer, hx 
riesigem bewachtes Park, zwischen 
Toulon und Saxsaxy, Tiefgarage, 
Schwimmbad und Tennis im Park, 
ftcisvorstdlung 450 000,- ff. Philipp 
Samt, Chateau de Latent, 03110 Es- 
curuQes, TeL 00 33 / 70 41 40 0L 


CALUIRE - Direkt bei LYON 

Privat verkauft: Herrschaftliche VDJa mit sämtlichem Komfort, 10 
Timmw auf 3 Etagen, Kamin», herrlicher eingefriedeter Park, be- 
heiztes Schwimmbad. Suhlg. Außergewöhnlich schöne Lag e . Zu- 
schriften an: 

HAVAS *«— mi « 

5034. 81 Eue de la Bäpublique, 69002 LYON - oder Tel: 0 0337/ 
823 5846 


C&te d'Azur- Cassis 
2 sehr lux. Wohnungen 

- EG. 150 m?, davon 70 m* WohnzL 

m tfarmri , 1 Bad + 3 SCblaizL + 

e Inger. KO. ♦ Terrasse 100 m* 

- L OG. 170 m 1 , dav. 70 m 1 WohnzL + 
2 SchlafiJ -r 2 BU. + elnger. Kü. 
Te r rasse 80 m 1 . Priv. Swimming 
pooL 3700 m 1 Grund mit Baumbest. 

Pr j W Mio. FF. 

^.nyhw f tmir ■ 

Mme FOBTE. 3. Chesün de 
Ceyreste, 13280 CASSIS 


CÖTE D'AZUR 

Zwischen ffimtod MRd Ente 

All»inhpiiiijr Ihr Hfn Mlhnm* 
mf ihruw GmndstUck. In 
vallsL eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Dhr bewacht Zu 
Ihrer Verfflgung an Ort u. Stel- 
le: 14 TemnspL, 2 Schwimm- 
bad^ Chabbaus, SpielpL, Be- 
s tau r ant Bar, Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmögL Grundstückpreis: 
118 600 FFTMwSL inkLJ mit mir 
6000 FF bei Beservierung. Sal- 
do bei Fertigsteßung. 
CASTELLET PARK. D2G, 
F-83S30 LE CAMP DD CA- 
STELLET, TeL 90334M/99.47<92 


Der AAariit für Kopialieii 
ist heute überregional. 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
KapitaUen- Anzeigen in der Großen Kombination 
DEE WBLT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ehr Angebot oder Gesuch. 


Landhäuser in Sodfrankreich 

z. R Wohnhaus Dptmt Gard, 
sonn. läge. kL Innenhof, 4 ZL, 2 
Bäder.wC, Terrn 10 km v. Meer, 
Nähe Nimes, t FF 360000,-, u. v. 
a. Fordern Sie Angebotsliste mit 
über 60 Objekten kostenlos an. 
Budolf Wesner Intern. Immob. 
Postf. 19 22, 7014 Kornwesthelm 
TeL 071 54 / 2 93 83 - 


Nizza | ^oh 


Zwischen Cannes ^ Nizza 

mCapd*Antfoes . • . 

irma im Provence-stu 

10 Jahre alt, in exklusiver und ruhiger Wohnlage, mit See- 
alpen- und Meeresblick, zehn Minuten, zum BträndL Grdst 
3500 zn 2 , WfL 370 m s , ZgesdL, gr. Swimmingpool 13x3 m (m. 
Umkleide, Dusche, WC) in ebenem, wunderschön angelegtem 
Garten gelegen, überdachter Pkw-Stellplatz. WoftrhBflri. mit 



Verkauf- mit luxuriöser Möblierung aller Bäume, VP: UM 3 
Win Anfragen bei: Dr. Weiter B a u t rä ger - und Immobilien' 
vennittftmg GmbH, KhHribairrer Str. 50, ßgorMannhäta, 
TeL 0621/4488 10 L 


Wolii 

gr°£ 
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IMMOBTLIEN-ANZEIGEN 



y' ■ Mfttelmeer Kfiste/Var 
jW/ über herzlicher Bocbt 

^ fip 0er Nähe von Bandol . . . 

auf einer geschützten Halb- 
insel eine Ferienwohnung 
direkt am Meer! 

83270 St-Cyr-sur-Mer 

Frankreich 

TeL 003394/ 2620 66 £ 


Lcü Appartements de )a 

(MflDPflGUE 9 


„LES MAS DE LA MER“ 

Erna Fertonanlage im Stil der Provence, kl. Häuser m. Garten u . Terrasse, 
ab 165000 DM. Appartement, 1 Zim. Küche, Bad, ssp. Schlafecke. 
. Terrasse, DM 100000, 2 Zbn.. Küche. Bad. Tema«. D& 12000* 
Unrarbaubarer Meerblick. Strand. Bootshafen. Swimmingpool, Golf. Ten- 
nis. Sne sichere Kapitalanlage mH hoher Wertstsloemng und Rendite! 
Erforderi. Eigenkapital ca. 30K. Rest günstige Finanzierung. 

HAUS + GRUND 

Ba^a^^TeL 06 81/3 10 31-32 
oder Cannes. Architekt G. Stein, Tel. 00 33 93/930909 



SOdfrankreich/Tam 

"renovierte Ferme, 1^5 ha, 
ea Gebäude, am Hände rinwi 
Weilers, schöner Ausblick, von 
Privat: 350 000 FF. 

~ ?XeL 99 38 63 / 55 89 81 
oder 99 33 63 /TO MM 




WfL + 20 nr Studio. Meer-Alpen 
blick, weit unter Wert 1 640 000,- 
DM zu verk. 

XeL-9 2151 /591894 o. 9933/93/ 
73 72 56, rach Sa. u. So. 


Bucht vee Arcachm 

In AnderaofrLes Bades: 

5-ZL-Villa mit Gange, sehr 
schöne La ge , auf 1100 m* bewal- 
detem Grundstock, im Neubau- 
viertel Preis: 580 000 FF. 

TeL M 33 83/ 56 14 89 


Cdte d'Azur 

ca. 50 neue Angebote an Villen in 
verschieden«! PrehbiHL 
ALLFRANCE, Gereonsboi 40 
5000 Köhl 1.M 02 21/1234 64 



C6ta d'Azur, HYERES, mit Blick auf die Halbinsel Giens. 



igip'' 


3 


La Röchelte - Aflantittfisie 

Zu verkaufen: 2 sehr exklusive 
Appartements im Zentrum, 
Meerbflck, 109 m* und 105 m\ mit 
47 m 1 Terrasse. Preis: 910 000 und 
1250000 FF. 
SOGEXFO Constructüm 
9 Hue de Bkusac, 86 000 Poitlers 




ln diesen Panoramabiick können Sie sofort ainziehen. Eine kl 
Ferienanlage m. Swfmming-pool u. üppiger Vegetation, reine 
Südhanglage. 

StOfllO-6atefle: 1V*Z,K,B,TBrr.,4Pön>. DM 110000 

Appaitement-Maison: 

2-84 K, B.Terr., Ms 6 Pars. DM 160 000 

Hy&res. eine alte. prov. Stadt, bietet 25 km Sandstrand, alle 
Freizeit* u. Sporttnöglichtoften, Flughafen, Bootshäfen, Auto- 
bahn- u. BahnanschkiS sowie stfinkflge Schiffeverbindung zu den 
Inseln. 

Ein komplettes Angebot mit Planen. Fmanztorungsvorschlag, 
Vermietbarkeit erhalten Sie unverbindlich zugesandt. Deutsche 
Finanzierung bis 80 % der Kaufsumme. 

Alleinverkauf direkt vom Bauträger: 

COVEPRA 

39, Grand Rua Luxembourg, Luxemburg 
Tel. 0 03 52 / 47 02 08 oder 
Cannes, Architekt Stein, TeL 00 33 93 / 93 09 09 




In bester Lage 
von Monte Carlo 
Sofort bezugsfertig 

250 m vom Casino, mitten Im le- 
bendigen Herzen van Monte Car- 
lo, sehr luxuriöse Wohnlage, X-, 2- 
und 4-Zimmer- Appartement, 

Büros. 

BfriHwi« Le THratali— 

7, Avenue de Gnade-Bretagne 
Honte Carlo. 

Pdndpaite de **— *i» 

TeL 99 33 93 / 59 63 87 


günstig wie noch nie 




1- bis 3-ZL-Apparte- 
ments, 200 m vom 
Strand, mit herrlichem 
Meerbttck 
ab 96000,- DM 

sofort bezugsfertig. 

i 

Preis 15/05/83 


SERITO 

-LES MAS DE LA MER» 
Piage Ce Giga.’o 
=-£3A20LACaClXVALMER 
Tnl. OC 3o 73 5- -W 




COTE D’AZUR 

DAS ANGEBOT In Ferienimmobilien 
Für die Zukunft eine der besten Kapitalanlagen 

Wohnungen vom Studio mit 24 zu* bis zur Luxus-Wohnung mit 171 co* 
Wohnfl. m GB1MAUD und CAVALAIRB (beide bezugsfertig) und am 
Golf von St TROPEZ (bn Bau). Perfekt im Stil der Landschaft 
geplante u. erstellte Wohnanlagen mit allem Ferienkomfort wie: 
Schwimmbäder, Tennisplätze, Hausmeister (steht für Ihre kleinen u. 
großen Wünsche zur Verfügung). Deutschsprachiges Personal Kauf- 
preis DM 110 000,- bis DM 685 000,-. Beratungsgeb. 3,42% (ab L 7. 83). 
Abwicklung auf Wunsch in Deutschland. Ffnaimerg. bis 80%. 

DIE RENDITE: 

Bei nur 21 Wochen p. a. Vermietg. g a ran t i er en wir Ihnen 5% Ml e tci n - 
nahmen, die von um an Sie in gewünschter Währung ausgezahlt 


ühHioifliiii' ff: 

t k|l * t;.VJp ^ JL .....V--- • W . 

jM - S: ^ 

IB .rv'r 


W mi at Minuten vom Zentrum von Cannes und von .La Croisette", in 
einer ruhigen Oase, werden 60 auf mehrere Weine Gebäude verteilte 
fi pemum MiohntmgMi mit 1 bis S 2mmem, davon 3 Penthäuser, 
VBlkSUft. 

: Dn Pro/ekt wurde von der Immobkiangesellsohflft SOGECOB realisiert. 

- «inerT ochtergesel Ischaft der fra n zösis c hen Großbank 

SOCIHTE GENERALE 

: , to deren Gruppe auch die ELSÄSS1SCHE BANK- S0GO4AL- gehört 

V. Für wettere Informationen wenden Sie steh bitte telefonisch an die 
Rttaian der ELSASSISCHEN BANK - SOGEMAL: 
fitfabdto Buk Swtafefca mKkkr T«L 06 81/38 18-1 11 

BttafedHBukXnfanM Itar Vogel _ ™.: 07 21 / 2 ZC 51 

fltinhriw Enk KSta HurZetwel 

Qdutacki Bn* ftnttut Herr Zerry Til- 06 11 /ZI 89 - 229 

' Die ELSASSlSCHE BANK - SOGENAL finanziert diese französ is chen 
knraoblHen von dar Bundesrepublik aus bis zu 75% das Kaufpreises. 
cnrcrnR . elsxssische bank -sogenal 

9UUCLUD Direktion der deutschen Filialen 

Paris Frankfurt 


Wohnen Sie im 

laarland? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Karl-Hano Witt 

RAeingönheiraer Straße 57 A 
GB31 Aitrip-Ludwigshafen 
^<06236)3132 : 


KEINE ZEIT VERSÄUMEN - SOFORT BESICHTIGEN 

Agentur GspeUmvm 

Postfach 6996. P-5348 Bad Honnef 6. TeL 022 24/ 87 79 +8 97 60 


Cöte d'Azur 

St Maxim, am Golf von St-Tropez. Ihr Ferien- oder Alterssitz am 
Mittelmeer. 

E3gantumswhg., 50 m vom weiden Sandstrand, in ruhiger zentraler 
Lage, z. B. 1 ZJ., Kochn., Bad. Ballt. 2 Pera. DM 72 000,- 

2ZL, KochnL, Bad, Balk.,4 PerS. DM123 000,- 

Eine ideale Geldanlage. Erfordert. Eigenkapital 20 %. Kreditrück- 
zahlung erfolgt durch die Vermietung, bei jährlicher vierwöchiger 
Eigennutzung. Direkt v. Bauträger 

COVEPRA 

Büro Luxemburg, 39 Grand Rue, TeL 00 35/2 47 0208 
ln Cannes: Architekt G. Stein, TeL 00 33 / 93/ 93 0909 


Herve Picot AG — 



STTD10S 

2- und 3* ZIMMER in luxuriöser Residenz für 
ältere Leute mit ent^nedreoden 
erstrangigen Dienstleistungen. 

LES JARDINS D’ARCADIE 
IN STRASBURG 

ERSTKLASSIGE LAGE IM STADTZENTRVM 
SICHERE KAPTWANUGE. 

KONTAKT : Herve PICOT - 6/8 Pb ce & Louis 
F 67000 STRASBOURG - Tel (00.35-88 ) 55.50.50 


Wir stad auf der Sudw nach Immobilien Agenturen für 
die Vermarktung unserer Besitzen 
(Strasburg und Sud Frankreich I 


Sikiwest- Frankreich 
Däp. Gon 

WronuBp r Pyr nnSm + 

Landschaft. Altes Pfarrhaus, 
rimt i Komfort, Starbstromhzg., 
sofort bewohnbar. EG: Diele, gr. 
KfL. EBzL, gr. WohnzL (2 F.), WC. 
OG: Flur (2 F.), 3 Schtafzi.. Bad, 
WC. Treppe z. Dachboden. Gara- 
ge, Keller. Innen terrasse. Etagez. 
Garten, 2000 m* Rasen, Sträu- 
cber, Baumbest-, Brunnen. FF 
600000. 

DIJFKXEZ, Lundire, F-32390: 
BOBANDE. TeL 99 33 62/66 56 51 


Cote d’Azur, 
Nähe Cannes 

Appartementhaus am Meer, 12 
2-ZL-App.’s m. 6 Garagen 
DH 1A Mio 

Fertigstellung Juni 64, hohe Ren- 
dite, erfordert Eigenkapital 20%. 

Covepra 

Büro Luxemburg, 38 Grand Rue, 
Tel: 0035 / 2470208 
in Cannes: Architekt G. Stein, 
Tel: 00 33 / 93 / 63 09 09 


IMMOBILIENAGENTUR 
DE LA B1GORRE (Pyrenäen) 

Alle Maklergeschäfte. Vermietungen, 
Verkauf. Kredit. Gebäudaverwattung. 

3. L SARRAT 

3, boulevard CARNOT, 6S200 BAGNERES 
DE BK30RRE, F-. Tel.: 00 33 62 / 95 25 37 



Cöte d'Azur 
Herrschaftssitz 

zu verkaufen in BeauHeu-sur-Mer 
(Cap Ferra«, mit prächtiger Aus- 
sicht auf die be iden Buchten von 
Beanüen und vmefranehe. Die 

4 «hunmwi wm pf npm 

Kloster ilwn X9. -T ulirlwnilpr t 
und t tie Gebäude befinden «üe b in 
der Mitte eines herrlichen Tfezras- 
sengartens (3000 tö*). Schwimmbad 
16 zn Jang. 6 Schlafzimmer mit 4 
Raderimmem im Hauptgebäude, 
eine separate Wohnung befindet 
sich oberhalb der Doppelgarage. 
Zusätzlicher freistehender Bunga- 
low. Separates Wärterhaus. Ueb- 
Hn gs anfe nthalteor t des verstorbe- 
nen Königs Gustav V. von Schwe- 
den und Gegenstand »m« Artikels 

Jto einer fr aiwlhj||riw«n 
Dieser Herrschaftssitz wird von 
Privat an Privat verkauft. 

TeL MW» - U « n Mm. ftaaluefcfc. 
oder 


CANADA 

Bag* näher rts Sie denken... 

. . . mwhi saranDera Fankau^reise. eu» 
Lage, «gsnes Grund bucmnafl. oaranoeno 
.MMB-Ausschünuna oeringa Oder käme 
SwuorbofaBSjrva, TivunandelMnckung 
durch Qrafibank und Fmarutarungsw- 
meftjng Begehen and 
Unsere AnJasahonzepCB für den Klein, wie 
Br den GroBanlegef ZBKflnen srcti durch 







ab 90 M,- DM 

V Wliw ri mhnnngym, 2 Zimmer, 

sep. EW l, Dusche, Terrasse mit 

Mpw«Mii-k awrfrtunri «anii 

200 m, ohne Makler. 
Solemare, KrOftelecatr. 18 


TeL (9 61 74) 6 37 98 



Sätzen Sie auf hohe Rendite und Wertzuwachs, auf Sicherheit und viele 
Garantienl Und auf »Ine vernünftige geographische Veunadgensstreuungl Kau- 
fen Sie eine fertiggesteftte/Vermietete Komfort- riganttenswohnunB im 

Wohnpark „CEDARBRAE GARDEN“ 

in dar City von CALGARY, Wirtschaftszentrum der Boom-Provinz ALBER- 
TA im .reichen Westen“ von Kanada! 

ITC GmbH, Postfach 60 65 06 — ^ 0711/700177 

7000 Stuttgart 80 i§i 07ll/73Zl77 


MiiW4;iij;f ; VDi];iii;i;iliiKii;(i: 


• Wir sind Spezialisten für Investments in Kanada und 
verfügen über beste Industrie- und Gewerbeobjekte. 

• Wir garantieren eine Verzinsung von mindestens 9 % p. a. 
Dazu kommen objektbezogene Gewinnausschüttungen. 
Durch die Beteiligung innerhalb einer KG (limited part- 
nership) feilen keine oder nur geringe Steuern an. 

• Wir verkaufen keine nicht persönlich gesicherten Aktien, 
Bonds oder Fonds-Beteiligungen, sondern bieten aus- 
schließlich Investments mit persönlicher Grundbuch-Ein- 
tragung. 

• Wir wickeln alle Geschäfte über Fachanwälte und Notare 
ab. 

0 Wir verwalten alle Objekte durch deutsche und kanadische 
Stouerfachteüte. 

• Wir sind behilflich bei der Visa-Beschaffung für die Ein- 
wanderung oder Aufenthaltsgenehmigung in Kanada. (In- 
vestment ca. DM 200 000,- bzw. Kapital/Vermögensnach- 

. weis ca. DM 800 000,-). 

Bitte schreiben Sie an 

IBMIBIHBIIt.lMsieasslnhl.CMinBifcli 


TTTV^miTiTTi 

fAHBrol 


NOVASCOm - MahoeeBay 


3 Baognmdsmeke in einer traumhaf- 
ten Beda mit Insd, ab 10.000 qm, 
120 m Waswfioot, bene Lage, 
nur 3,25 CoS/qm. 

8 Bangrandstücke anf dner 
jrfianiaaisdien Halbimd mit schöner 

Randlagimr» n. Sgtwfatranfim, nh 

16.000 am, 100 m Wassofrom, nur 
340C&$/qmincL Tomira^ 
Ctubbaos, Bootean^er. Beste Lage, j 
Nähe Lmönbnig - Chcsto Halifax, 
alle Wassasportarten, Fiscbcn, 
Tenms, Reitm, FK^en mögtich. 
Weitere Informationen: H. Tanges 
■■■ TeL 87561/7 1439 HL 


Nova Scotia/Kanada 

Baugrundstücke Nähe Halifax, 
am Atlantik, zu verkaufen. Can. S 
1,40 - 2,60/m 1 . 

Reinhold Hessemner 
FlnuubenisBK GmbH 
5479 Andernach 
TeL 9 26 32/ 4 46 79 


CANADA 

liegt näher als Sie denken... 

. . . morin garantena FesOffluforwea gute 
Lage, ogenes GrundbuchBiaK gafarrtwrie 
Neoo-Ausscnüajng, gennge oder we 
Steuerhefcnaung, Tieuiundatwiddung 
durch GraSbank und Flnanaäungsw- 
mmlunfl gegeben and. * 

Unsere Antagekonzepte tür den Kiem- wie 
lür dwi Groaenteger mrchnen sch durch 
diese Merkmale aus. 

Fordern Sie audünrfiche Untertagen en. 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 

-fL^^SCHLQPMANH 

OBaSAhCO ufä 19E ■ 5000 KÖLN 51 
tTR- 069t 3761056 ■ TELEX 8 883$ W taxd 


Ontario /Canada 

Gewerbliches Spitzenobjekt mit 
Grundbucnsicherheit 
ab can-$ 33.000.- pro Anteil. 

Beste Lage im Ballungsraum Toronto/ Kftchener, 
la-Mieter, langfristige Verträge mit 
Steigerungsklauseln. 

9% garantierte Nettorendife 

Hervorragende, sehr steuergünstige Investition im 
sicheren Canada. Wir beraten Sie gerne. 

^ — c/o Praterstr. 34, 8500 Nürnberg, 

[gj^j t n Tel. 09TT/27061 • Tx 622514 

Isb! 1 1 1 ElWO-Canadian 

Niederlassungen München - Frankfurt - Stuttgart - Köln 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 





ETWn fm Skt- und Bergsteigerzeatnnn 
llayzhaten/Hippadb, emmallge Lage 
nm wistL Berpücht, ehr. am Stdhang- 
5 Woh nu ngen L best Ausstattung, z. « 
X ZL, Baarec. Safe, 4345m*, 
MTMAr- 

S ZL, Bad/WC, Galerie. Balhnn. 
nt 1 , OS 1 471 MAr- 



Steiermark, Ennstal 

unmittelbare Nähe Schloß Pich- 
lam, altes Banembaus u. neuer 
Rohbau, l%gpsch., 2000 m*, direkt 
v. Ei g ent, zu verkaufen. Preis zl 
V ereinb. 

TeL 99 43 / 36 82 28 82 



1 = 1 : 1 :i=f LH .1 

EIDENIUMSV/OHHUHGEH 


IRHBÜa/UYHUiflSia. 

rrä I te rfchern. worbaubamtn S ae M dt 

undh'BADTSCHL 

ln bester VUB4LAQE 
t>Gehrrinuten vom Zosnim arstein) 

HftchstefB&WKj. Mlrröschutz 
KompteoauMtettung 

Ste kauten dwW wm Bteanaiater 
■fetausBHO 

0043/7612 / 8175-0 

4813 AUMÜNSTH 1 . Ebenzweier 84 
■falQTB 12 / 8175-0 


STEINKOGLER 


Satztaffl-Galstef«, exkl. Uoms-Lanfli»» 

in bevorzugter bester Lage, mit uixv er ba u ba r em Bück, Bj. 73. 480 a? WfL, 
70 m* WohnhaQe mit Galerie, off. Kamin. 8 Schlaft!. 2-ZL-Hausmeister- 
wohng, Schwimmhalle 9 x4 m, herrt angelegter Garten, Verkauf erfolgt 
mit Ai*iHTMlfT E |in *i | ™f im c sfr. 2 J2 Mio. 

CH. HOFFIKANN DDL, Beflmamutraße 25a. 8999 Hänchen 71 


Velden/Wörther See 

s. g. Lage in Kärnten, App. -Haus 
9 WE. ca. 4000 m 5 Grdst, DM 
730000,-. 

H. Flach (0 51 41) 2 30 15, Celle, 
Gabelsberger Str. 30, od. 00 43/ 
42 74 / 25 67 zw. 9-11 Uhr. 


Oberästorreich 

Verkaufe schönes, neuert 


unterkellert, 125 m 3 WfL. sehr 
preisgünstig, DM 165 000,-. 
Robert Sommer, A-4163 Kläffer 41 
TeL «043/7288/26699 



l: 

Mi 1 m 

3 

r 

KT 'i ii^ 

- 

i 

Komfort, eingerichtete 
Eigentumswohnung, ca. 

■ 

l 

i 

75 m , offener Kamin, 
Bad + Duschbad, WC ge- 



trennt, Sauna im Haus. 



Festpreis DM 2S0 000,- 



Privatverkanf: 



Telefon »2 11 / 20 32 47 



wochentags: 



02 11/35 20 45 




VILLACH/KÄRNTEN 

Komfort, eingerichtete Eigen 
tums wo hnung , ca. 75 m 2 , offe- 
ner Kamin, Bad + Duschbad, 
WC getrennt, Rn»nra im Haus. 

Festpreis DM 250 000,-. 

Privatverkanf: 
Telefon 02 11 / 20 3247 
wochentags: 

82 11 / 35 20 45 




KARIBIK 

TRAUM AN WESEN 


St Lucia: 

trop. Paradies, Blick, Lage, Architek- 
tur - nnhäci'h.ipihl schünl 
US-S ISO 109,- 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige, 
eine Telefon-Nummer nennen 


Andorra 

Im steuerfreien «n w nM w ri-iuin 
T*jrr i ihrnitaat t j iTiM iii nhniinpn zu 
verkaufen. Teleftm« 26 87713 44 



■Wer ANDORRA 

sagt, meint 


CiSR 



CiSA-Deutsdücnd, lei. 02102/13197 
4030 Rsünoen, PtulipKtrüfe 45 



öttenakWTliol 
(495) Ober dem Inatal: BKitaihi ei - 
ne* bekannt, d rauch. Wlruchxftspoli- 
tiken, Bj. 72, WfL 200 m 3 , A. 1400 m 1 . 



Steter. Sotzkaaunergut 

verm. Wohnungen, 
5% Rendite p. ab DM 110 000,- 

IxmDobfl-Sczviee 
TeL: 9 89/ 2 69 89 55 


Eretkluslge Haicuw kn Zentrum 
Fest vermietet, zuverlässig wrwaboL 
(tesetzHeJm Mieterhöhung iähriieii Str. 


m im iiii 


z.LUMmluiw nmwiert 
Mwtamnahniem 1Zd30, - DM 
PreterllfihOO.- DM 

Bildurasuekt anfordern! , 


0 52 51/6 4100 


Ferienhaus-Projekt 

SOdschweden 

170 Einzelgrundstücke in bester 
Lage. Elchjagd U. LarTicangpin 
sowie fast alle Sommer- Winter- 
aktxvttäten. Preis DM 2,3 Mio. 
Anfragen an 

K. Grämlich, Gemdenweg 4 
6382 Friedrichadorf 


.MONTE CARLO. 


In nur 2 km Entfernung v, Zentrum 
Monte Carlos, an einem Südhang 
(Landschaftsschorzgdjia), mit herrli- 
chem Panorama, Meeresbhcfc auf 
Cap Martin bis itaL Riviera, umge- 
ben von Pinien, verkauft privater 
Bauherr eine 3 ZL Wh& in 
2 Fam.- Haus, provenceahscber 
Baustil Mit den ßanarbeiten wurde 
berdu begonnen. 

Kaofbreis DM 350.000,-, zahlbar 




nach Vereinbarung mit dem Verkäufer 


M, Bauer, Aibrcchistr. 57, 
iFriedricbshafen. 0 75 41/2 80 29 j 


THE CAR0USEL 
Cotton Bay Club, Etoutbera 
BAHAMAS 


Dieses einmalige Meeresfront- 
Grundstück erstreckt sich über, 
21,6 ha und besitzt einen 360 m 
langen Badestrand. Es liegt auf 
dpm Grund des weltberühmten 
Cotton Bay Clubs. 


Pin bedeu tender jmuriiBi niwhw 
Industrieller schuf dieses Anwe- 
sen in den siebager Jahren und 
rüstete es mit den folgenden. Je- 
derzeit einsetzbaren Anlagen 
aus: Stromgeneratoren, komplet- 
te Entsalzungsanlage, deren Ka- 
pazität für mehrere Häuser aus- 
reicht, sowie spezielle Übersee- 
Tielefonverbindung. Zudem um- 
fassender Feuerschutz, Khina- 
und Berieselungsanlage. Pam- 
pen- und Fütersysteme. Den Mit 
telpuskt bildet ein schön ausge- 
stattetes, eingerichtetes herr- 
schaftliches Haus (10 Zimmer) 
mit terrassenartig angelegtem 
Schwimmbecken. Das Anwesen 
eignet sich besonders für Land- 
entwickler. Es bietet eine Reihe 
wertvoller Baugrundstücke, alle 
mit Straßenfront und Zugang 
zum Strand. 


US-S 1, 4 Mio. 
Broschüre No. DW 9-27 


SOTHEBrS 

INTERNATIONAL REALTY 

155 Worth Avenue, Palm Beach 
Florida 33 480 
TeL 305/659-3555 
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EINE „ 
RARITÄT! 


Direkt vom Eigentümer, hoch herrrsehattl Ichor, 150 Jahre alter Bauernhof 
mit gesondertem Nebengebäude. Alles im ursprünglichen Stil total restau- 
riwt und dabei heutigem Wohnkomfort angepaßt WohrWNutzflfiche - 600 
m - Grundstücksgröße - 7600 m 2 inkl. angelegtem Garten und Tennisplatz. 
Umbauter Raum: 2000 m s . Das gesamte Interieur ist antik und umfaßt 
handgearbeitete Türen und Fenster ebenso wie eine Eichenholz-Küche. Das 
ganze Haus Ist mit antiken holländischen Bodanffiesen ausgelegt, hat einen 
herrlichen offenen Kamin und zentrale Fußbodenheizung. Die sehr gute 
Wärmeisolierung erstreckt sich über das gesamte Haus bis zum Dach. Alto 
Fenster sind tharmopaneverglast Das prächtige Ried-Dach ist von allerbe- 
ster holländischer Handwerksqual ItäL Einige Gemälde aus dem 17. Jahr- 
hundert können zusätzlich erworben werden. 

Das Anwesen liegt 5 km von Den Helder entfernt, nahe beim Norctseestrand 
und inmitten von Blume rfa Idem. Gute Verkahreverbindungen nach Alk- 
maar und Amsterdam. Die finanziellen Konditionen sind Verhandlungssa- 
che; günstige Finanzierung ist möglich. 


A. F. Wovor». Mtddenweo 9, 
NL-1761 LP Anna Paulowna / 
Holland. Tel. OH 31 - 22 32 - 15 91 




Sommerwohnungen - an der 
% schwedischen Westküste! 

60 Ion nördlich von Göteborg liegt Bohus 
— Maimön — ein echtes Sommerparadies 
in den westschwedischen Schären. 

. - Mitten auf der Insel liegt ein Haus mit 
15 Eigentumswohnungen. Wöhnungen mit 
1 bis 3 Zimmern und Küche, 
teilweise möbliert, werden zum Verkauf 
angeboten. Interessenten, die sich für 
den schwedischen Sommer begeistern, 
werden gebeten, sich mit 
Herrn Gerhard Herweg, Byalagsgatan 3, 

S - 70360 Örabro/Schweden 
Telefon 019/18 56 29 oder 019/18 57 20 

in Verbindung zu setzen zwecks weiterer 

Informationen über Verkaufspreise, 
sonstige Kosten. Beschreibung etc. 


IRISCHE REPUBLIK 

Im schönen West Cork, mit Blick auf Meer und nahe herrl Strände: 

Raum, HexxenzL, Garderobe, gut 
zl, 2 BadezL (eines en-suite m. 
Ölheizung, Doppelfenster, Lagen 
baude. 13000 m 1 Grund m abges 
platz für 2. Haus. Preis inkL aller 

\ 

Zuschriften u. P 7651 an WELT-V 

1 

e Einbauküche/F.Bnische. 4 Schlaf- 
Tmiptcehiaftrf Ankletderaum), 

raum t Wein, Garagen u. Nebenge- 
chiedener Lage, LnkL ausgez. Bau- 
Teppiche u. Vorhänge DM 295 000,- 
^B. 

erlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


HeM, 


a. Zee 


Luxus-ETW im Terrassenhaus, 
ca. 90 m 1 , m. Südterrasse, ca. 24 
m 3 , ™m &[eer mH Dünen, Garage 
il Ke ller, v. Prrv. zu verk. 

Jahn. TW. • ZI 51 / 5 96 62 oder 
Holland M 31 / 22 96 / 28 57 


Rinde rfarmen an der 
Ostküste Australiens 

Neu-Südwales, in GrBße von 100 Ms 
10 000 acre re verkaufen. 

LA VENDEL Enterprise 
758a Bühlertal. Kto&berg 41 
TeL 0 72 23/7 28 99 


Badgattein 

2-Fam.-Ferlenhaus, voll einger. 
2 WO.-ZL, 4 SchL-ZL, 2 KiL, 2 B5<L, 
Garten u. ölhzg., DM 280 000,-. 
M- Kr an », Bleickenallee 22 
2 HH 50, TeL 0 40 / 39 75 25 


HsribOOfl OIWbjI.) 

vöH ausgest Tanrihaus m_ Dop- 
pelgarage, direkt a. d. Nordsee m. 
1365 m 1 Prlva tgr. Angeb. unter F 
7738 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 1 


Haas zu „lenctMflkeir 

Wahnsinn, aber Tatsache 
Exü Wohnhaus, 250 m* mit riesig. 
Schwimmhalle, saimp, TOmtn u. 
1000 Extras, voll mdhL auf 3300 m* 
Grund im natofrelen Südsehwe- 
den. 420 kmv. Hamburg, 50km von 
Malmö. Deutsche Betreuung. Zum 
Selbstbewohnen, Ruhesitz oder 
als Ferienbaus mit Freunden (je- 
der kauft eines Anteil Traum- 
preis: nur 288000,- DM, keine 
Courtage, kplw S prflphfHnpfpn 
Überzeugen Sie sich (Blkler). 

TeL: 0 41 48/ 15 34 . 


Wir empfshlm ln PARAGUAY *u kaufen, 

PA8A60AT bl iß* SCIMEIZ von Süöanwfca V^kauJös/Smoüsnii^isri Landau vom ^ 
attzar (dautsctislfliniiagl ArekL Ea GroBMI dar Angabota liegt in der klunatiscfi besten Ctogemi von 
ParaODiy. deuücta Odaoie. CoUmia indtueodtocw. v#Be tnlrasbokiur, wie AsptmR. Strom, Setter- 
wäNutofon. Krankantam, tfeutscbe Sdiule us*. 

Nuizm Sie jetzt Meente SpezMauMbote aim GURAW-Pres* AngetW aus. i.- 0M - n56oRWta 

1. FHbnt Finstert 30k KatwwgkfB I 70* Wald mH Bärten und Rdssen AmA.-ogsQ ' 
Baofldas für MaeH a cwe a Uqb: Crima bteoeaflenoa. -■ 

/Mbar 250 ha ■ 80.000 Gunnl nJia * ' 

500 ha - J&ÖÖÖ Guram p.ba 

i . JJOQ-fta - 50.000 Gurani p.la ‘ 

• " 3300.D4.- 45000 Gum oJa 
Dieses Aflmü« et weprni nmtagsKies Optkneo us t5.D8.B3 öettsfcL 

2. Estasck (tonal SM ha. Dktfcl am Asphalt, jvbcbai Oviedo u. VÄanca. Kwto; VöovaJtw, 
Pmonatgabaud*. Vehauitneöanlaoe, WesKmimsneHUM. TeOanpi ftanwiig Zncttnsl* »kl Wrtte- 
stamJ. KaoJpws: 120.000 000 Gurau. , 

3. Cna a mt k4»ba LagB;AaifK6aociarel^l^Slrissner-lbiiaEMUoadmEa<araupflPte. 
S&fisssfr/iwpolirartwwk 30 tan Basa Toptag« at geeignet für Motal/HoW osw. 

Kautorett: 70JMÜ.0CÜ GnranL - . - . 

4. Nattara Uvkkater- ■- Timcfnodxticta zB.:BmWtessrtaUmdenBHom.Quel(eiHe«rm 
den Griffen: 6ha.T0ha.Mna.23ha5Bla:3filiB:Wik3ulH'.Dsiiv8(ifB.CUamainkpBndenci3- 
OrtswMeerarta Baprfeutanz; PJJl.farawar te ia Wli MmMH — — ai h ai Sa • 

IM. 980 21/ 4 7777 


ACHTBNGI ta 14 tagen kommt durch P4JL em weitere* Top- Aogebei. - 
Lrau ■ Wol»- u. FobätanlaOB Oma. Hmd-ftMiicHensananilBnLSbiopiag. AspanaaaotsMM« 
Temls, Golf. Radon, tagt, Jagen, Hsdiovuawj ■ :r 

LtmBbuneakiwsrt) 100.- 380 0BL Inet. Cbt8Äsga:3SeiL Erschlossene Wohnanlage per qm Gras- 
stück 0M Zr. (GrtBe'ab WM ®nj. Lage; Cokmta Mdependaoca. Deutsche Ctüooie. - 


200jähr. Blockhaus in Schweden 

j Wnhngi. m K?nwv ft Bfhbrfrt , 1 G^eri ^ Barkfle he , totrt re. C0 m 3 Wo hnfIBrtiP , 
Garage, WC, ca. 3200 m 1 Grundstück (Wald, Wiese, Garten), dir. am Meer j 
■jord), heizb. Schwimmbad 4x8m, unverb. Panorama sicht, 30 km sndL 
Göteborg zu verk. VB DK 170 000,-. Erwerb durch Ausländer möglich. 
Näheres mit Fotos etc. unter J 7486 IVA AG, Postfach, CH-8032 Zürich. 


TROPISCHE HAZIENDA M K0UMBEN 

verkauft Schweizer Ehepaar. 180 ha ixn Flachland. 60 Min. von Dep.- 
Hanptstadt Bauerngut mit Herrschaftshaus, Perso na h mte rkflnften, 
t Kraft, Wasser. Viehzucht in voller Produktion, Orangenjdaxt- 
tagen im Aufbau, Wald reiche Tierwelt Grundbacheintrag. 
Stabile polit. Verhältnisse. VB. sfr 750 000 zu zö gli c h Vieh. Besitzer 
weilt im September in Zürich. 

Kontakte über RA Dr. Hans H. SCHMID, Fach 3 68 
CH-8038 Zürich • TeL 0 04 U/ 4 82 72 51 • Telex: 5 6 476 


AUSTRAUEN 1983 

Geld antegen, auswandorn, ratsanl 

, L HENKELL BROTHERS 

No AUSTRAUAPTilLm 

Ivon: WBB RO. Boa 49b. 3854 

North C*rlioft.MribiAmlJ 


STUDIOS iBAndorra 

SttwfkÜMt 

(Dauere ufenth. usw.) in Neubau von 
Klgen t. zu- veric. . 

Zuschr. unter T 7720 an WELT-Ver- 
taa. Postfach 10 0864. 4800 Essen 


ImmobffiHMi I. Qrleclwnland, Italton, Süd-Frsmkrelch, 
Spanien und Portugal! 

Vom einf. Studio bis zur Luxus- VlUa. Auch Gewerbliche. 
Reich bebilderter Prospekt gegen 25,- DM bei: 

Bodo Blchstädt, HefarichMy. 11. 487» Bad Ot&nhsutaen 


Beteiligungen - Anlagen - Geldverkehr 


Wir suchen im Auftrag eines Mandanten: 

Beteiligung, mind. 50% 

an industriellen oder gewerblichen Unternehmen im Wege der Wiederan- 
lage nach § 6b Einkommensteuergesetz. 

Beteiligung zwischen DM 10 und DM 100 Mio. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme mit Heese-Finanzierungen 
Olivaer Platz 16, 1000 Berlin 15, Tel. 030/8 81 10 15 


Franchise mit Super-Soap 

Millionen von Seif euere me-Spendem sind in der BRD installiert. Wir 
sorgen für die Befüllung mit Seifencreme-Patronen, bundes weit in 
allen gängigen Systemen. Sichere Existenzen mit erstklassiger Ren- 
dite zu vergeben. Eigenkapital erfordert Bewerbungen bitte an: 

Concentra Chemie GmbH, v.-Miller-Str. 4 
6457 Maintal 2, Tel 081 94 / 8 32 38, Telex 4 185 855 


Beteiligung 

(DM 2 Millionen, auch in Teilbeträgen möglich} 

Rendite ca. 12% p.a. 

als stiller Gesellschafter 

an erfolgreicher 

Medizin-Technik und Informatik-Gesellschaft 

Weitere Einzelheiten Ober die 
Alleinbeauftragte 

RENTAMED GmbH 
Augustaanlage 18 
6800 Mannheim 
Tel. 0621/447025 
Tx. 0463484 



Beteiligung 

(auch tätige) 

Für ein Import- und Export-] 
Unternehmen mit festen Auf-! 
trägen und sehr guter Rendite} 
suchen wir ab sofort BeteOi-l 
gung ab DM 50000,- bis maxJ 
DM400 000,- 

Zusc hriften unter N 7474 an] 
WELT-Verlag, Postfach 


10 08 64, 4300 Essen 


Erfofflnkltos MtaganodsR 

18 - 20 % NUetertvSge p. a. 

m. bester Absicherung u. 14jährL 
Auszahlung. 

Zuschriften unter Z 7616 an WELT-I 
Verlag; Postfach 100664, 4300i 


Förderungen zu verkanten. 
TCnnfalrtaiifnaKma imtAr ff 77231 
an WELT-Verlag, Postfachl 
10 08 64, 4300 Essen. 


GnbH-Verlustvovtrag 

ca. DM 24 Mio. aus 1980 bis 19S3J 
zu verkaufen. Eriw» Verbind- 
lichkeiten! 

Zuschriften unter F 7666 azd 
WELT-Verlag, Postfach 100864/ 
4300 Essen. 


Idh baobi. meine Bochhaodlg. in HH m. 
einem zum Buch pass. Zweit zu erweiL 
Hlert su. ich einen TeühaberAn, Pazt- 
ner/in. Kreatrrit., kfm. Denken aow. fi- 
nanz. Bet sind erforderlich. 
Zuschr. u. PH 46 655 an WELT-Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


Übor 10 000 ha Wildform 

einmalig . Wildbestand, L Touri- 
stic enorm ausbaubar, deutsch.< 
M anag e ment, sucht Beteilig, ab 
75 000,- DM. 

Nähe. Ein zeih, unter T 7688 an] 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen 


Anlageberater 


für den Verkauf hochinteressanter, langfristig mit Zndextenxng ver- 
mieteter Teileigentu inselnhelten (Preislage zwischen 500 000,- und 
2 000 000,- DM) 

im I n tof wsi fawiBodflU 

gesucht. Wenn Sie Erfolg batten und an wenigen gr oßen Objekten 
interessiert sind - schreiben Sie uns unter E 7731 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir teile« 
unseren Erfolg 

Stüte Bet an einer jg. expans. 
Fina nz- Anlage sow ie Co mmo- 

boten. MtadL-Bet Sfr/DM 
100000,-. 15% Festverzinsung 
p. sl, zuzügL sehr hoher Ge- 
winnbet. Abwtcklg. üb. 
Schweizer Notar, Ein- u_ Aus- 
zahlung L d. Schweiz. Zuschr. 
xxl Kap.-Nachw. erb. u. PP 
46566 an WELT-Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Kapitalanlage in Deutschland 

als Beteiligung zu 100% abgesi- 
chert. Rendite bis 50% p. a. Min- 
destausschüttung 20% gara nt iert. 

Zuschr. u. T 7830 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM Jatiresgewinn machen 

X Bespeie smen uueförnchsoiwti tukrdtw Klein 
iRHemeniran lontacfl ai stamo. mkm zu (unreni be 
len neoanig« Wirtecfutts»tscnntt Gratanto ae 
liasciuflsmee. Th Heuss Str 4.-WS325. 53M Bonn 2 


Schweizer Franken 
KapHa (Versicherung 

Ihre mlninftiffielipr p niyl an . 

onyme Vorsorge ln der neutralen 
Schweiz. Seriös und diskret! 
Zuschriften unter B 7838 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 84. 
4300 


PIZ 7800 - Dreiländereck 
Schwarzwald/Kaiserstuhl 
Bauplätze: 

78X4 GUndlingen, 800 m* - DM 185 000,-. 7834 B leichhei m, 10 60 m* - 
DM 200 000,-. 7801 Bremgarten, 1156 m : - DM 174 556,-. 7833 Endi n - 
jreiL 760 m 1 - DM 101 MO,-. 7637 Ettenhelm, 1124 m 1 - DM 219000,- 
und 700 m* - DM 160 000.-. 7800 Frtiburg, 400 - DM 265 000,-% 7614 

Gengenbach, 1100 m 1 - DM 228 (XXL-. 7803 Gundelfingen. 800 m a - DM 
458000,-. 7832 Kenzingen- Bombach, 951 m* - DM 152160,-. 7827 
Gosch weder, 1310 m* - DM 111 350,-. 7814 Niederrimsingen, 980 m 3 - 
DM 235 200,- «"d 560 m a DM 98 000,-. 7840 Niederweiler, 572 m a - DM 
157 300,-. 7853 Steinen-Hüsingen, 700 m* - DM 115 000,-. 7841 Bad 
Bedinge n- Hertinge n, 700 m s - DM 130 000,-. 7635 Schwanau, 1520 m 1 
- DM 228000.-. 7803 Heuweiler, 1100 m 2 - DM 495000,-. 7615 Zell- 
Steinenfeld, 1530 m 1 - DM 90 270.-. 7834 Herbolzheim. 1093 m 3 - DM 
142 090,—- 7844 Neuenburg-Zinken, 688 m 3 - DM 92 640,-. 7821 Grafen- 
ha ^gpif H nrinrh w , 1028 m a — DM 137 000.—. 7811 St. Peter, 620 m 3 — 
DM 220000,-. 7615 Zell a. HL, 600 m* - DM 252000,-. 7801 Umkirch, 
1368 m* - DM 189 000,-. 7841 Bad Bellingen. 1149 m 3 - DM 210 000.-. 
7833 EMdingen, 1868 m 1 - DU 560 700,-. 7812 Bad Krozingen-Timsel, 
530 m 3 - DM 150 750^- 7862 Hausen L W. 665 ror - DM 130 000,-. 7801 
Auggen, 781 m 1 - DM 164 010.-. 7801 Merdingen, 660 m 3 - DM 145 000,-. 
7816 Münstertal 725 m*- DM 150 000,-. 7844 Grissheim. 1050 m 3 - DM 
151 000,-. 7814 Oberrimsingen, 493 w 3 - DM 138 040,-. 

Bauerwartungsland: 

7801 Umkirch, 2000 m 3 - DM 250 000,-. 7800 PreibuiÄ-Hoch- 
dorf, 521 m 3 - DM 150000,-. 7814 Breisach, 4657 m 3 - DM 
325 990,-. 7847 Badenweüer-Lippburg, 3375 m 3 - DM 540 000,-. 
Bei Bauauftrag entfällt Vermittlungsgebühr. 

BuM Bau und Montage GmbH 

AbL luuaobUlan 

TeL 0 76 63 / 2Q 21. Goethestr. 5. 7831 Eichstetten 


w iizimiftK LB» wwithin können Sto Weht Um aber als . . 

U rr4 rwn Geld zu vardlanan, müssen Sto unser MOsemgas realL™™»— 
leachftftskonzept kennen und beachten. Leseprobe mtt Info erhalten Sto 

-VeriegTpoatfach 2824, 3300 Brauoeehwolg 


Anlageberater gesucht 

Eür den Vertrieb von seriösen, preis- und rendigemäßig optimalen 

Ersterwerbermodellen 

iwirt vom Eigentümer OOcinwohnuxigea to Großstadt, Ferieawpb- 
u^Bpn in bekanntestem Ferienoit, langfristig vermietete gewerbh- 
uagen in Einheiten in Rheinland-Pfalz). 

mit Erfolasnochweis unter L 7824 an WELT-Verlag; Poat- 
infra ® en m* 1 10 08 64, 4300 Essen. 


Endlich auch 
in Deutsch la ad! 

Seriöse a. erfol 


• Ihr Konto wird als Einzel- 
konto dir. bei »twpm d. größ- 
ten US-Broker geführt 

• Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zelt mit 93 % p. a. verzinst 

• Keine Nacbscbußpflicht 

• Jederzeit verfügbar. 

• Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt 

• Keine verdeckten Kosten. 
MlncL-Bet sfr/DM 50 000. 

Es werden mir schriftliche 
Aufträge mit TeL-Nr. beant- 
wortet Zuschr. erbeten unter 
PO 46565 an WELT-Verlag. 
Postt, 2000 Hamburg 36. 


zu 

Anlagemodells 


eines neuen 
Gruppe 

versierter Frankfurter Kapllal- 
markttnsidem gesucht Ungewöhn- 
lich hohe Gewinne. 

Zuschr. unter V 7832 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OB 04, 4300 Essen. 


Solide Beteiligung 

Biete Beteiligung an gut eingef 
Kegelcenter (6 B imA»jilcB|plhnh . 
neu), Raum Ludwigshafen. 
LaugCr. Einlagen werden im 
Grundb. vorr. abgesichert u. mit 
6% verzinst Seriöse Angeb. wer- 
den umg. beantwortet 
Z u sch r. u. W 7833 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Wir suchen: 

Teiihaber/Lohnfertigung 

für einen kpl, und modern einge- 
richteten Betrieb der Blechver- 
arbeitung bis 4 mm, PLZ 6. 

Zuschr. u. C 7751 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ausgeklagte Forderungen 

kauft ausländische gegen 

sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeres Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Snzel- 
fbrdening möglichst nicht unter) 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10000,-. Angebote bitte am 
PUBUC3TAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 1 
5505-2. 


TOP-ANGEBOT 


Wir bietan Privatantogem 

solide 12-15% p. a. 
Eft-Netto-Rendite 

Afarichanmg: 
in (toutzctiem Grundbesitz, 
im banhU b flch an Rahmen. - 

Laufzeh: 

1 bia5 Jahre. 

Abwkadung kann auch Ober 
Ausland erfolgen. 

Wir bitten nur solvente Inter- 
essenten um Dfrektanfragen. 
die vertraulich behandelt 
-werden. 

Kaphalnediwefs erbeten. 
Keine Vermittler. 

A. R Gral von Hardenberg, 
HaitsaatraBe 38, 2000 Ham- 
burg 13, TeL (0 40) 45 10 18. 


Botel Bgvag 

werbe technische GmbH. Sieb- und 

Tampondruck, (Folien und Texti- 

lien), Werbegss chenhe, relativ uni- 
vereeDe, techn. Möglichkeiten, aus 
Gesundheitsgründen sind 40% der 

G e schäftsant ei l e für 100000 DM zu 

veräußern. Option für weitere 10%, 

Mitarbeit als Geschäftsführer 
erwünscht. 

Zuschr. unter K 7823 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Super-Konditionen 

für ftnifimiB B' mingBn und Miet- 
objekte 

5,00% Z. 90ü%Auaz. 5 J. 
6,75% Z. 07,5% Ausz. 5J. 
6^3% Z. 90^% Ausz. 10 J. 
Gewerbe-Konditionen auf An- 
frage venu. 

H.-J. Oswald, Moosbergstr. 3 
3000 Hannover 21 
Telefon (05 11) 79 7023 


EffoHpcictesAi 


18 - 20 % Mleteitragu p. a. 

m. bester Abscherung u. WjfährL 
Auinwhhing. 

Zuschriften unter Z 7616 an WELT- 
VerL, Postt 100864, 4300 Essen. 



[ ZWINGBURG IN MEDITERRANER , 
| LANDSCHAFT 

kantige, mod. Architektur, Wohn-/ 
EBbereich gruppiert rieh um einen 
Mosaikpool und Bar, 5 fif**"*” , 4 
Bäder, über 300 m a NfL, Panorama- 
blick, nur DM 295 666,- 

1 Villa Real, Harlhauserstr. 54, S Mu, 50. 1 

i Mo -Fr. 0 69 C-C 60 2S, Sa.. So. ß 1 1 53 18 1 


Teilhaber für 
Berliner Reisebüro 

zwecks Expansion (narCii : : : ' : • 

nehmen). Vorhanden: Kundenkartei 
(40000) neuester Stand, eigene Werbe- 
abteilung mit Druckerei und Fostver- 
sand garantiert «ton BnH<nw|mihi|. 
Zuschriften erbeten an Chiffre Q 17, 
Werbedienst Berlin GmbH, 

IS 07. 1000 Berlin SL 


Wer treibt mir hmges - 1 Mio. 
AnflenstSnde ein? 

KreitaManfnahma unter V 7722 

an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


^Mbank-BwtafUggag . 

(m Jointventure 
■k KoglenmgsgesnUschaft 

Für ein Interessantes europäi- 
sches Casino wird die 15jShrige 
Kcmzesskm mit neuen Partnern 
erteüL 

12 Bhe o. 8 B/JT u. 1 Craps 
Besucberrahlen: Sa_/So. 406/500 
Das OMekt Ist eingebunden ln ein 
Touristtk- Projekt, das rendite- 
starke Möglichkeiten für Spieler- 
Beinen bietet. 

Nur wtridich interessierte Inve- 
storen werden informiert: 

GuM Agency GmbH 

Am Dobben 1 - 2800 Bremen I 

TeL 04 21 / 32 76 55 U. 44 77 06 
Telex 244 337 


Biete stille oder tätige 

Ttütebwdwft 

an exkL ftinh / Bar mit SpLekdob (in 
Bau). Hohe Rendite. 
Zuschriften mit Tel. 

Angeb. unt. V 7700 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Sudw f. Baiwrt. L 18 Kon. 0M 
800 006,-% Ab sich. L Rangst. Grund- 
buch. von Privat, RGckzahL 920 000.- 
Anfr. o. Z 7704 an WELT-Verlag, Post- 
rach 10 06 64, 4300 Essen. 

Kl steuerfrei 
mim hwwrabp*a* 

-FUbenturchachntttLGawfnne mit Erdgas In 
llSA,Sicheili.0t>.voitiancLQuellan l l/4)ahii. 
Auszaftis. I kafn Agio. Anlage ab DM 10.000.- 
COHSCHm - 703 BÖBLMGBM 
SiememÄr. 12. TeL 07031/223945 

3,5 Mio. von/an Privat 

in Beträgen ab DM 100 000,-, gegen 
Grtmdsdiulden/Hypotheken . . . 
Zuschr. u. T 7747 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Der lukrative 
Börsentip 

50 % Kurtslstg. ln 7 Mtn_ sonst Bszugsge- 
bühranerstattung. Kostenlos, u. unvwti. 
Info. 

AKTIV A-Oss. LV.A.F. mbH. 
ObariKndantr. 38. 8800 Augsburg 


Kredite bis zo 500 000 DM 

o. Sicherte, o. Schute, a. b. Negativ- 
niykmai ohne BauksudL, vermit- 
teln wir sot 

ZttSChr. erb. unt N 7210 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864,4300 Essen. 


Finanzierung 

und Hypothekenbeschaffung 
nach Maß. Auch tn schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerungen 
oder negative Auskunft) helfen 
wir, 

bfv Trenhandgeaellachaft mbH 
Abt ETnanzierung, Postfach 4 
5429 Ketzeneinbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 



Nebenbentflicta 
viel Geld verdienen 

mit Hilfe eines erfolgreichen] 
Unterneho H s n a ko nz e ptes. das 

bei mrhg prm r h t * r 7?xrtr}hahzmg J 
schon in rfpr Anfanagphnao Sp 
Tp’mimogt-yc mtt traumhaft 
Vezdieostspannen ermöglicht. 
Sip brauchen fast kein Startka- 
pital und keinerlei Vorkenntnis- 
se. Fordern Sie noch heute die 
tosten lose Info-Schrift Nr. U 10 
an bei; Special CommerdaJ Pu- 
bUcations. Postfach 800609, 
2030 Hamburg 80. 


Verluste 


zu übertragen ab DM 250 000,- bis) 
DM 1,0 Mio. Vertrauliche Antra-] 
gen u. X 7658 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wer hat 13 Mio. DK frei? Absich. 
Grundbuch erstrangig, monatL 
RückzahL 20 000DM. 
Zuschr. unter A 7705 an WELT-! 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


War bietet 

40jähr. kfm. Angestellten L unge-| 
kündigter Stellung (Sicherheiten u. 
Kapital vorh.) 

GascböftsübonKilune an? 

Zuschr. u. X 7614 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Zur Fn fnpng r Qivttmg 

DM 50 000,- gesacM 

TeL 062 20/ 64 71 


400 000r DM 

erstrangige Grundschuld, Gebäu- 
dewert I Mia von Privat gesucht. 
Zuschr. u. M 7649 an WELT- Vertag, 
POstL 10 08 64, 4300 Essen. 


Hypotheken 

direkt von der Lebensversiahe- 
ru n g s g e s e llacha ft an gfluaUgeu 

jTMwHtlnnwi XpiTm H pur hrf- 

tungsgebühren, Dariehenszuaage 
innerhalb von 24 Std. 

Generalacentur 
Hamborg 13 

Rathenhamnchanssea 26 
TeL 846/4 10 17 51 


Umsatzprobleme? 

Wenn Sie Ihren Umsatz steigern 
wollen, Überr e gi ona le Absatz-! 
mäxkte erschließen, oder neue! 
Artikel absetzen wollen, können 
wir Ih n en mit S ich e r h e i t helfen. 
Wir sind ein Team. v. Direkt ver- 
triebsspezialisten und L d. Lage. 
Thru»n in kürzester Zeit eine 
n ehlaglträftlw » V«»r lB»iTf<if> T m>Tii -| 

sation auf die Beine zu stellen. 
Schildern Sie uns Ihre Probleme, 
wir helfen Ihnen. 

Zuschr. u. F 7754 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Investieren 
in Mallorca 

Kapitalkräftigen Investoren) 
bietet sich eine einmalige Gele- 
genheit zur BeteDigung an einer} 
Ho t e lgesellschaft u Palma de 
Mallorca. Erstklassiges Manage-, 
men t Gute Rendite und AbsH 
cherung. Steuerbegünstigte Ab- 
wicklung über eine ausländische 
Holding-Gesellschaft. Gesamtin- 
vestition sfr 4-5 Mio. Mlndest- 
Beteihgung sfr 1 Mio. 
Anfragen sind erbeten unter] 
44-62 121 an Publidtas, Postfach, 
CH-8021 Zürich 


FOr l e riBs — 
sudwa wir OM M 000,- b. 100 00Q^ 

(evtl L TeU&bscbn.) t 1-2 J. geg. 
12 % p. a., a. Wunsch mtL Zininaihl. 
3 % Disagio, erztkL Grundschuklab- 
sicher. Abw ickL ftb. Nozarander- 
konto. HLENKEKS imuobti.tbv 
H andftls-GmbH, Hageostr. 27, 2060 
Bad Oldesloe, TeL 04531/3951 u. 
33 41 ab Mb. 9 Uhr. 


Stiller oder tätiger 
Teilhaber 

mit DM 250 000,- Kapital gesucht, 
hohe ZItucpti, gutes Gehalt, Ge-, 
wlnnbeteiUgung mit voller Kapi- 
talabsicherung. Zuschr. u. S 7719 
an WELT-Verlag. Postf. 100864, 
4300 Essen. 


TRAUMFRAUEN 

vertreten Ihr Unternehmen ln Luxem- 
burg, m der BRD tmd kn Österreich, 
■ofem Sie sich für unsere Bfirasezvlce- 
aagebote entschaklpn Wir bieten Ih- 
nen ab SO,- DU nmatHi4i wl^ht nur! 
eine erstklassige Bziefkastenadresse, 
«Odern gleichzeitig ven rtnnhn ing i ge- 


mtß sämtliche Servicetolsniagen auf 
dem BOraorganinttooa- und KwrB-| 
I rtst r ZUSC&T- U. Y 7703 U 
WEUmZu , PbStL »M 64. 4300 


GeWaoiaga b dar Sebnlz 

z. z. 8% Zinsen p. a. ab 99 Tagen 
und ab DM 5000.- gegen beste 
Sicherheiten. 

Zuschriften c 7839 au! 

WELT- Vertag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100 :5 :. 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmode'l mit Encifinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfachleute. 

Nautec S. A. 

Venlcer Str. 36a, 5024 Pulheim 


Netto-ReMüte vor Steaeiu rd.8,8% vf;° 

ca. Mitte 1984 rd. 9^5% für zewobfich genutzte ImmobBie. Ih^egfi- 
.San L36Müx ...- ....... - .\ . 

Tmnmhllto ft 'hmltn K/l \ 

Wcy crab e ig ef 8te 65, 5656 fUiün g c n 1 
Telefon 6 ZI 22 / 1 26 12 


EINE FEINE ADRESSE 

v fxji qualifiziertes Personal mit in*4 
ternationalen Ver b i nd u n gen, verl 
himrihmg agtfhw in Spanisch, IrfD-[ 
Engfi«* Arabisch und] 
Dentwh, steht zu Huer VetfQgunq 

MARBELLA 

Neben Telefon, Telex, Telefax und 
EDV stehen Ihnen auch repräsen- 
tative Fahrzeuge zur Verfügung. 
Komplettinformatton gegen DM| 
100,- (Scheck) Vorauskasse. 
Zuschr. u. W 7657 an WELT-Verlag. 
Postt 10 06 64, 4300 Essen 


für sfr 18000,- z u ver k. 
Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
teB. PostL 10 08 64. 4300 Essen 


BEtefflfimspakflt ilmr Jffi 

Bärsennotiert oder im Ereihanrl 
del an einer, deutschen Börse ge-| 
gen BarzaMnng : jmichl 

Angebote unter V 7568 an WELT-! 
Vertag, Postfach 100864, 4300) 
Essen.. 


. BauflMnrdwmg md 
Hypo U w h— b — c i ofhw fl 

nach Maß. Auch, in schwierigen 
Füllen (Zwangsversteigerung 
oder negativer Auskunft) können 
wir helfen.' Eine telefonische An- 
frage lohnt sich. . . 

Vermittlung: WSB EITORF 
TeL 0 22 43 / 77 75 


Teilh aber - Kapitalanle ger 


von Privat für Imnwbaicnoljjekl im Mhcra Andand gesodtt.' 
gaptiahansatz 350.000,- DM ohne Ris0(O, da Gegenwert und Know- bow 
vorhanden sb(L Rendite je nadi AbröÜungarit ca. 30 - 60 % pA 
— Wdtcre Auskünfte Td. 07541/7 1439 


GmbH mK DM 5000,- Haftung! 

Nur noch 2 Monate möglich.. 

Info: TRUSTCONSULT - Pt 94 01 29 - 5 Köln 91 

TWU 6221 -84 1338 4961 71 -215 76 . < 


Geldanlage 


für Kapitalanleger . gute VerdienstmöglicTikeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absichoimg. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen, sich mdderu Keme 
Mäkler und Vermittler. • 

Helmut Igelmaim, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL 0 4442/ 1091- Vermögensberater 


Mit erprobten 
Sanierangskonzeiiten 

lösen wir Ihre T.t qniriit ^tjgpro bloTnp, . 
Schriftliche Kontaktaufoahme an: l 
TAZEDOAG 

UsteristraBe 9, CH-8001 Zurich/Schweiz 
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Ohne Aval SFR ab 500.000,- DM . 

ab 4, 8-5,5% 

vermittelt: 

VSC ImmobSten 

Am alten Broich 42 • 4018 Langenfeld 
Telefon 0 21 73 / 7 87 48 / 7 88 30 


V 

S 

C 


PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln Finanzierungen alter Art. Hypotbekenfinanz. /Umschuldun- 
gen b. 100%, Gewerbefinans.'Leaving bis 100%. Nachrangige Grund- 
»chuldflnanz-'Privatgelder. BauhcrrenmcxlelHlnanz., Selriebamitteilinanz.. 
Zwiiche nfi nanz., kurzfr. Finanz,, Wareneinkautifinanz., Haus- u. Grund- 
slücktonlratriaflnanz., Pkw/Ucw-Ma»chlncn-Leasmg. Rennanzienjng v 
WechiHn b. guter Bonität. SFR-Finanz. Aval erfolgt ubor un». Eurügoldef. 
Refinanz. v. Versicberungigarantlen, Bankgarantien, avalisiert« Doku- 
mente, Bürgschaften, Lander, Kommunen u. Stflntsgararrtien. 
Prüfen Sie bitte unser Finonzlerungs-Vermittlungsongcbot. Wir vermitteln 
auch in schwierigen Fällen (Negativauskunft). 

Sitte kontaktieren Sie un* «chrtttl, m. entipr. Unterlagen, wir entscheiden 

sofort 

NAUTEC S.A, 

Zuschr. unter Z 6010 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 £4. 4300 Esccn. 


des 
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GEISTIGE 



WELT 


Nr. 145 -DIE WELT 


I n seiner „Stellungnahme“ erinnert 
sich Friedensnobelpreisträger Pro- 
fessor Andrej Sacharow an ein Tref- 
fen sowjetischer Atomwissenschaft- 
ler mit Nikita Chruschtschow im 
Sommer 1961. Es ging um wnp neue 
Testreihe, mit der Chruschtschow den 
Bau der Berliner Mauer militärisch absi- 
chern wollte. Sacharow reichte dem 
Kremlchef über die Sitzreihen hinweg 
eine handschriftliche Notiz, in der er ge- 
gen die Wiederaufnahme der Tests nach 
dreijähriger Unterbrechung protestierte. 

Chruschtschow las den Zettel, steckte 
ihn in seine Brusttasche und lud alle 
Anwesenden zum Essen *»m Bei Tisch 
hielt er eine seiner berühmten improvi- 
sierten Reden. Dabei erklärte er sinnge- 
mäß: Sacharow ist ein guter Wissen- 
schaftler. Doch soll er uns, die wir Spezia- 
listen in diesem ränkevollen Spiel sind, 
die Außenpolitik überlassen. Nur Macht, 
nur Verwirrung des Feindes, darauf 
kommt es an! Wir können es nicht laut 
sagen, daß wir aus einer Position der 
Stärke heraus Politik betreiben, doch so 
muß es sein. Ich wäre ein Schwächling 
und nicht Vorsitzender des Ministern* tes, 
hörte ich auf Leute wie Sacharow! 

Diese Sätze Chruschtschows legen die 
psychologische Wurzel eines übersteiger- 
ten Macht- und Selbstbewußtseins bloß. 
Es handelt sich offenbar um die Nachwir- 
kung einer aus Geringschätzung gebore- 
nen Verachtung, welche die wütend be- 
kämpfte, insgeheim aber bewunderte 
bürgerlich-kapitalistische Gegenwelt 
dem ehedem rückständigen Rußland der 
Zarenzeit entgegenbrachte. Dieses bä 
Russen häufig anzutreffende Minderwer- 
tigkeitsgefühl hat sich in neuerer Zeit mit 
einem ausgeprägten Kraft- und Überie- 
genheitsgefühl verbunden. Da das alte 
Minderwertigkeitsgefühl aber noch nicht 
geschwunden ist, werden die daraus ent- 
stehenden Zwangsvorstellungen mit 
ständig neuen aggressiven Ausfallen 
kompensiert. 

Die sowjetische Superrüstung findet 
hier ebenso ihre „Rechtfertigung“ wie die 
Politik von Zuckerbrot und Peitsche ge- 
genüber Bonn. Es ist der großangelegte 
Versuch, die Bundesrepublik aus ihrer 
festen Verankerung im westlichen Bünd- 
nis in das unsichere Vorfeld eines neutra- 
lisierten Zwischeneuropa zu locken. Mos- 
kau denkt nicht im Traum daran sein 
ostdeutsches Faustpfand für einen ge- 
samtdeutschen Spatz nach Art der Gaus- 
schen Kulturnation herzugeben. Wie eh 
und je setzt es auf die Wirksamkeit der 
deutschen Zwietracht, auf die persönli- 
che Eitelkeit und die Profilierungssucht 
westdeutscher Möchtegern-Bismarcks. 

Schon Lenin wertete die Zwietracht 
der imperialistischen Mächte untereinan- 
der als eine „reale, keine papieme Frie- 
densgarantie“. Folglich empfahl er, je- 
den, auch den kleinsten Riß zwischen 
den Feinden auszunutzen, um die Sache 
des Kommunismus und der Weltrevolu- 
tion voranzubringen. 1917. in Brest-Li- 
towsk, plädierte er fest als einziger für die 
Annahme des Schmachfriedens mit dem 
kaiserlichen Deutschland, um den Ring 
der „kapitalistischen Einkreisung“ zu 
durchbrechen. 

I mme r war es die erklärte Absicht der 
kommunistischen Führer, durch Spal- 
tung zu herrschen. Bereits das dialekti- 
sche Denken von Marx und Engels spal- 
tete zuerst die russische Sozialdemokra- 
tie in Bolschewik! und Menschewiki, 
dann - im Bürgerkrieg - Rußland in Rote 
und Weiße. Stalin zog in Jalta und Pots- 
dam quer durch Deutschland und Europa 
die Linie Lübeck-Triest, um so seine 
Herrschaft über Mittel- und Osteuropa 
abzusichem. 

Während die Völker des Ostens schon 
in den 60er Jahren gegen Stalins Tei- 
lungsdiktat aufbegehrten, gilt vielen 
Deutschen im Westen die Anerkennung 
der Sowjetherrschaft über Osteuropa, wie 
sie in den Ostvertragen festgeschrieben 
ist, als ein Zeichen besonders fortschritt- 
licher Gesinnung, gleichsam als Teil der 
naturgegebenen Weltordnung. Die deut- 
sche Teilung erscheint ihnen ausschließ- 
lich als ein Produkt der Ost-West-Span- 
nung. Verschwände diese, löste sich auch 
jene. So denken nicht nur die politischen 
Erben Konrad Adenauers. So denken 
auch erklärte Gegner der gegenwärtigen 
Bonner Deutschland-Politik. Sie alle sind 
ganz und gar auf den Ost- West-Konflikt 
fixiert Ihn zu überwinden, sind sie ange- 
treten; die einen durch verstärkte West- 
integration, die anderen durch die Aner- 
kennung der einst von S talin geschaffe- 
nen „Realitäten“. Es ist der alte deutsche 
Hang zu einer Politik des „Alles oder 
nichts“, der sich hier bemerkbar macht 

Sowjetische Rüstung unter 
dem Schirm der Entspannung 

Dabei hat es auch im Zustand der Tei- 
lung und der daraus resultierenden Ost- 
West-S pannung immer wieder Chancen 
gegeben, dem Ziel der deutschen Einheit 
näher zu kommen. Gerade weil das zwi- 
schen Ost und West herrschende Gleich- 
gewicht des Schreckens für stabile Ver- 
hältnisse in Europa gesorgt hat waren 
stets politische Lösungen möglich, wenn 
man nur gewollt hätte. Die Österreicher 
verdanken ihre Einheit in Freiheit nicht 
nur der Gunst der geschichtlichen Stun- 
de, sondern nicht minder der genauen 
Beobachtung und Abschätzung der Kräf- 
teverhältnisse im KremL Nachfolge- 
kämpfe in der sowjetischen Führung, 
Spaltungen und Machtverschiebungen in 
der kommunistischen Welt sind dagegen 
für uns Deutsche noch stets verpaßte 
Gelegenheiten gewesen. 

So war es 1952, als Stalin unter dem 
Eindruck der amerikanischen Politik der 
Eindämmung des aggressiven Sowjet- 
kommunismus das Steuer seiner West- 
politik. herumwarf. In zwei Noten an die 
Westmachte bot er freie Wahlen in ganz 
Deutschland unter UNO-Aufsicht an, 



r-M •+**<■ V ■< I — » W«» -t- -■ — .. v . — . 

1L :*J* V*-*K’>* y * -.V- :■ > - - .« • «V V'V- .rJ/> 

*;r 


mm 

.*> f- ,rf. 


3* 

- ».‘.-./V.» .v 




liVljm -iriC ITT'- ■— J-- -n. .. • 

• - «V? nv/« .-..A- . . . 


m... hi 




t&4 f. 





a- 

Als Chruschtschow Sorgen mit den Chinesen hatte: Konrad Adenauer im September 1955 auf dem Moskauer Flugplatz foto ap 

Li der Welt von Jalta eingerichtet? 

Über die sogenannten Realitäten; Eine Bilanz der deutschen Ostpolitik / Von BOTHO KIRSCH 


falls sich ein wiedervereinigtes Deutsch- 
land zu piTipr bewaffneten Neutralität ver- 
pflichtete. In den damaligen Reden der 
Sowjetführer wurde, wenn von Deutsch- 
land die Rede war, sorgfältig zwischen 
der Gegenwart und der Zukunft unter- 
schieden. Für die Gegenwart gebrauchte 
man die Begriffe „Westdeutschland“ und 
„DDR“, für die Zukunft nur den Begriff 
„Deutschland". 1952 in Omsk gedruckte 
Landkarten zeigten keine Zonengrenzen 
mehr und verwendeten nur die Bezeich- 
nung „Deutschland“, das allerdings nur 
bis zur Oder-Neiße- Linie reichte. 

Schließlich bot Stalin in seiner letzten 
persönlichen, öffentlichen Erklärung 
vom 27. Juni 1952 - neun Monate vor 
seinem Tode - die Wiederherstellung der 
deutschen Einheit „im Interesse 
Deutschlands und des Friedens in der 
ganzen Welt“ an, felis dieses Deutschland 
neutral und bündnisfrei bliebe. Daß Sta- 
lin die Wendung „im Interesse Deutsch- 
lands“ und nicht etwa „im Interesse der 
deutschen Arbeiterklasse“ benutzte, soll- 
te deutlich machen, daß dieses wieder- 
vereinigte Deutschland ein bürgerliches 
und kein kommunistisches Deutschland 
sein würde. 

Nach dem Tode Stalins verfocht Au- 
ßenminister Molotow mit wechselnden 
Methoden, aber stets gleichbleibendem 
Ziel diese Politik - zunächst im Bündnis 
mit Stalins Geheimdienstchef Berija, 
dann gegen den Widerstand Chru- 
schtschows und der sowjetischen Mar- 
se halle. Die Ansichten dieser Männer mö- 
gen staünistisch gewesen sein, ihre Lage- 
beurteilungen vom sowjetischen Macht- 
standpunkt aus illusionistisch. Aber für 
die deutsche Politik waren sie weit gün- 
stiger als die sich mit seinem Alter ver- 
schlimmernden Aversionen Chru- 
schtschows gegen den deutschen „Re- 
vanchismus“ und „Militarismus“, mit de- 
nen Moskau die deutsche Frage in die 
Sac kg asse der Anerkennungspolitik 
trieb. 

Eine erste Kostprobe dieser für 
Deutschland so verhängnisvollen Wen- 
dung brachte der 20. Parteitag der 
KPdSU im Februar 1956. Überschattet 
von den Auseinandersetzungen im Gefol- 
ge der ersten Stalins chen Götzendamme- 
rung kam es am Rande des Parteitages zu 
einer nicht minder spannenden Ausein- 
andersetzung zwischen Chruschtschow 
und Marschall Schuko w auf der einen 
und Au ßenminister Molotow auf der an- 
deren Seite. 

Es ging um die Bewertung der „deut- 
schen Gefahr“ und die sieb für die sowje- 
tische Politik dara u s ergebenden Konse- 
quenzen. Chruschtschow fabulierte von 
einer „möglichen Aggression der deut- 
schen Revanchisten“ und sprach von 
einem „beunruhigenden Zustand“ der 
deutschen Frage. Marschall Schukow 
sprang ihm hilfreich bei: „Wieder erhe- 
ben sich in Westdeutschland die aggressi- 
ven Kräfte.“ 

Dagegen Molotow: „Nach dem Zusam- 
menbruch des Hitlerismus . . . gibt es der- 
zeit auf dem europäischen Kontinent kei- 
ne aggressive Regierung, die unter den 
gegebenen Umständen entschlossen wä- 
re, einen neuen Weltkrieg an?iifgngpn 
bzw. die UdSSR oder die Volksdemokra- 
tien anzugreifen. Es sind jetzt in Europa 
andere Zeiten als in den Vorkriegsjahren, 
als Hitler-Deutschland Schritt um Schritt ' 
den Zweiten Weltkrieg entfesselte.“ 

Wenige Wochen nach diesen Ausfüh- 
rungen mußte Molotow als Außenmini- 


ster, ein Jahr darauf als Mitglied der 
obersten Parteiführung zurücktreten. Die 
internationale Presse bejubelte den Ab- 
gang des „alten Stalinisten“ als einen 
Schritt, der dag „friedliche Z nsammenle - 
ben“ und die Linie der Koexistenz mit 
dem Westen festigen werde. Wieder ein 
Jahr darauf stellte Chruschtschow sein 
Berlin-Ultimatum und trieb die deutsche 
Frage damit in ging Sapifg assp, die zuerst 
zum Mauerbau und dann zur Anerken- 
nung des Status quo im Moskauer Ver- 
trag durch die Regierung Brandt/Scheel 
führte. 

Chruschtschow verfolgte im Gegensatz 
zum späten Stalin - erst recht nach dem 
17. Juni 1953 und der ungarischen Erhe- 
bung von 1956 - eine andere welthistori- 
sche Linie der Kreml politik. die man als 
Jalta-Linie zu bezeichnen pflegt Für ihn 
war der Machtausgleich mit den USA auf 
Kosten der kleineren Nationen Westeuro- 
pas das oberste Ziel der sowjetischen 
Politik, dem er sogar sein Bündnis mit 
China opferte. Das Ziel hieß zunächst 
Rüstungsgleichheit die im wesentlichen 
mit dem Nixon-Breschnew-Kommuni- 
qu6 von 1972 und im SALT-I-Abkommen 
von 1973 erreicht wurde. Zweiter Schritt 
war eine forcierte Aufrüstung der Roten 
Armee im Windschatten der Entspan- 
nung als Voraussetzung für den letzten 
Schritt zur kommunistischen Weltherr- 
schaft 

In diesem Konzept war die Bundesre- 
publik mit ihrem Alleinvertretungsan- 
spruch und ihrer Wiedervereinigungs- 
politik der Störenfried. Sie mußte daher 
in der Weltmeinung psychologisch iso- 
liert und politisch domestiziert werden. 
Beides gelang mit dem Abschluß der 
Ostverträge, welche die Bonner Politik 
unter das Gesetz des politischen Wohlver- 
haltens gegenüber der östlichen Super- 
macht stellten. Die Deutschen im Westen 
dürfen zwar (vorläufig) ihr parlamentari- 
sches System behalten und die Früchte 
ihrer Marktwirtschaft genießen. Sie dür- 
fen aber nichts tun, was die Allmacht des 
Kreml in seiner osteuropäischen Einfluß- 
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Sphäre sowie das weitere Anwachsen sei- 
ner militärischen und wirtschaftlichen 
Stärke beeinträchtigt - wie sich gerade 
wieder am Beispiel Polen gezeigt hat, wo 
Bonn mit der eisernen Konsequenz sei- 
ner Ostpolitik konfrontiert wurde; in sei- 
ner Rolle als HflfsgpfSngni.q wfirter der 
Russen, Hip sich in Jalta mit dem Segen 
und dem schlechten Gewissen der westli- 
chen Demokratien ihren Beuteanteil am 
Zweiten Weltkrieg zu sichern wußten. 

Wieder gab es in den 60er Jahren eine 
durchgehende Alternative zu dieser Jalta- 
Linie der sowjetischen Politik. Schon 
Chruschtschow hatte Adenauer 1955 sei- 
ne Sorgen mit den Chinesen an vertraut 
Doch erst im April 1960 ließ Mao, kunst- 
voll verpackt in eine Festschrift zum 90. 
Geburtstag T^nins, durchblicken, daß er 
nicht mehr bereit war, die Moskauer For- 
mel vom Bonner Erbfeind unbesehen zu 
unterschreiben. So war es nur konse- 
quent, wenn der chinesische Vertreter 
auf einer Tagung des Warschauer Paktes 
im Februar 1961 erklärte, seine Regie- 
rung könne die Beschlüsse des Ostbünd- 
nisses in der deutschen Frage nicht mehr 
mittragen. 

In Moskau hört man gern 
Reden von der Kontinuität 


Doch niemand in Bonn bemerkte den 
versteckten chinesischen Wink mit dem 
deutschen ZaunpfehL Wie gebannt starr- 
ten Regierung und Opposition auf 
Chruschtschows Berlin-Ultimatum. So 
konnte Ulbricht, mit stillschweigender 
Duldung der Westmächte, die Mauer in 
Berlin bauen. Den Chinesen blieb nur der 
Spott: „Wir haben die Mauer nicht 
gebaut!“ 

Doch erst General de Gaulles Allein- 
gang nach Peking - die diplomatische 
Anerkennung der Volksrepublik China 
durch Paris - beschwor für den Kreml 
das Gespenst der Einkreisung herauf. Am 
21. Januar 1964 entwickelte Mao in einem 
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Gespräch mtt f hmTfigisphpn Parlamenta- 
riern seinen Plan einer „bündnisfähigen 
Zwischenzone“, die neben Asien, Afrika 
und Lateinamerika ganz Westeuropa, Ka- 
nada nnd Ozeanien umfassen könne. 
Franzosen, Deutsche, En gland«- und Ja- 
paner wurden aufgefordert, mit dem 
volkreichen China pinpn Rlnpk gegen die 
heirien Supermächte Rußland und Ame- 
rika zu bilden. 

Nur drei Wochen nach diesem Bünd- 
nisangebot Maos, am 14. Februar 1964, 
trat in Moskau das Zentralkomitee zu- 
sammen. Die Sitzung war so geh e i m , daß 
die Protokolle darüber erst sechs Wochen 
später in der „Prawda“ abgedruckt wur- 
den, als die Gefahr für den Kreml vorüber 
war. Das Hauptreferat hielt Michail Sus- 
low. Fünf Stunden lang wetterte der 
Breschnew-Vize gegen die abtrünnigen 
Genossen in Peking. Er warf ihnen vor, 
den Kampf gegen den Imperialismus aus- 
schließlich auf den Kampf gegen die USA 
zu beschränken und deren westeuropäi- 
sche Verbündete zu schonen. 

Suslow: „Der westdeutsche Imperialis- 
mus ist jetzt bei weitem nicht mehr ein 
einfacher Satellit des amerikanischen Im- 
perialismus. Gestützt auf ein mächtiges 
Wirtschaftspotential, welches das des ge- 
samten Hitler-Deutschland bei weitem 
übersteigt, hat der westdeutsche Imperia- 
lismus eine große militärische Macht ge- 
schaffen und gibt in der NATO immer 
mehr den Ton an.“ 

Und dann kamen Worte, die deutlich 
die Furcht der Sowjets vor einem in ih- . 
rem Rücken erstarkten China verrieten.. 
„Wir wollen nicht verheimlichen*, so 
Suslow, „daß wir mit berechtigter Sorge 
alle diese Manöver der chinesischen Füh- 
rer betrachten, die ihr großes Land auf 
einen gefährlichen Weg treiben. Hoffent- 
lich kommt es nicht dazu, daß sie faktisch 
mit den reaktionären kriegerischen Ele- 
menten des Tmpwialigmm paktieren!“ 

Es kam nicht dazu. Die Sowjets selbst 
schlossen sechs Jahre später, in einer 
wahrhaft stalinschen Wendung, den Pakt 
mit den eben noch so verketzerten West- 
deutschen und erhielten dafür die Aner- 
kennung ihres osteuropäischen Besitz- 
standes durch die Bundesrepublik, die 
Bonn bis dahin und aus guten Gründen 
verweigert hatte. Die Regieru ng Brandt/ 
Scheel nahm dabei - und das ist die 
eigentliche Erbsünde der Bonner Ostpoli- 
tik - bewußt eine Stärkung der sowjeti- 
schen Fuhrungsrolle in Osteuropa in . 
Kauf, gegen die sich zwischen 1953 und 
1968 ein osteuropäisches Land nach dem 
anderen aufgelehnt hatte. 

Die Bonner Politik beging damit den 
gleichen Fehler, der Deutschland in die- 
sem Jahrhundert schon zweimal teuer zu 
stehen kam. Sie zerstörte den für das 
europäische Gleichgewicht lebenswichti- 
gen Gürtel unabhängiger Randstaaten - 
den Cordon sanitaire — , der als national- 
kommunistisches Abfallprodukt des so- 
wjetisch-chinesischen Bruderstreites im 
Osten und Südosten Europas wieder Ge- 
stalt anzunehmen begann. Denn erst der' 
zu Beginn der 60er Jahre in Osteuropa 
heraufziehende Nationalkommunismus _ 
eröffnete der deutschen Politik hoff- 
nungsvolle Ansätze, die Dauerkonfronta- % 
tion mit der sowjetischen Supermacht an 
der Elbe und in Berlin durch eine echte' 
Ausgleichs- und Verständigungspolitik 
mit den unmittelbaren östlichen Nach- 
barn der Bundesrepublik abzu bauen. 

Welche Chancen hier winkten, zeigt das 


polnische Beispiel. Polen war dasjenige 
osteuropäische Land, das der antideut- 
schen Propaganda Moskaus am stärksten 
ausgesetzt war. Bereits im Mai 1969 hatte 
der N ^t jp niillfQTiimn Tiigt Gomulka erste 
Fühler nach Bonn ausgestreckt Im Aus- 
tausch für wirtschaftliche Vorteile wollte 
Gomulka stillschweigend einige heilige 
Kühe der sowjetischen Deutschland-Poli- 
tik opfern: den von Moskau stets gefor- 
derten Veracht auf das Recht Bonns, für 
ganz Deutschland zu sprechen, sowie auf 
die bundesdeutsche Präsenz in Berlin. . 

Vor für das Abrücken von der 

sowjetischen Beriinklausel gab es hand- 
feste wirtschaftliche Gründe. Der polni- 
sche Handel mit West-Berlin war devisen- 
trächtiger als der gesamte polnische Au- 
ßenhandel mit der „DDR“. Am 1 . Okto- 
ber wurden die Polen in den Kreml zi- '; 
tiert, wo Breschnew sie in die östliche 
Bündnispflicht nahm. DerMoskauer Ver- 
trag mit der BahivGromyko-Formel von' 
der Anerkennung der östlichen Reahtä- ' 
ten erhielt Vorrang vor einer etwaigen 
deutsch-polnischen- Sonderbeziehung. 
Die und 

schen Polen haben das der bundesdeut- 
schen Diplomatie lange nicht vergessen 
und vergeben und «ich mit -Milliarden 
harter Marie bezahlen lassen. 

Erst im Zuge der polnischen Erneu e- 
rungsbewegung unter Lech Walesa mel- 
deten sich wieder nüchternere Stimmen 
zu Wort. So hieß es in einer Denkschrift 
der oppositionellen Vereinigung FPN, 
Hi» T riiiing D e uts chlands sei 
keinNaturereignis und kein Ergebnis ra- 
tionaler RntupiiriHiiwgpw der Sieger- 
inächte, sondern vielmehr um Tn-feiicpm . . 
d u kt_ Die ewige Frmnpmng pn die deut- 
schen Greueltaten im Zweiten Weltkrieg 
sei keineswegs nur von lauteren morali- 
schen -Motiven getragen, sondern von , 
handfesten politischen Absichten. Mos- 
kau verschreibe zwar den Polen Haß auf' 
die Deutschen als Mittel seiner Politik, 
könne selbst aber die „DDR* jederzeit . 


nisghm Position in der deutschen Frage: 
würden yd 1 günstigere Bedingun- 
gen für eine Wiedervereinigung Deutsch- 
lands ergeben. • ; 

Tatsächlich ist der Versuch der Kreml 
führet; die alte 0 xdnungder 2 weigeteilte& 
Welt van Jalta und Potsdam mit. den 
rostigen Instrumenten der Blockpolitik 
zu konservieren, längst an den veränder- . 
ten Realitäten dieser Welt zuschanden 
geworden. Ek stößt nicht nur bei den- 
Moneren Völkern Osteuropas, sondern , 

anph hw • Hpt hnrnnroniidjaphp^ Groß- 
macht im Femen Osten auf Ablehnung 
Ausgerechnet die Bundesrepublik 
Deu tschland schönt ^ als einzige der . 
geteilten Nationen dieser Erde in der Wett . 

vnn Jalta rmd Pots dam pnitigh- . 

ten zu wollen- ’ 

Schon ist in Moskau das Stichwort vba'- 
der Bedeutung" des Vfrwmgpg 

von Rapallo für die Gegenwart gefallen. 
Als gewiefte politische Roßtäuscher wis- 
sen die Sowjets genau, wo sie die' sentir- 
mentalen Deutschen zu packen haben, 
um sie in den gewünschten Tauroggen- : 
Rapallo-Rausch zu ve rset z en . In Moskau 
hat man aufmericsam registriert, daß 
maßgebliche Kräfte der neuen Bonner ' 
Koalition btt jeder sich bi ete nd en Gele- 
genheit die ,Jfr>xxtmuität“ der alten, ge- 
scheiterten Ost- und Deutschlandpolitik 
herausstreichen. Welche Rolle die Mos- 
kauer Glo bal strategen insonderheit «k» - 
Deutschen zugedacht haben, ist nidft 
schwer zu erraten - die eines Blockade- \ 
brechers gegen eine amerikanische Poli- 
tik der Wutschaftssänktionen sowie die ' 
eines Spaltpilzes im westlichen Bündnis! 
Oder um es mit den Worten der »ftrawda* - 
vom 10. April 1982 auszudrücken: 

. . unter »lieh T Tm Ständen die antiso- * 
wjetische Einheitsfront des Westens zu ' 
spalten und in sie, eine Bres che, zu; schier'/ 


Nach 60 Jahren gilt Lenins 
Strategie noch unverändert 


; So la utete T>mm< Vor hand Ttmgwdirekt V 
ve für. die Gespräche mit den Deutschen 
in Rapallo. . Daß die „Prawda“ sechzig 
Jahre danach ah dieses Lenin-Wort aus 
dem Jahre 1922 erinnert, spricht Bände 
für die: sowjetischen- Absichten gegexb> 
über Deutschland imd Westeuropa. Dort 
war. . die ’Rntü ^Mrmimg iep niftnf . immer 
mehr als Macht- und Interessenausgleich 
zwischen den Großmächten verstanden 
worden. Deutschen Entspannungsideolo- 
gen blieb 'e3- Vorbehalten, die Entspax^ 
nung als Wert an sich miSzuverstehen. 

Es war stets ein Grundübel deutscher . 
Politik, daß sie es . sehen oder nie ver- . 
mocht hat, dfa Fehler, .Schwächen und 
IrrtSmer der anderen für die deutsche 
Sache auäzubeuten.' Politik erschöpft 
sich keineswegs allein in den Kategorien 
von Macht und- Einfluß.. Sfr ist ebenso- 
sehr angewandte Psycfa o l og ie. Darin wa- 
ren freili c h die B usse n , lange ehe sie 
Sowjets wurden, den Deutschen immer 
überlegen. 

Stalins und Molotows Angebote mögen, 
auf einer -tefaleihaften: Lageanalyse be- 
ruht haben. Mao bat gewiß Chinas Rohe 
und Einfluß in der Well übertrieben, Sus- ' 
low-das deutsche Gewicht in der NATO 
grotesk überzeichnet, Gomulka seinen 
~Handhingaspielraum gegenüber der östli- ” 
chen Supermacht überschätzt Aber Ihre 
Fehler, Intümer und Tiinsinnian yqp ^ fSr ■. 
die deutsche . Politik nützlicher 

und vorteilhafter als die von Chru- 
schtschow und Breschnew verfolgte Re- 
alpolitik der H err s chaft durch Teilung im 
großrussischen Machtiriteresse. Hier- lie- 
gen die „verpaßten Gelegenheitöl“ deut- 
scher Politik. Es sind unwiederbringlich . 
verpaßte Gelegenheiten; Hier liegen aber 

auch die Chancen für die Zukunft, aus 
den Fehlem der Verganffmhöt zu lernen. 


\ 







Pfarrer Brüsewitz geht 
zum Marktplatz 

Erzählung von ralph Romanow 

geschwiegen. Wir fordern unser ver- 



Volkmar Hoffmann: Der Mldiaelis-Klrchpkztz Io Seitz 

Angenommen einmal, ich kehrte 


D ie Mittagsstunde scheint mir 
die günstigste zu sein. Zwölf 
Minuten von zu Hause bis 
zum Marktplatz. Die Seiten- 
straßen um diese Zeit liegen 
leer. Ein gelegentlicher Fußgänger 
vielleicht. Ich werde den schwarzen 
Anzug tragen. Ich höre Christel in der 
Küche hantieren. Vertrauen — wieso? 
Sie wird meinen Schritt ohnehin nicht 
verstehen. Noch eine viertel Stunde. 
Den Anzug und den Kanister. Merk- 
würdig, den Augenblick auf der kühlen 
Kellertreppe habe ich schon immer 
gemocht 

Der Mann tritt auf die Straße hinaus. 
Hitze steht zwischen den Hauserwän- 
den, Gerüche überm Pflaster. Sein 
Schritt hallt 

Was werden sie sagen, die Fratzen im 
Konvent? Alle blaß und schwächlich 
hineingeboren in diese Welt der Gum- 
mimenschen. Alles Bucker, Kriecher, 
Staub-Auflecker. Ich habe es satt, mich 
zu bücken. Ich will aufrecht leben. Ich 
will nicht sein wie sie: aalglatt und 
wendig, immerzu Zugeständnissen be- 
reit, immer noch ein Stückchen, noch 
ein Stückchen, bis nichts mehr übrig- 
bleibt von der eigenen Substanz. Ja- 
wohl, Genosse Kreis sekretar, jawohl 
Wie ich diese Schwächlinge hasse. 

Guten Tag, Frau Nachbarin. Wie sie 
schaut . . . Als ob sie mir Löcher ins 
Gesicht bohren will. Hat die Studien- 
ablehnung ihres Sohnes noch nicht 
überwunden. Ob sie mir etwas ange- 
merkt hat? Nicht umdrehen jetzt Wei- 
ter. Sie schaut mir nach. Ich spüre es. 
Dieser Blick! Als wenn sie mich fragen 
wollte, warum. Als wenn es auf diese 
Frage je eine Antwort gäbe, gute Frau. 

Der Mann beschleunigt seine Schrit- 
te. Seine Fuße setzen eine unsichtbare 
Spur. Die Flüssigkeit im Behälter 
gluckst Geduckte Fassaden werfen 
das Echo seiner Schritte zurück. 

Wenn die sauberen Herren Amtskol- 
legen doch nur mehr Courage besäßen. 
Niemand könnte uns an die Wand 
drücken wie wehrloses Vieh, Warum 
eigentlich sich einschüchtern lassen? 
Warum vor aller Welt nicht beweisen, 
daß man vor ihnen, diesem Bonzenge- 
sindel, keine Angst mehr hat! Vor nie- 
mandem mehr. Wie laut meine Uhr 
tickt, ein Hammerwerk in der We- 
stentasche. Hattest sie zu Hause lassen 
sollen. Noch fünf Minuten bis zum 
Platz. Er wird daliegen wie immer um 


diese Jahreszeit Die Verkaufsbuden 
des Wochenmaikts, die Platanen, von 
der Hitze erschöpft, eine Hand voll par- 
kender Fahrzeuge vorm Kreisamt Und 
neben dem Rathaus die Drogerie. 
Pünktlich auf den Stundenschlag tritt 
der Drogist vor die Tür, wischt sich 
über Stirn und Schläfen, eine Wolke 
von Badesalzen. 

Wie habe ich zu Christel immer ge- 
sagt, wenn es aussah, als ob es nicht 
mehr weitergmge: Du bist erwählt im 
Ofen des Elends. Und sie hat gelächelt 
in ihrer großen müden Art Hat mir 
mein Vater in Holz geschnitzt, den 
Spruch. Und übers Bett gehängt Ver- 
zeih mir, Christel, und versuche zu 
verstehen, was du nicht verstehen 
kannst: Es gibt eine Kraft, stärker zu 
sein. Eine aus der Liebe geborene 
Kraft Und für sie zeuge ich, für diese 
Liebe. Der Haß zerstört die Menschen. 
Fünfzehn gemeinsame Jahre, ich weiß. 
Du wirst für die Kinder sorgen. Nie- 
mand wird dich verlassen nach dem 
heutigen Tag. Du bist geborgen in mei- 
ner Erinnerung, trotzig Lächelnde, du, 
in der Gemeinschaft der Liebenden. 
Einen anderen Schutz gibt es in dieser 
Welt nicht, der Welt der kleinen aufge- 
blasenen Möchtegerns von Funktio- 
närsgnaden. Mir Vorhaltungen zu ma- 
chen, wie ich zu predigen habe Wie 
heißt es doch: Sündige kräftig, glaube 
kräftiger. Wie gut es tut, sich vor nichts 
mehr fürchten zu müssen. Brüsewitz, 
wir holen Sie ab! 

Schon wieder der Schweiß. Läuft 
mir in die Augen. Und kein Taschen- 
tuch. Wie immer. Wie auf der Kanzel, 
im Kreisamt, wenn sie mirh vorladen. 
„Brüsewitz, Sie wagen viel, hüten Sie 
Ihre Zunge, Mann!“ 

Als hätte ich auch nur ein Wort über 
die Lippen gebracht, das ich nicht ver- 
antworten könnte. Fatzken, die. Esther 
wird weinen. Für sie werde ich der 
Mann auf dem Foto bleiben. Wer war 
dieser Sportler da? Ja, im Konvent, am 
Dienstag, werden sie sich vor der 
Wahrheit drücken. Hat der gar nicht 
gewollt Ein Unfall, nichts als ein be- 
dauerlicher Unfall. Fahrlässiger Um- 
gang mit Feuer. Oder aber sie werden 
es dem „ K lass e nfeind" zuschieben. 
Der hat an allem schuld: wenn es keine 
Zwiebeln gibt keinen Klempner, keine 
Ersatzteile. Der Klassenfeind! Wie ein- 
fach. 

Alles werden sie gellen lassen, nur 
die Wahrheit nicht Daß einer aufateht 
und ein Zeichen gibt Es ist genug 


bneftes Recht auf Religionsausübung, 
freie Verkündigung, und ohne daß ei- 
ner unten in der Gemeinde gjtTt und 
mithorcht mitkritzelt mitschneidet — 
irgend so ein Ohrenbläser, Zuträger, 
Denunziant. Nein, wir fürchten sie 
nicht mehr. Wenn ihre Einschüchte- 
rung nicht mehr verfängt wenn die 
Furcht keine Furcht mehr ist sind sie 
am Ende ihres I«ateins, ihrer Macht 
Amen. 

Hm, ich konnte den Weg über die 
Glockengasse rwhwwi Eine Abkür- 
zung. Warum bin ich nicht gleich dar- 
auf gekommen? Aus Angst ich könnte 
eher dort sein? Es wäre eher zu Ende? 
Nein. Die Angst ist vorbei. Das liegt 
zurück. Das war einmal in jenem ande- 
ren, fernen Leben, als ich des Nachts 
wach lag und ins Dunkel starrte, als ich 
keinen Schlaf finden konnte, aus Sorge 
um die jungen Mwisphw, die mir an- 
vertraut sind . 

Wie hilflos sie sind. Suchen und fin- 
den nichts, woran sie einen Halt hät- 
ten. Ein leeres Leben. Wie wenig ihnen 
geboten wird: der Mensch eine Maschi- 
ne, ein Rädchen, das sich reproduziert 
Und darüber hinaus? Was weiter? Was 
mehr? Wo ist der Mensch noch 
Mensch, ein Stückchen Sehnsucht 
Traum? Wie ihm etwas versprechen, 
wenn die Verheißung nur neue, schnel- 
lere Rädchen heißt? Merken sie nicht 
wie arm sie sind mit ihrer Lehre von 
der Materialität der Welt? Mach ich 
mich zum A£& bin ich ein Aff! Wer 
begreift schon, daß es außer den Din- 
gen, die ich anfassen kann, auch noch 
Dinge gibt die ich fuhienkann. Genau- 
so wirklich, lebendig. 

Ich sage: Die Lehre von der Men- 
schenliebe ist stärker als alter Ha fl, den 
sie nicht müde werden zu züchten. Der 
Trick, einem Menschen ein Etikett auf- 
zukleben und ihm kraft dieses Etiketts 
sein Menschsein abzusprechen, ist In- 
famie: Kip Jud, ein Christ ein Kapita- 
list - kreuzigt ihn. Schlagt Ihn tot 
schießt Ihn über den Haufen. 

Wir leben nicht für uns, wir leben fiir 
die Liebe. Über ein Heins, und ihr 
werdet das Himmelreich schauen. Wie 
wenig doch den Menschen vom Letz- 
ten trennt Ein Schritt ein halber. Und 
das ist wohl der Fehler der meisten: Sie 
scheuen sich. Um zu gehen. Und so 
bleiben sie ohne die Erfüllung. Der 

T~.nhn allei- Dinge wird irnm^r 

erst zuletzt wenn man den ganzen Weg 
gega n gen ist 


jetzt um, machte hier an dieser Pumpe 
mit dem geschwungenen Schwengel, 
auf dem die Kinder immer schaukeln,, 
halt Ich ginge zurück, zöge den Anzug 
aus, stellte den Kanister wieder in den 
Keller. Was wäre? Nichts. Sie könnten 
weiter triumphieren: Reden, ja, das 
kann er, doch bis ans Entig gehen? Ich 
will der eine sein. Die Welt muß wach- 
gerüttelt werden. Du bist erwählt im 
Ofen des Elends. Die Menschen müs- 
sen wieder den Mut zu sich selber 
finden. Zu sich und Ihm. Don Gott der 
Liebe, nicht des Hasses. An Ihn glaube 
ich, nichts vermag mir diesen Glauben 
zu nehmen. Ich bleibe, der ich bin, bis 
ans Ende der Zeit Wer wagt daran zu 
rütteln? 

Der Platz lag fest menschenleer. Hit 
ze flimmerte über dem Pflaster. Die 
Bäume warfen kurze Schatten. Eine 
Katze drückte sich in einen Hausein- 


gang. Eine Mar ktfrau kehrte Abfälle 
Miaatifurien, Ein grimtmiformierter 
Volkspolizist stand abseits, die Dau- 
men im Koppel. 

Der Mann schritt zur Platzmitte un- 
ter den Platanen. Er setzte den Kani- 
ster ab. Das Räderwerk der Turmuhr 
des Rathauses setzte rasselnd zu den 
Schlägen an. Gleich würde der Drogist 
im weißen Kittel vor der Tür erschei- 
nen. Der Mann kniete nieder, als neste- 
le er an seinem Schuhband. Er sprach 
ein paar Worte in sich hinein, Öffoete 
den Behälter. Heißer Stein leckte die 
Flüssigkeit- ■ Er sab noch. die schlän- 
gelnde Linie des weißen Pinselstriches 
auf den Werbetafeln der Drogerie, 
dann züngelte, schlängelte es um ihn. 
Er dachte noch, wie leicht doch der 
letzte Schritt ist, der wirklich letzte. 
Vom Rathaus schlug es zwölf. 

Mittagszeit 



ZEICHNUNG: EVA SCHWIMMER 


Der Traum vom einfachen Leben 

Von BERNHARD LASSAHN 

Da stehen sie also am Straßenrand 
und trampen mal eben nach Griechenland, 
einfach so, ganz spontan, so mal eben. 

Im Rucksack haben sie T-Shirts zum Wechseln 
und den Traum, den Traum vom einfachen Leben. 

Dann sind sie also in Griechenland 

und schlafen einfach so am Strand. 

Wollen noch weiter, nach Rhodos, nach Theben. 

Im Rucksack haben sie T-Shirts zum Wechseln 
und den Traum, den Traum vom einfachen Leben. 

Jetzt haben sie echt dufte Adressen 
und haben bloß vergessen, 
auch ihre Adresse anzugeben. 

Im Rucksack haben sie T-Shirts zum Wechseln 
und den Traum, den Traum vom einfachen Leben. 

Sie haben eine Vase abgestaubt, 
unheimlich günstig, billiger, als man glaubt, 
zwar kaputt, aber kann man ja wieder kleben. 

Im Rucksack haben sie T-Shirts zum Wechseln 
und den Traum, den Traum vom einfachen Leben. 


Als Martin die Katharina nahm 

Luthers Hochzeitsfeiera in Wittenberg / Von MARTIN GRIMM 


A m 13. Juni des Jahres 1525 nahm 
Martin Luther zu Wittenberg die 
mittellose Adelige und ehemalige 
Nonne Katharina von Bora zur Frau - 
„dem Teufel »im Tröte »nH meinem Va- 
ter zur Freud", wie er es schon in einem 
Brief an seinen Verwandten Dr. Johann 
Rubel angekündigt hatte. Johann Bugen- 
hagen, gebürtiger Pommer und Freund 
Luthers, traute das Paar im „Schwarzen 
Kloster". Die Trauzeugen waren Julius 
Jonas, Pastor an der Schloßkirche, der 
Jurist Professor Johann Apel sowie Lu- 
kas Cranach und seine Frau, in deren 
Haus TCatharirm bis 2 Xi diesem Tage lebte. 

Da in Wittenberg noch die Sitte des 
Beilagers herrschte, mußten anschlie- 
ßend Martini is und Kat harina das bereit- 
stehende Brautbett besteigen und darauf 
einige Minuten Hand in Hand verharren. 
Justus Jonas schrieb dazu: „Luther hat 
Katharina von Bora zur Frau genommen. 
Gestern war ich zugegen und sah das 
Paar auf dem Brautlager liegen. Zeh konn- 
te wieh nlftht bei An- 

blick Tränen zu vergießen.“ 

Freund und Feind machten Luther zum 
Vorwurf daß er ausgerechnet in dieser 
schrecklichen Zeit, in der „die Flüsse und 
Bäche vom Blut der Bauern sich rot 
färben", die Öffentlichkeit durch seine 
Heirat berausf ordern mußte. Nun, Luther 
wurde mehr oder weniger getrieben; zu- 
dem wollte er eine Entscheidung, indem 
er mit seiner Heirat das Zölibat als wider- 
natürliches Gebot verdammte »wd damit 
die endgültige Trennung von Rom her- 
beiführte. 

An Nikolaus von Amsdorf schrieb en 
„Das Gerücht von meiner Heirat ist wahr. 
Ich wollt meinem Vater nicht um die 
Hoffnung auf Nachkommenschaft brin- 
gen.“ Und in einem Brief an Spalatin 
suchte er die aufgeregten Gemüter mit 
Hwn yhm eigenen Humor zu beruhigen: 
„Ich habe mich mit dieser Ehe so unwür- 
dig und verachtet gemacht, daß, wie ich 
hoffe, die Engel lachen und die Teufel 
weinen werden.“ Mt ähnlichen Worten 
tröstete er den ernstlich verstimmten 
Melanchthon, der das Geschehen nicht zu 
fassen vermochte und sich um Luthers 
Ansehen und Einfluß bangte. 

Ungeachtet des Spottgeschreis der Pa- 


pisten und der Bedenken seiner Anhän- 
ger bestand Luther d a rau f , dem damali- 
gen Brauch und der Landessitte gemäß 
nach seiner Heirat ein FCstmahl zu geben. 
So lud er zwei Tage nach seiner Trauung 
Dr. Johann Ruhd, Johann Thür und Kas- 
par Müller, alle drei Räte des ihm wohlge- 
sinnten Grafen von Mansfeld, zu einer 
„Meinen freudigen Hochzeitsfeier" ein, 
die am 27. Juni stattfinden sollte. Außer 
dieser Einladung ging en natürlich noch 
viele Einladungen hinaus, so daß aus 
dieser „Meinen freudigen Hochzeitsfeier" 
ein Fest wurde, für das Luther allerdings 
die notwendigen Mittel fehlten. Denn die 
100 Gulden, die er als Gehalt zu diesem 
Zeitpunkt noch bezog, waren bereits an 
bedürftige Studenten und Freunde ver- 
schenkt. 

Auch Katharina, die ehemalige Nonne, 
brachte nichts mit in die Ehe. So war 
Luther genötigt, Bittschriften nach allen 
Sexten zu schreiben, um Lebensmittel 
und Getränke für die Feier sozusagen 

i wisamrai«imi hat ti>ln , ‘- 

Der HofinarschaQ Han$ von Dölzig 
wurde gebeten, „wo es nicht beschwer- 
lich ist, wollet mich treulich beraten 
(»mitbnngen) mit einem Wildbret und 
selbst dabei sein und helfen, das Siegel 
aufdrücken mit Freuden, und was dazu 
gehöret.“ Seine Freunde und Anhänger 
ließen es sich nicht nehmen, reichlich zu 
spenden. Der Magistrat der Stadt Witten- 
berg stiftete eine Tonne „Einbecker 
Bier", das damals Weltruf hatte und heute 
noch nichts von seiner Beliebtheit einge- 
büßt hat. Es war erheblich stärker als das 
dünne Wittenbeiger Bier, ganz zu schwei- 
gen von dem selbstgebrauten Bier, das 
damals zu jedem größerem Haushalt 
gehörte. 

Die Universität ließ einen silbemen 
Deckelkrug mit Gravierung überreichen. 
Sogar der E r zbisch o f Albrecht von Mainz 
steuerte zwanzig Goldgulden bei, ob 
ernst oder ironisch gemeint, bleibt dahin- 
gestellt Luther jedenfalls wollte von dem 
ihm nicht wohlgesinnten Nimrod - wie 
Luther ihn zu nennen pflegte - keine 
Liebesgaben annehmen- Seine praktisch 
veranlagte Käthe indessen dachte anders 
darüber und vereinnahmte kurzerhand 
die Goldgulden. 


Der Herzog Johann von Sachsen 
schließlich, Bruder und Nachfolger des 
kurz vorher verstorbenen Kurfürsten 
Friedrich, schenkte Luther das Augusti- 
nerkloster mit allen Gerechtsamen und 
dem dazugehörigen Land. Daruberhin- 
aus stellte er Mittel zur Verfügung für den 
Umbau und Ausbau des Klosters, das 
rieh nach und nach zu dem berühmten 
Lutherhaus entwickeln sollte, wo alle 
Stränge der Reformation zusammenlie- 
fen und Bettler und Fürsten aus- und 
entgingen. 

Am Dienstag, dem 27. Juni 1525, zwei 
Wochen nach der Trauung, war es dann 
soweit Gegen die Mittagszeit begannen 
die Glocken Wittenbergs die Hochzeit des 
Reformators einzulauten. Der Professor 
der Theologie Doktor Martinus Luther- 
schritt am Arm «‘inw- ihm angetrauten 
Gemahlin Katharina Luther, geborene 
von Bora, durch die Straßen Wittenbergs 
zur Pfa r r k irche, begleitet von emier Mu- 
sikkapelle sowie von Studenten und Pro- 
fessoren der Universität Im geschmück- 
ten Portal der Pfarrkirche wurden die 
religiösen Zeremonien vollzogen. Danach 
begab sich der Zug zurück in das Augu- 
stinerkloster, wo das Festmahl gerichtet 
war, zu dem das „Einbecker Bier” des 
Magistrats und Rheinwein gereicht wur- 
den. 

Nach vielen munteren Reden und 
Sprüchen wurde die Tafel aufgehoben. 
Man zog hinüber ins Rathaus, wo im 
festlich gesch müc kten Saal zum Tanz, 
ohne den nach Landesritte keine Hoch- 
zeit denkbar war, aufgespielt wurde. Eine 
Nachfeier am Abend beschloß die „kleine 
freudige Hochzeitsfeier“, die in ernster 
Zeit so viele Herzen fröhlich, g e m acht- 
hatte. 

In diesem Zusammenhang soll nicht 
unerwähnt bleiben, daß Luther mit sei- 
ner Heirat das evangelische Pfarrhaus 
begründete, das mit seiner religiös-sozia- 
len Kraft Jahrhunderte hindurch segens- 
reich wirkte und als Vorbild für das 
deutsch-christliche Familienleben ge- 
priesen wurde. Zudem kann sieh die nie- 
dersächsische Stadt Einbeck heute noch 
rühmen, mit ihrem köstlichen Bla:, zur. 
Fröhlichkeit der Hochzeit Luthers, beige- . 
tragen zu haben, des großen Reformators, 
der wie kein anderer die Welt veränderte. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Kanzler für 
Schwedens 



Vor 400 Jahren wurde 
Axel Oxenstierna geboren 

A ls König Gustav Adolf 'U von 
Schweden am 16, November 
1632 in der Schlacht bei Lützen 
gegen den kaiserlichen Generalissi- 
mus Wallenstein gefallen war, erreich- 
te die Todesnachricht die Königin Ma- 
rie Eleonore mErfort Der König hatte 
Miarie Eleonore von der Regentschaft 

rmd der Brfehimg ihr e s oin>ip » n TCiw. 

des, der Prinzessin Christine, ausge- 
schlossen und all diese Dinge ln die 

gelegt 

Oxenstiema, der -in ffi anfcft irt- äm 
Main saß, übernahm die Ieltung der 
schwedischen Reichspolitik im deut- 
sch«! Krieg der dreißig Jahre, rin 
Mann von seltener staatsxnännischer 
Begabung und vollendeter Selbstbe- 
herrschung, in dieser TTinaiftWriaB Ge- 
genstück Zum oft überschäumenden 
Temperament Gustav Adolfe. 

Vor 400 Jahren ist Axel Oxenstiema, 
Sohn einer altschwedischen -Ad e£s- 
femÜB, am 26. Juni 1583 ln Fand bei 
Uppsala geboren worden. Nach sorg- 
fältigen Studien ah deutschen Univer- 
sitäten hat er dem jungenKönig Gu- 
stav Adolf und -dessen Nachfolgerin 
Christine von 1612 bis zu seinem Tod 
am 17. September 1654 als Reichs- 
kanzler und maßgeblicher Berater ge- 
dient Im November 1632 stand er .vor 
zwei Grundfragen: Sollte er den Krieg 
auf deutschem Boden weiterfühlen? 
Er hat disese Frage bejaht, tim der 
„Reputation“ und der Interessäi.ideß 
Landes willen. Die neue schwedische 
Großmacht brauchte die Kontrolle 
über dfe deutsche OsteeekusteujV~ : 
Das zweite Problem war die Ver- 
wirklichung der noch mit dem gefalle- 
nen König konzipierten „Regierung^, 
form", einer exakten Festlegung der 
Rechte und Befügnisae in dfestt-stän- 
disch begrenzten Gustav 

Adolf hatte stets der Überzeugung ge- 
huldigt, ring Monarchie beruhe nicht 
auf Personen sondern auf Gesetzen. 
Mit Zustimmung des Reichsrates hat 
Oxenstierna 1634 die „Regierungs- 
form“ in Kraft gesetzt und Schweden 
damit eirie -ffirdie.Zeit -^nodeme 
Verfassung und' Verwaltung gegeben. 





Ax»IGraf 


Omsdama fl 583-1654) 

ZBCHNUNG: KEV5TONE 


'Während im Heiligen Römischen 
Reich der Krieg weiterging, kehrte 
Oxenstiema n»<*h Sto ckholm zurück 
und trug dort Sorge für eine sorgfälti- 
ge gelehrte Erziehung der Thronfolge- 
rin. Christine. Sie wurde mit 18 Jahren 
1644 zur Königin proklamiert, eine 
blutjunge Herrscherin von. großer Bil- 
dung, weitschichtigen geistigen In- 
teresesen, aber auch von höchst unge- 
wöhnlicher Lebensfühnmg. 

Der Reichskanzler, behielt die; Lei- 
tung der auswärtigen Politik. In ei- 
nem Sonderkrieg gegen Dänemark 
gewann, er 1643/45 die Inarin Gotland, 
und Oesel für Schweden^ Die junge 
TCftnig m erhob ihn in den - Grafen- 
stand. Im Westfalischen Frieden von 
1648 erreichte Oxenstiema beträchtli- 
che Gewinne für Schweden Vqrpomr. 
mem mit der Odermündung und Stet- 
tin, in Mecklenburg Wismar, im We- 
sergebiet das sogenannte FEfrstenfinn 
Bramen mit Verden kamen' übler 
schwedische Kontrolle. Oxenstierna 
glaubte, bei zäherem Feilschen, hätte 
er- noch mehr h*»ran<Vinl&r i können** 

aber- die Königin w ünschte 
Frieden. 

• Schwedens wirtschaftliche ; Nöte 
vermochten nach dem langen Krieg 
freilich weder Christine noch er rasch 
zu beheben. Oxenstierna sah dafürrait 
Befremden, wie die junge Königin auf 
der einen Seite rauschende Feste ver- 
anstaltete, auf der anderen Seite jeder 
TChacnhlipflimg auswich . und sich 
mahr imd mehr mit ringm Übertritt. 
Hirn 7gnthnligigmna h«*« ehgfMg ta. 1651'. 
konnte Ogwigi ferp 1 » einmal, eine . 

vorzeitige Abdankung Christines ver 
hindern. 1654, im- eigenen Sterbejahr; 
wurde er noch Zeuge des Thronyer-' 
achte der Königin zu Gunsten ihres- 
Vetters Karl Gustav aus dem wittels- 
bachischen Haim Pfalz-Zweib r u c k en, ' 
fflr ihP eh* tragischer Schlußstrich «P- 
ter sein Lebenswerk. . .r • . W-'G- 
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eine 
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Die Lieder der Asmahan: Von den Wonnen 
arabischer Schlager / Von Harald vocke 
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A uf dem Umschlag klebten 
französische Marken. Aber 
das Manuskript mit arabi- 
schen Versen kam aus pinww 
asiatischen Land. Die Dich- 
ter batten ihre Decknamen den Operet- 
ten der Beiruter Sängerin Fairuz ent- 
;■ lehnt, wie ehemals, in den beiden er- 
J star Jahren des libanesischen Kriegs, 
viele Milizionäre in Beirut „Ich habe 
zwei Freunde, die schwer behindert 
) sind. Der eine war Opfer eines Ver- 
; kehrsunfaDs, der andere ist schwer 
kriegsverietzt Der eine verflucht die 
Hersteller von Automobilen, der ande- 
| re den Krieg, oder vielmehr: 

das dieser Krieg nahm." Mit diesen 
, bitteren Worten be ginnt im Manu- 
skript ein Gedicht über den Leidens- 
weg der Christen der Libanonberge. 
Da- Dichter hatte zu den Führern der 
f* n *’ M * n gezahlt, die einst, vor acht Jah- 
ren, die Christen viertel von Beirut ge- 
gen- den Ansturm der Palästinenser 
verteidigt hatten, mit miserablen Waf- 
fen, aber einem ungeheuren Klan 
Diese jungen Libanesen wollten kei- 
ne „Araber“ sein. Doch eine Leiden- 
schaft hatten sie mit ihren arabischen 
Gegpkem gemein: eine fast hemmungs- 
lose Liebe zu Uedem orientalischer 
Sängerinnen. Musik schien bei 4m 
Kämpfen um Beirut geradezu ein Teil 
der Stadtguerrilla geworden zu sein. 
Mais al Rim - „das gazellengleiche 
Mädchen Mais“, diese liebenswürdig 
beitem Operette der TnAlanrihnlisrfigw 
Fairuz, und die Lieder der großen Dru- 
sen-Sängerin Asmahan wurden für die 
Beiruter Christen fast zur musikali- 
schen Droge gegen die Angst. Tmmw 
wieder tönten die Stimmen aus den 
Lautsprechern der Autoradios, wenn 
die Fahrt über Abschnitte der großen 
Boulevards ging, die im ftfoTH pa- 
lästinensischer Scharfschützen lagen. 
Doppelt entthront war hingegen bei 
den Christen die berühmteste Sänge- 
rin des arabisch»! Orients, die Ägypte- 
rin Umm Kulthum. In dem von Mus- 
lims entfesselten Krieg wirkten ihre 
schier endlosen Arien auf die Ohren 
der Christen geradezu' peinlich „isla- 
! : misch“. Aber auch die Muslims in dem 
von Palästinensern beherrschten Sek- 
tor der Stadt hatten sich ihre Umm 
Kulthum für eine Weile übergehört. 
Die Ägypterin, die noch lös ins höhere 
Alter in berstend vollen Konzertsalen 
Begeisterungsstürme entfacht hatte, 
war kurz vor dem Ausbruch des libane- 
sische» Krieges gestorben. Schon wäh- 
ieii$ der ersten Straßenschlachten in 
Beirut hörte man in den Ländern arabi- 
scher Sprache überall wieder die Lie- 
der einer anderen Sängerin, die in die 
nahöstliche Musikgeschichte wohl als 
der leuchtendste Stern dieses Jahrhun- 
derts eingehen wird: Asmahan aus 
dem südsyrischen Drusengebiet. 

Als junges Mädchen war sie nach 
Kairo gekommen, trat dort zum Entset- 
zen ihrer Familie bald öffentlich als 
SSngerfn auf; errang die glänzendsten 
Erfolge und starb 1944, kaum 32 Jahre 
alt Ihre Stimme haben uns Schallplat- 
ten unä Tonfilmstreifen bewahrt. Im 
Lauf der Jahrzehnte ist Wüstensand 
über die Platten und Filme geweht 
Wie eine akustische Dunstschicht ge- 
hört heute das Schurren der Nadel 
üb» den Sand zu ihren Liedern. Doch 
dieser Dunstschleier zerstört nicht den 
Genuß. Nicht nur arabische Muslims, 
sondern auch viele libanesische Chri- 
sten finden die Lied» der As m a han 
hinreißend schön. 

Westlichen Ohren fällt der Zugang 
zur orientalischen Musik schwer. „War- 
um brüllen die Männer plötzlich vor 
Begeisterung?“ fragte auch ich mich 
immer wieder verblüfft, als ich in den 
Gartencafes von Damaskus die ersten 
großen Rezitationen ara b isc her Sänge- 
rinnen erlebte. Die Begeisterungsstür- 
me hmiBi für mich stets überra- 
schend. War musikalisch nicht manche 
^ vorhergehenden Passagen viel reiz- 
voller als jener Halbsatz, bei dem die 
Zuhörer in grunzende Laute der Won- 
ne ausbrachen? Musik ist der Schlüssel 
zur morgenländischen Seele. Für das 
arabische Wort Tarab, das die fest ek- 
statische Begeisterung bei musikali- 
schen Genüssen bezeichnet, kennen 
di* westlichen Sprachen kein Gegen- 
stück. Doch das psychologische Phä- 
nomen ist uns heute auch im Westen 
vertraut Es sind die fest hysterischen 
Begeisterungsschreie, in die junge Hö- 
rnt schon in den sechziger Jahren bei 
den Konzarten der Staues und Beatles 

ausbmchen. 

Musik ist für den Orientalen fest im- 
mer Gesang, in der Regel Gesang mit 
festrumentaler Begleitung. Welche für 
üen Europäer zunächst schwer ver- 
ständlichen Schönheiten sind es, die 
JjKfrtalische Hörer in den Zustand des 
^tab versetzen, ihm jene inbrünstigen 
WoqjBBlaute entlocken, die auf Europä- 
zunächst befremdlich, ja geradezu 
abstoßend wirken? Wer nicht diearabi- 
JJfcen Texte versteht, wird der Lösung 
Rätsels vergeblich nachspähen. 


Denn zum Tarab, zur AkKfarKyhAn 
Wonne, gehört für den Orientalen stets 
zweierlei: die große Stimme der Sänge- 
rin und der Text, dessen Glanzstäle 
erst zum vollen Ausbruch der Leiden- 
schaft führt. 

Hag artak heißt eins der bekannte- 
sten Lieder der Ti mm Knltfaum, zu 
deutsch »Ich habe dich v erlassen “ Die 
unglücklich liebende Frau hat rieh von 
ihrem Geliebten getrennt. Sie hofft auf 
Vergessen. Dann aber gesteht sie: „Ich 
denke an dich, ich denke an sogar 

noch dann, wenn ich dieh vergesse.“ 
Die arabische Sprache ist hier prä- 
gnanter, als es die Übersetzung festhal- 
ten kann „Sogar noch im Vergessen 
denk' ich an dich“ ist wohl ein besserer 
Übersetzungsversuch. Die Zuhörer fol- 
gen schweigend der Rezitation. Erst 
bei den Wortei „sogar noch im Verges- 
sen“ bricht stürmische Begeisterung 
los. Fast drei Jahrzehnte fang ha* der 
Ruhm der Ägypterin Umm Kulthiim 
das Andenken von Asmahan verdun- 
kelt. Ich erinnere mich an Gespräche, 
die ich Anfeng 1975 in Kairo zur Vorbe- 
reitung einer Reportage über den Prä- 
sidenten Sadat führte. Jawohl, Sadat 
liebe laidAnsnhaftHfh die orientalische 
Mngfk hatte mir ein Ägypter erzählt 
Als junger Offizier habe sich Sadat vor 
allem für eine Sängerin begeistert, die 
damals, im Zweiten Weltkrieg, be- 
rühmt gewesen sei: Asmahan. Ich ließ 
mir den Namen buchstabieren. Ich bat- 
te ihn ni emals gehört 

Der Orient kenn* keine Trennung 
zwischen Kunst- und Unterhaltungs- 
musik, zwischen Schlagern und gro- 
ßem Gesang. Fand al Atrasch, ein Bru- 
der von Asmahan, wird von arabischen 
Musikhistorikern wegen seiner Kom- 
positionen geschätzt In Europa würde 

man seine T .jeder alq schmalzige SpKln- 

ger abtun. Für Asmahan muß Farid al 
Atrasch ein Alptraum gewesen sein. Er 
hatte die Schwester nach Kairo beglei- 
tet Nach orientalischer Sitte schuldete 
sie dem Bruder Gehorsam, den er sich 
jedoch nur mit brutalen Schlägen er- 
zwang. Eins der bekannteren Lieder 
von Asmahan-istein Klagegesang: Die 
junge Frau beschreibt die strahlende 
Schönheit ihres Geliebten und klagt: 
Ach, wüßte er doch, wie sie leidet! 
„Man hat mich gefesselt und geschla- 
gen“, bäumt sie rieh auf. Hinter dem 
unpersönlichen „man“ verbirgt sich 
der Bruder. Zugleic h aber steht das 
Lied in der großen Tradition orientali- 
scher Lyrik. Schon im Hohenlied Salo- 
mens wird die Geliebte von den 
„Wächtern“ geschlagen, die sie nachts 
auf dem Weg zum Geliebten antrafen. 

Trommelwirbel, ein Trauermarsch, 
gespielt wie westliche Kinomusik. Ge- 
leitet die Kesselpauke auf dem letzten 
Weg einen Sarg? Auch die Altstimme, 
die jetzt ihre schlichte Erzählung be- 
ginnt, ist ganz auf Trauer gestimmt 
Aber diesmal ertönt kein Klagerul 
„Ich ging einmal in einen Garten“, 
fingt das Lied an. Asmahan hat im 
Garten Trost für ihre Seelenqualen ge- 
sucht Das entspricht orientalischer 
Sitte. Gemütskranken empfahlen 
schon die arabischen Ärzte des Hoch- 
mittelalters Erholung im Garten bei 
Vogelgezwitscher lind imrrmelnrien 
Quellen. Asmahan. atmet den Blüten- 
duft ein. Auf einem Zweig entdeckt sie 
ein Nachtigaß-Parchen, und sie be- 
lauscht die Stimmen der beiden Vögel, 
die Schwüre ewig» Treue austau- 
schen. Mit den Worten d» Liebesdich- 
tung, die zugleich das Vokabular isla- 



Lebeocüge Stlrnne ans der Vergangen! 

misch» Mystik» ist, beschreibt Asma- 
han das Liebesglück des Vogelpaars. 
Immer noch ist es die gleiche ruhige 
ATtgtimmo, mit d» sie aus Hatti Garten 
berichtet immer noch begleiten die 
Trommelwirbel des Trauermarsches 
ihren Gesang. Asmahan ist im Garten 
geblieben, und sie beobachtet was der 
Zuhörer schon geahnt hat: Die sorglose 
N»f»htigalIbATmA fliegt fort. Sie folgt 
einem and eren Na phtigaUhahn Der 
verlassene Liebhaber klagt sein Leid 
verzweifelt der Nacht und s ti rb t 
schließlich an seinem einsamen 
Schmerz. 

Fast zwangsläufig wirkt die Inhalts- 
angabe zu süßlich. Denn es fehlt die 
Stimme von Asmahan. Das ist. nicht 
dag sentimentale Gebrüll, das die Lie- 
der manch» arabisch» Sängerinnen ■ 
auch für feinfühlige Orientalen so ab- 
stoßend macht Der leichte Atem von 
Asmahan bleibt ruhig; sie berichtet 
nur, was sie im Garten »lebt hat Viel- 
leicht schwingt sogar ein Stück Ironie 
dabei mit Audi d» musikalische 
Rhythmus bleibt immer gelassen. Nur 
einmal wechselt die Stimme der Sän- 
gerin für wenige Takte in den Sprech- 
ton des melodramatischen Zwischen- 
rufe. Ya miskm- „der Arme!“, klagt sie 
voll Mitleid mit dem verlassenen Nach- 
tigallhähnchen. Der Hörer, der sich die 
Ballade bisher vielleicht noch lächelnd 
angehört hat, weiß spätestens jetzt: 
Diese Frau ist von abgrundtiefer Trau- 
er erfüllt 

Eigentlich hieß sie Emilie Atrasch. 
Sie stammte aus Sueida, dem Hauptort 
des syrischen Drusenberglandes. Ihr 
Biograph Mohammed Al Tabii erinnert 
sich, daß » sie schon 1930 einmal in 
einowi Kairo» Kabarettsaal gehört hat, 
ein junges, erschreckend schmächtiges 

’Marirhpn in schwarzem Kleid mit einer 

tieftraurigen Stimme. Drei Jahre spä- 
ter heiratet sie ihren Vetter, den Dru- 
sen-Emir Hassan al Atrasch, einen der 
■marh*igsten Fe udalher r en im Syrien 
der Kolonialzert Spätestens 1939 kehrt 
sie, eine von ihrem Mann „verstoßene“, 
geschiedene Frau, na ch Kairo zurück. 
Ihre große Karriere als Sängerin dauert 
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lonim efn halb e« Jahrzehnt Am 14. Juli 
1944 fährt sie mit ihrem Auto, ein» d» 
prächtigen T .iMniglimmismen der Zeit 
in Unterägypten am Ufer eines Nil- 
kanals auf ungepflastert» Straße. 
Nach plötzlichem Bremsen gleitet das 
Auto in den Kanal. Asmahan ertrinkt 

Weil sie als Drurin aus Syrien im 
Zweiten Weltkrieg für die französische 
Widerstandsbewegung eintrat verbrei- 
tete sich na ch ihrem Tod da s Gerücht 
der britische G eheimdiens t habe sie 
ermorden lassen. Der absurde Ver- 
dacht Asmahan sei einem politischen 
Attentat zum Opfer gefallen, gehört 
noch heute zu den Legenden des 
Orients. 

.Ägyptische Pressefotes Izmgen die 
ebenmäßigen Züge einer großen Dame 
d» dreißig» Jahre. Wasserhelle Au- 
gen, hohe Stirn, dunkles gewelltes 
Haar, keinerlei Anklang an arabische 
Physiognomien. Die großen Drusenfer 
milien gehörten jahrhundertelang zur 
Oberschicht des Osm an i. sehen Rei- 
ches. Und diese Türken waren durch 
ihre Eh^n mjt T srhAricASKinnpn, Geor- 
gierinnen, mit armenischen und grie- 
chischen Frauen jedenfalls äußerlich 
von Europäern kaum mehr zu unter- 
scheiden. Emilie Atrasch war keine 
Araberin. Auch die Melodien der Lie- 
der, die sie sang, waren stark vom 
Westen beeinflußt Es gibt darunter 
prächtige alte Tangos, und eins ihr» 
bekanntesten Lied», das die Schön- 
heit d» Wien» Nächte besingt ist vom 
beschwingten Rhythmus eines langsa- 
men Walzers erfüllt 

In Beirut kämpften die Milizen d» 
Christen ihren Verteidigungskampf in 
ein» Sommeriand schaft von üppig» 
Pracht Hoch üb» d» Stadt schweb- 
ten die Schneefeld» d» Libanongip- 
feL Tiefdunkles Grün der Orangen- 
imd Granatap felbaum e in duf tenden 
Gärten, halbzerschossene Villen, spie- 
lerische Statuen des Fin de Sifecle in 
alten Parks. Von den Feuerstößen d» 
Maschinenpistolen kaum übertönt 
drang aus den Lautsprechern d» Tran- 
sistorradios tagaus, tagein die "Hymne 
des libanesischen Widerstands, „Lub- 
nan“ - zu deutsch „Libanon", gesun- 
gen von der jungen Marischida Rumi. 
Als einzige unter den libanesischen 
Stars war sie in den belagerten Chri- 
stenvierteln von Beirut geblieben. Ih- 
rer Hymne zu Ehren der Libanonberge 
folgten Lied», die wie neue Versionen 
der Glanzstucke von Asmahan klan- 
gen, ohne das Knirschen von Staub auf 
der Grammophonplatte, zugleich un- 
mittelbarer, naiv». Um ihre Stimme zu 
üben, sang Madschida Rumi die alten 
Lied» d» Asmahan. Das war mehr als 
nur Zeitvertreib in einer belagerten 
Stadt Hier wurde von einer jungen 
Libanesin d» Anspruch »hoben, in 
der Nachfolge der größten Sängerin 
des Orients zu stehen. 

Für mich bleibt nicht nur die trium- 
phierende Libanonhymne der libanesi- 
schen Christin, sondern vor allem die 
dunkle Alts timm e der Drusin Asma- 
han verbunden mit d» Erinnerung an 
die ersten zwei Jahre des libanesischen 
Krieges, an Kämpfe d» Stadtguerrilla. 
an blühende Gärten, an Schu lkin d», 
die im Feuer palästinensisch» Scharf- 
schützen iimsnnlfPn, an geschändet^ 
Kirchen und verwüstete Grab». Ge-’ 
wiß, die Schrecken, des Krieges müs- 
sen d» Versöhnung zwischen den ver- 
feindeten libanesischen Volksgruppen 
weichen. Ab» die Gedanken an die 
Straßenschlachten in Beirut werden 
die Lebenden noch eine Weile beglei- 
ten. Für mich gehören dazu auch die 
Lied» der Asmahan. ihre dunkle, so 
mitfühlende Stimme, mit der sie mit 
verzweifeltem Ernst für ein Nachtigall- 
hähnchen einen Trauermarsch sang. 


Hier ist Herr Roland 
immer Frohnatur 

Besuch im Bonner Restaurant Maternus am 
Diplomaten-Rennweg / Von ESTHER KNORR- ANDERS 

F ragt man in Bonn nach „Maternus“, Wortführ» handeln. Philosoph nsocht 
erhalt man höchst verwirrende Aus- aus Verzweiflung geworden sein. Etv 
künfte. -Es ist Aine Kneinp- meinte rfac uri» »in» fett» viioo» anaeTiTi haHa 


F ragt man in Bonn nach „Matemus“, 
erhält man höchst v e rw i r re n de Aus- 
künfte. „Es ist eine Kneipe“, meinte 
einer. „Nein, ein bekanntes Weinbaus“, 
erklärte ein anderer. „Särr reizendes 
Speiserestaurant, särr reizende Leute“, 
versicherte ein Ausländ» im Stadtcafe. 
Der Mann im Kiosk behauptete schlank- 
weg, es sei der Treffpunkt d» Vampire. 
D» fünfte, den ich fragte, reagiert aufge- 
bracht: „Maternus ist ein Heilig», ein 
ehemalig» Bischof von Köln.“ Eines Ta- 
ges sei » tot »mgAftiilAn und zum Leben 
wiedererweckt worden. Ob ich das nicht 
wüßte? Mit geboten» Vorsicht bekannte 
ich, preußische Protestantin zu sein. Sein 
Gesichtsausdruck verriet, daß ihm eine 
üblere Zusammensetzung kaum begeg- 
nen konnte. Bei H »r Hotelsekretärin hatte 
ich Glück: „Maternus, ja! In Godesberg, 
am Bahnhof. Ungefähr zehn Minuten 
üb» den .Diplomaten-Renxrweg’. Es ist 
ein ausschließlicher Prominenten- 
Treff...“ 

Ich erfuhr, daß Land»- und Staats- 
chefs sich dort z usammAnfawH»^ Mini , 
ster und Chefredakteure würden ein- und 
ausgehen. Der (jeweilige) Regierungs- 
sprech» tauche auf. Industrielle aus »Mai- 
Welt rochen bei Maternus den Braten. 

Von außen erinnerte das Weinbaus an 
Wienerwald-Lokale. Grasgrün» Lauben- 
vorbau. Khim»nir5gt»n Lediglich die 
Symbole d» Jahnschen Kette, die Hüh- 
ner, fehlten. Minutenlang yngArto ir»h Der 
Regen klatschte aufs Pflaster. In den 
Wasserlachen spiegelte die Straßenbe- 
leuchtung. Allmählich trat d» Unter- 
schied zu den Federvieh-Restaurants zu- 
tage. Es war die Geräuschlosigkeit Und 
es waren die Buntglasscheiben, hinter 
denen Kerzen brannten. Ich betrat den 
winzigen Voirauzn. EinA Samtportiere 
mußte passiert werden. Dann überblickte 
ich die schlauchartige Statte, deren Ende 
sich - von meinem Standort aus gesehen 
- im Dämmerlicht verlor. Augen wandten 
sich mir zu. Verharrten, bis ein Mann, der 
entfernt Paganini glich, mich erreicht 
hatte. Da er mir den Mantel abtxahm, 
konnte ich keine «»in die mit Sprengstoff 
hantieren od» sonstwie unliebsam auf- 
feilen würde. 


Mein Tisch befand sich gegenüber der 
Theke. Eine schmiedeeiserne Verzierung 
bildete ein Halbrund. Paganini zündete 
die Kerze an, reichte mir die Speise- und 
die Getränkekarte. Schon trieb es ihn 
weiter, nicht von Vüüinsolo zu Violinsolo, 
vielmehr von Gast zu " 

Gast. Roland hieß ». 

Eingeweihte riefen 
ihn beim Namen. 

„Herr Roland“, selbst- 
verständlich. Er 
brachte es fertig, un- 
entwegt Frohnatur zu 
bleiben. Sein Pendant 
war der Theken che£ 

Je später es wurde, 
desto tiefer furchte 
Melancholie sein 
Gesicht 


Ich blickte mich 
um. Zinnteil», ver- 
gilbte Stiche 

schmückten die Win- 
de. Das Mobiliar war 
nostalgisch, das heißt 
alt Äußerlich unter- 
schied nichts die 
K l au s e von ebensol- 
chen intim verräu- 
cherten Lokalitäten in 
der Hamburger Milch- 
straße, im Nürnberg» 
Full, in Zürichs Alt- 
stadt und anderswo. 


Wortführer handeln. Philosoph mochte » 
aus Verzweiflung geworden sein. Etwas, 
das wie eine fette Fliege aussah, hatte auf 
seinem Revers Platz gefunden. Aus der 
Nähe erweisen sich diese Fliegen ge- 
wöhnlich als Verdienstorden. Der Senior 
machte sein ihm lauschendes Opfer mit 
den grauenerregenden Zuständen im al- 
ten Rom vertraut die sukzessiv zum Un- 
tergang geführt hatten. Den Einsatz von 
Hühner-Orakeln zu politischen Zwecken 
setzt » in Vergleich zur modernen Demo- 
skopie. Von Caesar bis Nero genoß er ein 
Drittel des Steaks . . . 

Der Herr mit dem Pla tinhaar schluckte 
die letzte Schnecke. Tupfte die Lippen 
ab. Rückte das Papi» zurecht Endlich 
konnte die Idee dichterische Tat werden, 
ln diesem Augenblick erschienen zwei 
Damen im Eingang. Das Ungeheuer Ro- 
land placierte sie neben den. Platinhaari- 
gen. Er half den Damen aus Leder und 
Pelz. Er wartete auf die Pelzkappe. Die 
Dame nahm die Kostbarkeit vom Haar, 
beäugte Roland, anschließend die Gäste. 
Sie stülpte die Kappe wieder auf . . . 

Die brasilianisch-norddeutsche Ecke 
bat um die Rechnung. Ich stand auf. Nun 
wurde ruchbar, daß ich bei „Maternus“ 
erstmals zu Gast war. Ich wußte den Weg 
zur Toilette nicht Durch niemand gehin- 
dert wandelte ich den Schlauch entlang, 
dessen Ende, wie gesagt sich im Däm- 
merlicht verliert. Vor dunkl» Blumenta- 
pete saß, in Frühlingsgrun, die einstige 
Bundestagsvizepräsidentin Liselotte 
Funcke. Ihre Aufrn»ksamkeit galt zu 
gleichen Teilen ihrer Umgebung und ih- 
rem sie unterhaltenden Begleiter. Aus 
einem weiteren Raum ragten Männerbei- 
ne in den Gang, Bevor ich den Raum 
erreichte, schoß ein Hausgeist auf mich 
zu. Er mußte ein» Wandfeite entsprun- 
gen sein.* 

„Zur Toilette, Madame? Durch die The- 
ke und links hoch.“ Till Eulenspiegel 
hatte den Hinweis wörtlich genommen. 
Flaschen, Glas», Schüsseln, Menagen 
wären in den Schlauch gepoltert ich 
hingegen, durch bloßes Wissen des We- 
ges zur Örtlichkeit nunmehr Maternus- 
Eingeweihte geworden, bediente ord- 
nungsgemäß die Klapptür. Stand neben 
dem Thekenchef, d» zum wiederholten 
Male den Telefonhörer abhob. Nie glitt 
ein Name üb» seine Zunge. Das ent- 
spricht international» Gepflogenheit in 
sehr unterschiedlichen Kreisen. Beim 
Zurückkommen prallte ich ums Haar ge- 





Nichts? - Doch, chefta Ria Alzen 
Und es lag an den Gä- 
sten. Ausnahmslos 
waren sie Individualisten. Ihre mehr od» 
minder unauffällig zur Schau getragene 
Eigengesetzlichkeit mochte - im Laufe 
des Lebens -auf rauhen Wegen erworben 
worden sein. Wie auch immer, Mut hatte 
jedenfalls dazu gehört. Im Augenblick 
blätterten sie in den Speisekarten, inten- 
siv» als Gläubige im Gebetbuch. Hatten 
sie gewählt, begannen sie ungeniert und 
atemberaubend sorglos zu plaudern. 
Folglich mußten sie sich, bei aller Indivi- 
duation, auch als Gemeinschaft, etwa als 
Tempelmitglied», empfinden. 

Ich fahr zusammen. „ Lammschüülter. 
Ich nehme Lammschüülter“, scholl es 
vom Usch zur linken Seite. Von d» Qual 
d» Wahl »löst, drückte d» recht korpu- 
lente Brasilianer den Körper gegen die 
Lehne. Das Holz knackte. Bestürzt starrte 
» seine Tischgenossen an. Die Dame in 
roter Seide, exotisch wie er, drückte ihm 
die Hand. Die Dame in Weiß, ein nord- 
deutsches Schmalgesicht, beschwor ihn, 
ruhig zu sitzen. Darüber wollte er sich 
lauthals to dachen. Roland eilte herbei . . . 

Der Herr am Ecktisch, Platinhaar zierte 
ihn, hatte konsterniert die Phonstarke 
zur Kenntnis genommen. Das war kein 
Wund», denn » beabsichtigte, ein Blatt 
Papi» mit Buchstaben zu füllen Mehr- 
mals hatte er den Kugelschreib» in die 
Hand genommen, langsam hingelegt. Ein 
Dicht» mußte es sein. Dichtung dauert 
lange. Er schaute auf, grimmte die Lampe 
an. Kaum merklich winkelte » den lin- 
ken Arm und vermutlich das rechte Knie 
an. Eine der unzähligen fernöstlichen 
Entsp annung sübun gen . Man kann sich in 
dies» Hal tun g fürchterlich verkrampfen 
Eine Weile rührte » sich nicht. Packte 
plötzlich den Stift. Die erste Zeile sollte 
geboren werden. In diesem Augenblick 
servierte das Ungeheuer Roland ihm die 
Weinbergschnecken. 

Indessen waren die beiden Senioren zu 
meiner Rechten bei Steak und Champi- 
gnons angelangt. Um einen Staatsrecht- 
1», Historik» mußte es sich bei dem 


Bai M ate raa » riechen Politiker den Braten: Restaurant- 
chefta Ria Alzen in Gespräch mh Rainer Barzel 
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gen den Herrn Bundesaüßenminister, der 
jetzt telefonierte. Mit Schwung wich er 
zur Seite. Die Glas» klirrten . . . 

Am Tisch angelangt, sank ich aufs Pol- 
ster. Ein Blick nach links zeigte mir, daß 
d» Senior seinem Zuhörer Wein kredenz- 
te. Soeben war die Pisonische Verschwö- 
rung gegen Nero entdeckt und den an ihr 
Beteiligten anheimgestellt worden, frei- 
willig aus dem Leben zu scheiden. Der 
Dichter Petronius lud zu diesem Zweck 
zum Gastmahl ein. Gerade öffnete » sich 
im Beisein von Kollegen die Pulsadern. 
Unwillkürlich schaute ich zu dem Platin- 
kopf hinüb». Er giftete die Flambiertes 
verspeisenden Damen an. 

Mitternacht war vorüb». Der Koch 
schleuderte herein, gesellte sich zum The- 
kenchef. Genüßlich rauchte » die Ziga- 
rette aus lang» Spitze. Einzelne brachen 
au£ Roland holte Mantel. Hüte, Schirme. 
Vor d» Theke, unübersehbar» Mittel- 
punkt, spielte sich der Abschied ab. 
Spielte rieh ab? Er wurde zelebriert. 
Handkuß. Wangenkuß. Blick zu den noch 
verweilenden Gästen. Lächeln. Nicken. 
Gewichtslose Scherzworte. Von entschei- 
dendem Gewicht dagegen das Mittel de- 
zent eingesetzter Körpersprache. Eine 
Hand nachdrücklich schütteln, den Arm 
um die Schulter legen - das sind nicht 
einfach Bewegungen. Es sind Aussagen. 
Wer mit wem? Wer nicht mit wem? W» 
wied» mit wem? War gar jemand, zwi- 
schen Start und Ziel zu ein» Karriere, 
„aus dem Fenster gefallen“? Dann war 
die Akkolade überflüssig . . . Wahrhaftig, 
würde d» Mensch üb» Fühlhörner ver- 
fügen, an diesem Ort ließen sich verän- 
derliche Windströmungen erspüren. 

Und das war es, was „Maternus“ und 
sei nen Gästen da*? unverkennbare Flui- 
dum verlieh. Einerseits. Andererseits ein- 
te die hi» versammelte Gesellschaft ein 
gem einsam es Lasten die Liebe zur 
Selbstdarstellung, verbunden mit darp 
Respekt vor ihrer künstlerischen Gestal- 
tung. 
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Mit Laserstrahlen 
Nerven perfekt 
zusammengenäht 

W eit mehr als 100 000 Unfälle jähr- 
lich enden mit Nervenverletzun- 
gen, die auch heute, mit Methoden der 
Mikrochirurgie, nur in g?P 7 seltenen 
Ausnahmefällen so behandelt werden 
kö nnen , daß die Beweglichkeit mit 
dem v ölligen Zusammenwachsen der 
zertrennten Nerven wiederherstellbar 
ist 

Besondere Schwierigkeiten rühren 
• von Verletzungen mit Glasscherben, 
Metall-Folien oder -Blechen sowie 
scharfen Werkzeugen an Fingern, 
Händen und Unterarmen. Nach ame- 
rikanischen Statistiken der Gesund- 
heitsbehörde wurden dort allein 
20000 derartiger Verletzungen regi- 
striert die spezielle chirurgische Be- 
handlungen erfordern. In den meisten 
Fallen versuchten die Chirurgen bis- 
her, durchtrennte Nerven ganz dicht 
wieder aneinanderzubringen, weil 
dann die größten Chancen bestanden, 
daß die üblicherweise neu auswach- 
senden Nervenfasern von jeder 
Schnittstelle wieder „zusammenfin- 
den •*. 

Eine erheblich erfolgversprechen- 
dere Methode melden jetzt Forscher 
der amerikanischen Universität von 
Washington in Seattle. Dort experi- 
mentiert E. Almqnis t mit einem ganz 
feinen LaserstrahL Wenn die zertrenn- 
ten Nerven dicht genug aneinander- 
gebracht wurden, erzeugt ein gezielter 
Laserstrahl Blutgerinnsel an den En- 
den der Nerven. Damit werden die 
Nerven kappenartig umhünt nmi rela- 
tiv fest Bnamfnon p>ViflHfm Die Chan- 
cen, daß auswachsende, einzelne Ner- 
venfasern richtig Mi PinanH ia rfinfton, 
sind mit dieser Methode um ein Viel- 
faches höher. Almquist war mit dieser 
Technik in der Lage, auch noch Ner- 
ven mit einem Durchmesser von nur 
noch 0,1 Millime tern sicher zusam- 
menzuzchweißen. 

Der benutzte Laser ist ein Argon- 
Ionen-Laser, der den Laserstrahl mit 
einem Glasfaserkabel mm Opera- 
tionsgebiet übertragt trz. 

Mikrophon, halb 
so groß wie ein . 
Stecknadelkopf 

FVas kleinste Mikrofon, das jetzt von 
-L^Mikroelektromkern gefertigt wer- 
den kann, ist nur noch halb so groß 
wie ein Stecknadelkopf Es besitzt ei- 
ne Kantenlänge von 0,6 mm und ist 
nicht mehr rund, sondern quadra- 
tisch. Schließlich wird es wie die heu- 
te üblichen integrierten Schaltkreise 
auf nur wenige Millimeter große Sili- 
zium-Scheibchen fr 1 i^wnviAn mW all^n 
anderen „Schaft-Funktionen“ aufge- 
dampft. 

Das jetzt patentierte „znike on a 
chip“, das aus der Forschung der ame- 
rikanischen Firma Honeywell s tammt , 
besteht aus einem hauchdünnen Film 
von Zinkoxid. Es zeigt interessante 
physikalische Eig e nschaften: Sein 
Stromverbrauch liegt bei rund 40 Mil- 
li watt, und es reagiert schon auf 
Schallschwingungen von nur 0,1 
Hertz. 

Damit ist es noch wesentlich emp- 
findlicher als andere Mini-Mikrofone 
aus keramischem Material, die im 
Tielton-Bereich erst ab 20 Hertz rea- 
gieren. Aus dem Forschungszentrum 
in Minneapolis verlautet, daß man nun 
im Kontakt mit Abnehmern maßge- 
schneiderte MUcrofon-IC’s anpeilt, trz 

Modeschmuckmacht 
allergisch gegen 
Metallwerkzeuge 

N icht nur Hautkrankheiten, die 
durch das dauernde Tragen von 
Modeschmuck hervorgerufen werden, 
habe»! in den letzten zehn Jahren er- 
heblich zugenommen. Die ständige 
Berührung von Schmuck und Haut 
kann empfindliche Me n sc h en so sen- 
sibilisieren, daß dann auch der sonst 
unschädliche Umgang mit Werkzeu- 
gen (in bestimmten Berufen) zu aller- 
gischen Reaktionen wie Ekzemen, 
juckenden und nässenden Wunden 


gegen Nickel und Kobalt zu genom- 
men, die, neben Chromaten, in Ohr- 
und Fingerringen, Hals ke tten, Arm- 
bändern, Jeansknöpfen und BH- Ver- 
schlüssen enthalten sind. Die Metall- 
Ionen werden dabei durch die Milch- 
säure im Korpereiweiß gelöst und 
dringen so in das Hautgewebe ein. df 

Supraleitender 
Generator erzeugt 
20000 Kilowatt 

A ls lange erhofften Durchbruch für 
die Supraleitungs-Technologie be- 
zeichnen die Entwicklungsingenieure 
der amerikanischen General Electric 
den Bau eines Stromgenerators, der 
im Temperaturbereich von nur noch 
-268° Celsius, also nur fünf Grad über 
dem absoluten Temperatur-Null- 
punkt, funktioniert. 

Schon der erste Generator, der als 
i Vorserien-Aggregat dazu dient, Erfah- 
rungen im Dauerbetrieb zu gewinnen, 
liefert mehr als 20000 Kilowatt Er 
reicht aus, um eine Gemeinde von 
rund 20 000 Einwohnern mit Strom zu 
versorgen. Er ist außerdem nur halb 
so groß wie ein heute üblicher Strom- 
erzeuger für die gleiche Leistung. 

Nur die Feldwindungen sind in der 
Tiefsttemperatur-Technik aus einer 
Niobium-Titan-Legierung gefertigt 
Das zur Kühlung erforderliche flüssi- 

§ e Helium wird so durch die Feldwin- 
ungen geleitet daß es mit einem ge- 
ringen Aufwand auf die Arbeitstempe- 
ratur zurückgekühlt werden kann. Im 
Gegensatz dazu werden die Stator- 
Windungen mit Wasser gekühlt aber 
man erreicht daß das Aggregatkeine 
Verlustenergie in Form von Warme 
abgibt Der Wirkungsgrad bei der 
Stromerzeugung liegt also erheblich 
über dem der heute verwendeten Ag- 
te- 
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Nilratvers e uchung des ' Grund wassere 
beitragen: Mist und Jauche werden vor- 
wiegend außerhalb der Vegetationsperio- 
de auf die Felder gefahren. Ihre Nitrate 
haben im Spätherbst und Winter Zeit, 
sieh zu mineralisäprpn das h ei ßt in was- 
serlösliche Formen überzugehen, und ins 
Grund wasser zu sickern. 

Kein Organismus hat je einen Unter- 
schied zwischen „künstlichem“ Carba- 
mid, das der deutsche Chemiker Fried- 
rich Wähler 1828 erstmals durch Verdun- 
sten von Ammoniumzyanat darstellte, 
und .natürlichem“ Harnstoff aus dem 
Urin von Säugetieren, Vögeln oder Repti- 
lien gemacht. Carbamid Harnstoff 
sind »dentisoh „Künstlich“ und -natür- 
lich“ sind bedeutungsleere Herkimftsbe- 
zeidhnungen. 

Schnuppert der Kriminalkommissar an 
der Leiche Bittermandelgeruch, ist geüb- 
ten Krimilesem sofort klar, daß es um 
einen Giftmord mit Blausäure geht. Die 
geübten Krimileser könnten sich aber 
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wurde. 

Tatsächlich ist die Liste der Giftstoffe 
in Erdbeeren meht einmal vollständig. 
Genaue Analyseergebnisse sind in den 
hoch angesehenen „Helvetica Chimica 
Acta“ (Band 47, 1964, Seite 1215) nachzu- 
lesen. Ihre chemische Entwicklung wird 
durch das Pflücken nicht gehemmt Wäh- 
rend sie des Genießers harrt, wird unter 
anderem Acetaldehyd zu Essigsäure oxi- 
diert, Crotonaldehyd zu Crotonsäure und 
Mirfhannl zum T h«rinfa 1 rtinn g m i t te 1 For- 
maldehyd- Wer wegen solcher Beschrei- 
bungen hinfort auf Erdb e e r en verachten 
will, sollte erst gar nicht in Band 67 der 


bensnotwen- 
>er lebensbe- 


Mit modernen chemischen Analysever- 
fahren lassen sich Stoffe nach weisen, 
wenn nur ein Mffligwiwm von ihneri in 
einer Tonne Substanz enthalten ist Bei 
SO gering en Krwigentrptinnwii ist es 
schlicht Unsinn, noch von „Gift“ zu spre- 
chen. Eher mit die alle Apothekerweis- 
heit, daß Gifte in geringen Dosen anre- 
gen. Das ist nicht nur der Grundgedanke 
der Homöopathie. Kleine Dosen keimtö- 
tender Mittel können die Stoffwechseltä- 


leben. Ebenso können kleine Menagen An- 
tibiotika ruhende ItranlrlToifallcAlTno zur 

Aktivität erwecken. Das heißt, daß der 
bloße Nachweis eines Schadstoffe ohne 
die Angabe der Konzentration absolut 
wertlos ist Wer nur aufgrund eines Nach- 
weises Gefahren behaupten möchte, be- 
treibt Panikmache. Wir leben heute siche- 
rer als Asterix und Obelix. ___ 

WALTER BAIER 


Ist Knoblauch wirksam auch gegen Krebs? 

Untersuchungen zeigen: Extrakt des „duftenden“ Liliengewächses drosselt die Zellteilung 

W enn sie auch Graf Dracula und Knoblauch ph pnfaTig mfrfriiche A<fenn<tin 
seine nächtlichen HorrargefShr- hemmt wiederum die Blutgerinnungsfä- 
ten nur in ungezählten Schauer- higkeit was zu einer verbesserten Gefaß- 



W«gM einer Vielzahl van Wirkstoffen 
medizinisch Interessant: Knoblauch 
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W enn sie auch Graf Dracula und 
seine nächtlichen HorrorgefShr- 
ten nur in ungezählten Schauer- 
märchen schreckt so hilft die Knob- 
lauchpflanze aus der Familie der Lilien- 
gewächse abseits .aller Legenden doch 
gegen manches ÜbeL Unter anderem 
wird heute auch ihre möglicherweise 
hemmende Wirkung auf das Wachstum 
von Krebszellen untersucht 
Medizinische Anwendungen des aus 
Zentralasien stammenden Gewächses 
sind seit Jahrtausenden überliefert So 
verordneten die alten Inder Knob- 
lauchzehen gegen Magengeschwüre, 
Würmer und Krebs, die Griechen und 
Römer gegen Krankheiten der Lunge, 
des Darms und die Tollwut Die alt- 
ägyptischen Pyramiden-Bauarbeiter gin- 
gen bisweilen sogar auf die Barrikaden, 
wenn die tägliche Knoblauchration allzu- 
lange ausblieb. 

Wie Oldrich Konvicka vom Lehrstuhl 
für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 
der Technischen Universität München in 
der Jfaturwissenscha ftlichen Rund- 
schau“ über den Knoblauch und die 
Knoblauchforschung schreibt, ist er me- 
dizinisch wegen einer Vielzahl bekannter 
und noch weniger bekannter Wirkstoffe 
interessant zu denen zahlreiche Enzyme, 
Mineralstoffe und Spurenelemente 
ebenso gehören wie Vitamine, Nu- 
kleinsäuren und Aminosäuren. Die in 
ihm reichlich vorhandene Aminosäure 
Cystein ist beispielsweise ein wichtiges 
Zwischenprodukt des menschlichen Ei- 
weißstoffwechsels, das die Leber entgif- 
tet gewisse Stoffwechselvorgänge be- 
schleunigt den Blutzuckerspiegel senkt 
und die Gewebeatmung unterstützt Cy- 
steingaben sind wirksam bei verschiede- 
nem Krankheiten, bei Schwermetall Ver- 
giftungen und Stxahlpw^hSripn . Das im 


Knoblauch ebenfalls reichliche Adenosin 
hemmt wiederum die Blutgerinnungsfä- 
higkeit was zu einer verbesserten Gefaß- 
durchbhitung f ühr t und bei Erkrankun- 
gen der HerzkranzgeS Be und gewissen 
Folgen der' Zuckerkrankheit günstige 
Wirkungen zeigt Überdies kann Knob- 
lauch den Cholesterinspiegel im Blut ab- 
senken. 

Einige andere Wirkstoffe der Knob- 
lauchpflanze töten Bakterien ab, wie etwa 
das AJlicin und das Garlicin. 

Eine verblüffende Eigenschaft der un- 
scheinbaren Knolle dürfte jedoch ihr Ein- 
fluß auf Krebserkrankungen sein. Schon 
früh haben Statistiker herausgefunden, 
daß in Landern mit regelmäßigem und 
hohem Knoblauch verzehr weniger Men- 
schen an Krebs sterben. Eine ganze Reihe 
von Tierversuchen sp ri ch t i n zwischen da- 
für, daß gespritzter Knoblauchextrakt auf 
krebsartige Zeflentartungen hemmend 
einwirken kann Konvicka und ««eine Mit- 
arbeiter glauben nun, in Experimenten 
mit pflanzlichen Zellkulturen Einblick in 
diese Mechanismen gewonnen zu haben. 
Nach ihren Beobachtungen drosseln die 
Knoblauchextrakte schon in verschwin- 
dend geringer Konzentration die Teilung 
der Zellkerne. Dieser Hemmeffekt dürfte 
in erster Linie in einer Verklebung der 
Erbinformation tragenden fadenförmi- 
gen Chromosomen der Zellkerne beste- 
hen, die sich dann nicht mehr in einer für 
die Zellteilung notwendigen Form anord- 
nen können. Krebs wiederum ist nichts 
anderes als die ungezügelt weäterwu- 
chemde T e i l u n g entarteter Zellen und 
ihrer dabei entstehenden entarteten 
Tochterzellen. Darüber hinaus scheint 
der Knoblauch aber auch die nnturliehen 
Abwehrkräfte gegen Krebs durch seine 
enzymatischen Wirkstoffe zu unterstüt- 
zen. ROLF DEGEN 







Harmlos« Honda bilden das Rosswob dar gefährlichen Baubrodal 
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Ausgesetzte Hunde wildem 
sc hlimm er als die Wölfe 


D es Menschen bester Freund unter 
den Tieren, der Haushund, rottet 
sich gegenwärtig wieder zu ge- 
fährlichen Raubrudeln aisammpn. 
Plötzlich bricht das wölfische Erbe 
durch. Mehr und mehr Hexe entgleiten 
der t -ehenggemeingehaft mit dem Men- 
schen, schließen sich untereinander zu- 
sammen und werden zu einer akuten 
Bedrohung für Wild, Vieh und ihr e ehe- 
maligen Herren, die Menschen. 

Schuld daran tragen die Zehntansen- 
de von Pseudotierfreunden, die sich 
arglos einen Hund angeschafft haben 
und ihm zu Beginn ihrer Urlaubsreise 
an einem Autobahnparkplatz „die Frei- 
heit schenken“. Schnell schließen sieh 
Bonzo oder Struppi mit zwei oder drei 
Leidensgenossen zu einem Minirudel 
zusammen und wildem in dar T-»nd- 
schaft umher. 

Doch das ist erst der vergleichsweise 
harmlose Be ginn einer überaus beäng- 
stigenden Entwicklung. Das hat jetzt 
eine Forschergruppe des Zoologischen 
Instituts der Universität Rom unter der 
Leitung von Professor Luigi Boftani 
herausgefunden. In Italien leben derzeit . 
3.5 Millionen Haushunde. Etwa eine 
Million davon streunt mehr oder weni- 
ger herrenlos umher. Sie sind noch 
hannlos, weil sie nur Kleingruppen von 
zwei bis vier Mitgliedern bilden und in 
der Nähe der Dörfer oder am Stadtrand, 
also in der Nähe des Menschen, bleiben 
und sich hauptsächlich von seinen Ab- 
fallen ernähr en. 

Diese herrenlosen'Tiere sind aber das 
große Reservoir, aus dem die echten 
verwilderten Hunde hervorgehen. 
Wenn ein Welpe bis zum sechsten Le- 
bensmonat noch keinen Menschen als 
Freund kenn engelernt hat, sondern nur 
als Feind, läßt er sich nie mehr «iw 
Haustier machen. Er meidet den Men- 
schen und s ein e Siedlungen wie die 
Pest, zieht in die Fingawiirert und folgt 
dem Ruf des Wolfsblutes. 

Schicksalsgefährten rotten rieh zu 
Großrudeln von zwanzig bis dreißig er- 
wachsenen M i t gliedern zusammen. 
Und wenn man bedenkt, daß sich hier 
nicht etwa kleine Pudel und Schoß- 
hündchen zu— mmenflnden, sondern 
bullige Doggen, Mastiffs, Schäferhun- 
de, Kottweiler, Setter und kalbsgroße 
Bastarde, dann kann man cjf-h pinp Vor- 
stellung von der Kampfkraft dieser 

Me ute maehen 

Gegenwärtig leben bereits an die ' 
80 000 dieser Wildhunde in 3200 Rudeln 
in den einsamen Tälern der Abruzzen, 
Latiums und der Campagna. Seit 1975 
hat sich ihre Zahl verdoppelt Und sie 
nimmt weiter e xplosio nsartig zu. Die 


letzten 150 dort zur Zeit noch überie- 
benden Wolfe sind ein Nichts dagegen. - 

Die rapide Zunahme bat mehrere 
Gründe. Nicht, daß bestehende: Radel 
von den Streunern steten Zulauf bek& 1 
men. Im Gegenteil: Einzelne . Hunde 
werden als Fremdlinge von da wilden 1 
Meute, wie Wölfe es auch tun, getötet 
und gefressen. Aber im' Rudel seihst 
gedeiht reicher Bastard-Kindersegen. 
Denn nicht nur das Leitpärchen sitzt; 
wie es bei Wolfen die Regel ist, Jungefe 

die Wett, sondern jedes Weibchen wirft! 
Nachkommen, und das gleich zweimal 
im Jahr. Die Tatsache , daß der MenscE 
in jenen Gebieten die Wölfe bis auf die 
letzten 150, nunmehr unter Schutz ste- 
henden . Exemplare ausgerottet : bat/ 
rächt sich jetzt bitter. Die Lücke^tiie 
Isegrim hhiteriassen hat, wird yontien, 
Terrorbanden der verwilderten Hunde 
wiederaufgefüllt. ■ ■ 

Btnzp kommt,' daß die entlegenen 
Bergdörfer durch die Landflucht des 
Menschen immer mehr veröden In des? 
vereinsamten . LandstTfefte* 1 gehl kaum' 
noch jemand auf die Jagd. So.gut wie 
nwhrda, derBevSlkerusgSt . 
explosion der Einhalt zu 

gebieten. , 

Auch faßt es den meist alten Beigbau- 
em schwer, sich auf diejagdtaktik der 
Hunderudel einzustellen: Näch der De- 
vise „getrennt marschieren, vereint 
Beilagen“ zotteln gegen Abend hier ein! 
H und, dort zwei und da noch einer wie 
zufällig und ganz harmlos tuend in die.' 
Nahe einer Schaf- oder Ziegenherde: 
Der Hirt denkt.rich nichts Schlimmes 
dabei. Aber sobald die Nacht heremge-, 
brachen ist, fallt die Meute der diafiur 
von allen Seiten übex.die Heide her und 
richtet ein blutiges Gemetzel an. . .- 

Der Schaden, den Wildhundrudel im 
Jahre 1682 unter Schafen und Ziegen; 
aber auch schon unter Bindern - und - 
Pferden angerichtet haben, wird von 
a mtliche n Stellen mit 2,5 Millionen. 
Mark beziffert. Menschen sind gegen- 
wärtig noch nicht unter den -Opfern*- 
Aber wenn die Entwicklung so weiter- , 
geht, ist auch hier mit dem -Schlimm-; 
star zu rechnen. 

In der Bundesrepublik ßoüte man die- 
sen verhängnisvollen Trend stets vor 
Augen behalten. Jeder ausgesetzte, un- 
liebsam gewordene Hund ist ein Schritt 
mehr in diese Richtung. Jeder „Tier- 
freund“, der zur Reisezeit seinen H imd 
in die Wildnis jagt, nur um ■'rieh der 
UrfoegiiPTnlichkerten zu ent ledigen, 
macht sich rnTtsehnldig,; wenn deremst 
auch bei »ns italienische Hundeverhält- . 
nisoe eintreten werden. ' ;'y 

VITUS B. DRÖSCHER 


trüber 


D ie Entwicklungsländer bieten ihrer 
Bevölkerung in den ländlichen Ge- 
bieten meist keine reguläre Trink- 
wasserversorgung: Die Bevölkerung ist 
auf Oberflächenwasser von - nach euro- 
päischen Begriffen - nicht immer hygie- 
nischer Herkunft - angewiesen. Vor al- 
lem Nordafrika ist weithin schlecht ver- 
sorgt, wo das Trink- und Brauchwasser 
aus Flüssen, Trocken t älem mit zeitweili- 
ger Wasserführung („Wadis“), aus natürli- 
chen Regenseen und sogar aus ausge- 
höhlten Stämmen großer Bäume (meist 
Affenbrotbäumen) geschöpft werden 
muß. Meist ist es sehr trüb und vielfach 
mit Krankheitserregern verseucht 

Die Verbesserung der Trink wasserqua- 
lität ist daher eine wichtige Aufgabe der 
Entwicklungshilfe. Zwar ist an eine Ver- 
sorgung mit Trinkwasser europäischen 
Standards - zentral gewonnen und aufbe- 
reitet - für die Masse der ländlichen Sied- 
lungen nicht zu denken. Eine „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ im Eingelhaiiahäl* d^ lr Ch 
Aufberatung des Wassers aus dem näch- 
sten Brunnen, Bach oder Tümpel ist aber 
ein zunächst gangbarer Weg. Für solche 
Trinkwasseraufböeitung gibt es sehr ef- 
fektive moderne Verfahren mit „Floc- 
kungsmitteln“ (z.B. Ahimimumsalzen), 
die auch trübstes Wasser sehr schnell' 
klären und bei der Klärung einen wesent- 
lichen Teil kra nkhe itse r regender Mikro- 
ben mit entfernen. Doch für die meist 
bargeldarmen Bewohner dieser Entwick- 
lungsgebiete ist dieser Weg nicht reali- 
stisch. Sie haben aber vielfach schon ei- 
gene Methoden entwickelt, um ihr Trink- 
wesser mit heimischen Mitteln zu verbes- 


sern - mit Gesteinsmehl von Felsblocken 
in der Wüste nebenan, mit Pflanzensa- 
men aus dem eigenen Garten oder mit 
den Extrakten der Algen vom Meeres- 
ufer. Die Entwicklungshilfe der Bundes- 
republik versucht jetzt, unter anderem im 
Sudan diese „eingeborenen“ Verfahren 
weiter zu entwickeln, zu verbessern und 
dann mit Demonstrationen an Ort und 
S tell«» den Anwendern die Mngl jehkeiten 
zur Gewinnung besseren Wassers für den 
eigenen Haushalt zu zeigen. 

Ein Beispiel: Im Sudan ist das Nil was- 
ser schon in der Trockenzeit durch einen 
Feststoffgehalt von etwa 100 Milligramm 
pro Liter getrübt In der Regenzeit steigt 
der Wert auf 8000 Milligramm und mehr, 
nach schweren Regenfallen sogar auf 
50 000 Mrnigmamm pro Liter. Es ist dann 
durch suspendierte und gelöste Tonteil- 
chen »nd Huminsäuren verunreinigt In 
vielen anderen Wasserproben wurden 
Bakterien, Amöben, Wurm Parasiten und 
Viren gefasden. 

Die GTZ (Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit) hat festge- 
stellt, daß man im Sudan aber auch Ton- 
schlämme zur Wasserremigung benutzt 
Bernhard Tauscher und Werner fink 
vom Institut für Organische Chemie der 
Universität Heidelberg sind mit solchen 
Entwicklungsarbeiten für die Trinkwas- 
serversorgung befaßt Tonsediment aus 
Flüssen, „Rauwaq“ genannt, so berichten 
sie, wird giattgeruhrt und dem Wasser 
zugesetzt Es weiden einige Gramm, pro 
Liter benötigt - weit mehr als man an 

Synthetischen Wagserreiwig iin gsmitteln 

brauchen würde die Reinigung dauert 


lange, ist aber sehr wirkungsvoll. Die 
Qualität dieses Tonschlamms »immi: mit 
apiripm Gehalt an dem Tonmineral Mont- 
morillonit zu, wie die Entwi«*kinn^V|iaifep 
feststellten. 

Unklar ist ob die montmoriHonit- 
reicheren Schlämme für den Lafen er- 
kennbar sind. Da man jedoch in diesen 
Gebieten das »Flockimgshflfrmfttel AN- 
Rauwaq", kostenlos aus den Flüssen 
schöpfen kann und die Zeitdauer der 
Klärung keine große Rolle spielt, ist die- 
ser Nachteil sicher nicht schwerwiegend. 
Außer diesem Tonschlamm wird auch 
Gesteinsmasse und erstaunlicherweise 
Erde von Termitenhügeln zur Trinkwas- 
serklärung verwendet 

Bedenklich ist indes, daß bei Ton- 
snhlamm -KlSr ver fiihTgn das TrinkWaSSCT 
mit Schwermetaüen angerdchert wird. 

Vor allem Chrom und Mgflgqn , die — 
vielleicht durch Ionenaustausch — von 
den Tonmineralen abgegeben werden, 
gelangen ins Wasser. Die Konzentratio- 
nen steigen über den von der WHO zuge- 
lassenen Wert Eine zweite Frage ist da- 
bei, wie schwerwiegend man diesen 
Nachteil einschätzt, da die wirklichen 
Schadwirkungen der SchwermetaHe 
meist noch nicht geklärt sind und in der 
allgemeinen SchwenneteBhysterie der 
letzten Jahre möglicherweise übertrieben 
werden. 

Eine ganz andere Methode der Trink- 
wasserklärung wurde erst in neuerer Zeit 
entdeckt: „Die Engländer führten aus In- 
dien als Zierpflanze für ihre Gärten den 
Meerrettichbaum ein, botanisch „Morin- 

gifl Okrifera“. Ein n ntelra nnter Erfinder 


Stellte fast, daß die Samwi dfeseg Baims 
ein hochwertiges Wasserklärmittel dar- 
stellen: Nur drei Samen genügen zur Klä- 
rung von vier Litem Wasser (das and 
etwa 0,17 Gramm Substanz pro Liter). Die 
Samen werden zerkleinert und in einem 
Tuch 20 bis 30 Minuten in dem zu klären- 
den Wasser geschwenkt, dann ist nach 
weiteren zwei Stunden das Wasser klar 
und geschmacksfrei. 

Wie die Klärung durch den Samen A« 
Meerrettichbaums funktioniert, wird zur 
Zeit in Heidelberg erforscht 
Wasserklärende Wirkstoffe sind in der - 
Organismenwelt sehr weit verbreitet. So • 
enthält ein wildwachsender Strauch der 
Sudsahara in der Rinde fast identische 
Substanzen, er wird u. a. von den Tuaregs 
schon zur Wasseridarung benutzt In In- 
dien verwendet man seit altersher Samen 
eines Krauts zur Wasserklärung, in Peru 
zerbricht man Teile des „Tunakaktus* 
über dem Wasser, so daß der Schleim 
austropft und das Wasser klärt An der 
Küste Südamerikas wird weithin eine 
Braundge für diesen Zweck verwendet^ - 
Andererseits sind in großen Gebieten 
auch die einfachsten ffTl ffamtf tel zur Was- - 
serklärung noch unbekannt, wie im obe- 
ren - peruanischen - Amazonasgebiet, wo 
in diesem Jahr Bernhard Tauscher die 
Probleme der Einführung dieser «Ein- • 
fach-Technologie“ untersuchen wüL 
Mit welch überraschenden Hilfsmitteln 
Twgn auch noch „klären.“ kann,, zeigen 
Beobachtungen aus Kenia, wo die Bi- 
scher ripin Hautschleim 
Flußfische für die Aufbereitung Ihres 
brauntrüben Wassers verwenden. Eine 
■r y g tem ati t> Durchforschung der Pflan- 


zenwelt auf weitere MS gTfeWkiwten ihrer 
Anwendung - zur Wasseridärung ist 


Mit der Klärung wird meist auch eine 
gewisse Entkeimung des Trinkwassers 
erzielt: So wurde bei einer Behandlung 
des Trinkwassers eines Sickerbnmnens 
ans e inem Trockental m Niger-mit den 
Samen des Meerrettichbamns beobach- 
tet, daß das stark verseuchte -Wasser mit 
rund 1,4 Millionen Coli-Bakterien proli- 
ter soweit gereinigt wurde, daß der Ge- 
halt auf 0 bis 4000 Keime pro Liter’:? 0 ’ 


dard wären nnprrfing * nur einige Dutzend 
Keime pro Liter zulässig). 

Bisher ist es unklar, worauf diese Effek- 
te beruhen, und wie sie vielleicht noch 
verbessert werden können. 2kzm:?3eil 
kann es sich um die direkte Abtötung von 
Bakterien hande l n . (in den Samen 
Meerrettichbaums sind bakterientötende 
Substanzen enthalten), doch vermutikh 
ist ebenso eine mechanisdhe Reinigungs- 
wirkung vorhanden: Bei der Wasaeritiä- 
nmg werden izn- aTl gpmi»r^mn die Trüb- 
stoffe in großen flocken auf denr Boden 
des Aufbereftungsgefaßes konzentriert, 
das Reinwasser kaxm 'dann ab^egossen 
oder abgefiltert. werden En Täfl w Mi- 
kroben wird vermutlich an dtese ETpeköi. 
absorbiert oder von firnen xnitgäiswm 
und so aus dem Wasser entfernt, W* die 

Trt{fafOhiBlnra*hpW RwnipTn g wifätteaP i 

Detail zustande knrruneci und wiefohnrie 
verstärken soll ebenfells voii ; oen ■ 

Heidelberger. C hemikern . e r fo rge h ^.-^ri'-^ 
den. 

. . .WILHELM DE&SER- 
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} Das Absurde wird Wirklichkeit 

Kommt das Üben doch aus dem All? - Die verblüffenden Gedanken von Francis Crick 

J \ ? ins £ T - d ? r p he und eine gasförmige Atmosphäre ha- mit einer Einschränkung: Nicht die Un- 

X ben,dieat«einfechfin Verbindungen von gam, wir SeSSdie Zugereisten. Daß 

m I einen Klass is c h e n Satz, sind Kohlenstoff. Sh<»WnfF Rannrctnt? nn^ nrii< uns arnnnon u.«» 
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\ TieUeicht“, so formulierte einst der 
\f große dänische Atomforscher Niels 
" Bohr einen klassischen Satz, sind 
unsere Vorstellungen „noch nicht absurd 
genug, um wahr zu sein“. Absurd, mäch- 
tig absurd war die Idee schon, das Atom 
als So nnen system en miniature zu begrei- 
fen und das Ganze gleichzeitig -in 
gaiize -Matrix uneinsehbarer Postulate zu 
zwängen, damit Theorie und Experiment 
wenigstens leidlic h in Deckung kämen 
Heute wissen wir: Das Atom hat mit 
einem Sonnensystem überhaupt nichts 
gemein. Es entzieht sich unserer Vorstel- 
lung völlig. Die Realität ist „absurder 1 als 
jede e i n z el ne Idee, die die Atomphysik 
auf ihren heutigen Stand beförderte. 

Das muß man wissen - man muß wis- 
sen, daß (wenigstens in der Naturwissen- 
schaft) oft das Absurde die Eizelle des 

Fronda Cridc 

Dtfsbab** Mritbst 

Seln Ureprong, seine Natur. Aus dem Eng- 
IHkchen'von Friedrich Griese. Piper Ver- 
lag,^ Manchen. 224 S., 29,80 Mark. 

Jfortsehritts ist Nur so kann man ein 
Buch akzeptieren, wie es der englische 
Nobelpreisträger für Physiologie/Medizin 
l962, Francis Crick, geschrieben hat 
Zusammen mit James Watson und 
räorioe Wmrins hatte Crick die Moleku- 
MStagaktur der Desoagyribonukleinsäure 
(D3SSX der Trägerin afier Erbinformatio- 
nen, aufgeklärt Jetzt stellt er die Frage: 
Wie, wo, warum entstand Leben? 

Um es vorwegzunehmen - Crick gibt 
seiner Frage keine Antwort Dennoch fül- 
len seine überraschenden Gedanken 
tnAr als 200 muntere Seiten, ohne daß 
auch hur die Spur von Langatmigkeit 
pnfltfimg. Der Grund für die eigenartige 
Spannung, die das Buch von der ersten 
bis zur letzten Zeile durchdringt: Crick 
stellt eine Hypothese an den A nfang, die 
des Absurden nicht entbehrt: Das Leben 
der Erde kam von anderswoher. Argu- 
menten für diese These stellt er -er wäre 
kein Wissenschaftler - Konterargumente 
entgegen. Der Leser wird nicht überfah- 
ren, sondern zum Nach-Denken gereizt 
Diese Form, dem Laien Naturwissen- 
schaft nahezubringen, ist optimal 
Unsere Galaxie umfaßt 100 Milliarden 
Sonnen; zehn Milliar den Galaxien, wahr- 
scheinlich mehr, umfaßt das Universum. 
Vermutlich werden viele dieser Sterne 
von Planeten umkreist Zu einem ansehn- 
lichen Teil werden diese Planeten Wasser 
im flüssigen Zustand auf ihrer Oberflä- 


che und eine gasförmige Atmosphäre ha- 
ben, die aus einfachen Verbindungen von 
Kohlenstoß; Stickstoff; Sauerstoff und 
Wasserstoß besteht Die Energie des na- 
hen Zentral gestims wird die Synthese 
zahlreicher kleiner organischer Verbin- 
dungen bewirken und dadurch die Ozea- 
ne in eine dünne, warme Suppe verwan- 
deln. Diese Chemikalien werden schließ- 
lich miteinander in Berührung immmgri 
und durch komplizierte Wechselwirkung 
ein sich selbst reproduzierendes System, 
eine primitive Form des Lebens hervor- 
rufen. Vermehrung, Mutationen »mH Aus- 
lese bringen gnHiioRNeh aktive, denkende 
Geschöpfe hervor. 

Irgendwann — wir Monop^ an h aben dar- 
in Erfahrung — werden sie den nahen 
Kosmos befahren, werden schließ- 
lich über die gesamte Galaxie ausbreiten 
und einen so lieblichen Ort wie die Erde 
nicht übersehen. „Folglich“ , so sagte der 
Physiker Enrico Fermi schon vor Jahr- 
zehnten und kam zu einer überraschen- 
den Frage; „wenn dies alles so gpimifan 
ist müßten sie mittlerweile hier ange- 
kommen sein; wo sind sie Hunn nun?“ 
Sein Freund Leo Szilard, ein Ungar mit 
schelmischem Humor, gab auf Fennis 
rhetorische Frage eine treffliche Antwort: 
„Sie sind unter uns, aber sie bezeichnen 
sich als Ungarn. 44 

Szilards Scherz könnte sich heute als 
die Wahrheit des Toren heraussteilen — 









Francis Crick 


mit einer Einschränkung: Nicht die Un- 
garn, wir alle sind die Zuge reisten. Daß 
wir uns daran nicht erinnern, liegt an der 
Zeit, die wir uns bereits auf der Erde 
tummeln. Wir haben diese Zeit - daran 
besteht auch aus der Sicht der Evolu- 
tionsforscher kein Zweifel - mit der Ent- 
wicklung vom Bakterium zum intelligen- 
ten Sauger zugebracht. Nur - unH das ist 
Cricks wohlbegründete Theorie das 
Bakterium entstand nicht in der irdi- 
schen Ursuppe, sondern woanders im 
Kosmos, auf gastlicheren Planeten. 

Diese These ist für sich genommen nur 
absurd. Doch sie hat sicher nichts gemein 
mit den Gespinsten eines Erich von Däni- 
ken. Crick wäre kein mit Nobel-Ehren 
ausgezeichneter Biochemiker, wenn er 
seiner These keine Argumente beifügte. 
Seine intimen Kenntnisse von der mole- 
kularen Struktur der sich selbst reprodu- 
■ zierenden Systeme bringen ihn zur Ein- 
sicht, daß die Ur-Erde nicht der „frucht- 
barste“ Ort gewesen sein mag, um Leben 
entstehen zu lassen. Günstigere sind 
denkbar, und ihr Vorhandensein im AU 
ist wahrscheinlich. Die Zeit nach ri*»™ 
Urknall — auch das weiß Crick argumen- 
tativ abzuschätzen - ist wohl doppelt so 
lang wie die für die Entwicklung intelli- 
genter Wesen vermutlich benötigte Span- 
ne. Das beißt: Unter optimalen Bedin- 
gungen dürfte es im Kosmos Zivilisatio- 
nen gegeben haben, ehe sich auf der Erde 
Leben entspann. 

Das irdische Leben aber hat unter der 
forschenden Befragung der Molekular- 
biologen eine ganze Reihe von Charakte- 
ristika preisgegeben, die für seinen au- 
ßerirdischen Ursprung sprechen. Da ist 
vor allem die Tatsache zu nennen, daß 
wider alle Wahrsrhgrniirhirejt wichtige 
molekulare Bestandteile «Ti er Organis- 
men hur in der „Utikshändigow “ Form 
Vorko mmen, Das „rechtshändige“, also 
spiegelbildliche Pendant, chemisch mög- 
lich, kommt ninht vor. Es ist, als hätte 
jemand von Anfang an vorsortiert, als 
wäre das Leben in seiner „linkshändi- 
gen“ Form auf der Erde implantiert wor- 
den. 

„Gelenkte Panspermie“ nennt Crick 
das denkbare Erei gnis, daß frühe Zivilisa- 
tionen - vielleicht angesichts des eigenen 
Untergangs - die frühen (bakteriellen) 
Stufen ihres eigenen Lebens auf die jahr- 
tausendelange Reise zu anderen Planeten 
schickten. Der Mensch immerhin wäre 
schon bald zu einem solchen Unterneh- 
men in der Lage. - Ein absurder Gedanke 
ist potentielle Realität geworden . . . 

KLAUS BRUNS 



Der frischgebackene Arzt: Gottfried Benn am Mikroskop (1913) 
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Aufschlüsse über Benn 


W as den schmalen, von E. Bluhm 
und U. Wolff edierten Band 
„Gottfried Benn“ (Eine Bilddo- 
kumentation. Verlag Medical Concept, 
Neufahrn. 121 S., 28,50 Mark) auszeich- 
net, das ist zunächst (neben den seit lan- 
gem vertrauten B Odern) eine Reihe von 
neuen, kaum bekannten Photographien, 
die den Arzt, den Dichter, den Menschen, 
seine Umgebung und die Welt, in der er 
lebte, in eindrucksvoller Weise lebendig 
werden Wichtiger aber noch sind 

die in Faksimile wiedergegebenen Doku- 
mente, unter anderen aas Zeugnis über 
das mit „gut“ bestandene Vorphysikum 
(1908), Benns Approbation als Arzt (1912) 
oder die inhaltsreichen „Personalnach- 
richten für das Archiv der Preußischen 
Akademie der Künste“, in die Benn 1932 
aufgenommen wurde. 

Vielleicht das interessanteste unter al- 
len diesen Dokumenten ist ein Brief an 
die Feuilleton-Redaktion des Berliner Ta- 
geblatts, ein Brief des Jahres 1933, der 
Nationalsozialismus ist genau drei Mona- 
te an der Macht Sein Anlaß ist rasch 
genannt: Am 30. April 1933 war in der 
Sonntagsnummer des Tageblatts unter 
den „S timm en zum 1. Mai“ auch Benns 
Beitrag über „Die Eigpng««a»tTiiehkPTt der 
Kunst“ erschienen. Benns Brief ist eine 
spontane Reaktion, noch am selben Tag 
zu Papier gebracht, und er läßt auch 
seinen Beitrag in anderem Licht erschei- 
nen. Benn korrigiert nämlich eine Anga- 
be der Redaktion (eine Angabe, die er am 
27. März, gegenüber Werfel noch fast 
wörtlich selbst gebraucht hatte): „kom- 


Die Zabarim als Zünglein an der Waage 

Politik in Israel: Michael Wolffsohn legt die erste umfassende Darstellung vor 


4 Tn den vergangenen zwanzig Jahren 
J I veränderte sich der Tenor der Israel- 
1 X Berichterstattung in den deutschen 
l Medien vielfach dras tisch : Galt der jüdi- 
‘ < «ehe Staat bis Mitte der 60er Jahre fast 
~ durchweg als „Insel der Demokratie“ und 
oftmals auch als „Modellgesellschaft“, so 
.... wird Israel seit gut zehn Jahren nicht 
s sehen als „aggressiver Militärstaat“ ge- 
7, brandmarkt Die Aussagen über den jüdi- 
, sehen Staat geraten oftmals eher zu ei- 
nem Spiegelbild der gerade gängigen 
’ Meinungen als zu einem Abbild der Wxrk- 
. Echkeit, Zumeist hat dieses Phänomen 
.; seine Ursachen weniger in Mißgunst als 
; in schlichter Ignoranz. 

Bislang gab es in deutscher Sprache 
■; keine brauchbare Zusammenfassung 
■“ über die zahlreichen Akteure, Parteien 
~ und Organisationen der israelischen Poli- 
tik; das gleiche gilt auch für die englisch- 
: sprachige Literatur. Seit kurzem ist die- 
ses Manko nun mit Michael Wolffsohn s 
„Politik in Israel“ beseitigt. Der Professor 
für Neuere Geschichte und Intemationa- 

- le Beziehungen an der Bundeswehrhoch- 
schule in München ist zu dieser Untersu- 

; chung hervorragend befähigt Er spricht 
Hebräisch und gehört damit zu der ver- 
schwindend kleinen Gruppe von „Israel- 
Experten", die ihr Wissen direkt an der 
„Quelle“ schöpfen können. Außerdem 
. _ schreibt er, obwohl Wissenschaftler, ein 
flüssiges und klares Deutsch. 

. Israel betrachtet der Autor nach eige- 
: nem Geständnis mit einer Haltung der 
. Sympathie, was ihn jedoch nicht hindert 
die Politik des jüdischen Staates kühl zu 
sezieren und ihre Schwächen bloßzule- 
• gen. Wolffsohn setzt seine Analyse des 
; politischen Systems Israels mit dem Be- 

- ginn der jüdischen Einwanderungswelle 
•< fa vergangenen Jahrhundert an. 

Die drei politischen Lager, die das Ge- 
. achehen im jüdischen Staat seit seiner 
Entstehung bestimmten, besitzen eine 
" lange Tradition. Bürgerliche, Religiöse 
una Arbeitnehmer schufen sich ihre poli- 
tischen, gesellschaftlichen und wirt- 
schaftlichen Grundlagen schon lange vor 
dem Entstehen des jüdischen Staates am 
15. Mai 1948. Am erfolgreichsten war da- 
bei zweifellos die Arbeiterpartei. Hinter 


ihr stand das weitmaschige Netz der Kib- 
buzim und sonstigen Gemeinschaftssied- 
lungen; ihre Mitglieder bauten die schier 
allmächtige Gewerkschaft Histadruth 
auf, in deren Unternehmen noch heute 
rund zwanzig Prozent des Bruttoinland- 
produktes erwirtschaftet werden und de- 
ren Krankenkasse mehr als 80 Prozent 
der Israelis versorgt Die wichtigste mili- 
tärische Untergrundarmee, „Hagana“, 
(„Verteidigung“) wurde ebenfalls von 
den Arbeiterparteien kontrolliert, und 
nicht zufällig war der fähigste Politiker 
der jüdischen Gemeinschaft in Palästina, 
David Ben Gurion, Vorsitzender der so- 
zialdemokratischen Partei „Mapai". 

David Ben Gurion war es auch, der als 
Premierminister in den ersten 15 Jahren 
entscheidend die Geschichte Israels 
prägte. Er stand einer Koalition aus Ar- 
beiter - und religiösen Parteien vor, denn 

Michael Wolffsohn: 

Politik in Israel 

Entwicklung und Struktur. Verlag Leske 
und Budrich, Leverkusen. 796 S., 148 Mark. 

seit den Tagen der britischen Mandatszeit 
war es keiner Partei gelungen, bei Wahlen 
die absolute Mehrheit zu erringen. Der 
bis 1977 „klassischen Koalition“ zwi- 
schen Arbeiterparteien und Religiösen 
gehörten meist auch die Liberalen des 
bürgerlichen Lagers an. Dagegen blieb 
die in wirtschaftspolitischen lind innen- 
politischen Belangen liberal-bürgerlich, 
in außenpolitischen Fragen rechtsgerich- 
tete Herut-Partei Menachem Begins bis 
1967 aus den Regierungsbündnissen aus- 
gesperrt Dies hatte seine Ursache darin, 
da ß die israelischen Parteien noch bis 
Mitte der 60er Jahre stark ideologisch 
geprägt waren. 


Die ideologische Ausrichtung erwies 
sich jedoch seit Beginn der 50er Jahre 
Min»hm(»nit als Anachronismus. In den 
ersten Jahren seines Bestehens mußte 
der jüdische Staat 1,5 Millionen Flücht- 
linge, Verfolgte und Vertriebene aufneh- 
men, das war mehr als das Doppelte der 
Bevölkerung im Jahre 1948. Die meisten 
Neuem wanaerer kamen aus arabischen 


Ländern. Ihnen fehlte die relativ hohe 

Bildung des wimpSigch- amprflniniBnb^n 

Judentums. Diese Menschengruppe war 
überwiegend nicht an ideologischen Fra- 
gen interessiert. Die zum ei st traditionell 
und in einem höheren Maße religiös ein- 
gestellten orientalischen Juden fühlten 
sich zunehmend von den außenpolitisch 
aktivistischen und innenpolitisch bürger- 
lichen Aussagen der Herut-Partei ange- 
sprochen, die durch Fraktionsgemein- 
schaften mit bürgerlichen Liberalen zu- 
nächst koalMonsfahig (1967) wurde und 
schließlich zur führenden Regierungspar- 
tei (1977) aufstieg. 

Der Autor weist nach, daß sich an die- 
sen Mehrheitsverhaltnissen auf absehba- 
re Zeit nichts ändern wird: die orientali- 
schen Juden bilden die Bevölkerungs- 
mehrheit, sie werden es dnnic ihrer höhe- 
ren Geburtenrate bleiben. Sie und die im 
Lande geborenen Israelis (Zabarim) füh- 
len sich zunehmend von bürgerlichen 
Vorstellungen in Wirtschaft und Gesell- 
schaft und von einer dynamischen Au- 
ßenpolitik mehr angezogen als von den 
staats- und gewerkschaftswirtschafth- 
chen Bestrebungen der Arbeiterpartei, 
die zudem über kein kohärentes außen- 
politisches Konzept und über keinen cha- 
rismatischen Spitzenpolitiker verfügt 

Ein anderes Anliegen "W olffsohns ist die 
Untersuchung der Situation der Araber 
im jüdischen Staat Die Perspektiven, die 
er hier aufzeigt verheißen wezng für die 
Zukunft, wenig Gutes. Die politische Hal- 
tung der rund 500 000 Araber radikalisiert 
sich von Jahr zu Jahr. Diese Entwicklung: 
sieht Wolffsohn durch das steigende Bil- 
dungsniveau sowie einen Solidarisie- 
mngseöekt mit den Palästinensern in 
den besetzten Gebieten bedingt - beides 
Faktoren, die sich auf absehbare Zeit 
kaum ändern werden. 

Politik in Israel: Das sind auch staatli- 
che Einrichtungen wie Parlament Regie- 
rung, Bürokratie und Armee. Dazu gehn- 


missarischer Leiter der Akademie-Sek- 
tion für Dichtkunst“. 

Benn jetzt Er sei kein Kommissar. 
Kommissare hießen nur so, „wenn die 
neue Regierung sie ernannt hat“. „Das ist 
aber nicht der Fall“ „Ich bin von der 
Abteilung gewählt.“ „Das ist ein großer 
Unterschied.“ „Ich vertrete als solcher 
also die Rechte der Abt, die der Mitglie- 
der und die Tradition des bisherigen Cha- 
rakters der Abt“. Die neue Regierung, 
das klingt unüberhörbar an, vertritt er 
nicht Der erste Reif ist offenbar schon 
früh gefallen. 

Der Band enthält eine größere Zahl von 
ähnlich brisanten Schriftstücken, z. B. 
Benns Ausschluß aus der Reichs schrift- 
tumskammer vom 18. Mäiz 1938 (Benn 
selbst hatte das Schreiben bereits 1950 in 
seiner Autobiographie „Doppelleben“ 
veröffentlicht). Kurze Kommentare zu 
den Bildern und Dokumenten versuchen, 
die wichtigsten Angaben stichwortartig 
zusammenzufassen. Die Einleitung be- 
tont sehr stark die medizinische Kompo- 
nente im Werk Gottfried Benns. Am Ende 
findet der Leser die Lebensdaten noch 
einmal übersichtlich aufgereiht 

Dazwischen liegen freilich immer wie- 
der sinn störende Druckfehler als Stolper- 
sterne („und der Hintergrund“ statt „un- 
ser Hintergrund“, „Mitkritik“ statt' 
„Selbstkritik“, „Bemmeiburg“ statt 
„Beumelburg“ usw.). Trotz zahlreicher 
solcher Mängel aber handelt es sich bei 
dem Band alles in allem um eine wichtige 
und au f s chl u ßr eiche Dokumentation. 

NORBERT HINSKE 


Die bösen Plattenmultis 

Drei Romane über die Welt der Schlagermusik 

A lso: Der müde S ohanpiattemiro n.. — das muß den armen Jun 
zem Polytex in Hamburg ist die Bahn werfen und in den S 
dort ansässige Polydor/Polygram, ben. Darüber trösten kein 


A lso: Der müde SchaDplattenkon- 
zem Polytex in Hamburg ist die 
dort ansässige Polydor/Polygram, 
und die forsche Konkurrenz Mediola in 
Köln eine dichterische Unternehmensfu- 
sion aus der M ünchner Axiola und der 
Kölner EMI/Electrola. Das Dom-Hotel 
gibt es wirklich und Hac Daitokai auch, 
aTierdingy sollte man wirklich nicht da- 
hingehen, wenn man einen solchen Hor- 


ßenpolitik mehr angezogen als von den ror vor japanischen Köchen hat wie der 
staats- und geweraschaftswirtschaftli- Pop-Star Tony Winter, dem das Essen 


alles wird im vorliegenden Buch sine ira 
et Studio und mt» langweilig für den Leser 
dargestellt 

RAFAET, S FT.rflH/TAW N 


dort als ein einziges Mordritual vor- 
kommt Doch wer ist dieser Tony Winter, 
der mit seinem Lied vom „Gesiebt in der 


Heike Doutlnd: 

Der Mt 

Roman. C. Bertelsmann Verlag, München. 
574 S.. 36 Mark. 

Jerry Kosinsld: 

Hipper 

Roman. Aus dem Amerikanischen von 
Tommy Jacobson, Ai brecht Knaus Verlag, 
Hamburg. 303 S. f 34 Mark. 

Franz Josef Degenhardt: 

Der Liedermacher 

Roman. C Bertelsmann Verlag, München. 
288 S., 34 Mark. 


Masse“ aus der Einheitsfront deutscher 
Sch nulzenbarden ausgebrochen und zum 
Millionen werten Pop-Idol aufgestiegen 
ist - und nebenbei auch noch zu Heike 
Doutmäs fiktivem Romanheld? Nun, er 
hat ein bißchen von allen Schlagersän- 
gern und ein bißchen mehr von Peter 


Was Hegel mit Dürrenmatt verbindet 


D ie Würa.» des Buches „Freibeuter 
ln herrischen Gefilden“ (Sendler 
Verlag, FrankftutfM. 147 S.. 20 
Mark) ist aus dem politischen Hinter- 
grund der Sache zu verstehen. Wilhelm 
j Raimund Beyer gründete als erster 
[ nach dem Krieg eine Hegelgesellschaft 
i In dieser waren neben vielen Hegelia- 
| nem. und Nicht -Hegelianern des We- 
j stens die politisch führenden „Philoso- 
ph«“ der Ostblockstaaten organisiert 
und suchten Kontakt zur Welt des We- 
stens. Bei den zahlreichen Kongressen 
konnten die westeuropäischen Gelehr- 
I ten wiederum ihre Neugier im Hinblick 
i auf den Osten stillen. Der eigenwillige 
I Wilhelm Raimund Beyer hatte Kontak- 
I te su den verschiedensten Vertretern 
i des europäischen Geistes; vor allem 
j aber ist er ein intimer Kenner der staats- 
i Philosophischen Szene von Ost-Berlin 
; und Moskau. Der gegenwärtige „Philo- 
j sopfaiebetrieb“ , vor altem der der Osr- 
; plockstaaten. rät der Gegenstand seiner 
fblniinanten Polemik. 

-Dieser Philosophiebetrieb ist nach 
Beyer Freibeuterei. Ein Freibeuter be- 
richtigt sich fremden Eigentums unter 
. <wn Vorwand, an einem Krieg beteiligt 
atjein. Nach Beyer beansprucht der 
i Freibeuter der Philosophie nicht 


Aiurtnis der oder einer Philosophie Sandkühler 


oder aktive Teilnahme an der philoso- 
phischen Diskussion“, sondern eben 
nur die Teilnahme am Philosophiebe- 
trieb unter dem Vorwand des Kampfes. 
Hegels Philosophie, das ist die Überzeu- 
gung Beyers, läßt sich „leicht als Vor- 
wand für zeitnahes Denken ausnützen“. 
Die Freibeuter der Philosophie seien 
noch nicht einmal Chefideologen, son- 
dern beutegierige, dem Erwerbstrieb ih- 
res Ego unterlegene „Demi-Chefideolo- 
gen“. Geführtes Denken gilt nach Beyer 
nicht als Denken. 

Der an die Ironie Heines und Voltai- 
res erinnernde Band beginnt jedoch mit 
einer philosophiehistorischen Einord- 
nung des Freibeuterturas, nämlich mit 
„Krause und Cousin im Schatten von 
Hegel und Schelling“. Der anschließen- 
de Teil enthält eine gegenwartsbezoge- 
ne Kritik an Oswald Spenglers Anlei- 
hen an der Hegelschen Philosophie. An- 
schließend leitet Beyer mit der Kritik 
am Austro-Mandsmus und am osteuro- 
päischen Leninismus zum Schwer- 
punkt der Untersuchung über „Chef- 
ideologen, Parteifunktionäre und ande- 
re Machthaber im geheuchelten Re- 
spekt vor Hegel“. Jeder, ob man die 
Personen kennt oder nicht, z. B. Man- 
fred Buhr aus Ost-Beriin, Hans-Jörg 
Sandkühler aus Bremen, die hündisch 


wirkenden Kommunisten Robert Stei- 
gerwald aus Frankfurt, Kedrow oder 
Oizerman aus Moskau, wird die Berich- 
te nicht nur mit vergnügtem Interesse 
lesen- Er wird erinnert an ein von Julien 
Benda schon in den zwanziger Jahren 
beschriebenes Phänomen, den Verrat 
der kzyptokleiikalen Intellektuellen. 

Insofern sind die aus der vielfachem 
Erfahrung spannend geschriebenen 
Ausführungen Beyers von überzeitli- 
cher analytischer und moralischer Be- 
deutung. Aber gerade im Hinblick auf 
das Syndrom der sich an die Mächte 
dieser Welt anschmeißenden Schreiber- 
linge und Freibeuter bleibt die quälen- 
de Frage: Wie lange muß man das Spiel 
der kretinverhafteten Aktenmappen- 
philosophen in Ost und Wes t mitma- 
chen, um es so gut wie Wilhelm Rai- 
mund Beyer darstellen zu können? Der 
ranfall aber, Manfred Buhr (Ost-Berlin) 
als Purus V. zu benennen, charakteri- 
siert die totalitären Systeme in Ost und 
West besser als 1000 Lehrbücher der 
Soziologie. Denn in einem allseits be- 
kannten Drama Friedrich Dürren matts 
sitzt der Erbe der Bank im Kel l er und 
opfert sich, zunächst widerstrebend, 
dann aber freiwillig, für das Überleben 

des Betriebs. 

WERNER RAEBER 


Heike Doutmö hat für ihren Roman 
„Der Hit“ fleißig recherchiert in der deut- 

sie kann ginh beim EMI-Chef Wilfried 
Jung undberm Pop-Zaren Hans R. Beier- 
lein für besondere Unterstützung dabei 
bedanken. Aber vielleicht hat sie auch ein 
bißchen zuviel M ate r ial gesammelt, wo- 
durch ihr Roman ein Stück zu lang gera- 
ten ist, zumal sie eine Art hat, Details bis 
in die winzigste Kleinigkeit zu beschrei- 
ben, auch wenn es gar feein^ Veranlas- 
sung dazu gibt Sie läßt ihre Sprache, 
ihren StO halt gerne blühen. 

Faction nennt man wohl neuerdings ein 
solches Gemisch aus Facts und Fiction, 
und das Wort schließt auch noch Action 
ein, hat aber fatalerweise auch einen Bei- 
klang von Fraction: Tatsächlich ist es nur 
ein Bruchteil der Wahrheit Denn so ganz 
und gar moralisch verkommen wie bä 
der Doutin& ist die U -Musik-Branche ja 
nun wirklich nicht und eben dies ist die 
Gefahr, daß der Leser angesichts von 
soviel Authentizität in vielen Einzelhei- 
ten das Ganze für einen Schlüsselroman 
nimmt, bei dem es für alles eine Überset- 
zung in die Wirklichkeit gibt 

Tatsächlich aber hat Heike Doutinö in 
der Person des Tony Winter Dutzende 
von Karrieren zu einer einzigen verdich- 
tet und die platzt von melodramatischen 
Ereignissen aus allen Häuten. Eheschei- 
dung, behindertes Kind, Vaterkomplex 
(der alte Herr ist Klinikchef vom Typ 
Halbgott in Weiß), Drogenmißb ra u ch. 
Stimm- »nd Schaffenskrise, schließlich 
sogar auch Spielball miesester Geschäfts- 
praktiken der allmächtigen Plattenmultis 


— das muß den armen Jungstar ja aus der 
Bahn werfen und in den Selbstmord trei- 
ben. Darüber trösten keine Elbchaussee- 
Villa und kein Sommerhaus am Starnber- 
ger See, kein Rolls-Royce noch sonstige 
Segnungen der bundesrepublikanischen 
Wohlstandsgesellschaft mehr hinweg. 
Der Junge ist von seinem Erfolg eben 
ho ffnu ng s los überfordert, und deswegen 
empfindet man nicht einmal Mitglied für 
ihn. 

Gerade das mochte die Doutinä doch 
wohl wecken, wenn sie ihren Parsifal so 
arglos allen finsteren S chiplcsn lnsm ä ch te 1,1 
ausliefert Doch zu mehr als der Einsicht 
daß auch die himmelblaue Welt nicht 
immer_ rosarot ist reicht es nicht - und 
die wäre auch von einem Happy-End 
nicht verdorben worden. Daß es nicht 
kommt ist eigentlich ein Stilbruch in 
diesem Roman. 

Die Plastikwelt der Popmusik dient 
noch zwei weiteren Neuerscheinungen 
als Kulisse. Einen besonders aparten Ein- 
fall hat dazu Jerzy Kosinsld gehabt Sein 
Pop-As Goddard versteckt sich in totaler 
Anonymität Niemand hat ihn je zu Ge- 
sicht bekommen. Seine Songs produziert 
er selbst schickt die fertigen Bänder auf 
ausgeklügeltem Weg an seine Plattenfir- 
ma zur Veröffentlichung. Das ist natür- 
lich eine sehr viel raffiniertere Gleichung 
für die Manipulierbarkeit des Pop-Ge- 
schäfts, für die Synthetik seiner Sters als 
bei der Doutinfc. 

Aber es gibt diesen Goddard tatsäch- 
lich, er wird mit den bei Kosinski obliga- 
torischen Methoden von Sex und Infamie 
eingekreist und demontiert Und Kosin- 
slds ganz andere Wahrheit stimmt 
ebenso: Es ist der einzelne, der letztlich 
mit seinem Riecher, seiner Arbeit, seiner 
Selbstdisziplin den Erfolg erringt ihn er- 
tragt mit ihm leben muß, wenn er kann. 

In Kösinskis „Flipper“ geht es aller- 
dings noch um mehr als aas Versteck- 
spiel eines Sängers. Es geht um Musik, 
deren Formen sich bis in den Erzählduk- 
tus nied erschlagen. Goddard kennt sei- 
nen Chopin und seinen Stockhausen. Er 
ist Musiker, und seine Musik klingt zwi- 
schen' den Zeilen. Wie Tony Winters Hit 
klingt bleibt dagegen dunkel 

Bei Franz Josef Degenhardt weiß man 
ohnehin, wie es klingt aber man weiß 
auch, daß es nicht darauf ankommL Dem 
Liedermacher ist wichtig, was gesungen 
wird: die Botschaft - und die von Väter- 
chen Franz kennen wir ja zu Genüge. 
Aber wie er den langsamen Wandel des 
Liede r mac h ers Piet Atten aus zwei Blick- 
winkeln beschreibt das hat dann doch 
Witz: Piet Atten ist mit seinem Weg vom 
Agitprop-Barden zum Wahlhelfer einer 
linksliberalen Partei ohne Gewissensbis- 
se einverstanden — ein Anpasser, der sein 
Fähnchen nach den Marktmoden 
schwenkt Sein früherer Roadie hinge- 

S , DKP-treu bis zum Untergang, sieht 
alles etwas anders. 

Da hat Degenhardt vielleicht mehr aus 
der Schule geplaudert, als ihm lieb 
kann, denn der rote Malocher und der 
Liedermacher, der auch sein Stuck aus 
dem deutschen Wohlstandskuchen 
schneiden willdas sind ja wohl die bei- 
den Seelen in Väterchen Franzens Brust 
Ein dreckiges Geschäft, die ganze U-Mu- 
ak. Wer. es wissen wollte, wußte das 
schon längst 

REINHARD BEUTH 
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Ein Stüde Unsterblichkeit 

Wer unter den Osmanen zu Reichtum 
kam, hatte Schwierigkeiten, sein Ver- 
mögen zu vererben. Ein wesentlicher 
Teil fiel sowieso an den Sultan, fallt 
dessen Ungnade nicht schon vorher zur 
Konfiskation führte. Deshalb bürgerte 
es sich unter Wesiren und anderen 
hohen Würdenträgern ein, sich mit 
prächtigen Moscheen ein Stück Un- 
sterblichkeit zu erbauen. Davon legt 
der B il d -Text-Ban d „Istanbuler Mo- 
scheen“ von Heinz Jürgen Sauermost 
und Wolf-Christian von der Mülbe 
(Bruckmann, München, 256 S., 141 
Abb„ 118 Mark) anschaulich Zeugnis 
ab. In vorzüglichen Fotos und Instruk- 
tiven Texten, die die Personal- und 
Baugeschichte knapp umreissen, wer- 
den 31 Moscheen - und natürlich auch 
die Hagia Sophia - vorgestellt, die von 
der Eroberung Konstantinopels 1453 
bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts 
entstanden. Ein Band, der die Lust 
weckt, an Ort und Stelle, die Buchweis- 
heit milder Wirklichkeit zu konfrontie- 
ren. P.D. 

Wertvolles Blech 

Es gibt, seit die Zahl der Sammler 
antiken Blechspielzeugs sprunghaft 
angestiegen ist, über die großen ein- 
schlägigen deutschen Spielzeugher- 
■ steiler schon dicke Standardwerke, aus 
denen man seine Neugier befriedigen 
kann, ob es sich bei den erworbenen 
Schätzen um eine wettberühmteMarke 
oder um „die anderen Württemberger“ 
handelt So das von Car lernst Baecker 
und Christian Väterlein: „Vergessenes 
Blechspielzeug“ (Die anderen Würt- 
temberger, Verlag der Frankfurter 
Fachbuchhandlung Michael Kohl, 160 
S., 98 Mark). Neben der heute noch 
bestehenden und 1859 gegründeten 
Firma Märklin in Göppingen gab es vor 
der Jahrhundertwende in dieser Land- 
schaft noch kleine Unternehmen mit 
weitgestreutem Kundenstamm, die 
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den Ruf Deutschlands als Spielzeugex- 
porteur Nummer 1 hochhielten. Aus 
diesem Buch voll wunderhübscher Bil- 
der kann man z. B. ersehen, daß es sich 
bei dem Signet „RGN“ um Rock und 
Grauer Nachfolger in Biberach an der 
Riß ha n delt, die schon um 1830 wie 
Streibel oder Lutz in EUwangen, Blech- 
spielzeug und Eisenbahnen herstell- 
ten, lange bevor bei MaricM» die erste 
Loküber die Gleise lief E. N. 


Erkenntnisse in Fern 

Aus der „Monarchie der Armut“ (Ein 
Reise-Tagebuch aus Peru. Waldkircher 
Verlag, Waldkirch. 232 S„ 16.80 Mark) 
droht in diesen Tagen eine „Republik 
der Anarchie“ zu werden: Perus au- 
tochtone Guerrißa fordert den südame- 
rikanischen Staat heraus. Hans 
Joachim Seil, ein Literat mit iberi- 
schem Standbein, hielt im Frühjahr 
1975 scharf konturiexte Momentauf- 
nahmen von den Umwälzungen unter 
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dem linken Militärregime fest Woran 
die Sozialrevolutionäre in Uniform 
scheiterten (u. a. Lethargie der Indios, 
Bürokratie und Korruption der Ver- 
waltung, Landflucht und ausufemde 
Slums), damit ist auch die folgende 
Zivilregierung nicht fertig geworden. 
Soweit sind Seils Erkenntnisse exem- 
plarisch. Wie aber in seinen Aufzeich- 
nungen über Gesprächspartner herab- 
lassend geurteilt, die deutsche Bot- 
schaft als Dienstleistungsbetrieb für 
den durchreisenden Interessenten an 
Peru in Anspruch genommen wird, das 
wirkt leicht penetrant und macht die 
Lektüreverdrießlich. xn. n. 

Hinweis 

„Der Traum vom einfachen Leben“ 
von Bernhard TjsmIw auf Seite H 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „Ohnmacht »nri Größenwahn“ 
entnommen, der beim Diogenes Verlag 
in Zürich erscheint 


P 


KLEINES 


B&nntfaz 


Immer mutig ruft „Nur Mut!" 
stets ein Wirtschaftsinstitut 
und belegt uns aus dem Hut: 
,Die Belebung wird schon gut! 1 


Das belebt die ganze Chose 
(ausgenommen Arbeitslose) 
einfach schon durch die Prognose 
und die frohe Weit blick- Pose. 


Aber wäre die nicht da, 
kein Trara und Trallaia, 
hätten wir nur linkes „Bahr" 
und das grüne Bia-Bia-Bla. 


Nein, spricht Bonni, aufwärts führt 
der uns, der die Trommel rührt. 

Tapfer kaut er und beflissen 
auf dem süßen Hoff nungs bissen. 


JONAS 



WELTTHEATER 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖHUE 



S ich mal so richtig beschwe- 
ren kann man auf Reisen 
am besten. Es hat praktisch 
keine Folgen. Außerdem zeugt 
es von kritischem Urteilsver- 
mögen, kreativem Umgestal- 
tungswillen, kurz; von Kultur. 
Hier einige Anregungen für 
Beschwerde-Anfänger. 

L ALPINE BESCHWERDEN 
Tmrnw wieder müssen gutwil- 
lige Touristen es erfahren, daß 
die als einmalige Natuierleb- 
nis hochgejubelte Bergwelt sich 
als schroff; pla- 

niert, als einfach zu steil er- 
weist Das Kraxeln fuhrt zu lä- 
stigen Schweißausbrüchen so- 
wie «hm pT Thaftom Muskelka- 
ter, und das soll froh stimmen? 

Vom pin«*hlagigPTi Gewerbe 
für teures Geld angebotene Ses- 
sellifte unH Bergbahnen sind 
aber auch das reine Gift Wie 
soll man sich daselbst bewegen, 
gesund ipiv»n si ch erholen? 
Beige von unten jedoch neh- 
men ginpm riip gesamte Aus- 
sicht! Kein Wunder, daß Reise- 
prospekte sich über die Proble- 
matik beharrlich ausschweigen! 

2. OZEANISCHE BESCHWER- 
DEN 

Trotz zäher Proteste ist es 
Fremdenverkehrsvereinen und 
Kurverwaltungen bisher nicht 
gelungen, ein gleichmäßiges 
Wetter ohne Hochs und Tiefs 
anzubieten. Höhere Gewalt? 
Und was ist mit der Brandung, 
die man durch entsprechende 
Ufergestaltung sehr wohl den 
Bedürfnissen Erholungsuchen- 
der anpassen könnte? 

„Baden heute untersagt", 
heißt es an stürmischen Tagen 


ungerührt Aber die Kurtaxe ist 
zu zahlen. Ferner ist der Ge- 
räuschpegel des Meeres oft bis 
ins gebuchte Appartement zu 
hören und übersteigt - auch zu 
Zeiten der Nacht- und Mittags- 
ruhe - die zulässigen Höchst- 
werte der Lärmschutzverord- 
nung. Hat man an unseren Kü- 
sten noch nichts von Schall- 
dämmung gehört? 

3. MTITELMEERISCHE 
BESCHWERDEN 
Niemand wird uns davon ab- 
halten, über die Unterbringung 
in giner Luxus-Beto n-Betten- 


Friedrich Papenzin 

Beschwerde- 

Führer 


bürg zu meckern, in der wir 
schon zu Hause wohnen. Und 

niemand kann uns davon abhal- 
ten, über die Abschiebung in 
die enge Kammer eines Fischer- 
häuschens zu meckern, in dem 
wir noch nicht mal zu Hause 
wohnen. 

Auch die Pfiffe von Eingebo- 
renen, die unsere Frau meinen, 
sind unerhört, ”iwni das Zim- 
mermädchen yreder den im 
Prospekt deutlich abgebildeten 
Minirock, trägt noch auf unsere 
Pfiffe in der gewünschten Wei- 
se reagiert Das sind mediterra- 


ne bzw. Lässigkeiten, 

die wir nicht aufhören werden 
anzuprangern! 

4. EXOTISCHE BESCHWER- 
DEN 

Die Sub- sowie Tropen selbst 
sind nur vor der Reise oder 
nachher schick. In der Praxis 
des Dortseins fehlen da schon 
die einfachsten, für jeden deut- 
schen Betrieb verbindlichen Si- 
cherheitsregeln. türipfhyn li flv 
fen einem über di e nackte Haut 
Ausgewachsene Raubkatzen 
blecken vordem Safari-Bus un- 
verfroren die Reißzähne. Abori- 
gines begreifen kein Wort Euro- 
päisch. Kein kühles Pilsener 
weit noch breit Keine asphal- 
tierten Straßen. Plötzlich her- 
einb rechende TT ammpn jggak 
und Totalfinsternisse. Zeitun- 
gen von vorgestern. Und die 
Post erreicht uns natürlich auch 
nicht pünktlich. Was erfolgt auf 
Fragen, Erkundigungen , Be- 
schwerden? Frechstes Unver- 
ständnis. Die Leute haben über- 
haupt kein Gefühl für unsere 
Notlage! 

5. KÜCHENBESCHWERDEN 
ALLGEMEIN: 

Das Essen ist ja nun wirklich 
überall schlecht Wenn das je- 
doch nicht so wirkt es desto 
verheerender gegen die uns 
hausärztlich verordnet« Diät 
und die schlanke Tvinü^ (jje wir 
sbhlipglfoh a uch nicht von un- 
gefähr gern gehalten hätten. 
Geht nicht! Die Küche läßt uns 
im Stich, es schmeckt Und 
wenn man nun noch bedenkt 
was das alles kostet! Nein, Rei- 
sen ist kein Vergnügen, wenn 
man dabei nicht die Wut kriegt! 
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H aben Sie heute schon ei- 
ne Forderung aufge- 

rtellt?" 

«Aber selbstverständlich, 
da steht sie. Das große Schild 
an der Buchsbaumhedce: 
Händchen weg von meinem 
schönen Rasen!" 

„Händchen weg?" 

„Die der Maulwürfe. Es 
kommt nicht drauf an, ob die 
(deinen Racker es lesen und 
meine Forderung beherzigen. 
Es (rammt- auf die Forderung 
an." • 

„Was haben Sie sonst noch 
gefordert?"' ' 

„Mich als atomwaffenfreie 
Zone anzuerkennen." 

„Aber das sind Sie doch 
schon. Oder haben Sie eine in 
der Tasche?" 

„Falsch. Ich fördere, daß 
rings um mich keine Atomwaf- 
fe sein darf, wo immer ich 
auch gerade bin. Und idi' rei- 
se viel. Verstehen Sie? Diese. 
Forderung ist ein Hammer." 

„Ja, Donnerwetter. Was for- 
dem Sie noch?" • 

„Natörfich den Weltfrieden, 
aber das ist ja (dar." . 

J3o, dos ist klar." 

„Und Vollbeschäftigung." - 
„Klar." 

„Und süßen Regen. Und fri- 
sche Luft, wie sie für unsere' 
Vorfahren noch selbstver- 
ständlich war. Die Regierung 
wird Augen machen!' 


„Wann?" 

„Richtig. Sie hat sie bereits 
gemacht. Frische Luft wteVin, 
alten Zeiten hob. ich schon vor 
Wochen gefordert und 'seit- 
dem schon dreimal wieder. 
Manches muß man immer Wie? 
der fördern, sonst hat die 


Forderungen 


ganze Sache keinen Zweck. 
Zum Beispiel, daß die Sowjets 
in Genf ernsthaft verhandeln 
sollen." 

. ‘ „Tun sie das nicht?" 

„Das weiß ich. «licht, Tchbfn 
ja nicht dabei. Und ich forde- 
re ernsthaftes Verband«^ na- 
türlich erst recht von den 
Amerikanern." - 
' „Warum erst recht?" 

„Nur so. Man kann nie zuviel 
fordern. Fordert man nämlich 
nichts, und es passiert genau- 
sowenig, wie wenn man was 
gefordert hat, dann sagt man 
sich natürlich: Höttste doch 
wenigstens was gefordert!" 

„Ihre Forderungstätigkeit 
hat also für Sie eine gewisse 
AHbi-Funktfoni?" 

„Nein. Alibi heißt ja 
deutsch: Ich war nicht ~ da. 
Aber ich bin da. Mit meinen 
Forderungen 'bin ich Immer 
da, immerdar. 

LINUS KRÄMER 
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Künstler! dich selbstzu adeln, / Mußtdu 
bescheiden prahlen; / Laß dich heute loben, 
morgentadeln / Undimmerbezahlen! 


(GoMh*) 



Mosikeriiebe 


(Bortäfc) 



Ein Künstler, dernicht eitelist, gleicht 
einem Weibe, dasnichtgefallenwiH-beide 
sindlangweillg. (HalnricbLaub*) 


(PatMaOet) 


„Merk «Br das, Poatworthc Nie |«nwd In die Gu m mi ze ile werfen!" 


(Punch) 
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Postmoderner Narziß (korinthisch) 



Spät- Wagnerianer (Otto Wagner, 1905) 


Baumeister 
und Baumacken 

Die Architekten haben 
damit angefangen: Post- 
modem zu sein ist mo- 
dern. Aber zugleich pla- 
gen sie die Zweifel, ob es 
denn statthaft sei, sich 
der Erfindungen früherer 
Baugenerationen zu be- 
dienen, um Ansehnliches 
für die Gegenwart zu 
schaffen. Gustav Peichl, 
arrivierter Architekt 
(postmodem?) und wohl- 
bestallter Professor der 
Baukunst zu Wien, löst für 
sich dieses Problem auf 
recht einfache Weise. 
Schließlich gibt es „Ironi- 
mus", sein zweites, in der 
Karikaturistenwelt längst 
zu Ehren gekommenes 
ich. Dieserironimusdarf in 
dem Taschenbuch „Grüne 
Heiden, graue Monster" 
(Goldmann-Verlag, Mün- 
chen, 6,80 Mark) überBau- 
meister und Baumacken 
spotten. 
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Konstruktiver ftogmtfo («acta Bvckmlnkterfo&er} 

■ „ • • - 


Büsb-KoW Io 
Kon ..ungea 

fer-sss 

^ is ‘ hu dTsp 

ijaixvjn der ^ 

CesvndemoMf 
äui Bush bei 

V a t»kan-WnUa 
im Vatitam-K 
Waltsas ande 
Vir.'iiio Lcvi j 
der' Chefredall 
Vatikan ist vo 

absurder Thea 

[.ei erklärt» ® 
„ach -befried 

,u5 zurück. 

jmu.Wiederwi 

Nordrhein 

MinisterpriteW 

Prozent als V 
der. 

^PD-Nadurfist 
stand der SPD 
terj: hat sich < 
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Schlüsse gefall 
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.Nein" zur * 
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eine Übern ab 
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Filmfordennn 
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^ermann bei 
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r 'uig der Film 
tne „für viele 1 ' 
werden. 
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